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Auf der Schattenfeite, 
Blutige Fehde in der Kentuckyer Gebirgs— 
gegend. —Reicher junger Mann vergiftet. 
—Mutter und Tochter enden durch Gas. 
Beim S—Schlittſchuhlaufen ertrunken. — 
Deutſcher Bäcker ermordet. 


Mitesburg, Ky., 30. Nov. Sn ei- 
ner Schladt zmwijchen den „Klans“ 
Wiiler und ones -am Beaver Gıeef 
wurde heute Morgen Xohn Miller, 
Führer feines Klans, erfchoffen; Andy 
und Merrill Jones vom anderen Klan 
mwurben lebensgefährlich verwundet. 

Bofton, 30. Nov. Kurz che der 
junge und reiche Walter &, Bater von 
MWellesliey im Dftober im Heim von 
Freunden, ben Eheleuten Frank Hurd 
in Bogota, N. J., bei denen er feit eini= 
gen Monden wohnte, verjchied, hatte er 
‘ deren Tochter Natalie ein Drittel fei- 
nes Vermögens und ihren Eltern be- 
trächtliche meitere Summen tejtamen- 
- tarifch ausgefegt. Als Todesurſache 
war Lungenentzündung angegeben 
worden. Einem Bruder des Verjtor- 
benen fam das verdächtig vor, er ließ 
Nachforfchungen anjtellen, und heute 
haben ihn Chemiter berichtet, daß fein 
Bruder allmählich durch Arjenit ver- 
giftet worden jei. 

Die 68 Jahre alte Wittme Kathe- 
rine Logan und ihre 17jährige Toch- 
ter Nina wurden heute hier in ihrem 
Schlafzimmer an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. 

Sauf Genter, Minn,, 30.Nov. Beim 
Schlittfehuhlaufen auf dem See er— 
tranfen bier geitern Abend zwei Ana- 
ben, Söhne hiefiger Yamilien. 

Marinette, Wist,, 30. Nov. Der 
Kuchenbäder Hermann Schulz, ein 
Deutfcher, wurde heute Morgen in fei- 
nem Bett im Norway Houfe fterbend 
aufgefunden. Mit einem Tafchenmef- 
fer war ihm von zwei Räubern, wie er 
fagt, der Bauch aufgejchligt und bie 
Gingemweide herausgerifjen worden. 
Diefe lagen neben dem Mefler auf dem 
Boden. Der Unglücliche ijt todt, und 
die Behörden forjchen nach den Mör- 
dern. 

Detroit, Mich., 30. Nov. Der 30- 
jährige Mafhinift Sofjeph Evers aus 
Dayton, D., erfchoß fich hier heute in 
der Wohnung feines Bruders Harry, 
Nr. 259 1. Straße. 

New Franklin, Mo., 30. Nov. In 
der hiefigen Bant erbeuteten Spinden⸗ 
ſprenger in der verfloſſenen Nacht 
84000 Baargeld und entkamen. Durch 
Heuballen, die ſie aus einer Getreide— 
mühle in der Nähe herbeigeſchleppt 
hatten, hatten ſie das Geräuſch der 
Exploſion gedämpft, und das Verbre— 
chen wurde erſt bei Tagesanbruch ent—⸗ 
deckt. 

Oſt St. Louis, Ill. 30. Nov. Zwei 
Pakete, welche 35850 Baargeld enthiel⸗ 
ten und der Pacific Expreß Co. gehör— 
ten, wurden geſtern Abend auf dem 
hieſigen „Relay Depot“ geſtohlen. Seit— 
her iſt auch der Kaſſenverwalter, der 
24jährige A. J. O'Connor, ſpurlos 
verſchwunden. 

Der Geldmarkt. 

Die Börſe noch ſehr nervös, die „Papier⸗ 
chen’ fteigen und fallen. — Klarirhauss 
voten als gefeglihe Währung. —Wieder: 
aufnahme des Betriebes. 


New York, 30. Nov. Die Effekten- 
börfe war heute jehr nervös. Anfangs 
hielt bie fteigenbe Tendenz der Pa— 
piere, welche geſtern im Gange war, 
an, dann folgte ein Rückgang, von dem 
fih mande jchnell wieder erholten. 
Die Kaufluft jeheint fich wieder leb— 
hafter zu regen. Nach der Schlußno- 
tirung gewannen heute Central Rail- 
road, New Serfey, 5 Punkte; Ameri- 
can Telephone 38, American Sugar 
und Manhattan je 3%, American To— 
bacco, bevorzugte, 3; Delaware und 
Hudfon, Miffouri Bazifit, Colorado 
und Southern, beporzugte, Big Four, 
Atchifon, bev., People’3 Gas und Ge— 
neral Electric 2 bis 24; Baltimore 
und Obio, Southern Railroad, beb., 
Erie, bev., United States Gteel, bep, 
und Brooklyn Tranfit 14 bis 13; In⸗ 
ternational Paper, bev., fielen um 3, 
Minneapolis und St. Louis, bev., um 
u Peoria und Eaftern um 5, und U. 

©. Leather, bep., gar um 11. 

Die Lage bes Geldmarktes wird 
übrigens immer beſſer und wird bald 
wieder normal ſein. 

Bundesſenator Platt erklärte heu- 
te, er werde im Kongreß eine Bor 
lage einreichen, monah in jedem 
Staate ein NKlarirhaus ermächtigt 
werde, an bie anderen Slarirhauss 
banfen in dem Staate Klarirhausno- 
ten auszugeben, für die e& aber einen 
Rejervefonds aufrecht zu erhalten hat, 
unter ähnlichen Bedingungen, wie bie 
Nationalbanten. Schon 1896 und 
1902 wurden ſolche Geſetzentwürfe 
eingereicht, aber abgelehnt. 

Nach dem heutigen Bankausweis hat 
die geſeßliche Reſerve in dieſer Woche 
abermals um $1,114,175 abgenom> 
men, Die Darlehen haben fi um 
$10,080,100 vermehrt und die Einla- 
gen um $3,464,500, 

Mafhington, 30. Nov. Auf bie 
$50,000,000-Ausgabe von Panama 
bonds jind bis Heute Mittag rund 
2000 Angebote eingegangen, worun⸗ 
ter, wie man vermuthet, viele auf je 
eine bis 5 Millionen Dollars Bonds 

Dayton, D., 30. Nov. In der 
Friend ſchen Papiermůhi⸗ in Weſt 


—— er am zu. ber Ber jı 


trieb iieder aufgenommen werben. ————— 
und 1500 Leute werden Arbeit erhal- 
ten. Auch die National Cafh Regifter 
Go. wird wieder mehrere Hundert ber 
unlängft entlaffenen Arbeiter anftel- 
len. 

Springfield, JU., 30. Nov. Die 
Bein, Peoria Q Bloomington- Land⸗ 
bahn-Geſellſchaft hat heute dem 
Staatsſekretär ihre Auflöſung ange 
zeigt und ihren Freibrief zurückge— 


ſandt. 
Die 


Marlboro, Maſſ., 30. Nov. 


drei hieſigen Schuhfabriken der Rice 
and Hutchins Co., welche ſeit vierzehn 

Tagen nur halbe Zeit im Betrieb wa— 
ren, werden von Montag an 
Tage arbeiten; 


es ſind dort 
Leute beſchäfügt. 
Greenville, N. H., 30. Nov. Die 


fünf 


Golumbian Mfg. Co, deren Baum= 
mollfpinnereien bie Hauptinbuftrie bon 
Greeneville find, hat heute befannt ge= 
macht, daß ihre Spinnereien hier und 
in New Ipswich von Montag an nur 
vier Tage im der Woche im Betrieb 
fein werden, auf unbeftimmteßeit, und 
daß in der Zwilchenzeit die Miethe für 
ihre Arbeitermohnungen um ein Drite 
tel verringert werde, 

Leichtſinniges Schuldenmachen. 
Die Stadt Boſton vertuſchte ihre Schulden—⸗ 

laſt. — Anſcheinend ungeſchäftsmäßige 

Wirthſchaft. 


Bofton, 30. Nov. Die unter einem 
befonderen Staatsgejeß eingefegte und 
aus jieben Gefchäftsleuten bejtehende 
Finanzkommiſſion hat Bürgermetiter 
Tibgerald al3 Ergebniß ihrer Unter- 
juhungen berichtet, daß die Schuld ber 
Stadt $111,848,735 beträgt und nicht 
$68,821,359, mie der ftädtifche Rech— 
nungsfübrer angibt. Die Kommilfion 
berichtet, daß die der Stadt gezogene 
gefeglihe Sculdgrenze meit über: 
jchritten fei, jo daß thatfächlich ein 
Zehntel des Marktmerthes aller Xie- 
genfchaften in der Stadt für öffentliche 
Schulden haftbar fei. Zmifchen 1885 
und 1895 habe fich die Benölferung 
um 27 Brozent vermehrt, die Ein- 
Thäbtung der Steuermwerthe um 39 und 
die Schuld um 393 Prozent. Ziijchen 
1895 und 1907 jei die Bepölterung 
abermal3 um 223 Prozent geitiegen, 
die Einfhäßung der Steuermerthe um 
33 Prozent und die ftadtifche Schuld 
um 166 Prozent. Am 31. Januar 
1885 habe die fjtädtifche Schuld 4.39 
Prozent des Steuerwerthes der Stadt 
und $77.13 für jeden Einmohner be- 
tragen, am 31. %anuar 1895 4.42 
Progent und $84.57 per Kopf, am 31. 
Sınuar 1907 8,51 Brozent und 
$183.43 für jede Einwohner. 'Selbft | 
für laufende Ausgaben feien große 
Summen geborgt worden. Die Kom- 
miſſion empfiehlt dringend einfchnei- 
dende Sparfamfeit an allen Eden. 

Leutnants in Hummer. 


Der Selbftimord von Leutnant Sutton. — 
Deweys Drivatfrfretär gefunden. 


Annapolis, Md., 30. Nov. Der 
Leutnant zur See Eduard Roelter 


I wird auf geheim gehaltene Antlagen 


hin fih vor einem Siriegsgericht ber= 
antworten müffen. Als er fi am 18, 
1. M. mit den Kameraden Sutton und 
Adams auf dem Heimmene von einem 
Ball befand, zog Sutton plößlich einen 
Revolver und verfuchte, fich zu erfchies 
ßen. Dei dem Kampf um die Waffe 
entlud fie fi, und Noelter wurde in 
die Bruft gefchoffen und Adams ein 
Finger gequetfäht. Sutton rif einen 
zweiten Revolver aus der Tafche und 
ſchoß fich tobt, ehe feine Begleiter es 
verhindern Tonnten. 

Wafhington, 30, Nov. Der por acht 
Tagen verfchwundene Leutnant zur 
See, Cramford, Admiral Demey’z 
Privatfekretär, ift im Meften aufge- 
taucht und wird heimgeholt werden. 
Er hatte bei feinem Verfchwinden "den 
Schein zu eriveden verfucht, daß er 
Gelbitmord begehen molle. Seine 
Bücher und feine Privatangelegenhet- 
ten find in befter Ordnung. 


„KRunftgenoflen‘ als Reiſege— 
fährten. 


New York, 30.Novp. Winnie O'Con⸗ 
nor, ein amerikaniſcher Jockeyh, welcher 
in den letzten fünf Rennſaiſons in 
Frankreich Gold und Lorbeeren geern— 
tet hatte, traf hier heute auf der „Pro— 
vence“ von Havre auf der Hochzeits— 
reiſe ein. Auf dem Dampfer kamen 
auch ſieben europäiſche Radfahrer, 
melche an einem Wettfahren im Ma— 
difon Square Garden theilnehmen 
wollen, fünf Yrangofen, der Deutfche 
Edward Rutt und ber Holländer Yo» 
bann Stol, 


Mehr Negierungsforit. 


Mafhington, 30. Nov. Der Präſi⸗ 
dent hat heute die Waldreſerve im 
Prescott-Nationalwalde in Arizona 
durch Proklamation um 320,000 Acres 
vergrößert, ſo daß das Gebiet jetzt 
1063,256 Acres umfaßt. Auf dem 
angegliederten Gelände follen 70,000,- 
000 Fuß Fichtenbeftand jein. 

Ausftelung vorüber. 


Norfolk, Va., 30. Nov. Heute Abend 
wird die Ausftellung gefhloffen mer=- 
ben; ob fie behuf3 Tilgung der Schul- 
ben im nädliten Sommer mieber bes 
trieben werben wird, ift fraalih. Der 
Bejuch war heute ein guter und daß 
Wetter prächtig. Von den 2,800,000 
Befuchern der Ausftellung feit ihrer 
Eröffnung haben nur 1,500,000 Eins 
trittsgelb bezahlt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
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—————— in. Samſtag, den 30. November 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Aſcheregen in Nome. 
Vulkaniſcher Ausbruch auf einer der Inſeln 
an der Küſte Alaskas vermuthet. 

Nome, Alaska, 30. Nob. Nome und 
vermuthlich bie ganze Halbinjel Se- 
ward find in afcheburchfekten Nebel 
gehüllt, und meilenweit ift der Boden 
mehrere Zoll hoch mit einer feinen 
förnigen Maffe bebedit, vermuthlich 
vulfanifcher Alche. Der Staub wurde 
während eines Sturmez vor mehreren 
Zagen vom Ozean landeinwärts ge= 
iveht. Der Alchefal, dem man an- 
fänglich wenig Beachtung gefchentt 
hatte, wurde immer ftärfer und machte 
nah einem Tage alle Befchäftigung 
außer dem Haufe gefährlich. Aus dem 
‚snnern eintreffende Goldfucher berich- 
ten, daß die Maffe fich dermaßen in 
den Schnee eingefreffen bat, vaß 


Freiwillige vor! 
Die Temperenz » Liga wird ihre 
Wirthehag morgegfortiegen. 


Geld anſcheinend kuapp. 


Die Liga wird auf die Benutzung von Ge— 
heimpoliziſten verzichten und ihre Mit— 
glieder zum Schaüffeln heranziehen. — 
Meinungsverſchiedenheiten in der Liga? 


Die in der „Chicago Law and Or— 
der League“ vereinigten Temperenzfa— 


Schlitten faſt garnicht benuht werden | natifer werben die Sammlung bon Be- 


the, deren Verhaftung im Laufe be3 
Nachmittags erfolgen wird: 

P. J. Kelly, 1351 N. California 
Ave; Edward Hilf, 1489 N. Ealifor= 
nia Ave Axel Larſon, 1130 N. Cali— 
fornia —E George C. Gruis, 1675 
N. California Ane.; James Kennedy, 
1859 Eliton Ave 

Sechs Schanfmwirthe der Nord= und 
drei Schankwirthe der Nordweſtſeite 
mußten ſich heute in den Stadigerichts⸗ 
höfen an der Sheffield und Weſt Chi— 
cago Ave. verantworten, beſtanden 
aber auf einer Schwurgerichtsverhand⸗ 
lung. Ihre Fälle wurden an Stadt— 
richter Fate im Kriminalgerichte über 
wiefen, der fie auf ven 10. Dezember 
anjegte. Die betr. Gaftwirthe find: 

Morris Langer, 388 W. Erie Str.; 
Rudolph Nau, 285 N. Alhland Xbe.; 
Louis Nath, 517 MW. Chicago Abe; 


| Chicago „DBankte für Joldden— Konntagsbraten., | 
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fönnen. Auch wird allmählih das 
Athmen ſchwer; die Mafje dringt 
durch die Fenjter in die Wohnungen. 
Man befürchtet feine erniten Folgen. 
Vermuthlich ift auf einer der vulkani— 
Then Infeln an der Küfte von Wlasta 
ein Ausbruch erfolgt. 
Gefährliges Geleift. 

MWafhington, 30. Nov. Der Ber- 
band ver Zugangeftellten hat bei dem 
Generalpojtmeifter heute Befchmwerbe 
über den unficheren Zuftand von Ge- 
leifeftreden der Miffourt PBazifikbahn 
geführt, wodurd das Xeben von Bahn- 
pojtangeftellten gefährdet werde. Der 
Beamte wird um eine Unterfuchung * 
Beſchwerden erſucht. 


Kath. Lehranſtalt in Flammen. 


Copington, La., 30. Nov. In der 
St. Joſephs-Akademie brach heute 
Vormittag Feuer aus, welches ſich dem 
St. Joſephs-Kloſter und anderen Ge— 
bäuden mittheilte und noch nicht ge— 
löſcht worden iſt. Ein Prieſter ſoll in 
den Flammen umgekommen ſein. 

— — —n — — 


Ausland. 


Bülow über Rechtspflege. 
Dermeidung peinlicher Privatjachen, Bes 
fämpfung des Sleifampfes und Bef- 
ferung jugendlicher Mebelthäter. 


Berlin, 30. Nov. Kanzler Bülow 
berivied heute im Reichdtage auf meh- 
tere in der Ausarbeitung begriffene 
Borfchläge zur Hebung der Rechtspfle= 
ge und zur Beitrafung jugendlicher 
Uebelthäter. Diefe follten nad) ameri- 
fanifhem Mufter gebeſſert merben. 
Ferner ſollten hinjichtlich der Verneh- 
mung von Zeugen vor Gericht die Pri- 
vatangelegenheiten deö Einzelnen bej- 
fer gewahrt werden, um peinliche Er- 
örterungen, die nicht gerade zur Ver- 
handlung gehörten, zu vermeiden. Ver- 
leumder follten ftrenger beftraft und 
auf diefe Weife follte dem Zmeitampf 
entgegengearbeitet werben. In Eng» 
land fei der Zmeifampf befeitigt mor- 
den, meil bie Gerichte Verleumbung 
firenge abndeten. 
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weiſen gegen Schankwirthe, welche ſich 
durch Offenhalten ihrer Wirthſchaften 
angeblich einer Verletzung des Staats— 
geſetzes ſchuldig machen, auch morgen 
fortſetzen, doch werden dazu in der 
Hauptſache Mitglieder der Liga und 
der ihr verbündeten Organiſationen 
und nicht gewerbsmäßige Geheimpoli— 
ziſten verwandt werden. Wie der An— 
walt der Liga, Walker, erklärte, iſt der 
Grund dafür darin zu ſuchen, daß den 
Ausſagen von Freiwilligen in einer ge— 
richtlichen Verhandlung von Seiten der 
Geſchworenen mehr Glaubwürdigkeit 
zugemeſſen wird, als den Ausſagen 
von gewerbsmäßigen Geheimpoligziſten, 
die für ihre Dienſte bezahlt werden. 

Freilich, die Vermuthung, daß der 
Mangel an den nöthigen Geldern die 
Liga veranlaßt habe, ſich auf Freiwil— 
lige zu verlaſſen, wies der Haupt— 
macher Arthur Burrage Farwell mit 
Entrüſtung zurück. Thatſache iſt, daß 
Schreiben von Geſinnungsgenoſſen der 
Liga, denen Beiträge zur Förderung 
ihrer Beſtrebungen beigelegt ſind, viel 
ſeltener im Hauptquartier einlaufen, 
als ſolche, denen Beiträge in Baar oder 
Checks nicht beiliegen. Die Beiträge 
laufen anſcheinend viel langſamer ein, 
wie die Leiter der Liga erwartet hat— 
ten. 

Daß im Lager der Temperenzler 
auch Meinungsverſchiedenheiten be— 
ſtehen, zeigt ſich recht klar darin, daß 
der Anwalt der Liga, Walker, ſchon 
ſeit längerer Zeit empfiehlt, gegen die 
eleganten Klubs der Stadt und gegen 
große Hotels wie das Auditorium 
vorzugehen, während Herr Farwell 
und die übrigen Leiter der Liga ſich 
ſchönſtens bedanken, die großen Her⸗ 
ren zu ſtören, und fich darauf beſchrän⸗ 
ken, den kleinen Schankwirth zu belä— 
ſtigen. Mit hochtrabenden Worten er- 
klärt Herr Farwell zwar täglich, daß 
die Liga ohne Anſehen * Perſon 
vorgehen werde, antwortet aber aus⸗ 
weichend und wird ſogar grob, wenn 
ihm die Frage vorgelegt wird, wann 
die Liga den Klubs und großen Hotels 
zu Leibe gehen merbe, - 

Weitere een 

Anwalt 'Abolph - der Ge⸗ 
ee lee * er⸗ 
bob Heute — dige⸗ 
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Anton Michel, 881 N. Halſted Str.; 

Fritz Kori, 882 N. Halſted Straße; 

Herman» Kittler, 282 Webſter Ave.; 

Emil Banedt, 279 Webſter Ave.; Hy. 

Hofmeiſter, 936 N. Halſted Straße; 

Auguſt Weber, 317 Sedgwick Str. 
Folk lehnt ab. 


Gouverneur Joſeph Folk von Miſ— 
ſouri, den die „Chicago Law and Or— 
der League“ als „Hauptattraktion“ 
für eine Maſſenverſammlung zugun— 
ſten der Unterdrückung der Sonntags— 
freiheit in Ausſicht genommen hatte, 
hat mehr Takt und Anſtandsgefühl als 
die Herren von der Liga bewieſen und 
dankend abgelehnt. Der Gouverneur 
war ſich wohl bewußt, daß eine Rede, 
die er im Intereſſe der Liga hier hal— 
ten würde, als eine unbefugte Einmi— 
ſchung in die Angelegenheiten eines an— 
deren Gemeinweſens angeſehen werden 
müſſe, ein Gedanke, der den Herren 
von der Liga in ihrem Fanatismus 
und ihrer Beſchränktheit gar nicht ge— 
kommen iſt. Gouverneur Folk hat ab— 
gewinkt, ehe er noch die Einladung der 
Liga erhalten hat. Daß der andere, 
als „Attraktion“ in ae genom= 
mene Gouverneur, Frank Hanley 
bon ndiana, ein gleiches Taktgefühl 
wie ſein demokranſcher Kollege von 
Miſſouri an den Tag legen würde, iſt 
in Anbetracht der früheren Haltung 
bes Herrn faum 3u erwarten. 


Damvfernadridten. 
Abnenaunen. 

New Dort: New Port, Blymoutb: E. $. Tietgen, 
Norwegen: Rönig Albert, Genua; Caledonia, Glas: 
g0Ww; Arconia, Yibau; Minneapolit, Yondon, 
— Amerika, Hamburg, nach New 
ort. 
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Das Det Wetten 
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Kleine Anzeigen. 


Eine Todesfahrt. 
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Inſolge Abſturzes eines Fahrſtuhls 
famen zwei Perjonen um. 


Sieben wurden verlegt, \ 


Dreider letteren liegen in hoffuungslofem 
Auftande darnieder. —Der ftändige Kahr- 
ftublführer hatte Mittagspaufe gemadt. 
— Sein Dertreter verhaftet. 


Smei Perfonen wurden getödtet und | 
mindeitens fieben mehr oder minder | 
Ichmwer verle&t, al3 heute der Fahrftupl | 
der Firma Ederheimer, Stein & Eo., 
202—206 Yadjon Boulevard, aus der 
Höhe des 9. Stods abftürzte und im 
Erdgeſchoß zerſchellte. 

Der Zuſtand von drei Verletzten 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 

Leo Eonfidine, der 21jährige Fahr: 
ftublführer, wurde von Leutnant Eoi- 
[ins von der Sentral-Detailwache ver= 
haftet. Er gab an, nicht zu milfen, 
wodurch der fchredliche Unfall verur= 
facht wurde. 

Den Angaben der Polizei gemäß ılt 
der junge Mann im Lagerraum be= 
Ihäftigt. Er babe zur Zeit nur den 
ftäandigen Fahrftuhlführer, der Mit- | 
tagspaufe gemacht hatte, zu vertreten 
gehabt. 

Fine Leiche wurde als die des 45- 
iährigen Jakob Scramel identifiziert. | 
er der andere Todte ijt, fonnte bi3- 
ber nicht ermittelt werden. 

Die Derletten. 

olgende Perjonen wurden bei dem 
Unfall verlegt: 

Rofe Brantman, 18 Jahre alt, 753 
MW. 12. Str. Schwere Verlekung am 
rechten Anie und Nervenerfchütterung. 
Sie wurde nah dem Nothfallhofpital 
überführt. 

Frant MeHale, 39 Huron Straße. 
Schwere PBerleungen an beiden 
Schenkeln, die borausfichtlih abge- 
nommen merden müffen. Er murde 
nad) dem Nothfallhofpital überführt. 

Morris Davis, 25 Yahre alt, 174 
Marwell Str. Komplizirter Brud 
beider Schenkel und innere BVerlegun- 
gen. Dapi3 wird voraugfichtlich fei- 
nen Verlegungen erliegen. Er wurde 
nah dem Nothfallhofpital überführt. 

A. Hurwich, 34 Jahre alt, Nr. 721 | 
Belt 13. Str, Bruch - dei rechten 
Scentels und innere DVerlegungen. 
Hurmwich wird jedenfalls nicht mit dem 
Leben davontommen. Nah dem Noth- 
fal-Hofpital überführt. 

Nikolaus Baltes, 45 Jahre alt, Nr. 
1425 Newport Ave., Bruch des rechten 
Scentel3 und wahrſcheinlich innere 
Verletzungen. Baltes wird voraus— 
fichtlich jterben. Nach dem Nothfalls 
Hospital überführt. 

Meyer Cohen, 43 Yahre alt, 
634 Melrofe Straße. Kopfwunde und 
rechter Arm zerquetjcht. 

Harry Koenig, 19 Jahre alt, 151 
Beronn Straße, Bruch des linten 
Schenkels und des rechten Armed. 

Die Leichen murden in Rolfton3 
Beitattungsgefhäft, 376 Wabafh Une., 
gebracht. die Verlegten in’s Nothfall- 
Hofpital. 


Nur ein Sahrftuhl. 


Der zertrümmerte Yahrftuhl mar 
der einzige im Betrieb&® befindliche in 
dem Gebäude und mußte von ben 
Miethern in zehn Stodmwerfen benukt 
werden. Die Beamten der Gefellichaft 
wollen vorläufig feine Erklärung ab- 
geben. Nach dem Inſpektions-Zertifi— 
fat ift der Fahrftuhl das legte Mal am 
13. Dezember 1904 vom ftäbtifchen 
Fahrſtuhl-Inſpektor Hood geprüft 
worden und war angeblich im Stande, 
ein Gewicht von 2500 Pfund ohne Ge— 
fahr zu tragen. 

Vier der Perſonen, die kurz vor 
dem verhängnißvollen Sturz denFahr— 
ſtuhl betraten, ſollen Ftauen geweſen 
ſein, von denen drei ohne ernſtliche 
Verletzung davonkamen. Frl. Roſe 
Brantmann, 16 Jahre alt, 755 W. 12. 
Str., die von der Polizei unter den 
Trümmern hervorgeholt wurde, lag in 
Weinkrämpfen. Sie wurde in's Ho— 
ſpital geſchafft. 

Der Unfall verurſachte die höchſte 
Aufregung in dem Gebäude und lockte 
eine Menſchenmenge auf ser Straße 
an, die von Poliziſten im Zaume ge— 
halten werden mußte. 

Der Fahrſtuhl enthielt angeblich, als 
er den 10. Stock verließ, etwa 20 
Paſſagiere, zumeiſt Angeſtellte, die die | 
Mittagspaufe benuten wollten, um 
fi durch einen Jmbiß zu ftärfen. Als 
er fich vem 9. Stod näherte und der 
Führer Anftalten traf, ihn zum Hal- 
ter zu bringen, foll das Drabtfeil ge- | 
riffen fein. Der Fahrſtuhl faufte zum 
Boden des SchahtE hinab und zer- 
Thellte. Nur acht der Fahrgäfte wa- | 
ten imftande, fich aus den Trümmern | 
berauszuarbeiten, Die Uebrigen blie- | 
ben tobt oder mehr oder minder fchwer | 
verlegt liegen, biö die fyeuerwehr und 
Polizei eintrafen. 

Man Hatte fo fchnell ala angänaig 
fech3 Wachen benachrichtigt. Von die- 
fen wurden auch unverzüglih Ambu- 
langen und Bolizeimagen, jomie ver=- 
fügbare Boliziften nach der Unglüds- 
ftätte gefanbt. 

Urfprünglich verlautete, daß acht 
Perfonen getöbtet wurden. Später 


ra 


‚ aber feinen Erfola. 
Geſchwindigkeit ſank er. 
| giere verfuchten gleichzeitig, den Fahr: 
' jtubl zu verlaffen, und in ungefähr 15 


aber mindeitens fieben, und ı bon diefen 
drei lebensgefährlich, — worden 
waren. 

Der Fahrſtuhlwärter. 


Der Fahrftuhlmärter Leo Confidine 
wurde im Polizeimagen zur Haupt: 
wache gebracht und jpäter von Reutnz 
Collins ausgefragt.. Der junge Mann 
war begreiflicheriweife jehr aufgeregt 
und dem Zufammenbruch nahe, ob= 
mohl nur leicht verlegt. Er fagte, er 
babe gegen 12 Uhr den Pla des ge- 
möbnlihen Fahrſtuhlwärters vertre⸗ 
tungsweiſe eingenommen, und zwar 
auf Geheiß des letzteren, der ihm geſagt 
habe, ſein Vorgeſetzter, Herr Gold⸗ 
fmith, habe es angeordnet. Er habe 
ſechs oder ſieben Fahrten gemacht und 
kurz nach 12: 15 Uhr auf der Nieder⸗ 
fahrt im 9. Stockwerk angehalten. Ich 


hatte ungefähr zehn Perſonen in dem 


Fahrſtuhl. Jemand wollte im achten 
Stockwerke ausſteigen, und ich verſuch— 
te zu halten. Die Perſon, die ausſteigen 


wollte, bemerkte, daß ich nicht halten 


konnte, und rief: „Um Himmelswillen, 
halten Sie!“ Ich verſuchte den Fahr— 
ſtuhl zum Halten zu bringen, Hatte 
Mit vermehrter 
Alle Paſſa⸗ 


Sekunden fielen die beiden ſchweren 
Gewichte auf das Dach. Auf dieſer 
Seite wurden die Perſonen verletzt.“ 

Nach Anſicht der Polizei beſtätigt 
Conſidines Erzählung die Annahme, 
daß der Bruch des Drahtſeils, das ei— 
nes der Gegengewichte hielt, den Un— 
fall herbeigeführt hat. Außerdem be— 
ſtätigt ſeine Erklärung die Annahme, 
daß die herabſtürzenden Gewichte die 
Verwundungen verurfachten, nicht aber 
der Fall des Fahrſtuhls ſelbſt. 

Der Fahrſtuhl war größer als die 
gewöhnlich benutzten Fahrſtühle. Wäre 
er völlig gefüllt geweſen, ſo hätte er 
zwanzig Perſonen enthalten. Die eiſer— 
nen Eingangsthüren in den Fahr— 
ſtuhlſchacht zu ebener Erde mußten 
aufgebrochen werden. 

Die Mitglieder der Ederhgimer Eo. 
find Mar Evdecheimer, Dapib 
Stein, David B. ‚Falter und Louis 9. 


Kohn. Sie wollten fich über den Un- 


fall nicht ausfprechen. 
Die Opfer geborgen. 


Die Feuerwehrleute befeſtigten 
Sitride am Dache des Fahrftuhle und 
| zogen das Wrad zur Höhe des erſten 
Stods empor. Die Verlegten murben 
bei diefer Gelegenheit arg dburchgerüt- 
telt und fchrien und ftöhnten, daß e8 
einen Thaurigen MWiderhall im ganzen 
Gebäude fand. 

Man beeilte fich, die Aermiten aus 
ihrer Nothlage zu befreien. Sobald 
man fie unter den Trümmern herbor- 
gezogen hatte, wurden fie von ftäbti- 
ichen Werzten verbunden und dann 
in Ambulanzen forgefchafft. 

Die Leichen wurden nad) der Mor: 
que gefchafft. In der Tafche eines der 
Todten fand man einen an alob 
Scramet, Nr. 2491 N. 40. Xpe., ge 
richteten Brief. Man muthmaßt, daß 
diefed der Name de3 Todten ift. 

Die Beamten der Firma, in’ deren 
Gebäude der Unfall fich zugetragen 
batte, waren fo hochgradig erregt, daß 
fie nicht imftande waren, der Polizei 
Auskunft über die Verunglüdten zu 
geben. Anfänglich ftellten fie fogar in 
Abrede, daß Kemand getöbtet morben 
fei; auch weigerten fie fich, der Volizei 
den Namen de3 Fahrftuhlführers zu 
perrathen. 


Angeblich unvermeidlich. 


Einer der Herren, der feinen NRa= 
men nicht preisgab, ußerte fich wie 
folgt zur Sadhe: „E3 war eben ein 
Unfall, mie folcher ih jeden Augen- 
blid in jedem Geichäftshaufe derStabt 
ereignen kann. Die Polizei hat den 
Fahrftuhlführer verhaftet. Wenn Ye- 
mand [huld an dem Unglüd hat, dann 
ift er derjenige, welcher. Die Beamten 


der Firma haben mit dem Betrieb de’ 
Man 
fann fie unmöglich verantwortlich Hals 


Yahrftuhls nichts zu fchaffen. 


ten für das Unglüd.“ 
Fürchterlich eingekeilt. 


Als der Fahrſtuhl auf dem Boden 
des Schachtes zerſchellte, beeilten rn 
die Fahrgäfte, fih aus den Trümmern 
herauszuarbeiten. Während fie ji 
aber noch ftießen und drängten, durdh» 
brachen die jchmeren aus der Höhe herz’ 
niederfaufenden Gegengewichte bie 
Decke des Fahrſtuhls. Die dort fies 


henden Perſonen wurden zu Boden 


gefchleudert und zmwifchen der Irümz 
mern feitgefeilt. 
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Diejenigen Yahrga= 


fte, die ihre Glieder gebrauchen fon 7 


ten, ftürmten über die am Boben lie. 


genden Verunglüdten fort und aus 
dem Fahrftuhl hinaus. 

Die Polizei hatte ihre. liebe Noih 
die Todten und Verunglüdten freizus 
befommen. Mehrere ver Unglüdliden 
waren derartig feftgefmebelt, daß eim 
Theil des Fahrftuhls gänzlich zertrüm- 


mert oder Theile mitteld Brechftangen - 


herausgeriffen werden mußten, um fie 
zu bergen. 


Die „AbendpoR" 
veröffentlicht heute 
430 
Kleine iinjeigen 


Wer Arbeitskräfte verla 
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tb. S. 8. Herman 
ist wieder gejund. 


Angeſehener Oregon Staatsmann erhielt auf einer 


Reife im Diten feine Gefundheit wieder. 


Achtb. Shiller B. Herman, ‚ange: 
ehener Staatsmann und Abgeordne⸗ 


tet von Portland, Oregon, der kürzlich 
eine Reiſe im Oſten machte, gehört zu 


> Denen, die ſich dei det Dielufſton über 


Cooper und ſeine Medizinen, die wäh⸗ 


— rend des letzten Jahres in den von dem 


jungen Manne auf ſeiner Erziehungs⸗ 
Kampagne, wie er es nannt, berührten 
Städte hatte, nachdrücklich zu Gunſten 
von L. T. Cooper erklärten. 

Cooper erklärte ſeine neuen Theo— 
rien und Medizinen den Leuten in Bo— 
ſton, als dieſer Herr von Oregon ſich 
dort aufhielt, und in einem kürzlichen 
Interview ſagte Herr Herman: „Mei⸗ 


— ne Reiſe im Oſten brachte mir mehr 


ein, als ich je für möglich hielt. Ich 


exhielt thatſächlich meine Geſundheit 


wieder. Während ich mich in Boſton 


J aufhielt, hörte ich viel von dieſem 


Manne Cooper und ſeinen Medizinen, 
und eines Morgens ſprach ich mit ei— 


nem Boftoner Bankier darüber und er 


E witt3 Haufe 


fagte, daß er durch Cooper's Medi— 
zinen bon Dospepfie geheilt murbe, 


woran er zehn.Sahre gelitten Hatte. 


Seit zwanzig Jahren litt ic) chredlich 
af nerböfer Dyspepfie. E3 wurde jo 
ſchlimm, daf; ich gezivungen war, bon 
der Legislatur zu reſigniren. 


Der große Van. 
Roman von Marianne Aewis. 


(23. Fortfegung.) 

Deutſch? Nein, do nicht jo ganz. 
Recht fichtbar obenan prangte noch bei 
allen feierlichen Gelegenheiten die Frau 
mit dem polnifchen Namen.... 


| wejens feine Frau 


| 


„Sch mar an diefem, Morgen fehr 


elend, und befchloß, die Medizin zu | 


verfuchen. ch Hatte viele angefehene 
Uerzte im Dften und Weiten Zonjul- 
tirt. Gie brachten nicht die gerinajte 
Linderung und ich glaubte auch nıqt, 
daß Diefe Cooper = Medizin helfen 


würde, Sch weiß wirklich nicht, wars | 


um ich fie fauftie. E3 war gerade wie 
ein GErtrinfender, der nach einem 
Strohhalm greift. . 

„Um eine lange Gefchichte furz zu 
machen, fie war in meinem alle üiber- 
rafchend erfolgreih. Heute habe ich 
einen gefunden Magen und gute Ge 
fundheit das erjte Mal in zwanzig 
Sahren. ch kann fräftig efjen, ohne 
die geringſten Beſchwerden zu verſpü— 
ren. Ich habe einen guten Appetit 
und ſchlafe gut. Ich bin nicht mehr 
bedrückt und niedergeſchlagen und mei— 
ne Nervöſität iſt gänzlich gehoben. 

„Ein jeder Mann, der an chroniſcher 
Dyspepſie leidet, iſt es ſeiner Familie 
ſchuldig, dieſe Medizin zu verſuchen.“ 


In unſerer langen Erfahrung als 


Apotheker haben wir keine Mittel ken— 
nen gelernt, welche die 
Cooper⸗VPräparate übertreffen. — 
The Public Drug Co., Nr. 150 State 
Straße. 


„Und dann: ich möchte Ihnen kein 
Hehl daraus machen: Trutzberg ſoll 
deutſch ſein nach innen und außen! 
So kann an der Spitze meines Haus— 
mit polniſchem 
Namen ſtehen. Ihnen ſelbſt dürfte es 
die peinlichſten Gefühle erwecken, wenn 
wieder und immer wieder an meinem 
Tiſch der Kampf gegen das Polenthum 


gepredigt und der Schlachtenplan er= 


Frau Wenjersfa jpürte, wie da3 | Hrtert würde. Ind meinen politifchen 


Gewitter heraufzog, das Iuftreinigenbe, 
das alle fremden Elemente fortpülte. 


Sie wußte auch, daß fie in Smwantes | 


nunmehr 
murbe. Bertha war faft erwachlen, ein 
hübſches, ſchlankes, weißblondes Mäd— 
chen von ariſtokratiſchem Typus und 
ziemlich zurückhaltend. Gertrud eman—⸗ 
zipirte ſfich faſt noch mehr als die 


entbehrlich 


Schweſter von jeder weiblichen Bevor⸗ 
nirchts dabei. Auch ich habe keine Zeit, 
Tanie Laura“ trat noch beſcheide- 


mundung. 


ner als bisher in den Hintergrund. Sie 
mied jede Reibung mit den recht un— 
botmäßigen Leuten, ließ die Kinder 


E * ihre eigenen Wege gehen und hielt pein= 


ih darauf, daß Smantemwitt3 Wün- 
n im Haufe zuborgefommen wurde. 


En ; 
© - Obwohl jeibft ihr fröhliches Herz dem 


hanns. 


Druck der immer ſchwerer laſtenden 
Ungewißheit erlag, erſchien ſie doch 
ſtets mit heiterem Geſicht, wenn ſich 
die Familie verſammelte, trug jede 
Zurůckſetzung und Kränkung klaglos 
und führte ihr Schattendaſein unter 
nagenden inneren Schmerzen, aber 


= äuhertic zußig fort = 
mantemwitt fah, daß fie nie | 


Als 


mals auf den Platz in ſeinem Hauſe, 


den ſie fich mit voller Hingabe ihrer 
Perſoönlichteit erworben zu haben 
meinte, freiwillig verzichten würde, be 
ſchloß er, ein Ende zu machen. Eines 
Abends, nach Schluß der Patience— 
Unterhaltung, rief er' ſie, als ſie be— 
reits den Thürgriff in der Hand hielt, 
noch einmal zurück. Die Kinder, die 
Jungen und Mädchen ahnten, was 
vorgehen ſollte. Es wurde ihnen doch 
beklommen um's Herz. Und fie fühl» 
ten plöglih: ihre treue Pflegerin 
folkte ihnen genommen werben. Leijer 
als Jonft jchlichen fie hinauf in ihre 
Zimmer. Auch ber Hauslehrer ging 
bebrüct nach oben: hn dauerte bie 
autmüthige Frau, und er glaubte nicht 
die Hälfte von dem Gefchwäh ber Leute 
— insbejondere den Andeutungen Jo—⸗ 
Er hatte die befjeren Zeiten 
Frau Wenjerstas in Irugberg nicht 
mehr miterlebt, denn er mar bereits 
ber ziweite Nachfolger Herrn Pfiffhol- 


der. An Smantemitt3 Wefen traten | 


immer ftärfere Züge der Ireulojigteit 
und der Saunenhaftigfeit herbor, bie 
in einem uneingeftandenen inneren Un 
behagen über die Halbheit und Un- 
wahrheit feines häuslichen und theil- 
meiß auch feines öffentlichen Lebens 
ihre Entfeulbigung finden mochten. 
Frau Wenjersta fehte fich Ich 


ei: 


= gend in den Seffel, auf den ſeine 


> 
deutete, und fah ihn ergebungsboll an. 
Mel fie gar nichts fagte und fragte, 


e -gerieth er ein wenig in Merlegenheit 
"um beichäftigte fich damit, die zwei 


Spiele Karten zu fortiren und in ihr 


; Etut zu fteden. 


„Ih weiß, daß Sie meine Kinder 


F nad) beiten Kräften betreut haben“, be 


a ge was Sie tonnten, jorgten 


 gann er. „Die Mutter fonnten Sie 


ihnen allerdings nicht erfegen. Was 
in der Hinficht gefehah und geichieht, 
meift auf meinen Theil. * 

r 
ie körperliche Pflege und für.... für 


: mir Anfangs zu genügen, 


'„Do& die Zeiten ändern fi. 
mir leider jagen, daß an bie Re» 


J e eines großen Hauſes, an 
pie Erzieherin von Rindern aus wohl⸗ 
> Habender Familie heut gefteigerte An- 
 forberungen geftellt werden. Munter- 


teit erjeßt nicht mehr Geift. Sold 
ine Dome fol jich jet eine umfaf- 
fende Bildung angeeignet haben, 
etheil und Gejchmad bejiten, belefen 
fein, Kunftwerte tennen, gereift fein, 
am über dergleichen mitreben zu fün- 
men, und dem Haufe ein verfeinertes 
BE en Ya 
jarnicht einma upten, daß ich mir 
aus allevem viel machte. Aber ich muß 
meinen Rindern ein Beifptel vor Augen 
Seht, fo folltet Ihr fein. 

—— in bie Met Bi 84 
e naus tre⸗ 

Sie beta 


MERhENKEL nn 00: 


Säften müßte Ihre Anmefenheit ewig | 


Amang auferlegen. 


„Sie fehen alfo mohl jelber ein: 


wir trennen uns am beiten jett, ba 


Shnen das Leben immer noch offen 
Sie tönnen no als friide, 


ſteht. 
rüſtige Frau gelten. Wie alt ſind 
Sie? Noch nicht fünfzig. Sehen Sie 
mich an: ich wandere rüſtig den Sech— 
zigern entgegen und denke mir gar— 


müde zu ſein. Muß noch viel ſchaffen 
für meine Kinder. 

„Und nur um ihretwillen ſcheide ich 
mich von der alten Freundin, entſage 
ich einer vertrauten Gefährtin meiner 
Einfamfeit..." Seine Stimme zit- 
terte und in feinen Augen jchimmerte 
e3 feudt... „Marien: Kinder... Du 
mirft mich verftehen, Laura... Laura, 
fhon heute, lange ehe mir äußerlic) 
poneinandergehen, jage ich Dir lebe- 


wohl... und Dank..." Er hatte ihre | 
Hand ergriffen und drücdte ji. Dann | 


erhob er fih, beuate fich über Frau 
MWenjersfa und füßte fie auf die Stirn, 


| Und verließ mit unficheren Schritten 


das Simmer.... 
Sie hatte ganz ftill gefeifen, hatte 


fi nicht geregt und fein Wort erivis | 
Auch feine Lieblofung ließ fie 


dert. 
über ſich ergehen, ohne ſie zu erwidern. 
Sie kannte das Leben genauer als 
Klara und ließ ſich von der flüchtigen 
Wallung Swantewitts nicht täuſchen, 
obwohl ſie wußte, daß dieſe ſchnell vor— 
übergehende Gemüthsbewegung echt 
war. Nachdem Swantewitt im dunk— 
len Nebenraum verſchwunden war, 


ſtand ſie mühſam auf, ging gebückt wie 


eine alte Frau die Treppe hinauf und 
ſank in ihrer Schlafſtube auf's Bett. 
Der Schlag, der ihr die Heimath, die 
Kinder und — nun ja! — noch mehr 
nahm, traf ſie ja nicht überraſchend. 
Gefürchtet, geſorgt, geweint hatte ſie 
genug. Nun I fie ftill und ftumm 
ivie eine Gelähmte da. 
Bertha und Gertrud horchten bang 
und neugierig zugleich an der Thür. 


 ©ie vernahmen feinen Laut, gingen 


© ein gefittetes Betragen. Das fchien 


Ah mill ja | Nachfolgerin ein. 


men ed uns +thar jehiden 


enblich leife zu Bett und fchliefen ein. 
' Frau MWenjersfa konnte, wie allabend- 


lich, ihre friedlichen Athemzüge durch | 


die verfchloffene Thür hören, Gertruba 
etwas laute und mühjames Athmen, 
das fie von der eriten Woche ab be> 
macht hatte.... 

Und plöglich begannen ihr nun bie 
Ihränen über das Geficht zu riefeln, 
nicht in großen jchweren Tropfen, fon= 
dern in feinen feichten Bächlein, ohne 
letdenfchaftliche Erregung, — die ftil- 

' Ten, unaufhaltfamen, hoffnungslofen 
"und fterbensbitteren Ihränen ber al- 
' ten Frau, 

D nein. Das Leben ftand ihr nicht 
| mehr offen. Gie fühlte deutlich: nad) 
| diefer Trußberger Erfahrung mar 
| felbft ihr „Stehauftenperament”, mie 
es Smwantewitt in quten Zeiten nann- 
te, zerbrochen und die Lebensfreude, die 
fo unbezwinglich jhien, für immer 
außsgelöiwt. E3 galt nur noch im ein- 
famen Stübchen, in der aefängnißar- 
tigen Dürftigfeit und Enge eines. ar- 
men, außgelebten Frauenfhidfals das 
Ende abzumarten. Diefen Abfchluß 
felbft herbeizuführen, — der Gebante 
fam ihr nit. Dazu war fie viel zu 
mübe, viel zu erfchöpft und erh 
thigt. Zum Leben und zum Sterben 
unfähig. 

„Am Schluß de Quartals“ verlieh 
fie Trußberg, wie wenn fie eine Fahrt 
nach Rotteburg machte. Swantewitis 
Kinder hatten nicht einmal daran ge= 
dacht, ihr ein paar Blumen zum Ab» 
fchieb zu reihen.... 

Einen Tag fpäter traf die „deutfche” 

i Swantewitt über⸗ 

legie mit der Unſicherheit, die ihn noch 
häufig vornehmen Leuten gegenüber 
als ein Nachhall ſeiner beſcheidenen 
militäriſchen Stellung befiel, ob er 


etwas Fräulein Hildegard dv. Sparrenſchild 


ſelber vom Bahnhofe holen, oder Lo— 
icken ſollte, der ee zu 
Er entſchied fi) für be 


——— Ru 


Haufe ar, 


berühmten | 


1 Lehtere: Mochte der Junge erft aus— 
probiren, ob die Fremde umgänglich 
IGien. Beiläufig bemerkte er, daß en 
biel zu fohreiben habe, und blieb den 
Nachmittag über im Haufe, um bie 
Ankunft des Fräuleind nicht zu ver— 
pafjen. Denn im Grunde war er fter- 
bensneugierig. 

Er empfing fie nicht, wie er e8 bei 
Gäften, 
that, im Flur oder gar auf der Trep- 

' pe, fondern ließ fie zuerft von Johann 

zu ihrem Zimmer führen, wo fie von 

dem Hausmäddhen erwartet wurde. So 
etwas mie eine Sunafer gab ed auf 

Irußberg nicht. Bertha und Gertrud 

mußten bei dem Bater bleiben. Und 

| Lothar erjtattete einjtweilen Bericht: 


Meinung nah für den Poiten. Sie 
würde repräfentiren fünnen, und er 
| hätte ich qut mit ihr unterhalten. Er 
| fchien indes nicht gerade ehr animirt 
| zu fein und fah die Schweitern, die ihn 


| duch Blide befragten, ernfthaft und | 


nachdenklich an, jo daß fie einigerma= 
ben in Beforaniß geriethen. 
Simwantemitt nahm die anmefenden 
| Familienmitglieder, ebenfo den Haus 
lehrer, Herrn Borftell, zum Kaffeetrin= 
| fen mit fi in das Ehzimmer. Ge- 
| mwöhnlich ließ er fich mochentags feine 
ı Tafle an den Schreibtifch bringen, aber 
heute wurde eine Ausnahme gemacht. 
lm den Anfchein des Warten3 zu ber= 
‚ meiden — der große Trußberger ließ 
nur andere warten! — trat er an bie 
Slasthür zum Garten und befprad), 


| 
| 


ein paar neugepflanzten Baumchen. 
Da öffnete Johann die Ehzimmer- 
thüre vom Flur aus. 
Tchelte eine fehr reifemäßig, in graue 
Halbfeide gefleidete Dame. Gtvante- 
mitt drehte fi um. Und über fein 
Geficht, das nun fehon häufig nervöfe 


Gereigtheit verrieth, wenn ihn alle 


feine verfchiedenen Angelegenheiten et= | 
was bebrängten, breitete fich eitel Son= | 
nenfchein. Ya, das war fie, die blonde | 


Germanin, die richtige Repräfentantin 
für da3 erzdeutfche Trußberg! 
Und fie entfprady do auch Siwante- 
mitt3 dem SHerben abgeneigten Ge— 
ſchmack. Rofig, blauäugia, das helle 
flaumige Haar loder um den Kopf ge- 
baufcht, die Geftalt meich und voll, — 
fo fam fie gewandt Yächelnd, gänzlich 
unbefangen fchnell heran, und reichte 
zuerft Smwantemitt die weiche, mohlge- 
pflegte Grübchenhand, Dann den Kin 
dern, indem fie jelber eine Art Vor- 
ftellung übernahm, denn fie hatte ich 
bei Lothar genau nad) den Gefchhwi- 
jtern erfundigt und fand nun jchnell 
ı heraus: „Das ift Fräulein Berta — 
ı und Fräulein Gertrud — und bier 
Herr Helmut —*. Mit dem Lehrer 
ließ jie fich befannt machen, und darauf 
twaltete fie fofort ihres Amtes am Kaf: 
feetifd. Sie jchenkfte ein und reichte 
Zuder und Sahne, lobte den Kuchen, 
den die Mamfell der „Neuen“ zu Ehren 
gebaden hatte, plauderte und lachte 


und fehien fi) gleich vollfommen zus 


baufe zu fühlen, 

Dem Hausherren fiel ein Stein vom 
Herzen. Hm tiefften Grunde feiner 
Ceele hatte fich der große Smantemitt 
vor dieſer Ariſtokratin gefürchtet. Die 
Töchter erſchienen ihm plötzlich doch 
recht einfach, die Jungens, bis auf Lo— 
thar, noch etwas ungeſchliffene Dia— 
manten. Johann war in allerlei klei— 
nen Aeußerlichkeiten nicht gerade auf 
der Höhe und die übrigen Dienſtboten 
auch nur ſo ſo, die Einrichtung des 
Hauſes und der ganze Zuſchnitt der 
Lebensweiſe von altmodiſcher Schlicht— 
heit. Aber Fäulein v. Sparrenſchild 
ließ nicht eine Spur von Verwunde— 
rung merken. Ganz ſicher hatte ſie kei— 
ne Enttäuſchung zu verbergen. 

Sie überbrachte Empfehlungen von 
ihrem Onkel, dem „Majoratsherrn“. 


Als ganz verwaiſte Tochter eines jün- 


geren unvermögenden Bruders ſtand 
ſie nebſt noch zwei unverheiratheten 
Schweſtern und einem Fähnrich gewiſ— 
ſermaßen unter des Onkels Fürſorge. 


Sie, das ältejte der Kinder, war be: | 
reit3 in die Dreißiger eingerüdt und | 
fih Thon in zwei Gejellfchaf: ı 
terinnenftelungen bei alten Damen 
Nun | 
regte fich ver Wunfch nach einer befchei= ; 


| hatte 
unter fremden Leuten verfucht. 


denen Gelbjtändigfeit in ihr. Der On- 
tel hatte gemeint, fie fei jet erfahren 
und meltläufig genug, um in dag Haus 
bde3 ältlichen Herrn überzufiedeln, mo 
ihr doch immerhin zwei bald erwachje- 


ne Iöchter gewilfermaßen al3 Schuß | 


zur’Geite ftünden. Natürlich müßte 
fie vorfichtig fein und den guten Nas 
men ihrer Schweftern und bes Bruders 
Dffizier, des Stolzes und der Hoff- 
nung der drei älteren Mädchen, fleden- 
log erhalten. Die zweite, recht kränk⸗ 
lihe Schweiter hatte in einem Adlige— 
Fräulein Ttift untergebracht merben 
| können, Die Jüngfte war als Hofdame 
| bei einer alten Brinzeffin verforgt. Von 
| diefen, ihren engeren Familienbezieh— 
ungen erzählte Hildegard. Dazu von 
vielen hochadligen Bettern, Bafen und 
Tonftiger vornehmer Sippe. 
Smwantemitt hörte hochbefriedigt zu: 
Sein Haus erhielt ficher durch biejes 
feine Fräulein das erwünfchte arifto- 
kratiſche Zuftre, ohne an bürgerlicher 
Einfachheit einzubüßen. Der armen 
Dffizierstochter waren auch noch nie 
die gebratenen Tauben in den Mund 
geflogen. Daß paßte ihm gerade, 
Dhnehin gefiel fie ihm ausgezeichnet. 
Er mies die Kinder an, jehr höfliay 
und freundlich mit ihr zu verkehren. 
Lothar, Hellmut, Bertha und Gertrud 
mwunberten fih. Der Vater pflegte an= 
zunehmen, daß fich dergleichen von 
felbft verftünde. Sein nachdrücklich 
außgefprochener Befehl machte fie 
ftußig und mißtrauifch. Sie berichte: 
tensheimlich an Bernhard. Unb. ber 
Stammpalter erwiberte ihnen: ae 
auf!” — Er fehrieb au an So 
einen längeren Brief.... 


&ortfegung folgt.) 


Doppelter Drudfehler ; Der 
rn ) TDT — 
Graf ließ fih in alten Hofen (allen 
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Ya, das Fräulein eignete fich feiner 


wie er e& liebte, dad Wahsthum von | 


Und herein ras | 


ben, 


Loralbericht. 
Es bleibt beim Alten, 


— — 


Unterrichtsansfhug Iehnt Einfüh- 
rung der Bibel in den Schulen ab. 


befonders bei Damen meift | 


Qinftöhige Xefebüder. 


nn 


Kommifjär White verlangt eine Revifion der 
als Eraänzungss£efebüher gebrauchten 
Bücher. — Sreie Nahmittage auf Koften 
der Steuerzahler, — Wöchentl, Sızungen. 


 — 


| Die Bibel ger eine biblifche Ge— 
' fhichte wird nicht Eingang in bie 
öffentlichen Schulen der Stadt finden. 
Einjtimmig fprad; fich der fehulräth- 
liche Ausfyup für Unterrichtsmwejen in 
feiner gejtrigen Eitung dagegen aus 
| und erledigte damit eine äußerft fiß- 


| liche Frage, die in jüngfter Zeit viel 


ı Staub aufgewirbelt hat. Wenn ich 


| auch das eine oder andere Mitglied ber | 
Behörde dafür ausfprad, daß er als 


Privatmann gegen die Einführung ber 
Bibel oder einer biblifchen Geichichte 
nichts einzumenden habe, jo erklärte er 


doc) auch gleichzeitig, daß er als Ver= | 
treter der Bürgerfchaft deren Gefühlen | 


Rechnung tragen müffe, und baß es den 


Anfchein habe, als ob die Mehrheit der | 


Einführung der Bibel al3 dem Cha- 
rakter unſeres Schulweſens zumibder- 
laufend abgeneigt ſei. Die Verhand— 
lung der Frage vor dem Ausſchuß war, 
vom parlamentariſchen Standpunkt 
aus betrachtet, etwas eigenthümlich, 
doch wurde der eigentliche Zweck, eine 
Abſtimmung über die Frage der Ein— 
führung der Bibel in die Schule her— 


lle beizuführen, erreicht. 


Bibel wird ausgeſchloſſen. 


Frl. Jane Addams und Dr. Alfred D. 
Kohn beſtehende, Unterausſchuß, der 
beauftragt war, die beſten bibliſchen 
Geſchichten auszuwählen, berichtete, 
daß die drei beſten Bücher dieſer Art 
„Ausgewählte Meiſterſtücke bibliſcher 
Literatur“ von Richard G. Moulton, 
„Das goldene Schatzkäſtlein der Bibel“ 
von S. C. und „Stellen aus der Bibel“ 
von J. G. Fraſer ſeien. Jedes dieſer 
drei Bücher gebe die Schönheiten der 
Bibel in unparteiiſcher Weiſe wider. 
Da aber der Ausſchuß ſich bewußt ſei, 
daß die gegenwärtige Erörterung der 
Frage zu Einwänden gegen die Ein— 
führung bibliſcher Literatur in die 
Schulen geführt habe, und daß in wei— 
ten Kreiſen der Bürgerſchaft, der die 
Schulen gehörten, eine tiefe Abneigung 
dagegen beſtehe, und daß ſchließlich, 
wenn die Erörterung der Frage weiter⸗ 
hin andauere, Zweifel an dem Fort— 
beſtand der konfeſſionsloſen, Schule 
aufkommen würden, empfehle er ein— 
ſtimmig, daß der Bericht zu den Akten 
gelegt werde. Dieſer Antrag wurde 
einſtimmig angenommen. Sowohl die 
Kommiſſäre Dawes und Dr. White, 
als auch Frau Blaine ergriffen hier— 
auf die Gelegenheit, zu erklären, daß 
ſie in ihrer Eigenſchaft als Schul— 
kommiſſäre der Einführung der Bibel 
nicht zuſtimmen könnten, wenn ſie auch 
als Privatleute damit einverſtanden 
wären. Der urſprüngliche Antrag 
Frl. Addams', eine bibliſche Geſchichte 
in die Schulen einzuführen, der die 
ganze heikle Frage zur Sprache ge— 
bracht hatte, wurde einſtimmig ab— 
gelehnt. Auf Antrag Kommiſſär 
O'Ryans wird der Bericht des Unter— 
ausſchuſſes jedem Mitgliede des 
Schulraths zugeſtellt werden. 
Anſtößige Leſebücher. 


Dr. White, wies darauf hin, daß 
auch andere Bücher als Ergänzungs— 
leſebücher gebraucht würden, welche in 
den Schulen nicht benutzt werden ſoll— 
ten, da fie dem Geiſt der konfeſſions— 
ofen Schule zumiderliefen. Er felbit 
fenne ein oder zwei Bücher diefer Art. 
Eines fei eine Gefchichte des aus- 
ermwählten Boltes, die jo fchlecht jei, 
daß fie Kindern nicht in die Hand ge> 
geben werben jollte. Dr. Kohn ftimmte 
ihm zu, während Frau Blaine erklärte, 
daß alle fchlecht gejchriebenen hiftori- 
| fhen Bücher aus der Schule verbannt 

werden follten. Dr. White jprach fich 
dahin aus, dab die Lifte der al3 Er- 
gänzungslefebücher benußten Bücher 
| repidirt werden folle, was Super: 
intendent Cooley für eine Riefenauf- 
gabe erklärte, die ein Jahr in Anfpruc 
ı nehmen würde. Der Ausfchuß mollte 
zu Dr. White. Vorfchleg nicht Stel— 
lung nehmen, und diejer felbft ließ bie 
Sade fallen, betonte aber, daß er fie 
Tpäter mieber zur Sprade bringen 
werde. 
Wöcentlihe Situnaen. 

Der Borfitende des Ausſchuſſes, 
Kommiffär Waller, jchlug vor, Sigun- 
gen des Ausſchuſſes nur alle vierzehn 
Iage abzuhalten, was bei ben Kom— 
miffären Dr. White und O’Ryan auf 
Miderftand ſtieß. Erfterer beitanb 
auf wöchentlichen Sigungen, mas mit 

| jehs Stimmen zur Annahme tam. 
Die Kommiffäre O’Ryan, Dr. White, 
Frl. Addams, Dr. Bladiwood, Schnei- 

‚ der und Dr. Kohn ftimmten dafür. 

| Yrau Blaine und Kommiffär Dames 
enthielten jich der Abltimmung. 

Ein Geſuch der Vorfteherin des Zeh- 
rerinnenfeminard, daß ben Lehrför- 
pern ber Uebungsjchulen vier Nachmit- 
tage im “Jahre freigegeben werben, da- 


4 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie biefer Gefele und 
' er wäre 

f 

{ 


| — 


a: 


Der, aus Frau Emmon3 Blaine, | 


t an 51, 
[Be nd: "2 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 30. November 1907. 


mit fie jih an den Aufnahme und 
Abgangsfeierlichkeiten des Seminars 
betheiligen könnten, ftieß bei Dr. White 
auf energifchen Widerftand, Er er= 
tlärte, Schulkinder follten Unterricht3= 
ftunden nicht verlieren, um der Lehrer: 
Ihaft einige freie Stunden auf ftäb- 
tifhe Koften zu fichern. Das Gejud) 
wurde an den Superintendenten über 
— ber Bericht darüber abjtatten 
oll. 


Ein falſcher Freund. 


Frent Dengan in räuberiſcher Abſicht über: 
fallen und vermeſſert. 


Der 30jährige Frank Dengan tau— 
melte geſtern in ſeine Wohnung 
Nr. 2220 Ravenswood Park und brach 
dort zuſammen. Man brachte ihn zu 
Bett. Ein Arzt ſtellte feſt, daß er vier 
Meſſrſtiche in den Rücken erlitten hatte. 
Nachdem der Verwundete ſich etwas er— 
holt hatte, gab er an, daß ſein 
„Freund“ Joſeph Toma ihn an Peter— 
ſon und Lincoln Ave. in räuberiſcher 


eingeleitet. 


nach einer Ziegelei zu begleiten. In 


ihn 


Half ihm nichts. 


Der Arbeiter John Tomaſh, Nr. 
8934 The Strand, South Chicago, er— 
wirkte die Verhaftung 
nes, der ihn 


ſicht überfallen hatte. Bald darauf, 


aber zwei Wegelagerer über ihn her 
| und nahmen ihm, feines MWiderftandes 
| feine $134 enthaltende 


ı ungeachtet, 
Die Ihäter find entlom= 


| Börfe ab. 
men. 

Die angeblichen Raubgefellen mur= 
den verhaftet. Sie entpuppten ich ala 
Eſa FafditH‘ und Nicholas Savad), 
wohnhaft Nr. 8932 The Strand. 

Der zubor dinafeft gemachte angeb- 
liche Wegelagerer gab feinen-Namen an 
als Mada Jouſch. 


— — ⸗ — ç— 


Reddicks Teſtament. 


Die enterbten Töchter von Charles Clayton 
erringen einen Sieg. 


Geſtern wurde das Teſtament des 
verſtorbenen öffentlichen Nachlaßver— 
walters James Reddick, der am 27. 
Oktober bei einem Kraftwagen-Unfall 
ums Leben kam, zur Beſtätigung ein— 
gereicht. Von dem auf 818,000 be— 
| mertiheten Nachlaß erhält die Witte, 
| Katherine Rebdid, $15,000, meift in 
' Fahrhabe. Minnie Rebdid, eine 
| Schweiter, erhält $2000 und Annie 
Telltes, eine andere Schwefter, $1000. 

Sn Richter Walfers Gerichtähof 
! wurde das Tejtament 
| Clayton, in 


welchem der zmeiten 


und nichtig erklärt, weil der Erblaſſer 
das Teſtament nicht bei klarem Ver— 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 


bon‘ Charles | 


Ioma habe verfprochen, ihm Arbeit | 
ı zu berfchaffen, und ihn veranlaßt, ihn | 


' Raiferhof, verkauft. 
- ' hat 40 Fuß Front an State Str. und 
eines Mans | 
in räuberifher Ab- | 


EEE er 


en EA ee se 


286-288 Ost North Ave., Ecke Möhawk Str, 


Anfangend nächften Montag 


Frei, als 


—ñi“i ⸗ 


und während der ganzen Woche 


Souvenir:== 


Gemälde mit Glas und Bahmen 


Künftleriih ausgeführte Lithographien, Artotypes, Ofentiiyes and 
Imitation Wailerfarben, hübidhe Landichaften, Genre- und Frudt- 
jtüde, Heiligenbilder uiw., in ihwerem Gold- oder Eidhenrafmen, 


bis zu 24 Zoll groß, im Werthe 


von 25c bis $2.50, 


Frei mit jedem Einkauf von $1 aufwärts 


um Sie zu veranlajien, frühzeitig Ihre Cinfänfe zu maden, denn 


Uniere Ausitelung von Weihnachts: 


J Geſchenken iſt jetzt fertig. 


Abſicht überfallen und vermeſſert habe. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Beſitzer des „ANaiſerhof“ kaufen die Süd- 


| ojtedte von State Str. und Hubbard Court. 


' der Nähe des Ziele angelangt, habe er | 
hinterrüd3 niederaeftochen und | 
dann feine Zafchen durhmwühlt, aber 


| weber Gelb noch Geldeswerth erbeutet, | $100,000 an Karl €. 


Aaron E. Nußbaum hat Grundſtück 
und Gebäude an der Südoſtecke von 
State Str. und Hubbard Court für 
Rößler und 
Max L. Teich, die Beſitzer des Hotels 
Das Grundſtück 


88 Fuß Tiefe, das Gebäude iſt ein 
breijtödiger Badjteinbau. 


ı genthum ijt von der Steuerbehörde au 
ı al3 er fich auf dem Wege von der Wa: —— 


che nach ſeiner Wohnung befand, fielen 


8122,540 bewerthet worden. 
Urſula G. Grace hat von Fuller 


ı MeClelan von Sawyer, Mich., das 


— — — —— — — —— —— — 


Eigenthum 1719 River Str. zu ei— 
nem nicht genannten Preiſe gekauft. 
Der Steuerwerth ift zu $50,655 an= 
gegeben. 

Das Grundftüd an der Norboftede 
bon 35. Str. und TForeft Aoe., mit ei- 
nem zmweiltödigen Badjtein- und einem 
einjtödigen Gebäude, ift von Homard 
E. Eole an Louis H. Waller für 
$103,250 verfauft worden. Es iſt 
mit $50,000 belaftet. Der Käufer 
itbertrug im Austaufc; das achtjtüd- 


ige Angelug-Npartinentgebäude an ber 
Südoftede von Wabafh Ave. und 35. 


Str., da3 mit $26,750 belaftet ift. 

Cora B. Briags und Ethel 2. Cont- 
Iin haben an Martin 2. Menges das 
263 Fuß nördlih von 57. Str. in 
Calumet Xpe. gelegene Miethshaus, 
MWeitfront, für $26,000 verfauft. E3 
ift mit $13,000 belaftet. 

Die Chicago Title & Truft Com- 


| pany hat vier weitere Grundftüde im 


I 
! 
I 


f 


Urcher Ave.-Diftrikt übernommen, drei 
an Urcher pe, und eines an State 
Str., Nr. 1716—18. 

Das bisher unverfauft aebliebene 
Land der in der Reorganifation be= 
griffenen Provifo Land Nifociation 


Frau, Kate Clapton, das ganze Erbe | | MNapmwoob und bie Fahrhabe ber 


bon $60,000 vermacht wurde, für null | burn, X. Nelfon Yance von Wheel 


Gefelfichaft find von Eugene 9. Fifh: 


ing, ®. Ba., und John P. Barrett 


ftande abaefaht hat. Die Töchter, | 
ı Yrau Catherine 2. Robinfon, 2924 


Groveland Ave., und Frau Elizabeth 
| O'Brien, 3406 Prairie Upe., waren 
enterbt morben. 
Faßfabrikant 


und lebte 


Clayton war ein | 


| Jahre in Chicago. Seine zweite Frau | 


fol er fehon at Stunden nad der 
eriten Begegnung geheirathet haben. 
— — — 


Retter in der Noth. 


Jurykandidat nimmt ſich eines jungen An—⸗ 
geklagten an. 

Der Wäſchereibeſitzer Martin A. 

MceGuire, 1520 Wabaſh Aoe., war 

geſtern, als er in Richter Windes' Ge— 

richtshof darauf wartete, zum Jury— 


dienſt herangezogen zu werden, Zeuge 


| einer Verhandlung gegen den 18jährt- 
! gen Arnold E. Element, Nr. 8024 
| Aberdeen Str. Diefer war des Dieb- 
ftahl3 von 20 Delfäflern von der Ehi- 
| cago & MWeftern Indiana-Bahn ange- 
i Hagt. Auf Herrn Me®uire machte 
| die Jugend und die ntelligenz des 
| Angeflagten Eindrud, und er erbo 


t 
ı fih beim Richter, Element eine Anftel- | 


| Vorfteher der Adtheilung für Phnfit | 


! 
I 


I 
! 
l 
! 


für $200,000 beim Gerichtäverfauf er- 

ftanden morden. Die Gefellichaft 

murde im März 1902 organifirt. 
Die Kennedy Furniture Company, 


feit Jahren im Haufe 114—116 Was | 


dreißig | Dafh Ane., hat von Hannah & Hogs 


das neue jechaftödige Gebäude 307— 
309 Wabafh Une. gepachtet und wird 
e3 beziehen, jobald die geplanten Uen- 
derungen ausgeführt find. 
— GO —û— — — 
Nur ein „Bromo Quinine“ 

Das ift „Laratide Brome Quinine“. Seht nach der 
Unterſchrijt E. W. Grove“. An der ganzen Melt 
gebraucht, Erlaltung in einen Tag zu heilen. 2c. 

l6nvfa2öt 
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a Erhielt den Nobelpreis. 
Prof. U. A. Michelfon, Phyfifer der Uni« 
veriitit von Chicaao. 


Der Nobelpreis für Errungenfchaf- 
ten auf dem Gebiete der Phnfit im 


' $ahre 1907, eine Summe von $40,000, 


ift Brofeffor Albert U. Michelfon, dem 


an der Univerfität Chicago, zuerfannt 
worden. Der Preisgefrbnte ift ber 
Erfinder mehrerer Apparate zur Mej- 
fung der Lichtiwellen. Prof. Michel- 


Ir in feinem Geihäft zu «eben. | Ton ijt ein Deutfcher von Geburt, er 
ung f Igäft zu 9 | wurde vor 55 Jahren in Strelno ge- 


‚ Richter Windes gab darauf den jun- 
' gen Menfchen auf Probe in die Obhut 
McGuires. 


Weſton beim Mayor. 


Edward Payſon Weſton ſtattete 
geſtern Mayor Buſſe einen Beſuch ab. 
Er ſprach ſich in Ausdrücken des höch— 
ſten Lobes über nichts weniger ala Wl- 

| les in Chicago aus. 

Vorher wurde ber Mahor von ‘. 
©. Eoren au Mt. Vernon, dem An 
führer der ehemaligen Eorey’jchen Ar- 
mee, befucht, ber vergeblich verfuchte, 
ihm Altien eines Silberbergwerts zu 
verkaufen. Coxey aab dann feine An- 
fihten über die Heilung der Finanz» 
femme zum Beiten, die er im Früb- 
jahr auf einer Reife durdh3 Land al- 
lem Bolfe verfünben will. 


Zadifhes Dantfeft, 


In fämmtlihen Synagogen. der 
Stadt beginnt morgen bie feier des 
deltes der Iempelweihe. Die Tempel: 
meihe ift ein achttägiges geichichtliches 
Danffeit der Ysraeliten, das zum An- 
benten an die Siege der Maftabäer 
über die Shrier unter Antiochius Epi- 
phanes, bie Wiebererlangung. ver Re- 
ligionsfreiheit und die Neueinweihung 
des durch Göfendienft entheiligten 
Tempels (164 ». Chr.) gefeiert wird. 
Mit der Freier diefes Yeites ift auf 
Grund einer alten Sage der Braud 
verbunden, Lichter anzuzünden, am 
erften Abend eins und an den folgen- 
den je eins mehr. 


Neues Zweig-Boftamt. 
Am Montag wird ein neues Zr 


Ablter 


tig Dein 


boren, fam aber jchon als Kind nad) 
den Vereinigten Staaten. SeineSchul: 
bildung genoß er in San Francis» 
co, dann machte er die Bundes-FFlot- 
tenafademie dur. In den Jahren 
1880 und 1881 ftudirte er in Berlin, 
Heidelberg und PBarid. Nachdem er an 
der Caje-Schule in Kleveland den 
Lehrſtuhl für Phyſik innegehabt, wurde 
er Phyſikprofeſſor an der Clark-Uni— 
berfität, feit 1892 wirft er an der Uni— 
berfität Chicago. 


Orgelsonzert. 


Herr C. Ruppredt gibt morgen 
Abend um 8 Uhr in der St. Lufas- 
Kirche, Ede Belmont Upe. und Berry 
Str., ein Orgeltongzert unter Mitwir- 
fung des Englewood-Männerchors, 
O. Ruſch, Dirigent, und der Gefang3- 
foliften Frl. €. Brodfhmidt und DO, 
Ruf. Auf dem Programm ftehen 
DOrgellompofitionen von Gtebbing, ©, 
J. Bach, Malling, Tſchaikowsky, Hol⸗ 
lins, Mendelsſohn, de Brigneville, Ru⸗ 
binſtein und Weſt, geiſtliche Männer⸗ 
chöre von C. Kuntze, Shelby und C. 
Stein, ſowie je ein Solo, geſungen von 
Herrn Ruſch und Frl. Brockſchmidt, 
und ein Duett. 


— 
Ein Klub Geflhiedener, 


Etwas Neues auf dem Gebiete de 
Klubweiend bat Frau Mary Hulen, 
315 €. 41, Str., erfunden. Sie ift 
im Begriff, einen Klub gejchiedener 
Männer und Frauen zu gründen.IBis 
jet haben fi 289 Perfonen zur Auf- 
nahme gemeldet, aber höchftens breif 
follen in den erflufiv gedachten Zirtel 
Zutritt erhalten. 


— Symptom. — Sieh mal, wie hef- 
teund mit feiner Braut re> 
oliten die 


Das Eis! 


Eröffnung der Vichausftchung. 


Die Pferde des deutfchen Kaifers wurden 
fhon geftern allgemein bewundert. 

Die achte jährliche internationale 
Viehausftellung wurde heute in den 

| Viehhöfen unter großem Zudrang er= 

' öffnet. Die fiebentaufend Ausitel- 

lungsthiere find vollzählig zur Stel: 

| le, für die Bequemlichkeit der Zus 
ſchauer ift ale Borforge getroffen, 
| und nad) der Zahl der von auswärts 
| angelangten und noch eintreffenden 

ı Gäfte zu urtheilen, wird die diesjäh- 

ı rige Austellung auch inBezug auf den 

| Befuch die Ausftellungen der vergan- 

ı genen Jahre übertreffen. - Großes all- 

| gemeines \ntereffe giebt jich fund, und 

| unter den Befuchern find die Stuben: 
| ten der Ianbmwirthfchaftlihen Schulen 
| des MWeitens ftark vertreten. Der Be: 

ı urtheilungs=-Konteft diefer Studenten 

| toird, wie alljährlich, eines der Haupt: 

| Ereigniffe der Auzftellung bilden. 

' Heute Abend, ald am Abend des 
Eröffnungstages, wird ein großarti- 
58 Programm in der Arena ausge: 
führt werben, an welchem fich befann- 
te Perdeliebhaber beider Gefchlechter 
aus den Gejellichaftäkreifen Chicagos 
und anderer Stäbte betheiligen. Sn 
Verbindung damit findet Konzert der 
Kapelle des 1. Kavallerie-Regimentes 
der Staatsmiliz und des Linden’fchen 
Megaphon-Quartetts ftatt. 

An den Ställen der Pferde des 
deutfchen Kaifers waren fchon geftern 
biele Befucher verfammelt und bemwun- 
derten die fünfzehn prächtigen Kutſch— 
und Reitpferde. „Minno“, eines der 
Prachteremplare, murbe eine Zeit: 
lang vor den Ställen auf» und abge- 
führt. 

Bemerkenswerth ſchöne Thiere ſind 
auch die von den landwirthſchaftlichen 
Schulen ausgeſtellten Pferde, Rinder, 
Schafe und Schweine. 

Die größte Sammlung hat Jowa, 
aber au Wisfonfin, Minnefota und 
Nebrasfa find gut vertreten. 


— — — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


In der Schule Ecke Hohne Abe. und 
21. Straße findet morgen Nachmittag 
3 Uhr die Jahresverſammlung und 
Direktorenwahl des in Dienſien der 

lutheriſchen Stadtmiſſion ſtehenden 

Wohlthätigkeits-Vereins ſtatt. 

In Paſtor Burgdorf's Gemeinde 
ſind Paſtor Schlechte und Gattin die 
Vertreter des Vereins und bleiben es. 
Aber die Amtszeit der anderen Direk— 
toren iſt abgelaufen, nämlich: In Pa— 
ſtor Müllers Gemeinde Herr und Frau 
F. Bornhöft; in Paſtor Ed. Reinkes 
Gemeinde die Damen M. Freund und 
L. Dreyer undHerr und Frau Spruth; 


in Präſes Engelbrecht's Gemeinde 
Frau Dallmann und 


H. Koopmann; 
in Paſtor Siebers Gemeinde Herr 
Wegner; in Paſtor Werfelmann's Ge— 
meinde iſt Frau Wagner Kandidatin; 
in Baftor Brüggemanns Gemeinde 


Frau Freſe; in —aſtor Schmidis Ge 


meinde H. K. Weſch; in Präſes 
Succopps Gemeinde Herr H. Worih— 
mann und Geftetär MW. Nieberhell- 
mann, jomwie alle Kandidaten, melde 
der Verein aufzuftellen wünſcht. 
— 
Reuter-Borftellung, 


Sn gutem Andenken fteht verbien- 
termaßen bei ben älteren beutfchen 
Iheaterfreunden unferer Stadt der 
Charatterfomiter Krifhan Schober. 
— Sr mird morgen, unterftüßt von 
tüchtigen Kräften, die fi zu dem 
Zmwede zufammengefunden, ein Gaft- 
Tpiel in der Sozialen Turnhalle geben. 
Auf dem Programm fteht: „Entfpef- 
tor Bräfig“. Die Titelrolle wird na= 
türlih Herr Schober fpielen; den 
„Korl Habermann” übernimmt Herr 
Frig Auguftin. Auch die anderen grö- 
Beren Partien Iiegen burchiweg in be- 
mährten Händen. Der referdirte Sig 
fojtet 50 Cents, 


thleten, um fich in 
guter Derfaflung 

zu halten, müfjen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig. 
feit der Poren und föw 


RL 





ı Er ift läftig — er ift widerlid — er ift gefährlich. 


Beginnt damit, ihn foglei zu Heilen, ehe er Euch 
bemeiftert. 


—— —— —ñ — 


Leidet nich 


Katarrh 


Beachtet, je läͤnger Ihr Katarrh ver— 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 30. November 1907. 
|  Eefegraphifge Noligen. 


| Inlaud. 


— —— — 


— 250 Zahlungseinſtellungen dieſe 


nachlaffigt, deſio ſchwerer iſt es, ihn aus dem abr- Woche, 174 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
per au entfernen. 

‚ Rabt den Katarıh nit Eure Nafe, Kopf undKehle 
mit üblen, giftigen Abfonderungen berftopfen—la&t 
ihn nicht einen Menfhen aud Eud maden, ber fo> 
gar bon feinen beiten Freunden gemieden mird. 


Katarrh iſt widerlich — Leute 


bemerlen Euren 


übelriechenden Athem, Euer Würgen und Speien 
mehr als Ihr denkt. 


Vernachläſſigter Katarrh zerſtört oft Geruch, Ge⸗ 
ſchmack und Gehör und in vielen Fällen führt er 


zu derſchrecklichen Krankheit Schwindſucht. 


Wenn 


Shr den Katarrh nicht befeitigt, ift Gefahr borhan- 
den, daß er fih auf die Lungen audbreitet. 


Vernadläffigt Euren Katarrh nicht länger. 


Ra- 


tarrh Tann geheilt werden — abfolut und nad- 
baltig. Ihr fännt ihn felbit leiht und bollftänbig 
in Eurem Haufe heilen, wenn Ahr glei) damit bes 
einnt. 


geheilt werden lann. 


Schreibt mir heute und ich fage Euch wieftatarrh 
Ih gebe gern den Hilfreidy- 


ſten und werthvollſten 


Aerztlichen Natb frei. 


Ra ichide Euch Loftenfrei die Auskunft, 
Braut, wenn Ihr don SKatarıh 25 


deit mol. n 

Laßt Eud meine Offerte nicht entgehen — 
u ift ehrlih und aufrichtig gemeint. Auf Er- 
uden erhaltet Ihr den Nugen meiner einund« 
—— Erfahrung — meiner großen 
Kenntniß des SKatarıhs und deifen Heilung. 

Labt mi Euch zeigen, welh echte und 
reihe Information Ib Euch gebe, 
e3 Euch einen Gent foftet. Leute in 
Amerila, welde meinen Rath bereit 
eben, ge 1 8 er 

ewirtte. Ah hide Euch d und 
—— ſo daß ſie es Euch ſelbſt erzählen 

nnen. 

Hellt Euren Katarrh jest — Wartet nicht 
in Erfahret fogleih, wie Ihr davon be- 
feel werden lönnt -— gründlich und nachhaltig. 

Beantwortet einfah meine ragen mit a 
oder nein, fchreibt Euren Namen und Udreffe 
deutlih auf die punktirten Linien und fchict 
den freien Koupon heute. Adrefie: Katarrh:Cpe- 
sialift Sprounfe (Graduirter in Medizin und 
Chirurgie, Dublin Univerfität, Irland, früher 
Wundarzt im Igl. brittichenRoft-Marine-Dientt), 
2 zrade Building, Boiton, Schreibt deutich 
oder engliſch. 


die Ihr 
ilt = 


länger! 


Telegraphifihe Depelchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Erſt der Finger, dann die Hand. 
In St. Paul verlangen die Fanatiker jetzt 
unter Drohungen die ſtrenge Durchfüh⸗ 
rung der Polizeiftunde. — Prohibitions= 
fampf in Miffouri. — „Sinfen von der 

Sünde“, 

St. Baul, Minu., 30. Nov. Als im 
legten Mai die Epmworth-Liga, Lam 
and Order-Liga und die anglo-ameri- 
kaniſchen Kanzelredner die liberalen 
ſtädtiſchen Polizeikommiſſäre unter 
Mitwirkung des Staatsgeneralan— 
walts, der den Beamten im Weige— 
rungsfalle mit dem Abſetzungsverfah— 
ren drohte, zwangen, 


da wurde die freiſinnige Bevölkerung 
mit einem Widerruf des verfaßten Ge— 
ſetzes durch die Legislatur vertröſtet; 
das Einſchleichen in die Wirthſchaften 
durch die Hinterthüren an Sonntagen 
begann, die Spitzel der Fanatiker be— 
kamen Arbeit, und der heimliche Suff 
nahm ſolchen Umfang an, daß am 
Montag Morgen im Polizeigerichte 
mehr Betrunkene vorgeführt wurden, 
als jemals zuvor. 
Entrüſtung der Bevölkerung verraucht, 
und man hat ſich den veränderten Um— 
ſtänden, ſo gut es geht, angepaßt. Die 
Fanatiker ſind nun einen Schritt wei— 
ter gegangen und haben den Bürger— 
meiſter aufgefordert, die durch Staats— 
geſetz auf 11 Uhr Abends angeſetzte 
Polizeiſtunde durchzuführen. Der Bür— 
germeiſter weigert ſich, trotz der Droh— 
ung mit einem Amtsentſetzungsverfah— 
ren, dem Gebote Folge zu leiſten, und 
verſteift ſich auf die ſtädtiſche Ordi— 
nanz, wonach die Polizeiſtunde um 
Mitternacht eintritt. Man iſt ge— 
ſpannt auf den Ausgang dieſes Kam— 
pfes, da ein weiterer Sieg der Sonn— 
tags -Fanatiker der Vorläufer zu ei— 
ner Abſtimmung über die Einführung 
der Prohibition ſein würde. Im be— 
nachbarten Minneapolis iſt es ſeit 
Kurzem nur dem kundigen Thebaner 
möglich, außer im deutſchen Vereins— 
kreiſe nach Eintritt der Polizeiſtunde 
oder am Sonntage berauſchende Ge— 
tränke zu erlangen. 
St. Louis, 30. Nov. Im ganzen 
Staate werden von den Prohibitio- 
niften und geiftesperwanvten Gefin- 
nungsgenoffen Bittfchriften an den 
ihnen freundlich gefinnten Gouverneur 
Holt, welcher fich bei Gelegenheit feiner 
deutihen Abftammung zu  rühmen 
pflegte, verbreitet, in denen er aufge- 
fordert wird, bie Leaizlatur zu einer 
Ertrafigung einzuberufen, um eine Xb- 
ftiimmung über die Einführung der 
Prohibition im Gtaate  anzuberaus 
men. Die Fanatiker rechnen darauf, 
bald 50,000 Unterjchriften zu gewins 
nen, und wollen dann das Maffenges 
fuch einreichen. Der Gouverneur weis 
gert ich vorläufig, zu erflären, was er 
thun will, man begt aber hier die An» 
ficht, daß er dem Gefucdhe entjprechen 
werde. Die republifanifche Partei im 


Staate bat fih nun in den leßten ı 
Sahrzehnten ganz befonders al3 Ver= | 
fehterin der perfünlichen Freiheit auf- | 


gefpielt, und ein Entjcheidungsfampf 
würde auf politifeher Grundlage er— 
folgen. Gleichzeitig mächlt in einfluß- 
reichen Mreifen die Strömung, einen 
durchaus freifinnigen bemofratifchen 


Gouperneursfandidaten ala Nachfolger 


bon Folk aufzuftellen, deffen Amtster- 
min über’3 Jahr zu Ende gehen wird. 


Philadelphia, 30. Nov. Unter ben 
Presbnterianer = Geiftlichen der Ctabt 
herriht Entrüftung und Entfeßen, 
denn e3 ift befannt geimorben, ‘daß bon 
bem Fonds für Paftoren = Alteräpen- 
fionen ber Presbpterianer = Synode 
$50,000 bupothefarifch in einem Gr- 
bäube an der Martet Straße feitgelegt 
morben find, welches einem Großhänd- 
ler in Spirituofen gehört und in dem 
eine Wirthichaft: Bier, Mein und 
Schnaps, betrieben wird. Der Schab- 
meifter deö Fonds, %. C. Neff, ber⸗ 
fihert, er habe anfänglich auch Gemmif- 
jenäffrupel gehabt, die Anlag.,. noch 
dazu zu 5.4 Proz. Zinfen, fei geſchäft⸗ 


&ic aber fo.gut geivefen, daß er bem, 


das veraltete ı 
Sonntagsgefeg jtrenge durchzuführen, . 


Sebt hat ſich die 


Fr 


Sireier ärztliher Hath- Koupon. 


Er berechtigt ben Lefer diefer Zeitung au To» 
ftenfreiem Math über bie Heilung bon Far 


tarrh. 
Sit Ihr .. mund? 
Niefen Sie oft? 2 

Sır Ihr Athem übelriechend? 

Eind Ihre, gen mäflerig? 

Erfälten Sie fi leiht? 

Sir Ihre _Nafe derftopft? 

Müffen Sie oft ausipuden? 

Bilden_fih Kruften in Ihrer Nafe? 

Eind Ste bei feuchtem Netter fränter? 
— Sie ſich oft hneugen? 

Verlieren Cie den Gerud? 

Schiehter Geihmad im Mund am Morgen 
Haben Sie ein dumdfes Gefühl im Kopf? 
St Ihr_Hals doll Schleim beim Aufitehen? 
Haben Cie ein figelndes Gefühl im Hals? 
Ünangenehmer DeBu aus ber Naſe? 
Tropft der Schleim bon der Nafe in den Hal3? 


Berwaltungsrath der Kafje die Frage 
der Anleihe unterbreitet und auch mit- 
getheilt habe, wen das Haus gehöre 
und was darin betrieben werde. Der 
Verwaltungsrath habe der Anlage zu= 
gejtimmt. 

Gofhen, Ind., 30. Nov. Paſtor 
Wim. Parker, einer der „beitbefannten“ 
Geiftlichen der „Ehriftian Church“ i. 
Nord » Indiana, Hat fich in zwei Fuß 
tiefem Waffer im Kanal erträntt, weil 
alle jeine Bemühungen, ein politifches 
Amt zu erlangen, fehlgefchlagen find. 


Die verfahrene Ehruug. 


Etifettefrage am Hofe Roofevelts. — Bet: 
fhafter und Admiral. 


Wajhington, 30. Nov. Im Weißen 
Haufe wird heute Abend ein Staat3- 
diner jtattfinden und demfelben joll 
ein großer Empfang folgen. Der ur=- 
ſprüngliche Zweck dieſer Veranſtaltun— 
gen war die Verherrlichung der Ma— 
rine anläßlich der großen Panzer— 
ſchiffahrt vom atlantiſchen nach dem 
ſtillen Ozean, welche am 16. Dezember 
ihren Anfang nehmen wird. Das Eſ— 
ſen war zu Ehren des Oberbefehlsha— 
bers der Flotte, Rearadmiral Evans, 
geplant und zu demſelben war eine 
Anzahl zentralamerikaniſcher Frie— 
dens-Delegaten als Sterne minderer 
Größe geladen. Dann erhellte, daß 
der Präſident der Republik Panama, 
Senor Amador, um dieſe Zeit in 
Waſhington ſein würde, und ſo wurde 
auch er als Gaſt in Ausſicht genom— 
men. Zu dem Empfang nach dem 
Diner iſt das ganze diplomatiſche 
Korps, ſowie die Spitzen der Flotte 
und der Armee geladen. Die Einla— 
dungen an die Botſchafter und Ge— 
ſandten wurden durch das Staats— 
Departement verſandt, ſo daß die 
Sache einen hochoffiziellen Anſtrich er— 
hielt. In Botſchafterkreiſen hat es 
nun außerordentlich verſchnupft, daß 
man im Weißen Hauſe einem Rear— 
admiral ein Diner gebe, und daß dann 
die Botſchafter ſpäter antreten ſollten, 
um dieſen Offizier verherrlichen zu 
helfen. Es iſt dabei eine Etiquetten— 
frage involvirt und ſolche Fragen ſpie— 
len beim diplomatiſchen Korps ſelbſt— 
verſtändlich eine große Rolle. Ebenſo 
ſelbſtverſtändlich ſind milde Andeutun— 
gen über dieſe Verſchnupftheit — in 
diplomatiſchen Affairen haben ja 
milde Andeutungen die nämliche Wir— 
fung ‚mie bei anderen Angelegenheiten 
Iharf zugejpigte Protefte — dem 
Staat3-Departement zugefommen, und 
man hat nun fchleunigft eine Planän- 
derung borgenommen, melde zwar 
an der Sache felbit nichts ändert, der= 
jelben aber einen anderen Anftrich ver- 
leihen fol. 

E3 wurde nun heute angefündiat, 
daß das Effen nicht dem Rear-Admi- 
ral Evans, fondern dem Präfidenten 
Amador von Panama, alfo einem 
„Staatsoberhaupt“ zu Ehren veran— 
ftaltet wird, aber die Gäfte für das 
Diner und die Einladungen für den 
fpäteren Empfang bleiben bdiefelben. 

Bahnen im Staate. 
Sind, wenn im zwifchenftaatlihen Derfehr, 
der Bundes-Gerichtsbarfeit unterworfen. 

St. Louis, 30. Nov. Der Yundes- 
AUppellpof hat entjchieden, daß eine 
Bahngefellichaft, deren Anlagen inner- 
halb der Grenzen eines Staates find, 
die aber Frachtgqut aus anderen Staa= 
| ten befördert, den Beftimmungen bes 
Gefeges über den zmwifchenftaatlichen 
Handel unterworfen fei und jomit ich 
den Verfügungen der Zmwifchenftaats 
lichen Handelstommiffion unterzuord⸗ 
nen habe. Die Entfeheibung, melde 
bem erwähnten Gefeß eine ungemwöhn- 
liche Tragweite gibt, wurde von ven 
Richtern Sanborn, St. Paul, und 
DBandeventer, Cheyenne, Who., abae= 
geben; ber britte Richter, Philips, 
Kanſas City, gab eine abweichende 
Entjeidung ab, dahingehend, daß 
folde Bahnen nur unter der Staats« 
gemalt feien. In dem Falle handelte 
e3 fi darum, ob aufieiner Kleinbahn 
im County Boulder automatifche 
‚Bremfen eingeführt werden müflen, 
laut Vorſchrift der Zmifchenftaatlichen 

Handelsfommiffion. 


A ———— 


Dampfernachrichten. 
Annelonmen. 
New Port: Da Provence, 
ge: Königin Yuife, 
fton: Boſto 


gen Smolenst, Libau, 
w Vort. ‘ 
nian, Mandeiter; Epmric, Sinerpool. 


moche. 
— Bundesriter Harlan gehörte ge- 


ftern 30 Jahre dem höchften Gerichte 
| bes Landes an. 


J — Bei dem Brande der „Stodade“ 
| der Sträflingsfarm im County Lin- 


Was noch ſchlimmer iſt: Katarrh iſt gefährlich. | coln, Ark., kamen zwei Gefangene um. 


— ©eo. Chambers fand den Top, 
als er beim Brande im Harvard Houfe 
in Gloucefter, Maff., aus dem Fenfter 
ſprang. 

— Die Geſchworenenſuche für den 
Prozeß von Pettibone im Steunen— 
berg-Mordfalle zu Boiſe, Idaho, hat 
begonnen. 

— Das Miles-Hotel, das Theater 
und zwei Geſchäftshäuſer ſind in Hib— 
bing, Minn., abgebrannt. Verluſt 
$150,000. 

12,000 Amerifamüde, allein 
3,600 auf dem Präfident Lincoln, find 
heute von New York nad Europa 
zurückgekehrt. 

— John Gilliſon, ein Neger, wurde 
wegen Ermordung ſeiner Geliebten 
Pearl Thomas in Madiſon County, 
Va., hingerichtet. 

— Nahezu hundert Meilen weit 

| fuhr Fred H. White in einem Eleinen 
Luftfchiff geftern, von North Adams, 
Mafl., nah Fitchburg, Maſſ. 

‚— 34 Spanier und Portugiejen 
| find ald augentranf von Hamati nad) 

ihrer Heimath zurücdgefhafft worden. 
| Die Infelregierung hat die Koften, 
$10,000, zu trägen. 

— Angeblich ſcheußliche Mißhand— 
lungen von Inſaſſen des Staatsirren— 
hauſes auf Ward's Island im New 
Yorker Hafen, deren Opfer gejtorben 
find, merden unterjucht werden. 

— Heute wurde die Gründung de3 
Ihomas W. Evans Mufeum and Ine 
jtitute. einer Millienenftiftung fürtem 

' Horf, des berühmten verftorbenen Pa=- 
rifer Zahnarztes Evans, nad) langem 
Streit geregelt. 

' — Der Bahntunnel 


| 
I 
! 


unter dem 
Hudfon, zwifchen New York und Ser- 


| fey City, wird im Januar in Betrieb 


genommen werden. Der Bau wurde 
1874 begonnen und mehrere der Un= 
ternehmerfirmen find bei dem Verfuch, 
den Tunnel zu bauen, verfradt. 
— Des Todtfchlags überführt wur=- 
de heute in Nerv York der junge Ita— 
| Tiener Sica, welcher am 16. September 
die Brüder Samuel und Henry 

Beder vor ihrem Laden an der 2. Abe, 

nad) einem Streit erfchoffen Hatte. 

— Die engalifhe Walnußernte in 

Südfalifornien ift beendigt; fie wird 
auf zwölf Millionen Pfund veran- 
- Schlagt, zwei Millionen weniger ala im 
Vorjahre. Die Breife find 12 biz 15 
Gent per Pfund für den Pflanzer. 

— In Miami, Fla., ift heute Kapi= 
tan Benjamin Marfh gejtorben, mel- 
cher in den Fünfziger Jahren die be= 
rühmten Bollmafter „Helvetia“, „Ger= 
mania“ und „Logan“ befehligte und 
der damals die Glanzleiftung ausführ- 
te, in drei Wochen von New York nad 
Hapre zu Segeln. 

— Der frühere Stadt- und County 
Schatzmeiſter Walker in Evansville, 
Ind., wurde von der eingeſtandenen 
Veruntreuung von 863,000 County— 
fonds freigeſprochen; als Darlehen 
hatte er das Geld betrachtet und wollte 
es zurückzahlen. Er iſt ein Krüppel. 

— Kleider und Silberſachen im 

Werthe von $3000 fand man heute im 
Koffer eines angeblid „grünen“ 
deutſchen Dienſtmädchens, Marie Aſch— 
mann, das ſich im Hauſe des Rechts— 
anwalts Weil in Pittsburg verdingt 
hatte, auch Frau Weil geſtohlene Klei— 
der. Das Mädchen ſitzt. 
Der Student Harry Klein—⸗ 
ſchmidt in Berkeley, Kal., muß ſich vor 
den Großgeſchworenen unter dem Ver— 
dachtder Ermordung ſeines Freundes 
und Studiengenoſſen Bellows, wegen 
eines Mädchens, verantworten. Der 
Polizeichef will durch dreißig Zeugen 
ſchwerwiegende Belaſtungsbeweiſe er⸗ 
langt haben. 

— Frau Helene Figge übergab dem 
Makler Henry Dollinger in New York 
ihre Beſitztitel auf werthvolle Liegen— 
ſchaften; er wollte für letztere einen 
Käufer gefunden haben. Mit Hilfe der 
Beſitztitel erlangte er eineHypothek über 
86000 auf das Eigenthum, wobei ſeine 
Tochter und ſeine Frau geholfen haben 
ſollen. Er verſchwand, ſie ſitzen. 
Frau Dollinger verſucht, ihre Tochter 
zu entlaſten. 

— Der Palatine-, London-, Com⸗ 
mercial Union-⸗, London, und der 
Williamsburg-⸗, New Hork, Yeuerber- 
fiherungs-Gefelfchaft hat der Staat3- 
verfiherungsfommiffär Wolf in Sa 
cramento Lizenfen zum Gefchäftsbe- 
triebe in Kalifornien verweigert, weil 
I fie ihre Schadenerfah-Haftpflit in= 
folge der San Franzisfo’er Kataftro- 
' phe nicht den Staatägerichten zur end» 

giltigen Entfeheidung unterbreiten wol: 
en. 


— — —— —— —— nn nn — — — — 


| 


Konfumenten von 


Grape - Nuts 


ift e8 gleichgiftig, wie 
| theuer das Fleifch wird, 
| Kraft, 


| Sparſamkeit und 
Zufriedenheit 
find der Lohn der regels 
mäßiger Grape-Nuts-Effer. 
„Es hat feinen Grund“ 


ae 


‚fund 


— Unter arpgem Zulauf fand heute 


in Philadelphia’ das jährliche Yuß- 
ballfpiel zwifchen Kabetten aus Anna- 
polis und Weft Point ftatt. 

— Heute ift das Schlahtfhiff „Ver- 
mont“ zum Stelldichein für die große 
Fahrt nach dem Stillen Ozean vom 
Charlestomner Flottenhof abgefahren. 

— Die 77jägrige bilflofe rau 
Myra Farrant verbrannte heute im 
Schaufelftuhl in ihrer Wohnung in 
Beloit, Wis. Ihre Kleider Hatten 
Teuer gefangen. 


— Die Auktion der Kunftfammlung | 


des von Tham ermordeten Bildhauers 

' Stanford White murbe gejtern Abend 
in New York beendigt. Die er...Iten 
Preife waren fehr gering, zufammen 
$82,612. 

— fKatharine Ehay feierte in Or- 
ford, Maff., geftern ven 106. Geburt3- 
tag; fie ift nahezu blind, auf einer Gei- 
te gelähmt, und ihre Pfeife ift ihr ein- 
ziger Genuß. Sie raucht feit dem 10. 
Lebensjahre. 


— Vor der Polizeihauptwade in | 
203 Angeles, Kal., fiel der merifani= | 


che Regierungsagent Vasquez infolge 
von Vergiftung bemußtlos zu Boden. 


Er leitete das Gerichtsperfahren gegen | 


dort verhaftete merifanifche Umftürz- 
ler. 

— Der infolge Ausftandes jeit jechS 
Monaten arbeitsiofe Sciifäverlader 
Louis Fink fant beim Anblid eines qut 
befeßten Speifetifihes auf Long Is— 


land vor Hunger bemußtlos um. Er, 
hat durchfchnittlich nur vier Mahlzeis | 
ten in der Woche gehabt. Man hofft, | 


ihn zu retten. 

— Der 50jährige Arbeiter John 
Hohmann, von dem feine Jrau und 
feh3 zum Theil erwachfenen Kinder 
fich megen feines Hanges zum ITrunte 
unlängjt losgefagt hatten, erihoß ge- 


ftern Abend in Elmhurft, JU., feine | 


Yrau und brachte fich felbit eine Te- 
bensgefährlihe Wunde bei. 

reigefprohen murde 8. T. 
Trend in Beattyspille, Ky., von ber 


TIheilnahme an der Ermordung von | 
%a3. B. Marcum. Seine Mitangeflag= | 


ten, Hargis, Callahan und adjon, 
waren fehon früher freigefprochen wor— 
den; die vielbefprochene Blutfehde hat 
fomit ihr Ende, wenigjtens vorläufig. 


— Das anfänglich für eine Yerien- 
folonie für arme Mütter und Kinder 
beftimmte Gelände von 61 Xecres in 
Hugenot, Staten Island, hat Cha. 
M. Schmab dem Tatholiihen Gt. 
Franz Orden in Nem York für ein Ho- 
fpital für verfrüppelte Kinder ge— 
ſchenkt. 
gekoſtet. 

— In dem Verfahren der Bundes— 
regierung zur Auflöſung des Tabak— 
truſts in New York wurde von Vize: 
präſident Hill von der Am. Tobacco 
Co. zugegeben, daß dieſe die „unab— 
hängige“ Zigarettenfabrik in Wilton, 
N. K. und die „unabhängige“ Day 
and Night Tobacco Co. in Cincinnati 
beherrſche. 

— Leutnant zur See Edward P. 
Roelker wird infolge der Erſchießung 
von Zeutnant Sutton am 13. I. Mt3., 
während fie auf dem Heimmege nad) 
ihrem Quartier auf dem Tylottenfchul- 
Gelände in Annapolis, Mod., waren, 
friegägerichtlich prozeffirt werden. Die 
Einzelheiten der Anklage werben ge- 
heim gehalten. 

— Bundesfenator Forafer hat in 
einem Schreiben an Konrad Mattern, 
Vizepräfidenten der republifanifchen 
Riga von Ohio, verfichert, er fei Be- 
mwerber um die republifanifche Präfi- 
dentfchafts » Nomination. Das Bahn- 
ratengejeg, tmelche3 er befanntlich be- 
fämpfte, habe die YFinanzfrije veran- 
laßt; er jei für ftrenge Beobachtung 
der Verfaflung und für Beibehaltung 
des Hochſchutzzolles. 

— Prof. A. A. Michelſon von der 
Chicagoer Univerſität iſt, laut 
Mittheilung des Staatsdepartements, 
der Nobelpreis für Phyſiker für Erfin— 
dung einer neuen Methode zur Feititel- 
lung der Schnelligfeit des Lichtes ver— 
lieben worden. Der Gelehrte jftammt 
aus Strelno, PBofen, und fam als 
Kind nad den Ver. Staaten. Er mud3 
in San Franzisfo auf und abfolpirte 
fpäter die Flottenfchule in Annapolis. 
Er ift 55 Jahre alt. 

| 


— Auf den Grund bin, daß die vom 
Bundesgerichte für die N.Y. City und 
die Metropolitan Street Railmay in 
New York eingejetten Maffevermwalter 
Strohmänner der \nhaber der Gefell- 
Ihaft feien, und diefe vor Progeffen in 
den Staatsgerichten ſchützen ſollten, 
bat Generalftaatsanmwaltadfon Ober: 
richter Seabury zur Ernennung ftaat- 
liher Maffeverwalter bewogen. Diefe 
wurden beauftragt, da8 Bundesgericht 
um Berzichtleiftung auf die Konkurs 
verwaltung zu erfuchen. 

—-+1 


Uusian». 


— In DOdelja, Rubland, find feit 
Montag dreizehn Schredensmänner 
hingerichtet morben. 


— nn Irland ift die Tertilinduftrie 
durch Ausbleiben der üblichen ameri- 
fanifchen Beftellungen fehwer getroffen 
morben. 


Das mufitalifhe London 
fhwärmt für eine neue Patti, Namens 
Tetrazzini, aus Florenz. Der Ans 
drang zu den [pernvorftellungen in 
Eovent Garden ift riefig. 

— SKriegfelretär Iaft feierte den 

| Dankfagungstag im Speifefalon fei- 
ne3 Sonderzugeö an ber Grenze des 
afiatifden und europäifchen Ruß: 
lands. 

— Florence Nigbtingale, die-enali- 
ſche Menſchenfreundin, hat vom Kö— 
nig Edward den Verdienſtorden erhal⸗ 
ten; es iſt dies das erſte Mal, daß ei— 
ner Frau dieſer Orden verliehen wor⸗ 
den iſt. 

— Yelir Daehne, Kanzler der deut- 
{chen Gefandtfhaft in Havana, ift un- 
ter der Anklage der Veruntreuung bon 
$1000 Raffengeldern perhaftet iorben 

wird zum Prozeß‘ nad Deutſch⸗ 
gebracht werden. = su 


we ek ; * 


Das Gelände hatte $150,000 | 


— Neues Scharmützel zwiſchen 
Mauren und Franzoſen in Adzeraud— 
kiſt, Marokko. Erſtere wurden nad 
anfänglichem Siege zurückgetrieben. 

— Zehn Drohbriefe behuf3 Erpref- 
fung von $10,000 erhielt ber reiche 
Kaufmann Kofeph Battaglia in Pitts- 
burg, ohne fie zu beantworten. Heute 
früh wurde auf der Veranda bor fei- 
nem Haufe, 41 Chatham Sir., 
Sprenaftoff gefunden, der nur durch 
DVerfagen des Zünders nit zur Er- 
plofion gefommen mar. 

— In dem Prozeß der Frau Brad- 
len wegen Ermordung de3 früheren 
; Bunbesfenator3 Brown in Wajhing- 
ton brach heute der Hilfsftaatsanwalt 
| Turner mährend feiner Schlußan- 
I fpradhe an die Gefchiworenen vor Er: 

regung zufammen, erholte fich aber 

bald. Der Andrang des Publiftums 
war auch heute ein großer. 

Weil fie die Hungeränoth für 
ein Strafgericht Gottes anjahen, und 
deshalb nicht aus ihren verjeuchten 

| Dörfern fliehen durften, find, wie die 

indifche Regierung meldet, im PBunjab- 

Oebiet eine Viertelmillion Muhamme- 

| dDaner umgefommen. Die Regierung 

ı laßt jeßt durch Schriftgelehrte unter 

den Muhammedanern eine andere 

Auslegung des Koran verbreiten. 

— Die tanadifhe Regierung will, 
| wie jchon berichtet, eine Alterspenfion 
einführen, monad) ‘emand, der bom 
20. Lebensjahre an jährlich $13 in die 
Kalle zahlt, vom 60. Lebensjahre an 
jährlih $120 Penfton, oder vom 65. 
an $200 erhalten fol. Höhere Ben 
fionen ala $400, alfo bei $26 jährli- 


| her Einzahlung, jollen nicht vewährt 
werden. 


Was bei der Neuorganiſirung ſelbſt kleiner 
Bahnen herausſpringen kann. 


Adrian, Mich., 30. Nov. Kreisrich— 
ter Cheſter hat den Detroiter Anwäl— 
ten Butzel und Warren mehr Friſt zur 

Einreichung von Belegen dafür gege— 
ben, daß er nicht zuſtändig ſei in der 
Klage von H. C. Rorick u. A. in To— 
ledo. Die Kläger behaupten, daß bei 
der Neuorganiſirung der Detroit, To— 
ledo & Ironton-Baͤhngeſellſchaft und 
bei dem Ankauf der Toledo- und Ann— 
Arbor-Bahn $12,000,000 gewöhnliche 
Aktien und große Pojten erfte und 
zweite bevorzugte Attien an Cugene 
| Zimmermann, 9. 3. Collins, 8. }. 
| Burke, N. R. Copin, Geo. M. Cum- 
ı ming, Zeo. W. Young und 3. ©. 
| Warren ohne irgend eine ent|prechende 
! Gegenleiftung vertheilt worden jeien, 
| und daß die Beklagten bei dem Ankauf 
der Ann Arbor-Bahn ungejeglicher 
Weiſe $1,281,500 „gemacht“ hätten. 
Die Kläger verlangen NRüdzahlung 
| und Einfegung eines Maſſeverwal— 

ter3. 


| 
| Millionen Grabid. 
| 
| 
| 
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Tumult in der Duma. 


St. Petersburg, 30. Nov. Gele— 
gentlich der Verhandlung in der Du— 
ma über die von Premier Stolypin 
Namens der Regierung unterbreitete 
Erklärung kam es heute zu Thätlich— 
keitn. Die Regierungstreuen griffen 
nämlich Roditcheff an, den Wortfüh— 
rer der Verfaſſungsdemokraten, weil 
er die Erklärung der Regierung ſcharf 
geißelte, und verſuchten, ihn von der 
Rednertribüne zu ziehen. Der Redner 
pries die Hunderte von Opfern der 
Feldgerichte und nannte die Regie— 
rungsbeamten Henkersknechte. Das 
entfeſſelte den Sturm des Angriffs; 
daran betheiligten ſich hundert Abge— 
ordnete, auch zwei Popen. Schließ— 
lich erklärte der Vorſitzende die Si— 
gung für aufgehoben. Indeſſen tru— 
gen die Verfaffungsdemofraten und 
Sozialdemofraten ihren angegriffenen 
Führer auf den Schultern nach einem 
Winkel des Saales. 


Amtlicher Siegesbericht. 


Lalla Magunia, Algier, 30. Nov. 
Nach amtlicher Mittheilung ſind in 
dem geſtern in Adjeraud ſtattgefunde— 
nen Kampfe zwiſchen franzöſiſchen 
Truppen und Benis Naſſen-Mauren 
letztere entſchieden geſchlagen worden. 
Sie flohen unter Zurüdlaffung vieler 

ı Zodten und Vermundeten. Die Fran 
zojen büßten feinen Mann ein. Ber- 
ftärfungen treffen in Adjeraudfift ein, 
und die Araber fammeln fich in Agh- 
bal. 


Lotalbericht. 


Dartins tritt znrüd, 


Abfhäzer im Wafferamt fommt der Auf 
forderung zu gehen nad. 

Sohn J. Harkins, Abſchätzer im 
Waſſeramt, hat heute dem Kommiſſär 
für öffentliche Arbeiten, Hanberg, 
ſeinen Rücktritt zum 31. Dezember an— 
gezeigt. Sein Entlaſſungsgeſuch war 
eingefordert worden, nachdem man 
entdeckt hatte, daß gewiſſen Korpora—⸗ 
tionen für je 1000 Gallonen Waſſer 
MWafler jtatt 20 nur & Cents berechnet 
morden waren. Herr Harfins erklärt, 
daß er fich feiner unrechten. Handlung 
Thuldig gemacht babe und nur einem 
gewöhnlichen Gebrauche gefolgt fei. 
Die Stadt habe, jo weit er in Frage 
fomme, jeden Dollar erhalten, zu dem 
fie berechtigt fei. Er werde vor jeber 
Unterfuchung beftehen. Die gegen ihn 
erhobene Befchuldigung jei ein Rache- 
akt. Harkins wurde vom zweiten Car⸗ 
ter Harriſon auf den Poſten geſetzt 
und behauptete ſich ſpäter darin, in— 
dem er die Zivildienſt-Prüfung ableg⸗ 
te. Sein Gehalt betrug 83500 das 
Jahr. . 


Nicht mehr zu machen. 


Vorſteher Riley vom Karienamt er⸗ 
klärt, daß die vom Stadtrath gebillig— 
te Aufgebung der Fillmore Straße auf 
der Sirecke zwiſchen Waſhtenaw Ave. 
und den Geleiſen der Northweſtern 
und der Panhandle-Bahn ſich nicht 
mehr bewerkſtelligen laſſe, da bereits 
ein Abzugskanal unter der Straße an⸗ 
gelegt ſei. Nachgeſucht um die Ueber— 
laſſung des fraglichen Geländes haben 
die benachbarten großen Fabrikgeſell⸗ 


ſchaften: Heywood Bros., Wafefield & 


N 


€. und bie Wlis-Chalmers Co, 


Berfrühte Freude, 


Beweismaterial, das beanftandet und zu-‘ 
rüdgemwiefen war, zugelafien. 


Im Walfh-Prszeß geftattete heute 
Richter Anderfon, ungeachtet der Ein- 
Iprache, welche die Vertheidigung dage- 
gen erhob, dak die Diftrifisanmwalt- 
Ihaft den Zeugen MeKay ausfagen 
ließ, e3 jeien Anweifungen, die John 
R. Walfh auf fein perfönliches Gutha= 
ben bei der Chicogo National Bant 
ausgeftellt hatte, nebjt den dazu gehö— 
renden Depofitenfcheinen zu Gunften 
der Southern Indiana Railway Co. 
und anderer, von Walfh organifirten 
Korporationen gebucht worden. Nicht 
zu mwilfen durfte aber den Geſchwore— 
nen gethan werben, auf mie viel in je- 
dem einzelnen Falle die Anteifung ges 
lautet hatte, denn — fo entjchied der 
Richter — die Anmweifung an fich ift 
ein Privatvofument des Angeklagten 
und ihr Inhalt darf nicht al3 Bemweis- 
material gegen diefen ausgenußt mer= 
den. Anders ftehe e8 aber in Bezug 
darauf, wa3 andere Leute, bier alfo 
Bantangeftellte, mit diefen Anmweifuns 
gen gethan haben. i 

Nach vierftündigem Gezänt zwifchen 
den beiderfeitigenAInmwälten, hatte Rich- 
ter Anderfon gejtern entjchieden, daß 
Unmeifungen, die John R. Walfh auf 
fein perfönliches Guthaben bei der 
Chicago NationalBant ausgeftellt hat, 
weder direft noch indirekt ald Bemweis- 
material gegen ihn ausgenußt werden 
dürfen. Auf dem Zeugenftand befand 
fich Herr ®. B. MeKay, der Auditeur 
genannter Bank gemwefen ilt und zus 
gleich die Privatbücher des Angellag- 
ten geführt hat. Herr Dobyns, der 
Hauptvertreter der Anklage, mollte 
nun durch Auslagen McKays und an 
der Hand von Anmeifungen, die von 
MWalfh ausgeftellt worden find, dar— 
thun laffen, wie diefem die Gelder, mit 
denen auf feine Veranlaffung die mehr 
oder minder unzulänglichen Sicherhei- 
ten feiner Bahn- und fonjtigen Unter- 
nehmungen belieben morden find, 
perfönlih ausgezahlt und - dann 
von ihm bald in diefes, bald in jenes 
Unternehmen geitedt worden find. Die 
Vertheidigung machte geltend, daß vie 
Banfanmeifungen, welche Waljh aus: 
geftellt hat, als feine Privatpapiere zu 
betrachten find und ebenfowenig ala 


Bemweismaterial geaen ihn verwendet ; Nennmerthe 


werden fünnen wie feine privaten Ge- 
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Mehr Baargeld im Umlauf, 


Nachfrage nach Banfvereins» Sertififaten 
läßt nad. ö 
Da die Nachfrage nad) Bankvereind= 
gertififaten nachgelafjen hat, ift die 
Beitellung von neuen Zertififaten im. 
von $3,000,000, melde 
der Banfverein bei der Wejtern Bank: 


Ichäftsbücher, oder wie Angaben, die | note Co. gemacht hatte, rüdgängig ges. 


fein Buchhalter etwa über Eintraguns 
gen machen fünnte, die er in diefen Bü- 
ern vorgenommen habe. Was dem 


macht worden. Die geringere Wach 
frage nach Zertififaten bedeutet nad 
der Erklärung eines der befannteften 


öffentlichen Anktläger die Verfaffung | Banfiers der Stadt eine Zunahme der 


direft zu thun verbiete, das dürfe er ı Umlaufsmittel. 


auch indirekt nicht thun, denn an ver= 


faffungsmäßigen Rechten dürfe man | 


nicht drehen und deuteln. 

Auch heute kam e3 bei der Verneh- 
mung des MeXayp mwieder mehrmals 
zu Wortgefechten zmwijchen den Ber: 
tretern der Anklage und denen der 
Bertheidigung, doch entichied der Rich— 
ter, daß der Zeuge alle Fragen beant- 
tmorten dürfe, die fich lediglich auf das 
beziehen, wa3 er jelber im Dienjte des 
Angeklagten gaethan hat. Mefay 
durfte demnach zu Protofoll gehen, 
daß er, im Auftrage von Walfh, 
eine große Anzahl von Anmeifungen 


— wird 


geſetzt werden. 


auf die Chicago National Bank aus: | 


gejtellt und fie dann, mit entiprechen- 
den Depofitenfcheinen verjehen, im 
Sintereffe bald diefer, bald jener von 


dem Angeklagten tontrolirten Korpo= | 


ration bei der Banf Hinterleat hat. 
Er durfte aber nicht jagen, auf melche 
Beträge die jeweiligen Anmeifungen 
gelautet haben. 

Uber den Betrag der Depofiten- 


jcheine, die mit den Anmwei,..ıgen bins | 
terlegt wurden, durfte Zeuge angeben. 


Auf diefe Weife wurde nachgewiesen, 
daß Walfh 3. 8. der Chronicle Eo, im 
Spätherbit 1904 und mähreno des 
Jahres 1905 zufammen, in 39 Zah: 
lungen, $1,424,000 bat zu? ↄmmen 
laffen. Der Anfläger will darthun, 
daß dieje Beträge in Wirklichkeit nicht 


Wann Baarzahlun: 
gen überhaupt wieder aufgenommen 
werden, ift nach Anficht diefes YVan- 
tier noch unbeftimmt. Sedenfalls 
fein beftimmter Tag angefegt 
werden, vielmehr wird täglich eine be: 
jtändig zunehmende Summe bon 
Baargeld von den Banten in Umlauf 
Ein Umfang damit tft. 
bereit3 gemacht worden. Das Ber: 
Ihmwinden der Zertififate und bie 
KRüdkehr zur Baarzahlung wird vor— 
ausfichtlich mit der Ausgabe des fälli-. 
gen: Yusmweifes der Nationälbanten 
zufammenfallen, der freilich nicht vor 
dem 31. Dezember ausgegeben zu wer- 
den braudt. nsgefammt find bisher 
Zertififate im Werthe von $8,320,000 
ausgegeben tmorden, von denen $7,7 
123,000 in Umlauf find. Neue Ser: 
tifitate zum Nennmwerthe von $1 und” 
2 gingen dem Bantverein heute in der, 
Höhe von $174,000 zu. Gie werben 
ausgegeben werden, wenn Nachfrage - 
nad ihnen vorhanden ift. 

Die Hibernian Banking Affociation 
entnahm heute dem Unterfhagamte‘. 
300,000 in ®olp. 

Sn der geftrigen Sigung des Bahl? 


; bereind wurde der Vorfchlag erörtert, 


in Zufunft nicht mehr auf einer 608 
tägigen Kündigung zu beitehen, ba 
viele Einleger ihr Geld in den Banten, 


beließen, trogdem fie es gefündigt hätz; 


aus den Privatmitteln des Waljh, fon= | 
| das große Publitum feine Einlagen 


dern aus der Banfkafje gefommen find, 
die Walfh auf höchit funftvolle Weife 
zu Gunjten feines Zeitungsunterneh- 
mer3 anzuzapfen verjtanden habe. Mit 
nachjtehend verzeichneten Beträgen hat, 
nach den Ausfagen des McFKay, Walfh 
innerhalb einer verhältnigmäßig fur- 
zen Frift feinen fonjtigen Unterneh- 
mungen zu helfen gefucht: Zattas Ereef 
Coal Eo., $17,000; Indiana Sou— 
thern Railway Co., 83438,819; Bed— 
ford Quarries Co. $576,000; Wis- 
conſin de Michigan Railway Co., 
$114,276—zufammen: $1,146,595. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bal» 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Füäfjern. Tel: Calumet 736 und 869. 


Zrat ins Leere. 


$iel den Fahrftublibaht hinab und erlitt 
tödtlıhe Derlegungen. 

Mit Bilderrahmen beladen, mollte 
heute der 5Ojährige Louis Brog, Nr. 
2732 40. Court, ein Angeftellter der 
Firma Abbott & Eo., den Fayrituhl 
im Haufe Nr. 25 Late Straße be- 
nugen. Im blinden Eifer trat er inz 
Leere, jaufte den Schacht hinunter und 
erlitt Verlegungen, die feine Ueber— 
führung nad dem Notbfall-Hofpital 
nothiwendig machten. Dort ftarb er 
bald nad) feiner Einlieferung. 

Er Hatte furz zuvor den Fahrftuhl 
benugt. Als er mit neuem Material 


f 


zurüdfehrte, hatte der Yahrftuhl die | 


Auffahrt fortgefegt. Die Thür aber 

war offen geblieben. Bro tappte 

blindlings vorwärts und ftürzte ab. 
———— 


Dem. Kongreß⸗Rautus. 


ten. Die Leiter der hieſigen Banken 
ſchließen aus dieſem Umſtande, daß 


nicht erheben wird. et 
n 
Aus dem Stadtgeridht. 
Ausfage gegen Ausfaae. 
Unter der Anklage, fih al3 Gefund- 
heits ⸗Inſpektoren aufgejpielt zu ha- 
ben, um Einlaß in Wohnungen zu er= 


langen, wurden heute die Vücheragen- . © 


ten George Johnjon, Nr. 224 Baulina 
Straße; George Quinn, Nr. 2422 
Prairie Ave., und Otto Johnfjon, Nr. 


901 Samper Avbe., dem Stadtrichter 


Himes vorgeführt. 


Frau W. J. Newmart, Nr. 702 = 


Gmmet Straße, trat al3 Klägerin ge" 


gen Quinn auf. Sie gab an, daß der: * 


Angeklagte unter dem Borgeben, ein: 
Anipeftor des Gefundheitiamts zur 


fein, fih Einlaß in ihre Wohnung, 7 
verfchafft und dann verfucht Habe, ihr 3 


ein Buch aufzufch'vagen, das den Zitel- 
„Medicology“ führt. In ähnlichem: 


Sinne äußerte fich rau Mary Gradiz! v4 


Nr. 891 Emmett Straße, über Johnz- 
fon. — 


Die Angeklagten ſtellten in Abrede 


unter falſcher Flagge ſich Einlaß — 
Wohnungen verſchafft zu haben. 


her nicht ein, daß die Angeklagten ſich 


einer Geſetzesübertretung ſchuldig ge 
— 


macht haben. Sie ſtellen in 


fich als Inſpeltoren des Geſundheite 


amts aufgeſpielt zu haben. Die Ange 
klagten ſind entlaſſen.“ 
Sem Korouer gemeldet, 


In ihrer Wohnung, Nr. 2457 
nard Str., ift heute, im Alter bon 
Sahren, Frau Frieda Windle gef 
ben. Die Frau war mehrere We 


y + 


Wajhington, 30. Nov. Heute Nach- | lang frank, da aber der Polizei binte 


mitttag ift der Kaufus der demofrati- 
fen Hausmitglieder im Gange. John 
Sharp Williams von Miffiffippi wur: 
de al3 Kandidat für das Gpreder- 
amt erforen, bei ber republifant- 
Din Mehrheit im Haufe eine leere 


“ 2 


‚ bracht worben ift, daß die Rramihei 


| auf eine gejegividrige Operation 


| 


Zodeäfall dem Koroner geme 


erfolgt if, au 


wird, — 


rüdzufüßten gewefen fei, fo tt de 


ermiteln _erf 


ER 


a 
„Der Handel mit Büchern ift Hatte = 
haft,“ fagte der Richter. „Ich jehe das = 





der 
"> eifigen Winter verbrängt morben. Die 
Regierung Ihämt fich ihrer übereilten 


sans 


Albendypoſt. 
— Erſcheint zäglich, ausgenommen Sonntags. 
De: THE ABENDPOST COMPANY. 


Euer 


= Mbendpoft” « Gebäube, 173-175 Fifth Ave., 
J— Ele Monroe Strake. 
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E eis jeder Nummer, ! 
I der Senntagpeit & 
er , im Voraus bezahlt, in den Ber. 
: ten, portofrei 
Sonntagpoſt.............. —— — 


3— — — 
utered at the Postofice at Chicago, IL, as 
. wecomd class matter. 


ei: Die Maste ad, 
3 Auf das Verſtechſpielen glaubt die 


iſiſche Regierung jetzt verzichten zu 


“ tönnen. Während ſie früher vorgab, 


© Daß fie die beiden erften Dumas nut 


aufgelöft‘ hätte, meil fie zu radikal ge⸗ 
weſen wären, erklärt ſie nunmehr mit 
rulaler Offenheit, daß auch die lon⸗ 
ſervativſte Duma an der Geſetzgebung 
nit wird mitarbeiten dürfen. Der 
Kberale“ Premierminiſter Stolypin 

iſt, wie Mephiſtopheles im Fauſtdra⸗ 
ma, des trocknen Tones ſatt. Er hat 


© die Maste eines lehrhaften Pedanten 


mtalen laflen und feine wahre Geftalt 


gezeigt, Die Mehrheit ber jogenann- 
den Volfsvertretung, die doch faſt aus⸗ 


Shlieplih aus Abligen und Bürgern 
eriter Klafje beiteht, mollte aus ber 
Shronrede dus Wort „Xutofrat“ ge: 


© ftrichen haben, meil es bod in einem 


" Rerfaffungsftaate feinen unbeſchränk⸗ 


ten Alleinherrfcher geben Tann. Sto⸗ 
Inpin aber ertwiberte, ber ſchrankenloſe 


E Mille des Zaren werde nach iwie bor in 
”  Hufland das einzige Gefeh fein, und 


die Vollksvertretung“ werde nur eine 


> berathenbe Stimme haben. Auch merbe 


die Regierung fortan feine Milve (!) 
mehr walten laffen, jondern die Reno 
Yutionäre, die fich zu Briganten ent⸗ 
wiclelt hätten, erbarmungslos zer⸗ 
ſchmettern. Den Beamten werde der 
Lurxus einer eigenen politiſchen Mei⸗ 
"nung nicht geftattet, und ben Univerfi- 
täten werde nöthigenfalls auch der leßte 


 Reft ihrer Selbitändigteit entzogen 


werben. Innerhalb ber von ihm ſelbſt 


bergezeichneten Grenzen werde der 
Kaiſer an dem Grundprinzip der Ver⸗ 


= foflung feithalten, aber bie geſchichtliche 


Abeirauſche Gewalt werde er ſich nicht 
verkümmern laſſen, denn nur durch ſie 
"  tönne Rußland aus den Gefahren ber 
" Berwilderung und Entfittlihung ge- 


zeitet werben. 
— = &o würde die Regierung nicht zu 
geben iagen, menn fie einer Der 


 Zammlung bon zielbewußten, entſchloſ— 
= jenen Männern gegenüberftänbe, ober 


wenn fie wüßte, daß die britte Duma 
das Volt Hinter fich hat. Diejes iſt 
bbber der langen Wirren und des durch 
ſie hervorgerufenen wirthſchaftlichen 
Noihſtandes müde geworden und ſehnt 
ih nach „Ruhe“. Da die Revolutio- 


"  näre auf keinen Ausgleich eingehen, 


Tondern gleich die ganze geſellſchaftliche 


Srdnung umſtürzen wollen, ſo hat ſich 


dwiſchen ihnen und ben gemäßigten 
ortfehrittlern feine Verftändigung er⸗ 


zielen laffen. Für fi allein find aber | 
© Regtere zu Ihmadh. Darum haben ſich 
die Realtionäre wieder aufgerichtet und 
> ihre alte Frechheit zurüdgervonnen. 63 


Alt ihnen gelungen, den fchmanfenden 
 Kaifer zu überreben, daß er die Ver: 
fprechungen nicht zu halten braucht, bie 


ihm feinerzeit „entriffen“ morben find. 


Mie nach der Revolution bon 1848 in 
f ge fo ift jegt in Rußland 


.. 


ölferfrühling mieber dur) einen 


Nachgibigkeit und mill durch verftärt- 


© ten Drud ihre vorübergehende Schwä- 


© he in Vergeffenheit bringen. 


I RVieleicht fönnte fie ihren Vorfah 


auch durchführen, wenn fie, wie por 55 
Jahren Preußen oder felbjt Delter- 


= Zeich, tüchtige Felbherren und kluge 


Staatsmänner beſäße. 

bat jeboch die ruffiiche Bürokratie no 
nicht den Verweis geliefert, daß fie die 
berhängnißvollen Fehler abgelegt hat, 


die zu der ſchmachvollen Niederlage in 


Oftafien und zu einer ſtändigen Hun⸗ 
snoth in Rußland geführt haben. 
ie ift noch ebenfo unfähig. gemalt: 

 thätig und beftechlich mie por dem Auß= 

© Bruce der „Revolution“. Bis jegt hat 
br fie feinen einzigen Schritt gethan, um 

" den Bauernftand zu heben, Heer und 

m umzugeftalten, bie finanzen zu 
erbeffern oder die gebilbeten Klaffen 

- zur Mitwirkung an den großen 

. Stantzaufgaben heranzuziehen. Sie 

7 Hat nur blutige Standgerichte abgehal- 

ten und Taufende und Abertaufende 

nad Sibirien abgefhoben. Daher tft 

” & nicht mahrfcheinlich, dat fie auf bie 

> Sauer das na Erlöfung | chmachtende 

= Bolt wird nieberhalien können. Je 
mehr ſie die Dämpfe ſpannt, mit deſto 
© größerer Gemalt werden ſie ſich 
ar eblich entlaben. 

= Sen mehr ober meniger politifchen 

Er Meuchelmord, bie Plünderungen und 

eh der „Zerroriften“ Tann al- 


“ ferdinas feine Regierung dulden. Es 


lann ihnen aber auch kein Ende ge⸗ 
> macht werben, folange ein ehr großer, 


3 


wenn nicht der arößte Theil der Ber 
> wölterung biefe Schredensthaten ala 
> einen berechtigten PVroteft gegen bie 
> Gtaufamteit und Willkür ber Gemalt- 
haber anfehen muß. Nur wenn bie 
nt unbeugiam gerecht tft und 
 offenfichtlich das öffentliche Wohl für- 
- Bert, wird fie im Kampf gegen ben ro- 
hen Schreden auf die Hilfe ber Gemä- 
Hinten zählen können. Mit Flinte und 
- Säbel allein wird fie fi nimmermehr 
 Abtung und Vertrauen verfähaffen. 


— — 
den Farmer geht’ gut, alſo — — 


Wenn man den ſoeben veröffentlich⸗ 
ahresbericht unſeres —“ 
lichen. Settetärd Wilfon durch⸗ 
Heft oder nur „bucchfliegt“, wird man 
 e8. vielleicht verftehen lernen, daß und 
wiefo das Geld —— bie Erklã⸗ 
re wirthſchaft⸗ 


—A —— 
n — tv te —J 
te — — —— n 


oͤder geplante ſtärkere Be— 


ung der Urbeiterzafl — wird | 


Ginem aber nur fehwieriger fcheinen 

und an die vielfach in Ausficht geftell- 
hlechten Zeiten wird man nicht 
auben fünnen. Wenn es erflär- 
bei einem bejchränften 
Vorrath von Körben und Süden zum 
zucht, der Preis ber 
w. in die Höhe geht, 
und fpefulative Leute ihren Borrath 
zurüdhalten, um noch höhere Profite 
damit zu erzielen, dann muß die Geld⸗ 
{nappheit al3 eine ganz natürliche und 
Erfeheinung gelten, ange= 
ungeheuren Bodenreich⸗ 
Berichte des Gefre- 
tar8 zufolge das Yahr 1907 erzeugte 
und der nun in Geld, fozufagen, aus- 
und mit Hilfe des Geldes fo= 
fe ver Körbe und Gäde | 


thane Arbeit im Sade, Die Amtäzei 
begann am 4. März und von dem Tag 
an ift jedem Mitgliede monatlich das 
hübfhe Gümmden bon $625 mit 
nichts zu wünſchen laſſender Regelmä⸗ 
higkeit in's Haus geſchickt worden. 
Wogegen ja an und fuͤr ſich nichts ein⸗ 
Niemand verlangt, 
wünſcht oder erwartet, daß der Kon- 
greß ſich zwölf geſchlagene Monate in 
jedem Jaͤhre mit der ſogenannten 
Volksbeglückung abmühe. 
auch thuůe, ſo glücklich macht's nicht, 
daß das geliebte Volk nicht genug da— 
von kriegen könnte. 
wird's ihm mehr als genug, obwohl 

die geſehgeberiſche Thaͤtigkeit durch— 

ſchnittlich nur fünf Mongte in jede | 
Jedenfalls macht e 
feinen Unterjchied, jo weit die Bezah: | 
fung in Betradjt fommt, ob der gejeh- 
gebende Körper erft eine Zeit der Ruh 
pflegt, und dann etwas arbeitet, oder 
erit etwas arbeitet und dann fi) aus: 


h 
Aber in anderer Hinficht macht's ei= 
nen Unterfchted. 


Verpaden der F 
Körbe, Säde uf 


thums, ben bem 


gut wie mit Hil 
perfenbet werben foll. 
ift eben in erjter Weihe 
= und Vertheilungämittel, mie 
ver .befannte „Yard-Stod“, ber „Bus 
Korb, das „Barrel“ uf. Wenn 
Umlaufägelde zuftehende 
befchränttem und nicht 
endem Worrathe mehr 
(öglich Start häuft, muß 
perhältnigmäßige 
gar Gelonoth eintreten 
— nach dem Berichte bed Acker bau⸗ 
ſekretärs kann man aber 
daran zweifeln, daß ſolch' großes 
beitsmehr, das an und für ſich alles 
andere eher als ſchlechte Zeiten ver⸗ 
ſpricht, wirklich vorliegt. 

Der Geſammtwerth der Farmpro— 
dutte des Jahres 1907 wird in bem 
Bericht auf $7,412,000,000 geſchätzt 
— eine Zunahme von 10 Prozent dem 
Vorjahre, von 100 Prozent dem Jahre 
1889 gegenüber. Die ſchlimmen Be⸗ 
fürchtungen, die man noch im Som—⸗ 
mer für die diesjährigen Ernten hegte, 


— — — — — — 


Erſtens, daß die 


hat wieder gut gemacht, 
ſtige Frühjahrswetter 
fündigte. Setkreiär Wilſon ſagt, jeder 
und Herbſttag war 


was das ungün 


gute Spätſommer— 
an bie 20,000,000 Bufhel 
30,000,000 Pfund Baummolle werth. 
Auch für alle anderen Bodenfrüchte 
hing der ſchließliche Erntewerth da— 
hon' ab, daß das gute, das Wachsthum 
und Reifen ermöglichende Wetter lan— 
ge genug anhielt. Jeder Tag ſchönen 
marmen Wetters brachte dem Farmer 
und der Nation $50,000,000 ein. 
Der Mais ift der König unferer 
Bodenprodufte und die Ver. Staaten 
erzeugen vier Fünftel der gefammten 
Maisproduftion der Welt. 3 
reifen übertrifft die heurige 
Werth die Rekord-Ernte des 
Jahres 1906 — wird ihr Geld 
auf $1,300,000,000 geihäßt. 
ereinander folche Maidern- 
Iche Preife wie biefes Jahr 
genug Werth erzeugt, für 
Gifenbahnen des Landes 
n, bezw. Meile für Meile 
item des Landes im 


„atut“ werden und 
Löfung heifchen, an bie auch nicht ge 
An Bezug morau 
deshalb auch die Wähler die Geſin⸗ 
nungen ihrer Erwählten und die Er- 
wählten die Gefinnungen ihrer MWäh- 
fer nicht Tennen, die Wähler den Er⸗ 
wählten feine Meifungen gegeben und 
die Srwählten den Wählern feine Ver- 
fprecfungen gemacht haben, an bie fie 
gehalten werben könnten. 

Woran au in den Wahlfelbzügen 
des vorigen Jahres gebadt und wo— 
rüber darin auc) geftritten worden ift, 
an die Frage, die heute alle Gemüther 
befchäftigt, ijt nicht gedacht worden. 
Die Frage unferer papiernen Um 
Yaufsmittel, die Trage . ber Bankre⸗ 
d der Abwehr finanzieller 
eben durchmachen, 


dacht worden iſt. 


das ganze Bahnſh 
Duplikal herzuſtellen, Bahn 
ſendes Material und allen ſon 


ſolcher Maisjah 
Werth erzeugen, 
kapital, einſchli 
ſe, Einlagen un 
des Landes zu erſetzen. 
te wirb auf $600,000,000 
x der Meigenernte ift mit 
0 58 Prozent über 
dem Duschichnitt. Und fo meiter. Sm 
gten neun Jahre wur⸗ 
armen des Landes 
u dem fabelhaften Geld: 
000,000,000 erzeugt. 
ich effe, deh Lied id 
MWilfon jteht an ber 
bes Ianbmwirthfchaftlichen De: 
d eg ilt nur natürlich, 
dwirthſchaft preiſt und 


Kriſen, wie wir ſie 
der Streit über „Aſſet Currency“, 
Zentralbank und was ſonſt dami 
fammenhängt — feine Parteiplat 


politifche Debatte 


das gefammte Bant- 
ßlich aͤller Ueberſchüſ⸗ 
d allen Umlaufsgeldes 


ilt Darüber ge: 
rund $550,000,00 


ſchrieben worden dar— 
Und“ nun kommen die Er— 
ſollen die Fragen 
r, wie der ſprich— 


Verlaufe der le 


wählten zu Hauf', 
löſen und ſtehen davo 
woͤrtliche Ochs vor dem Berg 

neuangeſtrichenen 
Wiſſen zum großen 
n einfchlägigen Dingen 
(3 Ochs und Kuh bom 
binomifchen Zehrfag oder ber graue 
Bruder Langohr vom Lautenfhlagen. 


Scheunenportal. 


daß er die Lan 
g herausſtreicht. 
ht nur Berufspfli 
fiche Ueberzeugung und be- 
reude an feinem Stand 
aus armer), menn 
her Strom Reicdh- 
ftetig bon ben Yarmen nad) 
Ländern geflofjen, die un- 
delsbilanz wetitzumachen 
theil umgufehren, bie 
‘mporte, die fällt» 
denven zu bezah- 


Wie groß die Ummiffenheit bei eis 
nem Theil der Ermählten ift, geht au8 
einigen eben einlaufenden W 
ner Mittheilungen hervor. 
da von einem Abgeorbneten, ber 
Tage in? Schagamt gefommen 
fich belehren zu laflen, mas 
entlich unter Bankreſer⸗ 
Das Wort war ihm in 
beſtehenden Geld⸗ 
als gewiſſenhafter 
deshalb ins finan⸗ 
Hauptquartier gegangen, ſi 
che Auskunft zu holen. Ein 
lie wiſſen, woher es kom⸗ 
me, daß in den Bankausweiſen die 
Summe der Depoſiten nicht mit der 
Summe der Geldbeſtände überein⸗ 
te dann anfcheinend 
mit großem In⸗ 


(er ift von Haus 


und in’3 Gegen 
Dgeanfrachten der 
gen Zinjen und Dibi 
len und Kapitalfchulden a 
land zu tilgen. 

der den im Aus 


Beiprechungen ber 
kriſis aufgeſtoßen; 
Geſetzgeber war er 


Es iſt der Farmer, 
lande lebenden Ame⸗ 
tifanern das nöthige Geld fchidt, e& iſt 
armer, der den Eingewanderten 
beſchafft, die ſie ihren 
Kieben in der alten Heimath ſend 
und der Farmer ſtellt das Taſchengeld 
erikaniſchen Touriſten in 
Gewiſſermaßen hat er ja 
Die Landwirthſchaft iſt 
ihaft noch immer d 
Randes und wahr ift’3, wenn 
das Sprichwort jagt, 
armer gut geht, geht’ dem ganzen 


ftimmt und bö 
zum erften Male und 
tereffe von „Sommercial 
"und wie man ein „ 
fann auch ohne Geld einzu- 
n Dritter richtete an einen 
Boltswirthfchaftslehrer das 
ch die Namen dreier 
er zu nennen, auß denen et 
{ehrung jchöpfen könnte, 
ändiger Weife als Ge⸗— 
ande und feinen 


9 
Wie könnte e3 anders fein? 
fommen, daß biefe und 
eine fchlimme Zeit ber 
Anzug in einem Lande 
das auf fo überrei- 
gen bermweifen tann? Es 
daran zu glauben, wenn 
ilfon’3 Bericht Tieft, und 
von den Bahnen 


um in fachverftä 
feßgeber feinem L 
en zu dienen. De 
die Enchelopäbia 
bel und die Parlamenta- 
In des Abgeordnetenhauſes. 
dieſe drei Wiſſensforſcher 
ahmsweiſe Kamele ſein md» 
zren fie doch immerhin zu 
die mit abftimmen werben 
und deren Stimmen entfcheibenb mer: 
e3 nächftens einmal 
n ben borgefchla= 
finanzpolitiſchen Maßnahmen 
uswahl zu treffen. 


und einem Jahre, 


man man müßte die 
und Anderen vollzogenen oder geplan⸗ 
fungen für unfinnig hal- 
ht megzuleugnende 
dab das Geld fnapp ift; 
genug des Taufch-, Mep- 
gamittels zur Hand ift, 
gsarbeit in Gang und 
tuchtenden Strom im 
erhalten. Sp fommt man 
der darauf zurüd, daß un- 
ndes Finanzivefen allein 
tige unbefriedigende Tage 
Das gibt aber bie 
5 die Störung bald 
n und unfer mwirthichaftli- 
in Bälbe überall mieber 
träftig wie je pul- 


den mögen, wenn 


Ausdehnung de Candes und ber bie- 


Katarrh 


A Schwindſucht 
t die zarten Zungengeimebe, 
die Berbauum ame unb uns 
Die Befunde > = 


verantwortlich iit. 


aleihmäßig und fo 


— 
Der neue Kongreß . 


Wenn am kommenden Montag ber 
feiner erften Ta⸗ 
It, hat er fchon 
n bolled Drittel feiner 


„neue“ Kongreß zu ; 
Hood’s Sarsaparilla 
heilt radikal und i 


nachhaltig. 
Monatslöhne für nichtge⸗ ee ebene Carat ef 


An r 


Mbendpoft, Chicago, Samitag, den 30. November 1907. 

ft. Die find, nad) ber 
rero3 feines großen Ge- 
fühig. Dennoch haben fie e3 
permocht, in der legten Hälfte bed vo- 
en Sahrhundert3 über das Geiſtes⸗ 
der lateiniſchen Völker die Ober⸗ 
ſo ſehr, daß es Fer⸗ 
genen Freunden als 
Wahnwitz gedeutet wurde, als er mit 
der Abſicht hervortrat, nach dem gro⸗ 
hen Mommfen, eine Geſchichte Roms 


ſem Sinne ſprach Herr Fer⸗ 
Stunde lang und ſchloß mit 
der Ermahnung an die lateiniſche 
Raſſe, zuſammenzuſtehen, um ſich aus 
der geiſtigen und materiellen Bevor⸗ 
mundung durch die angelſächſiſch⸗ger⸗ 
maniſche Raſſe zu befreien. i 
denſeiben Raumen, in denen die letzt⸗ 
volltönenden Verbrüderungs⸗ 
t ber beiden Amerifa 
Hallte heuer ber 


lerort3 noch beftehenden Un ulänglie | pie Deutf 
feit der Verfehrsmittel nicht thunlich | Meinung 


fein, einen erft im November gewähl⸗ 
ien Kongreß ſchon im — 
Dezember zu verſammeln. edenfalls 
aber iann er bis Reujahr arbeitsbereit 
ſein, wie es ja auch die Staatslegisla⸗ 
turen find, deren Erwählung auch 
im November ftattfindet. Und menn 
die Beftimmungen über die Zeit feines 
Zufammentritts, mie fehon oft befür- 


mortet, dem entfprechend abgeändert | zu 


würden, jo würde das ja allerdings 
auch den Durchſchnittsgrad kongreß⸗ 
licher Weisheit nicht erhöhen, aber 
es wäre doch wenigſtens der Vortheil 
erreicht, daß die gefetzgeberiſche Arbeit 
begänne unter dem Eindrucke des 
Voͤltswillens, dem durch die Wahl 
Ausdruck verliehen worden iſt, wäh— 
rend jetzt dieſer Eindruck durch die 
lange Wartezeit verwiſcht und nichtig 
gemacht ward. Die Mitglieder würden 
ihre Weiſungen haben bezüglich der 


| eben * heifchenden Fragen, ftatt | 
— tie gerade jeht — Jich Fragen ge- 

Nicht bloß ijt der | : nn fi Drogen ger | 
Kongreß, wenn er bie regelmäßige , 
erite Tagung beginnt, bereit3 neun 
Monate alt nach feiner Amtszeit ge- 
rechnet, er ift fogar jchon dreizehn Mo- 
nate alt, vom Tage feiner Ermählung 
m November 1906 
(und in einzelnen Staaten noch frü⸗ 
her) hat das Volk die Abgeordneten 
erwählt, die nun im Dezember 1907 
zum erſten Male ihre amtlichen Sitze 
wärmen werden. Aus welcher langen 
Verzögerung unvermeidlich zweifacher 
Nachtheil entſteht. 
meht oder weniger ſchönen Dinge, bie 
von den Erwählten vor der Wahl ih— 
ren Wählern verſprochen wurden, in— 
zwiſchen in Vergeſſenheit gerathen ſind, 
und damit von vornherein ſo ziem— 
lich jede Ausſicht auf Erfüllung einge— 
Wer erinnert ſich heute 
überhaupt noch, um welche „Fragen“ 
die vor dreizehn Monaten abgeſchloſſe— 
ne Wahlkampagne ſich gedreht hat? 
Und zweitens hat es den unter Um— 
ftänden noch größeren Nachtheil, daß | 
in dem langen Zeitraum zwiſchen 

Kongreßwahl und Kongreßbeginn oft 

muthet neue Fragen auf: 

die in dem Wahlftampfe 

nicht gedacht morben ilt. 
Fragen plöblich 


genüber zu befinden, die erjt lange 
nach der Wahl aufgetaucht find, Die 


| deshalb auch im Wahltampfe nicht er= 


drtert mwerden*fonnten und zu denen 
das Volt feine Gtellung nehmen 
fonnte. Und e8 würde damit auch bie 
politifche Wiberfinnigfeit aufhören, 
daß nach der Ermählung jedes neuen 
Kongreffes nochmals der alte jich ver- 
fammelt, mie das jet geichieht, jo daß 
wenn das Volk unzufrieden ift mit ber 
eben berrjchenden Partei und in ber 
Mahl für eine andere Partei fich ent- 
fcheidet, troßdem die abgefegte Partei 
no für ein ganzes Jahr dem Lande 
Gefege vorfchreiben und Gelb ver: 
fchmenden Tann. 


Brafitien und Die Sateinifhe Naffe 
Rio de Janeiro, 12. Dit. 


In ſeiner auswärtigen Politik hat 
Braͤſilien in der letzten Zeit einen völ— 


ligen Frontwechſel vollzogen. Aus 


feiner legtjährigen Gtellung, die den 
Vereinigten Staaten einen Vorzug 
einräumte, pendelt e3 langjam aber 
entſchieden wieder zum alten Erdtheil 
zurück. Die hochgeſpannten Hoffnun⸗ 
gen, die die jüngiten panamerifani- 
chen Verbrüderungsfefte gewedt hat- 
ten, find in Sahresfrift zu Schanden 
geworben. Die erwarteten großartigen 
Kapitalinveftirungen zur Aufichlies 
Bung des Landes find ausgeblieben, 
dagegen haben e3 die Norbamerifaner 
meifterlich verftanden, die Hochfluth 
des Derbrüderungstaumel3 auszu— 
nutzen, um die gewichtigſten Konzeſ⸗ 
fionen an fich zu bringen. Und nun 
vollends die Haltung der Vereinigten 
Staaten auf der Haager Konferenz. 
Die Mitarbeit der amerifanifchen De: 
Yegation an der fogenannten anony= 
men Vorlage zur Schaffung de& per- 
manenten Schiedsgericht? auf Grund 
einer beftimmten Rangorbnung ber bes 
theiligten Staaten hat nicht verfehlen 
fönnen, arge Berftimmung herborzu> 
rufen, indem fi Brafilien durch ben 
angemwiefenen Pla Hinter Spanien, 
Holland und der Türfei zurüdgefegt 
fühlte. Daher auch das entſchiedene 
Auftreten bes brafilianifchen Dele- 
girten Ruy Barbofa gegen biefe Kom: 
bination, ber der große Bruber im 
Norden wird des MWortbruchs bezich- 
tigt, daß er zu einer berartigen Hint⸗ 
anfebung der füdamerifanijchen Re: 
publifen die Hand bieten konnte, Der 
Reiter der auswärtigen Angelegenhei- 
ten in Wafhington verfuchte denn auch 
in einem offenen Telegramm an bie 
brafilfianifche Regierung ben ſchlechten 
Eindruck dieſes Vorgehens wett zu 
machen unter Hinweis auf die Pflicht 
eines jeglichen Gliedes der großen Völ⸗ 
kerfamilie, ſelbſt auf Koſten perſönli⸗ 
her Opfer am Zuſtandelommen bes 
angeſtrehten Friedenswerkes mitzuar⸗ 
heiten. Aber Rio Branco antwortete 
feinem Kollegen nad) Waſhington, es 
wäre beſſer geweſen, die ſüdamerika⸗ 
niſchen Staaten nicht nach dem Haag 
einzuladen, wenn man geneigt iſt, ſie 
nicht als vollwerthig zu betrachten. 
Im Gegenſatz zu dieſer Beſtim⸗ 
mung über das Verhalten Nordameri⸗ 
kas wird hier ganz beſonders auf die 
heutrale Siellung Frankreichs in die— 
ſer Schiedsgerichtsfrage hingewieſen. 
Die franzöfifche Regierung iſt gegen⸗ 
wärtig ernſtlich bemüht, den verlore⸗ 
nen handelapolitijchen Einfluß in 
Brafilien wmieberzugeminnen. Geit 
Jahresfriſt bereiſt ber franzöſiſche 
Spezialgefandte Charles Miener bie 
Staaten Minas, St. Paulo und Pa- 
tana, um Anfnüpfungspuntte zur In⸗ 
veſtirung franzöſiſchen Kapitals zu 
ſuchen. Er wird überall mit offenen 
Armen empfangen und iſt bes Lobes 
voll über die ungeahnten Naturſchägze, 
die nur gehoben ſein wollen. Braſilien 
ſeinerſeits erwiderte dieſe Aufmerk⸗ 
ſamkeit mit der offiziöſen Einladung 
des früheren franzöſiſchen Miniſters, 
Kammerpräfidenten und Präfibent- 
ſchaftskandidaten Paul Doumer zu ei⸗ 
nem Befuche. Rio Branco fan ſich 
perſönlich zu ſeiner Begrüßung ein 
und die —— Irägt die Koſten 
der Bewirthung. ie es nicht anders 
zu erwarten war, jubelte ihm die ge⸗ 
fammte akademiſche Jugend zu und 
ber Gefeierte dankte mit einigen öf⸗ 
fentlichen Vorträgen über die Vor— 
zugsſtellung Frankreichs im Bunde 
der Völker lateinifhen Stamme?. Das 


befreiende Wort mar gefallen. Dies | 


fem Gebanten Geftalt zu geben, jollte 
jeboch erft dem italieniſchen Geſchicht⸗ 
ſchreiber Guillelmo Ferrero, ber, auf 
feiner Rücdreife von Argentinien, fett 
einigen Tagen hier meilt, vorbehalten 
Hleiben. An feinem erften öffentlichen 
Rortrag über den. Einfluß tömtfcher 
Kultur auf die Zinilifation z0g er 
frifch und frant vom Leber und mies 
auf bie angelfächfifche Rafle bin, ala 
die -Unterbrüderin der lateiniſchen 
Nölter, ala deren Erbfeind. ach 
Herrn Ferrero mar Shaleſpeare ei⸗ 
gentlich ein Dummtopf, feine Stüde 
entbehten eines logiihen Aufbaues. 

i i hm berbanft er Te 


hand zu geiinnen, 
tero bon feinen ei 


toafte der Wölfe 
faum verhallten, er] 
neue Schladhtruf zum Kampf gegen 
das Germanenthum und gegen deſſen 
Siammesbrüder, England und Nord— 
amerifa. Gerade Sübamerifa fei von 
erufen, vermöge feiner 
ächen und des lateini- 
feiner Völter, ber la= 
n der Zufunft aud 
der zum Uebergemicht zu 
influß der Ver- 


der Vorfehung b 
ausgedehnten Fl 
fchen Uriprungs 


verhelfen und fo den E 


Pie anders Elingt das doc 
Monroedottrin! 


—————n 
Gefangenenauslöjung in Marofto 


Abgeſandte und Vert 
der „Alliance is 
Caſablanca nach jun⸗ 
d Jüdinnen geforſcht, die 
t, noch von den Schredenstagen 
blanca her in der ‚Gefangen- 
jchaft der Araber befanden. Man hat 
dann eine ziemlich umfangt 
nd nicht immer gefahrlofe De- 
thätigfeit ins Werk gefebt. In 
ß, einer ber erjten Ortſchaften 
von Caſablanca nach 
fzehn junge Mäd— 
cht, von denen bis 
n Monats zwölf theils 
von ihren Angehörigen oder von 
tigen jüdiſchen Privatleute 
auf Koſten der „Alliance 
t worden waren. 
Mädchen hat aus Dankbar— 
Vefreier die Hand zum Ehe— 
In Maguch, einem 
n Dorfe einige Stunden von 
n die Abgefandten auf 
ihrer Suche nad Gefan 
junge Mädchen bei einem 
mens Ahmed ben Zahra., Er hatte ihr 
bas Haupthaar abgefhoren und be 
trachtete fie als feine Tochter. Es 
cheint, daß die Gefangenen, ob Mäd— 
chen oder Knaben, 


Settat, wurden fün 


im allgemeinen 
behandelt, jedenfalls aber nicht 
mißhandelt worden ſind, denn in den 
Berichten über ihre Auffindun 
Befreiung iſt mit keinem Worte 
die Nebe, ba 
Verhalten mancher Araber rühmend 
herporgehoben wird. So mird von eis 
nem Häuptling mehrerer Kabylen er- 
zählt, daß er die Abgefanbten der Als 
Yiance rejpeftirt und ihnen verfprodhen 
hat, alle Mädchen in Freiheit zu ſetzen, 
die fi) in der Gewalt ber feiner Ho- 
heit unterftehenden Kabylen befan- 
den. Ein Araber Namens Si Moha- 
med ben Hadfehi-Dmar hat auf dem 
Wege von Uled Hriß nach Settat zwei 
junge Mädchen für 6 Duros (1 Duro 
— 5 Franken) losgekauft und ſie bis 
Settat begleitet, ohne auch nur einen 
Centime dafür anzunehmen; er meinte, 
das ſei ein Geſchenk, das er den Is— 
Die Höhe der Löſe— 
gelder iſt ziemlich ſchwankend. „So— 
bald wir erfahren“, heißt es in dem 
der Alliance zugekommenen Berichte, 
„daß in einem beftimmten Duar (Be: 
duinenborf) fich ein jüdifches Mädchen 
befindet, fenben wir fofort Bertrau- 
enäperfonen bin, um fie loäzufaufen. 
Mird ein vernünftiger Preis gemacht, 
5 bi8 6 Duros für jedes Mäbchen, fo 
taufen wir fie, verlangt man aber 50 
pi3 60 Duros, fo laffen wir die Mäb- 
chen dort, biß die Araber felbit fom- 
men und fie ung für ben von und ans 
gegebenen Preis zur Verfügung ſtel⸗ 
len. Viele junge Mädchen ſind bei 
den Leuten vom Stamm Uled-Said, 
die von uns 100 bis 150 Duros ver⸗ 
Unter den von dieſen Ara— 
bern zurückgekauften Jüdinnen haben 
wir zwei ſehr theuer bezahlt; eine jun⸗ 
e Frau, die Tochter eines ſehr angefe- 
enen Mannes, haben mir für 91 Du— 
08 auch noch faft mit Gewalt nehmen 
müffen, für eine andere, eine Yrau mit 
ihren Kindern, haben mir 101 Duros 
bezahlt. Das dazu erforderliche Geld 
gaben die Angehörigen der beiden jun⸗ 


raeliten machte. 


Allerlei vom britiſchen Qönigshof 


Aus London wird unter dem 8. 
Nobember geſchrieben: Noch immer 
finden täglich in den Gärten von Ken⸗ 
ſington Anſammlungen von Frauen 
ſtait, die ſich aus allen Staditheilen 
dort einfinden in der Hoffnung, einen 
Blid auf den Prinzen von Afturien 
werfen zu tönnen, ben feine englifche 
Ymme in einem weißen Sindermägels 
chen bei jhönem Wetter im Park jpa- 
ieren führt. Noch vor einigen Tagen 
König Alfonfo jelbft Zi- 
garetten rauchend mit einem einzigen 
Begleiter häufig im Part antreffen, 
während feine Gattin mit ihrer Ma- 
ma, der Prinzeffin Beatrice, in den 
Gefhäften des Viertels Einläufe be⸗ 
ſorgie. Jeht wohnen die Eliern als 
Säfte des Königs Eduard im Land» 
ſchloß Sandringham in Norfolf, mo 
üinter den Gäften auch Lord Rofebery, 
Korb Revelftote und Lord Desborough 
eingetroffen find. König Alfonfo ift 
befanntlih ein guter Schüße und 
brannte bergeftalt vor Ungebuld, im 
Wildgehege bed Königs Yalanen zu 
erlegen, daß er geitern jchon um 8 Uhr 

der Flinte auf dem 


Ku ae se 
begaben. , | 
seriy. hat auf Sähleh 


Sandringham trotz ben Zerftreus 
ungen der agb Zeit ’ 
an ben fünfligen Lirb - Mahor 
Sir Kohn Bell einen geharnifchten 
Brief zu fehreiben, ver viel Auffehen 
erregt. Am nächften Sonnabend fin⸗ 
det nämlich in London, wie alljährlich 
der Brauch ift, der Umzug beö- neuen 
Lorb-Mayors ftatt, zu dei,cn werherr- 
lihung der durch bie jommerlichen 
Schauftellungen in Sherborne, War: 
wid und St. Albans befannt geiwor= 
dene fFeltordner Napoleon Barker einen 


' eigenartigen Plan ausgehedt hat. €3 


follen nämlich) body zu Rop alle eng- 
lifchen Könige in alterthümlicher Tracht 


| dem gaffenden Publitum im Zug des 


Lord Mahors porgeführt werben, und 
unter ihnen aud) Eduard I., der den 
gefangenen ſchottiſchen Nationalhelden 
William Wallace, an eine Kette gebun⸗ 
den, nachſchleppen ſollte. Dieſe Be— 
leidigung konnten die ſtolzen Schotten 


| umfo weniger auf fich fiten laſſen, als 


ja der jegige König Eduard aus dem 
Haus Koburg-Gotha jein Recht, auf 
dem britifchen Thron zu figen und das 
britifche Weltreich zu regieren, dem 
Tröpfchen ſchottiſchen Stuartbluts 
verdankt, das in ſeinen Adern rollt. 
Und iſt nicht der jetzige Premier des 
Vereinigten Königreichs, Sir 
Campbell, ebenfalls ein Schotte? Ein 
ſchottiſcher Laird iſt auch der letzte kon⸗ 
ſervative Premier Arthur H. Bal⸗ 
four, und ſchottiſcher Edelmann iſt 
auch der Premier a. D. Lord Roſe— 
bery, der von nationaler Entrüſtung 
entbrannt, den Bierbrauer und sord 
Mayor Sir John Bell darauf auf⸗ 
mertfam machte, wie unpaſſend es fei, 
die herrjchende fehottifche Nation im 
Faſchingsumzug amSonnabend zu be⸗ 
leidigen. Der Brief hat ſeine Wirkung 
gethan, William Wallace, der in Lon— 
don geköpft und geviertheilt worden 
iſt, und auch Robert Bruce ſind aus 
dem Umzug geſtrichen worden. 

Der König hat nicht alle ſeine könig— 
lichen Gäſte u. Verwandten im Schloß 
Sandringham unterbringen können. 
Der benachbarte Landfig Appleton 
Houfe beherbergt die Königin von Nor: 
megen und ihren vierjährigen Sohn 
Dlaf, der während feines furzen Auf- 
enthalt3 in London der Liebling bes 
Publikums war, Sein Erfeheinen in 
den Straßen wurde immer mit $ubel 
begrüßt, und ftundenlang ftanden bie 
Gaffer vor dem Budinahampalaft, 
um den ftöniglichen Dreitäfehoh am 
Seniter erfcheinen zu jehen, von wo er 
feinen Bewunderern Kußhändden zu- 
warf. Am Abend ihrer Ankunft in 
London hat König Eduard feine Gat- 
tin und feine Tochter nach dem Savoy 
theater begleitet und dort weiblich ge= 
lacht bei der Aufführung des Bernhard 
Shaw'ſchen „Teufelskerl“, dem das 
britiſche Publilum noch immer keine 
große Anerkennung zollt. Mit ſeinem 
Beſuch im Savoytheater hat König 
Eduard wieder einmal bewieſen, daß 
er bon den Borurtheilen des britijchen 
Philifters gänzlich frei ift; denn er hat 
feine Miene verzogen, al3 ber Teufels⸗ 
kerl den Urgroßvater des jetzigen Kö— 
nigs von Großbritannien und Irland, 
ten in Gott ruhenden König 
Georg III. „a blithering old Iunatic” 
(etiva einen fehnatternden alten Nar- 
ren) nannte. 

Im Schloß Windſor, wohin 
Ende dieſer Woche der Hof zu— 
rückkehrte, wird es nächſte Woche äu— 
herſt lebhaft zugehen; denn vier Kö— 
nige, drei Königinnen und zwei Kron⸗ 
prinzen werden dort zuſammentreffen. 
Es wird ein Gotha'er Hofkalender aus 
dem wirklichen Leben ſein. Das alte 
Schloß, das ſeit letztem Juni leer 
ſiand, iſt ſeither von mehr als 200 Ar⸗ 
beitern im Innern neu verziert und 
theilweiſe umgebaut worden, ſo daß 
dem Kaiſer, dem die Flucht Staats⸗ 
zimmer auf der Nordſeite, das Van— 
dyctzimmer, die Gemäldegallerie und 
der Alkoven der Königin zur Verfüg— 
ung geſtellt worden ſind, als haupt⸗ 
ſächlichſtem Gaſt die größte Ehre er⸗ 
wieſen wird. Allgemein wird das 
Ausbleiben der Kaiferin Augufta Bil- 
toria bedauert. Sie märe an ber 
Seite ihres Taiferlichen Gatten eines 
hegeifterten Empfanges ſicher gewe⸗ 
fen. Freilich hat Königin Alerandra 
jeit ver Ihronbefteigung ihres Gatten 
por fech3 Jahren nie Berlin einen Bes 
fuch abgeftattet, fo daß ein Gegenbe- 
fuh der Kaiferin Augufta Viktoria 
durch die höfifche Etikette nicht gerabe 
geforbert wird. (Befanntlich hat fich 
die Kaiſerin zwiſchendurch entſchloſſen, 
an ber Fahrt nach England theilzu⸗ 
nehmen. Red.). Große Befriedigung 
verurſacht die Meldung, daß der Kai⸗ 
ſer nach Schluß ſeines Staatsbeſuchs 
im Schloß Windſor zur Erholung ei⸗ 
nen längeren Aufenthalt auf der In⸗ 
ſel Wight machen wird, wo er als 
Knabe häufig zu Beſuch war, zur 
Zeit, ala feine Großmutter, bie Köni⸗ 
gin Viktoria, in Osbornehouſe Hof 
hielt, da3 allerdings fein königlicher 
Balaft mehr ift. 


— — — — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 
Brinzeflin m Deuticher Gegenieitiger An. 
t 


sungäverein. 
Sen Mitgliedern zur Nahricht, dab Schiweiter | 
Srieda Art 


am Mittmod, den 27. Nobember, Abends, nad 

Tangem Leiden geftorben tft, ie u ee 

findet am Sonntag, ben 1. ember, Nam, 

1 Uhr, vom Xrauerbauje, 347 Ward Etr., nad 

dem Waldheim eg ftatt. Die Beamten find 
nit 121, Ubr in der Log au 

um det Berftorbenen bie legte Ehre 
" Yuna Anders, Bräfidentin. 

Maria Hansburg, Sekretãrin. 
Todes ⸗æLIuzeige. 
ze und Belannten die trauri 
richt, dab m 


ein geliebter Gatte und er Sa 
Garl Haaie 


den 27. No £ 
finbet 
um 12 ae rt dom 
33. ®lace, nad dem 


edbof. Um ftile Theilnahme 
eeienber, Lim ie Z8 nd 


e 85 
ham und Ges Genie, Eöhne. 


⸗ he Letture! — Die 
a 


BACH, 





Zube » Anzeigen 


am 30. November, Morgens balb € UB 

langem Leiden felig im Herın entf 

Die Beerdigung finber ftatt am Tienftag, -12 
dom 


bitten die trauernden 


ud’ fahr ih don 
iit, dem Bruder m 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad. 
t, daß unfere geliebte Mutter 
Eva Engelhardt früher Caur) 
im Alter bon 81 Jahren 


orben ift. Die De 
erdigung findet ftatt am 


F 
en die trauernden SHinterblie- 
Gesrge und Anthonh Engelhardt, 

und Minnie Kefierin, 


ne ee —— 
Todes - Anzeige 

reunden und Velannten die traurige Nad- 

t, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


im Alter von 64 Yahren 3 Monaten und 22 
Tagen nad langem, ichwerem Keiden Freitag 
. Nod., 4 Ubr, felig im Herrn ent» 
Beerbiaung findet ftatt in Grand 
Mid. Die trauernden Hinterbliebenen: 
m 
ran ma mmermaun, Johanne 
Brabi und Ada Build, Töchter. 
Anton Zimmermann, Theodor Brahl, 
Schwiegerlöhne, nebit Enteln. 


Todes »- Anzeige 
Thüringer Damen-Berein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nadı- 
richt, dab Schiweiter 


eriucht, punft 12 Uhr in der Vereinshalle zu er⸗ 
ſcheinen, um der berftorbenen Schweſter die 
legte Ehre au erweilen. 

oiman, Rräfidentin. - 
Amalia Hög, Selretärin. 


Srlaube mir, meine öfterreihiid-un 
Sandslente zu einer am Sountag, den 
attfindenden gemüthlihen Anterhaltung 
Mufit beforgt eine erfter Kaffe 
Für beite Getränle und 


mann Graf, 30 Jabre und 4 
ruder von ;‚sriederile Hardt, Carl 
Beerdigung Sonntag Nachmit- 
Uhr, vom Leichenbeitatter Auguit 

Nortd Ave, nah Waldheim, 


ö— — — — 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſeren geliebten Bruder 
a 


der heute bor einem Sabre vlöglic geitorben ift. 


Su fehmerglich war für und bein Scheiden, 
zu bitter dein fo fchne x 
Doch du bift num befre 
Und aud von jeder Angft und Notb 
Drum rube fanit, ob wir aud Weinen, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt 
Einft aber wird uns 
Der alle Thränen twieder till 
Schlaf wohl in deinem Tü 
Geliebter ——— aute Nacht. 


Iod; 
it don deinen Leiden, 


Deinen Schweitern. 


ne ee 
Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an unferen geliebten Gatten 


der heute dor einem Jahre, am 30. Nobember 


Gefhieden bom ums, do nicht bergeffen, 
Wir denfen Deiner jederzei 
„ott gab ed, Gott nabım 


e3, wa3 wir befeffen, 
Er bat Did nur dom Leid befreit. 


Im Simmel gibt'3 ein Wie 
Bon der tranernden Wittwe nebft Kindern, 
a —— — — 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Belannten, ſowie dem 
auenberein und der Ge 
fpreden wir biermit uns 
ten Dant aus für die rege 


nahme und bie reichen Alumenfpenden am Be 


gradniß unferer lieben Mutter 
und insbefondere Den Herrn Paftor NKrafft für 
Johanna Büttner, Billlem A. Fraatt, 
Kinder. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
dem Gbriftina Hörfterinnen- und dem & 
enberein unferen berali 
für die rege Betbeiligun 
unferer guien, lieben Ga 


Veter Büy, Gatte, nebit Kindern. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbenatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelcphon North 185, 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 


m. Möder Shin 
LINN BRO 
Leichenbeitatter 


Zise. Bone Rortd 210, 
in anna Date ai 


Waldheim. 


Einziger deutiher konfeſſlonslo 
Chicago. Su Metropolitan 8 


zäbnißpläge find in Diefem 
bi en au ba» 


t icago übe. Ze 751 b 
Philipp Maas, Selr. Jacsb Eawad, Sur, 


Mount Auburn Gemetery 
Dat Bart Abe 


ne Gräber $10.00 für Erw # 
Gesrg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 


Waldheim.) et. 
Eith Office: 92 2aSalle er i 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Mjähriges Stiftungsfeft, 


— 


= int u 


Konzert, Theater und Ball, peranftaltet bon ben 
21 vereinigten Sektionen ded 


Zufemdntger Bruderbund 
von Amerika 


am Sonntag, den 8. Dezember, 1907, in 
Brands Halle, Clark und Erie Str. 


Anfang 2 Uhr Nahimi —Tidet3 50 Gent®. 
be 3 Ua REES 27,30n0,4,703 


Deutiche Kriegerfameradihaft Chicago. 


ähr. it Inſtrumental⸗Kongert, 
EN nen Worträgen, Then. 
/ ter umd Ball, am Sonmtag, den 
8, Dezember, 1907, in ber Gros 
fen —— Halle, Milwau⸗ 
fee und Ahbland Ave. —Annfang 
Kadın. Tidet3 im_ Bor» 
N veriauf 256, an der Kaffe 50c Die 
SAT Nerion.— Mitglieder bon Milis 
SR tärvereinen a — Adzels 

* zu freiem Eintritt. 
N Ssonob,Tdes 


Gemiüthliche Unterhaltung n. Ball 
beranftaltet bom 
Garfield Unterstützungs-Verein 
am Sonntag, den 1. Dezember 1907, 
in Had’3 Halle, 519 Larrabee Str. — Eintritt 
für Herren 75 Cents, zahlbar an der Kaffe. — 
Betränfe frei. — Anfang 4 Uhr Nam: 


JE Tl 
Gemiichter Chor des Unabhängigen Orden 
der Ehre. 


8. Stiftungdfeit, Konzert und Ball, 
unter gefälliger Mitwirkung borzüglicher Bolal- 
und Smirumental - ten und Vereine, in 
Yondorfs Halle, North pe. und Hallted Etr., 
am Sonntag, den 8, Dezeniber 1907. Anfang 
3 Uhr Nahm. — Eintritt 25c die Berion, an 
der Kafie Be. 30nb,7d3 


Agitationsverfammlung! 
Gefangdluftige Damen und Herren, melde ei» 
nem neuen Gejanaverein (gemifdhten Chor) 
beitreten mollen, wollen fi Heute Abend 148 
Uhr in 222 North Ave. einfinden. 
Für das Vorbereitungd-Komite: 

C. Ronacher. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Caft North Ave, nahe Haliteb Str. 


Jeden Abend 8 User Konzert! 
Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nam. 
Auftreten der beſten deutſchen und engliſchen 
Kräfte. Eintritt frei. Mittwoch Abends Ball. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein: 
Chriſt. Siemſen, Eigenthumer. 


„Im weißen Röß'l“ 


242 Oſt North Ave. 


Heule u. Sonnlag: Ronzert 


Morgen Abend Max Linnbrunner in 
feinen originalen Vorträgen u. Kouplet3. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Kamilien - Refurt, 


°00 N. Clark Str. 
(Genenüber bem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Bongert 


ichen Abend und —— Nachmittag, 
— 20 
Rudolph Mangolds Drchefter, 
| nih 


af! 


KS - GARTEN, 


Dit North Ave.— HH. Fiiher, Mar. 


1 
KRonzeit jeden Abend, Sonntag Dlatinee 2 Uhr 
30 Nadıır. — Auftreten von einer eriten Klafie 
Künitlef-Iruppe. — Zum Schluß die Iuitige 
oſſe Die turirte Braun, — Eintritt frei. — 
Ber Woche neue Programm mit neuer Des 
egun 


Chs. Cünehurgs feuchte Eeke 


17. Well Straße, Sübwelt-Ede Hursn. 
Ale Räumlichkeiten bollitändig renobirt. 
Jeden —— — feiner Finbip, wie auch 
mwährerp ber Wode. „Brühldoppen.” Griter 
See etränfe und aufmerlfame Bedienung. 
Sta nde finden bier jeder Zeit den britten 
Mann) 2 Jami,6n 


deren Schusters Rathskeller 


Dr mit Geſang — Schutz, Frank 


— 


und Ploiner. 

SnXitag Abend, Sonntag Nadimittag u. Abend. 
' Im Meftaurant feines Effen fervirt. 

George Shufter 

142 €. North Abe. 


Weinſtube. 


rxclaube mir a ugeigen, baB ih die Mein 

tube ded Herren Unberzagt, 39 La Sale Str, 

bernommen babe. I merbe heitrebt jein, die 

beiten California-, Towie Rhein» ‚und 

weine zum Ausigant au VOR. €3 ladet ev» 
Zum 


gebenft ein; 
Aufruf. 


Dito, Theobor, Johann Krof, 


eboren ben 9. Dar 1858 in 


e&lin, 
ommern, wird geludt bon feiner een 
wegen Erbſchaf 


t. 
18. Chns. Wenner, 872 N. Wincheſter Abe,, 
* CEhicago, Ill. 


friaſon 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Immer a guats Tröpfle dom Nedar» 
wal. Halle frei f. Geſellſchaften. Feder⸗ 
weißer ſoeben angelommen. 1201, ſmie 


Weihnachts „Hloce“ 


Amerifas bornehmfte beutiche —2 
„Sie Gliocke“, erſcheint am 15. Degember 19 7 
ais Prachtausgabe und ſollte in leinem deutſch⸗ 
ameritaniſchen Hauſe auf dem Weihnachstiſch 


ehlen. 
feh e nlich geeignet als Geſchenk für Ver⸗ 
wandte und et in —— — * 
Reichhaltiger r er mu 
— * ent Peübaeitie. 
Ginzefpeit in Amerifa 
Ginzefheit nad dem Außland 
Peftellungen nehmen entgegen alle beutfdhe 
Tuchbandlungen, bie  Wilialen ber „Weitern 
News Gontpauhy“ und ber 


Verlag der „Glocke“ 
s09—811 Schiller - Yldg., Chicago. 


Man abonnirt auf „Die Glode” für den Jah: 
respreis von 88.00. 30nb,Tdea 


vBeranntmachung. 


Die näcfte ion nad @iIberta, ber beub 
en solche in een Gounth, Yin, iſt 


* den 8. De er.-— In bieler ogup 
en olonie wirb lid —— io 

zul fühlen. Bor aut 3 ten en — 
find bier fdon Hirden, Schulen, ſSäden, Ho 

u. f. iv, unb überel: bört man —— 


nen Dir Kane, man ad 
2 rein r 
de M ie Der Mrel6 bed Sande dt —2 
Bar Kr Ale, Wer alfo mitreifen will, der melbe 
Bttumer 5; Gender Bild, Bde Morid Mike, und 
1 er e No 
Halfied Eir., CThicaso. ” i4no-—3d3 


Detmer Muiil:Hansd, einsia in feiner Art, 
berjertigt nit allein’ die beiten, preiswärdig. 
ſten Piangs; aud auf, dein Gebiete der Mufita» 
lien für Eäule. Mike und Haus u. 1. 
Serer das Borzünliöite au den annehmbarfien 
Breifen. 
Henry Betmer, Piano: Fabrikant, 
259 Wabaih Ave. Jirelter 5 
Streich · und Genen rg ulm 


iano-Stimmen. Xtansport 
un — mevaricen 3 xl 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Gmunbeigentäum su verleihen. 
Erfte Sypothelen zu verkaufen. 

x R —  Gmal,memifee 


EMILH. SCHINTZ, 


| 


findet 


| es it wahrfcheinfich, daR 
— 


powfis 

Theater in 

Direttion........................ Acon Wadjänez 
Sonntaäg, den 1. Dezember 1907. 
11. Abonnements-Vorſtellung. 


Der Stabstrompeler! 


Gefangspoffe in 4 Aften bon Mannitaedt 
— und Steffen. 
PRreife: 35c, boc, 70c, 81 und 81.50. Sitze jetzt 


ben. 
zu haben ktfafon 


Stalienifhe Grohe Oper 
INTERNATIONAL THEATRE 


Wabaſh Ave. u. Hubbard Et. Tel. Harr. 5353. } 


Heute Abend — Fanit. 

Mat. heute: La Traviata. N B 
bon Sevilla. Nächſte Woche Dienſt. u, Samſt.: 
.VWittwoch: Barbier von Sevilla. Don⸗ 
nerſtag: Rigoletto. Freitag: Fauſt. Samſtag 
af.: Lucia di Lammermoor. Conntag: Carmen. 
Referdirte Sige zum Verkauf bei Lyon & Healys 

Preife $2, $1.50, $1 und 50 Cents. 


Die Dichausflellung 
in dem großen Ausfteflungs-Gebände 
in den Union Stock Yards. 


beginnend Heute bis einſchl. den 7. Dezember 
7000 Vertreter der Ariſtolratie des Thier— 
Do 


teiWs. 
15 präcdtige deutifhe Autfchen- und Kabdal» 
lerie-Pferde, ausgeſtellt von 
Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm. 
Eine Herde Preis⸗Schafe von dem könig— 
lichen Gute Sandringham, ausgeſtellt von 
König Edward von England. 
Militäriſche Schauſtellung vom 18. Bundes⸗ 
Kavallerie-Regiment von Fort Sheridan. 
Seven Abend um 8 Uhr die Pferde-Fair— 
die Nachfolgerin der Pferde-Ausſtellung — 
nur bejjer., laffen jür Gattel-, Autiddens 
und WBart-Pferde. Parade der Rofie_ des 
Kaifers, fowie bon franzdfiihen Kutfchens 
Pferden, Chydesdals, Hackneys, Belgiern und 
kurzhörnniges und Aberdeen — 
Madame Marantette übertreifft jeden Abend 
den Weltrelord, im Hochſprung mit 
ihrem — Timber Topper 
S $ i 


; id. 
Der Lafe Shore Zug vom LaSalle Str.⸗ 
Bahnhof um 7:30° nad der Pferde⸗Fair. — 
NRüdfehr um 10:30 Uhr. Man nehme bie 
Halitad Str.-Straßenbahn direft 4. Außftels 
lungsgebüude, ober irgend eine Güdfeite-Lar 
und transferire. 
Eintritt mit teferbirtem Rogenfiß $1.50; 


mit referbirtem Sıy 75cc. Allgemeiner Eins> 
tritt 50c. 3d3 


Künftlihe Edeliteine. 


Aus Paris wird berichtet: In ber 


Montagsſitzung der franzöſiſchen Aka- 
demie erſtattete M. de Lapparent einen 
aufſehenerregenden Bericht über die 
Verſuche, die Profeſſor Bordas im La⸗ 


boratorium des College de France an— 
geſtellt hat. Ausgehend von der Beob— 
achtung, daß das Radium die Glastu— 
ben, in denen es bewahrt wird, blau 
färbt, unternahm es Bordas, die Un— 
terſuchungen Berthelots über dieſen 
Gegenſtand fortzuſetzen. Er begann 
ſeine Experimente damit, daß er die 
härteſten Steine nach dem Diamanten, 
Korund, alſo kriſtalliſirte Thonerde, 
der Einwirkung des Radiums ausjeh- 
te. Als er nach einigen Wochen die 
Steine wieder unterſuchte, hatten ſie 
ihre Farbe verändert. Der farbloſe war 
gelb geworden, wie ein Topas; der 
blaue Korund grün wie ein Smaragd, 
und der violette hatte die Farbe des 
Saphirs angenommen. Mit neuen 
Steinen wiederholte nun Bordas den 
Verſuch, er verſchaffte ſich zwei farb— 
loſe, zwei weinrothe, zwei violette Ko— 
runde und noch andersfarbige, und je 
einen dieſer Steine ſetzte er dem Ra— 
dium aus. Nach einigen Wochen hatten 
die weinrothen Steine ſich in Rubine 
verwandelt: der Stein, der etwa 2Mk. 
das Karat koſtete, hatte durch die Ra— 
diumdurchſtrahlung einen Werth von 
400—650 ME. das "Karat erhalten. 


Auch die anderen Steine hatten fich | 


verwandelt: Der rothe Korund mar 
pieofett, der violette Hlau (Saphir), 
der blaue gelb (Topaz) geworben. Die 
praftifche Bedeutung diefer Entdedung 
tft, fo chreibt der „Matin“, einftmweilen 
nieht abzufehen; fie feheint beftimmt, 
den Ebdeljteinhandel von Grund aus 
zu revolutioniten. 


m Be — 
Ausgrabungen in Paläſtina. 
Das jüngfte „Duarterly States 

ment“ des „Paleitine Erploration 
Hund“ gibt einen Bericht über bie 
Yortjegung der Ausgrabungen in 
Gegzer, diefer hochmwichtigen fanaaniti- 
Ihen Stätte, die lange vor ber jübi- 
Then Offupation bi3 tief in die by» 
zantinifche Zeit bemohnt gemejen tft. 
Man hat in ber diesjährigen, mieber: 
um bon Mr. MacAlifter geleiteten 
Kampagne aus ber fpäteren Seit 
frühehriftlihe Gräber, byzantinifche 
Gegenftände (Kreuz, Reliquarium aus 
Ion), ein römifches Bad und allerlei 
Ueberrejte der helleniftifchen Pertode 
gefunuden. Aus der Tanaanitifchen 
Beliedelung ftammt ein meiterer für 
die Gdtterverehrung bejtimmter „Hoch- 
pla”" mit noch jtehbenden Steinen. 
Nahe dabei fand fich ein Fundamen- 
tirungßopfer, Thierfnochen mit denen 
eined zweijährigen Mädchens ver— 
mifcht. Gleichzeitig mit der Amarna= 
zeit (15. Jahrhundert v. Chr.) ift ein 
Zobiacus auf ungebranntem Ton, der 
den babylonifchen Exemplaren gleicht, 
und aftronomifhen Symbolismug in 
Paläjtina zu jener Zeit, über melche 


bie Tchontafelfunde von Ei⸗Amarna 


uns unterrichten, bezeugt. 

Aus etwas ſpäterer Periode (1200 
—100 v. Chr.) ſtammt ein ſchönes 
babyloniſches Siegel mit der Darſtel⸗ 
lung von vier ſich bei einem Opfer 
treffenden Perſonen. Ein Marmor— 
gewicht von ein Drittel Silberſchelel 
(. Nehemiah 10, 33) = 7.27 Gramm 
und ein Iopfbenkel find noch zu er: 
mähnen. Das Gewicht fand fich in 
der Shit von 500 v. Chr. Dei 
Henkel trägt eine Anfchrift in altara- 
mätfhen Charakteren (um 750 v. 
Ehr., bie heyer=t gelefen, aber nod) 
nicht verftanden ift. 


Beller wie Prügel. 
Das Durchprügeln kdurirt Kinder nicht 
dom Bettnäjien. ES befteht ein Tonftitutios 
nelle gg 7 für diefe verdriehliche Sache. 
au M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
d,, ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgzeiches Hausmittel mit vollen Ans 
weifungen mitzutheilen. Schidt ein Geld 
ondern jhreibt heute noh an jie, im 
le Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 
find. Xadelt dafür das Kind ae: 


——— 
fönerben Leiden, Turket. 


— ————— [ 


| ® Wartet nicht. 


Sonntag: Barbier | 


N Rate: alle damit in 


| Gouverneur Deneen beginnt jeine 
Kampagne für Wiederaufftellung. 


Parlamentarifdhe ©treitfrage. 


IH die Oglesby- Bill angenommen worden 
oder nicht ?>— Das Stadtgericht bezahlt fich. 


— Bohe Seugengebühren. — Telephon-. 


und Straßenbahn-Angelegenheiten. 


‚ Die Legislatur, obgleich nicht ‘offi- 
ziell bis dahin —8 —* * 
fang Januar nicht wieder zuſammen— 
treten. Sprecher Shurtleff hat den 
Mitgliedern des Unterhaujes zu ver- 
ſtehen gegeben, daß ſie ſich in Spring— 
field nicht wieder einzufinden brauch— 
ten, ehe er ſie einberufe, und er hat 
nicht die Abſicht, das vor den Feieria— 
gen zu thun. Gouverneur Deneen 
hegt den nicht unbegründeten Verdacht, 
daß dieſes Manöver darauf berechnet 
war, ihm in Bezug auf ſeine Kam— 
‚ pagne für die Wiederwahl noch für 
einige Wochen die Hände zu binden. 
Er mill fi daS aber nicht gefallen 
laſſen, ſondern ſchon nächſten Dienſtag 
mit ſeiner Kampagne beginnen. Die 
erſte Rede wird er in Springfield hal— 
ten, ſich dann aber nach dem Süden 
des Staates begeben. Hierdurch wird 
er nicht nur die bereits im Felde be— 
findlichen beiden anderen Anwärter 
auf die Kandidatur: MeEmen von 
ı Chicago und GSpreder Shurtleff, 
| zwingen, fich zu rühren, fondern au) 
die noch im Hintergrunde mwartenden 
| Herren Small von Kanfafee, Smith 
| bon Divight und Er-Oouverneur Na=- 
ı te3 dazu bringen, entweder in die Are= 
na hinabzuflettern, oder auf alle et— 
‚wanigen UAnfprüche zu verzichten. — 
Was die Sachlage bezüglich der Pri- 
märmahlen = Vorlage betrifft, jo hat 
ber Gouverneur den General-Staat3- 
anmwalt Stead um ein Gutachten dar- 
über erfudht. Er felber Hält befant- 
lich dafür, daß die Vorlage angenom= 
men morben ift, obgleich das Unter- 
haus den Aenderungen, die nadhträg- 
li daran vorgenommen worden find, 
nicht mit Zmeidritiel-Mehrheit zuge- 
ftimmt hat. Sprecher Shurtleff ift 
| anderer Anfiht. Sollte fih nun aber 
Herr Stead auf die Seite des Gou= 
berneurs ftellen, jo mag ein Manda= 
mus-Verfahren angeftrengt merben, 
um Ghurtleff zur Unterzeichmung der 
| Vorlage zu ziwingen, und dann würde 
| die parlamentarifche Gtreitfrage ge= 
richtlih entfchieden werden, 


Einträgliches Geſchäft. 


Mit dem heutigen Tage läuft das 
erſte Geſchäftsiahr des Stadtgerichts 
ab. Obgleich nun die Einrichtung 
dieſes Gerichtshofes erhebliche Koſten 

verurſacht hat, und es in Verbindung 
damit eine Menge Gehaltskoſten zu 

beſtreiten gibt, weiſt die Abrechnung 
| des Gerichtsfchteibers Galpin doc für 


das erite Kahr einen Veberfchuß von. 


350,000 auf, der an die Gtadtfaffe 
ı abgeliefert werden wird, Man rechnet 
| zuverfichtlich darauf, daß die Ueber- 
| ichüffe fpäterhin auf $100,000 bis 
ı $200,000 das Jahr ſteigen merden. 
| Die während des Kahres vom Stadt: 
| gericht geleiftete Arbeit ift eine ganz 
enorme geweien. Die Taufende von 
Hallen eingerechnet, die das Stadtge= 
riet von den Friedensgerichten zu 
übernehmen gehabt hat, wurden im 
Laufe des Jahres vor dem Gtabtge- 
| richt 89,289 Fälle anhängig gemacht, 
ı davon 33,458 in der Ziptlabtheilung. 

Erledigt worden find 80,949 Falle, 

davon 27,703 in der Zinilabtheilung. 


Gebübrenrate beanftandet. 


Die Staat3anwaltfchaft hat bisher 
Aerzten und Chemitern, die bon ihr 
in Kriminalprozefien al3 Gachver= 

ftändige zugezogen worden find, Zeu- 

gengebühren im Betrage von je 8100 

den Tag zugebilligt. Neuerdings ift 

aber nun eine aus den Giftmorbpro= 
zeffen Knudfen, Sladef und Billif 
herſtammende Gebührenrechnung die— 
ſer Art, im Geſammtbetrage von 
87,000, von der Counthkämmerei als 
zu hoch beanſtandet worden. Die Her— 
ren, um deren Gebührenforderungen 
es ſich handelt, ſind: Dr. Ludwig Hek— 
toen, Profeſſor Delafonteine, Dr. Ha—⸗ 
rold Moyer, Dr. Warren H. Hunter 
und Dr. Hugh T. Patrick. Sie erklä— 

ren einmüthig, daß ſie es unter 8100 
| den Tag nicht thun-tönnten. Sollte 

nun die Kämmereiverwaltung auf ih- 
| zem Standpunft nicht nur in diefem 
| Falle, fondern auch für die Folge be- 
| harren, fo mwird die Gtaatsanmalt- 
ſchaft ji nad) Sachverftändigen um- 
| tun mülfen, die den Werth ihrer mwil- 
| jenfchaftlihen Anfichten weniger hoch 
einihägen, al3 die genannten Herren 
es thun. 

In Anbetracht des Rüdganges, der 
neuerdings in ben Fleifchpreifen ein- 
ı getreten ift, hat geftern der County: 

rath den neulich gefaßten Befchluß in 

Bezug auf die Fleifchlieferungen an 
| die Countyanftalten wieder aufgeho- 

ben und die betr. Kontrafte nochmal3 

zur Vergebung ausgejchrieben. Nach 

den Preifen, welche die Lieferanten im 

Dktober geftellt hatten, würden bie 

letfehlieferungen das County auf 

rund $50,000 zu ſtehen gekommen 
fein. Set mag man bon dieſer Sum— 
me gegen $5,000 fparen fünnen. 

In dem Vorortsbezirk Berwyn iſt 
ein Verbeſſerungsverein organiſirt 
worden. Dieſer hat ſich als erſte Auf⸗ 
gabe die geſtellt, zu ermitteln, ob Ber⸗ 
mhn eine Stadt⸗, eine Dorf⸗ oder eine 
Landgemeinde iſt. 


Die Celephon⸗Geſellſchaft. 


Präſident Wheeler von der Chicago 
Telephone Co. hat den ſtädtiſchen Kor⸗ 
porationsanwalt benachrichtigt, daß 
ſeine Geſellſchaft die in ihrem Inter⸗ 
eſſe vom Stadtrath erlaſſene Privile⸗ 

irungs⸗Ordinanz am Montag in al⸗ 
Form annehmen und 
Widerfpr 
Rechte 


"2 {eich auf | fachte 
— Stod des 


Abendpoft, Chicags, Samftag, den 30. November 1907. 
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noch bi8 zum ahre 1909 hin zuge 
ftanden haben würden. Gtabt-Räme- 
rer Wilfon hat Herren Arthur Young, 
bon der Buchführungserperten-$irma 
U. Young & Co. beauftragt, Namens 
der Stadt mährend ber nädjiten 30 
Monate die Buchführung der Tele 
phon = Gefellfhaft zu fontroliren und 
dann zu berichten, ob ed unbillig fein 
würde, die Gejeljhaft zur Ermäßi- 
gung ihrer Raten zu zwingen. — Herr 

Hal Me&ormid, Eigenthümer ei- 
ner Anzahl von Gebäuden in ber un 
teren GStabt, hat bei Herrn Leoy 
Mayer, Anwalt des Yabrifantenbun- 
des, angefragt, ob die Telephon-Gefell- 
Schaft zu beanfpruchen habe, daß ihr 
bon Hauseigenthümern unentgeltlich 
geftattet werde, die Dächer zur Anbrin- 
gung ihrer Leitungsdrähte zu benußen; 
ob die Geſellſchaft, falls man ihr dieſes 
Recht nicht einräume, befugt ſein wür— 
de, die Anbringung von Telephonen in 
den betr. Gebäuden zu verweigern? — 
Herr Mayer hat ſeine Abſicht hierüber 
dahin ausgedrückt, daß die Telephon— 
Geſellſchaft auf Verlangen der Haus— 
beſiter dieſe für die Benutzung der 
Dächer zu entſchädigen habe. Sollten 
Hausbeſitzer eine zu hohe Entſchädi— 
gung beanſpruchen, ſo könne die Ge— 
ſellſchaft die zu leiſtende Entſchädigung 
gerichtlich feſtſetzen laſſen, aber ſie dür— 
fe ſich nicht weigern, das betreffende 
Haus mit Telephon-Verbindungen 
zu verſehen. — Nach dem bisherigen 
Ratentarif mußten Kunden der Tele— 
phon-Geſellſchaft eine Mindeſtpacht 
von 81.50 den Monat garantiren. 
Nach dem neuen Tarif fallen die „Leis 
tungen mit zehn Anfchlüffen fort”, und 
die Mindeftpacht für den Anfhluß an 
„your Party Lines“ geht von $3 auf 


$1.50 den Monat zurüd. 3 wird | 


aber bereits vielfach Klage Darüber ge- 
führt, daß den Kunden „nabegelegt" 
wird, e8 mürbe in ihrem Sintereffe 
fein, fich Zeitungen mit nur zwei An- 
ſchlüſſen angliedern zu laffen, d. h. für 
da3 Telephon monatlich eine Minvdeft: 
padt von $3 zu zahlen, alfo ebenfo 
viel, bezw. noch mehr, denn bisher. 


Die „Union Traction‘‘- £inien. 


Um 9. Dezember wird vor Bunbes- 
richter Großcup verhandelt erben 
über den Antrag der Chicago Rail- 
may: Eo., daß die Maffeverwaltung 
der Union Iraction Co. angemiefen 
werben möge, ihr die Linien diefer Ge- 
ſellſchaft pachtweiſe zu überlaſſen, bis 
dieſe gerichtlich verſteigert werden. Bei 
der Verſteigerung wird dann die Chi— 
cago Railmans Eo, die Anlagen fäuf- 
lic} erwerben. Der Durchführung Die- 
fe8 Programms fcheint jet nichts 
mehr im Wege zu ftehen, denn bie 
Bondagläubiger der Union Traction 
Co. und ihrer Stammgeſellſchaften 
ſind damit durch die Bank einverſtan— 
den und einige Witieninhaber, die da— 
gegen Einfpruh erhoben haben, find 
mit diefem vom Appellhof abgemiefen 
worden. — Auf den Rath des AInge- 
nieurd MWefton von der Auffichtsfom- 
miffion hat:der Mayor e3 geitern ab» 
gelehnt, der Union Traction Eo. zeit- 
meiliq die Qequna eines weiteren Gelei- 
fe auf der Meitfeite der: Stadt zii- 

| Then LZafe und Randolph Straße zu 
geſtatten. Es ſollte hierdurch ermög— 
licht werden, die Wagen der Nord 
Staäte Straße-Linie bis zum Bahnhof 
an Polk und Dearborn Straße durch— 
gehen zu laſſen. Herr Weſton war 
aber der Anſicht, daß dieſe Einrich— 
tung doch nur ein vorübergehender 
Nothbehelf ſein und die Unzuträglich— 
keiten, welche ſie verurſachen, nicht 
durch entſprechende Vortheile aufwie— 
gen würde. 

Ueber die Klinge. 


Meil er mit feinem Borgefekten, 
Herrn Clyde X. Morrifon, nicht aus- 
fommen fonnte, bat der ftädtifche 
Hilfs = Bolizeianwalt Harry W.Stan= 
didge über die Klinge Tpringen müffen. 
Sin dem Entlaffungsgefud, das er ge- 
ftern an Sorporationsanwalt Bruns 
dage gerichtet hat, erflärt Standidge, 
e3 mangle Morrifon an der erforber- 
lichen Urtheilsfähigteit. Er behauptet, 
daß Morrifon 3. 8. für die Gericht3- 
ferien jedem Hilf - Polizeianmwalt 40 
Straffahen zur Aufarbeitung zuge— 
wiefen hätte, während feiner bon den 
Herren mehr als zehn Fälle aründlich 
hätte handhaben fünnen, Standidge 
bat feine Stelle fünf Yahre lang inne 
oehabt. Herr Brundage fagt, ber 
Mann fei in lehter Zeit ftarf mit ber 
Einbildung geſtraft geweſen, daß ſich 
auf die Geſchäfte der Abtheilung Nie— 
mand ſonſt ſo gut verſtehe wie er. Un— 
ter dieſen Umſtänden hätte entweder 
Standidge gehen müſſen, oder der Ab— 
theilungsvorſteher, es gelte nun aber 
unter ſolchen Umſtänden die Re— 
gel, daß nicht der Vorgeſetzte gehe, 
ſondern der Untergebene. 

— — D —— — — 


Der erſte Schnee. 


Prof. Cor faat fur heute Abend möglicher 
Weiſe ſchweren Schneefall an. 


Zum erſten Male in dieſem Winter 
ſtellte fich heute ein richtiger Schneefall 
ein, und der Wetterbeobachter ſagt für 
heute Nachmittag oder Abend mögli— 
cher Weiſe ſchweren Schneefall voraus, 
auch wird die Luftwärme auf einige 
Grad unter dem Gefrierpunkt ſinken. 
Morgen ſoll es wieder klar ſein. 

Heute wurde die Lebensrettungsſta⸗ 
tion bis zum erſten April geſchloſſen, 
indeſſen wird Kapt. Garland, ihr Be- 
fehlshaber, mit einem Gehilfen ji 
während der nädhiten vier Monate au 
den Poften bleiben. Die Mannfchaft 
bat während ber jet beendeten Gaifon 
84 Perfonen aus den Hlutben gerettet, 
10 mehr ala im Borjabre. 


* Vor ber „Chur of Practical 


Chriftionity“, Halle 825 des Fine. 


Art8 Building, wird we Bormit- 
tag 11 Uhr ©. Nörtärup einen 
Vortrag über „Duality“ Balten. es 
bermann ift millfo 


* Gin fhabhaftes Ofenroßr verür- | 


fathte Heute einen Brand in 1 


Poliziſt niedergeſchoſſen 
Der angebliche Thäter und ſeine 
Kumpane hinter Schloß u. Riegel. 


Des Einbruchs verdächtig. 


Die Burſchen wurden erft nach aufregender 
Bat verhaftet, nachdem fie ihre Munition 
verfna! t hatten. — Chicago bei Madıt. — 
Der Bräutigam verfhwunden. 


Bolizift Dennig D’Keefe von ber 


| Bezirtsmache zu South Chicago murbe | 
heute früh gegen 4 Uhr von einem | 
| mut&maßligien Einbrecher angeſchoſ⸗ 
| Er befindet fih im St. Bern- 


; fen. 
| hard3 = Hofpital in Behandlung. Der 
angebliche Thäter und jeine beiden 
Kumpane wurden nad aufregender 
| Hat verhaftet, nachdem fie mit den fie 
| verfolgenden Häfchern eine 


ihre Namen an als Richard Watfing, 
Sohn Bates und Huch MeKay. Gie 
leugnen mit dreiiter Stirn, fich irgend 
eines Verbrechens jehuldig gemacht zu 
haben. Die Polizei hofft aber, fie des 
Mordanariffs auf D’Keefe und min- 
deitens eines Einbruch überführen zu 
fönnen. 


| chern zu früher Morgenftunde 
George Schrohes Wirthichaft, 

| 9500 Erie Ave., erbeutet wurden. 

| benen Wirthfchaft Nr. 77 92. Straße 
haben Einbrecher in voriger Nacht ei- 
nen Befuch abgeftatiet. Die ungebete- 
nen Gäfte erbeuteten nur etwas Klein- 
geld. Sie überfahen mehrere hundert 
Dollarz, die Duill unter dem Schanf- 
tiſch verſteckt hatte. 


Der Mordverſuch. 


O' Keefe, der ſeit knapp einem Jahre 


in Dienſten der ſtädtiſchen Polizei 
ſteht, ſtieß während ſeiner Runde an 
91. Straße und Erie Xoe. auf drei 
verbächtige Gejellen. 
um 


Holzkohle befeitigt 
Gafe im Magen, 


Wunderbare Abſorbirungskraft von Holzr 
kohle, wenn in der Form von Stuarts 
Charcoal Lozenges genommen. 


Probe⸗Packet frei verſchickt. 


Holzkohle, reine, einfache Holzkohle, 
abſorbirt das hundertfache ihres eige— 
nen Volumens an Gas. Wo geht das 
Gas hin? Es wird von der Holzkohle 
abſorbirt, —das Gas verſchwindet und 
es bleibt eine reine, friſche Atmoſphäre 
zurück, frei von allen Unreinigkeiten 
und Keimen. 

Dies gefhieht in Eurem Magen, 
wenn Yhr ein oder zivei von Stuart’3 
Charcoal Lozenged, das wirkſamſte 
Reinigungsmittel das die Wiffenfhaft 
bis jeht entdedt hat, nehmt. 

Shr ftoßt Gas in Gefelichaft auf, 
manchmal, duch Zufall, zu Eurem ei= 
genen Uerger. Died tommt baber 
weil jich viel Gas in Eurem Magen 
anaefammelt bat durch Speife, bie in 
Gährung gerathen ji. Euer Magen 
berdaut die Speifen nicht gehörig. 
Gaß ift die Yyolge. Wenn dies ber Fall 
ift, nehmt eind oder zwei von Stuart’8 
Charcoal Lozenges gleich nach dem 
Eſſen und Ihr werdet überraſcht ſein, 
wie ſchnell ſie wirken. Kein Aufſtoßen 


mehr, kein ſaures Aufſtoßen der Spei⸗, 


ſe mehr. Eßt ſo viel Ihr wollt und 
was Euch ſchmeckt, und wenn ſich dann 
Gaſe bilden, beſeitigt eines dieſer 
wunderbaren kleinen Abſorbirer, ein 
Stuart Charcoal Lozenge, alles Gas. 

Und es bewirkt noch mehr. Alle Un⸗ 
reinigkeiten in Eurem Magen und 
Eingeweiden werben durch die Holzr 
toble bejeitigt. Niemand foheint zu be- 
greifen, warum fie es thut, aber fie 
thut e8, und in munderbarer Meife. 
hr merkt den Unterfchieb gleih an 
Eurem Appetit, allgemeinen MWohlbe- 
finden und Reinheit Eures Blutes. 

Yhr Habt feinen fihlechten Gefhmad 
mehr in Eurem Munde, feinen üblen 
Athem pom Trinken, Eifen oder Raus 
hen. Andere Leute bemerken Euren 
üblen them fchneller ala hr felbft. 
Macht Euren Athen rein, frifh und 
füß, fo baß Andere, mit denen hr 
[pre fi) nicht von Eu abmenben. 

ein? ober zmei bon Stuart’8 
Charcval Lozenges machen Euren 
Athen füh und beffern Euer Befinden. 
Ihr fönnt fo viele Zwiebeln und anbe- 
te ftarkriechende Speifen effen wie Yhr 
mollt, und Niemand wird e3 bemerfen. 

Auperbem ift Holztohle das beite 
Abführmittel das bekannt if. Ahr 
fönnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und e8 wirb Euch nicht Schaden, Gie 
ift ein munberbar leichtesRegulirungd«- 
mittel. 

Dann aud filtrirt fie Euer Blut— 
alle Gifte ober Unreinigfeiten in Eu- 
rem Blut werben vernichtet, und hr 
feht den Unterfchted aleih in Eurem 
Geſicht — an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stwart’3 Charcoal Lozenges werben 
bon reiner Meiben-Holjtohle —* 
ſtellt, und nur ein wenig Honig wirbd 
hinzugeihan, um ſie ſchmackhaft zu 
machen, aber nicht ſüß. 

ie wirken Wunder in Eurem Ma⸗ 
en, Ihr befindet Euch wohl und 
. Euer Blut und Athem find rein. 

Wir wollen Euch) die alles beiei- 
fen, deshalb jehreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Ahr fie erhaltet 
unb gebraucht, werben fie Euch fo zu» 
fagen, daß Ahr zu Eurem Upothefer 
gebt und eine 25 Schachtel von Stus 
Charcval Lozenges kauft. 

uns heuie Euren Namen und 


Anzahl | 
| Schüfje gemechfelt und ihre Munition | 
verfaallt hatten, Die Häftlinge gaben | 


Auch der von Thomas Quill Betrie- | 


Er hielt fie an, | 
ihnen auf den Zahn zu fühlen. | 


mei ber Burfchen gaben Yyerfengelb. 

bren Genofjen hatte er rechtzeitig ge- 
padt. Da er in den Taſchen bes Häft- 
ling3 einen Revolver fand, jehleppte er 
den Berhafteten nad) dem an der Stra- 
Benede gelegenen Meldekaften und be- 
ftellt® den Polizeitwagen. 

Kaum war da3 gefchehen, als bie 
Spießgefellen bes Bäftlings wieder 


auftauchten. Einer der Kerle zog ſein 
Schießeiſen und feuerte auf den Scher⸗ 
gen, ehe dieſer ſich deſſen verſah, einen 
Mit zerfehmettertem | 


Schuß ab. 
Stirnbein brad) D’Keefe zufammen. 
I Der Häftling lief mit feinen Rumpa= 
I nen davon. Zum Glüd traf einen An- 
ı genblic jpäter der Polizeimagen ein. 


Leulnant Smith und ein halbes Du- | 


kend Detektive nahmen dieBerfolgung 
der Ausreißer auf und fandten ihnen 
mehrere Schüffe nad) . Die Flüchtlinge 
erwiderten das feuer und ergaben fich 
erit, nachdem jte ihre Munition ver- 
Inallt hatten. Sie wurden eingelodht. 
Bolizift DO’RKeefe wurde nad) dem Ho- 
ſpital geſchafft. Er wird vorausſicht⸗ 
lich geneſen. 


Eines „Sumpfhuhnes“ Abenteuer. 


Der 25jährige Landwirth Wim. A. 
Pierce aus Dunker Hill, Ind., erwirkte 
heute früh die Verhaftung der 22jähri- 
gen Roje Allen, Nr. 1612 68. Straße, 
und ihrer Zimmergenoffin, der 20jäh— 
rigen Clevo Hoban, unter der Anklage, 
ihn um $30 beftohlen zu haben. Er 
; wurde gleichfalls eingelocht und megen 


| angeblich unordentlichen Betragens ges | 
In Watkins’ Vefi fand man an- | Hr ch ch gens g 

geblich Werthſachen, die von Einbre⸗ | 
in 
Nr. 


bucht. 

Pierce gibt an, daß er vor zwei 
Tagen mit 16 für die Viehausſtellung 
beſtimmten Rindern nach Chicago 
| fam. Geftern, jpät Abends, habe er 
an Root und Halfted Straße die Be- 
fanntfchaft der beiden „Nachtfalter” 


gemacht. Nachdem er mit ihnen meh: | 


rere Wirthichaften befucht hatte, habe 
er eine Drofchle genommen und fei mit 


ihnen biß zwei Uhr Morgen? auf ber | 


Südfeite herumgegondelt. Al3 er ben 
Kuticher ablohnen und feine biefige 
Mohnung auffuchen mollte, 


mißt. 
des Diebitahls bezichtigt. 
chen hätten die gefräntte Unfchuld ge- 
jpielt und fich verfrümeli. Er fei 
; ihnen gefolgt und habe die Klingel ge= 
zogen. Die angebliben Diebinnen 
meldeten mittel ernjpredhers der 
Polizei, dap ein Einbredher an der 
| Hausthür fich zu Schaffen mache. Fünf 
| Minuten fpäter hätten er und bie bei- 
ben SFrauenzimmer fi hinter Schloß 
und Riegel befunnden. Die Weiber 
geben zu, mit ihm gezecht zu haben und 
Ipazieren gefahren zu fein, ftellen aber 
in Abrede, ihn um feine Baarfchaft 
| erleichtert zu haben. 
YUinnöthise Anaft. 

P. E. Robinfon, Nr. 1238 Green- 
wood Terrace, erfuchte heute die Po- 
lizei, Nachforſchungen anzuftellen nad 
dem Verbleib des 2Tjährigen Gra= 
veurs Ernit Gibbs, Nr. 324 Superior 
Str., dem Bräutigam feiner Schwe— 
fter on NRobinfon. Die Trauung 
habe heute Nachmittag ftatifinden 
ſollen. 

Als er ſich heute Morgen nach 
Gibbs' Wohnung begab, um mit ihm 
Rückſprache zu nehmen betreffs der 
Hochzeitsfeier, habe er von der Zim— 
merwirthin erfahren, daß der junge 
Mann geſtern Abend um ſieben Uhr 
ausgegangen und nicht zurückgekehrt 


Er habe ſeine Begleiterinnen 


i. 
| Herrn Robinfons Angaben gemäß 
waren alle Vorbereitungen zur Hoc: 
| zeit getroffen. Er erklärt, im Unkla— 
en darüber zu fein, ob Gibbs im leh- 
ten Augenblid den Muth verloren und 
fih aus dem Staube gemacht hat, oder 
aber, ob er das Opfer eines Berbre- 
eng geworden ift. Der Vermißte fei 
| vor fe: Monaten aud Bolton ‘hier 
eingetroffen und habe feitbem an Sur 
perior Straße gemohnt. j 
Heute Vormittag um 10 Uhr erhielt 
rl. Robinfon von ihrem Bräutigam 
| einen Brief des Inhalts, daß er plöß- 
lich au? dringlichen Gründen habe ber- 
reifen müffen. Gr merbe fidh aber 
pünktlich zur Trauung einfinden. 
Die Polizei wurde fofort benachrich« 
tigt. Sterhat die Suche eingeftellt. 


Blutige Rauferei. 


An Urmitage und Winchefter ne. 
geriethen fich geftern Nachmittag ein 
| halbes Dugend junge Burfchen in bie 
Haare, Im Verlaufe der Prügelei er» 
Iıtt Franz Sidora, Nr, 246 Harvey 
Straße, einen Mefferftih. Die Waffe, 
ein Schlachtermeffer, drang ihn nahe 
| ber linten Schulter in den Rüden und 
duchbohbrte bie Lunge. Er liegt zur 
Zeit in bedenklihem Zuftnde barnieber. 
Als der Ihat verdächtig wurde Stan- 
Iey Ruzablenäti, Nr. 243 Urmitage 

Ave., verhaftet, 

Frommer Wunſch. 


Auf einer leeren Bauſtelle an Hob⸗ 

bie und Crosby Straße wurde geſtern 

| Abend ein ausgefehtes, etiva zwei Mo- 

| nate altes Mädchen gefunden. €3 war 

; in ein altes Umfchlagetucdh gehüllt, an 

das ein Zettel geheftet war, der in itq⸗ 

lienifher Sprache folgende Auskunft 

und Bitte enthielt: „Sie heißt Chelua. 

Bitte, fie gut zu behandeln!” Die 

| Kleine fand ein Unterfommen im St. 
Vinzent⸗Findelhaus. 

Fein raus. 
Gouverneur Deneen hat dem Poli⸗ 
ziſten Patrick J. O Rourke, der in der 


| Bribemwell_ eine feh3monatige Straf- 


| haft verbüßte, begnabigt und daburd 
die zwijchen dem Richter Barnes vom 
Kreißgericht und der Zinilbienft-Koms 
miffion betreffä der Schuld des Scher- 
gen beftehennen Meinungsperfchieben- 
beit zu einem für D’NRourfe höchft er= 
freulihen Abſchluß gebracht. 
fe war ſchuldig befunden 
worden, während eines Krawalls auf 


habe er 
ſeine 330 enthaltende Brieftaſche ver- 


Die Düms | 


Pe:ru:na ein Präparat. 


Bei irgend einem mebizinifchen Prä- 
parat hängt e3 ebenfo viel vom der 
MWeife ab, wie e3 zufammengefegt it, 
al3 von den Beitandtheilen, die barin 
enthalten find. 

Erftens müffen die Beſtandtheile in 
richtigen Verhältnig zujammengejeht 
fein. Jebes Mittel in der Heilkunde 
bat eine jpezielle Wirkung. lm irgeno 
eine Drogue mit anderen Droguen, die 
| eine etwas andere Wirkung haben, zu 

verbinden, muß eö mit genauer Rüd- 

fiht auf den Zmed, für melcdhe bie 

Kombination beabfichtigt wird, herge- 

ftelt werden. Die Droguen mögen 

ı richtig in Bezug auf Wirkfamteit ge 

| wählt jein, aber da8 Mittel mag 

| volltändig verdorben 

‚werben burh vasBerhält- 

niß, in welcher die Zuſammenſetzung 

geſchieht. 

In der Zuſammenſtellung eines Ka⸗ 
tarrhmittels hatte Dr. Hartman viele 
Jahre Erfahrung. In dem Gebrauch 
der verſchiedenen Beſtandtheile, aus 

welchen das Katarrhmittel Peruna 

' bergejtellt ift, lernte er nad und nad) 

die Wirkung jeden Beitandiheils in 

Einklang zu bringen, fie zu einem 

baltbaren Präparat zu vereinigen, mie 

fie in jo paffende Proportionen zu ar= 
tangiren, um ben Gejhmad, die Wir- 
fung und die hemifgen Eigenfchaften 
jedes einzelnen Beftandbtheils in Kraft 
zu fegen, um ein pharmazeutifches 
| Produkt zu erzielen, das über die Kri- 

‚ tif der Werzte, Apotheier oder Che- 

miter ſteht. 

Wir wiederholen, es hängt ebenſo viel 
davon ab, wie die Droguen zufammenge- 
jet werden, als von den Droguen jelbit. 

Das Präparat muß eine Stabilität 
beſitzen, welche nicht durch die Aende- 
rungen der Xemperatur, durch die 
Einmwirfung der Luft noch durch das 
' Alter beeinrlußt wird. E3 muß fo 
fein, daß e8 im gleichen Zuftand ver- 
barrt, ob e3 in den Holz- oder Minen> 
lagern des Norpmweitens, oder auf ben 
Kaffee- Plantagen der Tropen vermen- 
ı bet wird. 
| Eine vollftändige Lifte der Beitanb- 
| theile von PBeruna würde feinen Apo- 
| thefer oder Doktor in den Stand 
| Teen, Peruna berzuftellen. 3 ift die 
Geſchicklichkeit und Scharffinnigteit, 
| melche bei der Zufammenfegung viefer 
| Zuthaten verwandt werden, bie bem 
ı Beruna viel von den eigenartigen Bor 
| zügen ald ein wirkffames SKatarth- 
| mittel geben. 


Die viele Vorzüge aber jeber Bes - 


ftandtheil von Beruna auch haben mag, 
ber Werth des Präparats hängt größ— 
tentheild von der Art und dem Ber 
hältniß der Zufammenfeßung ab. 


ftäbtifcher Polizift, in Wirklichkeit be- 
' fand er fich aber als Sträfling in ber 
| Bridemell, der er bon Richter Barned 
übermiejen ivorden war. 

Nahdem:, ihn jet Gouperneur 
Deneen begnadigt hat, fann er ich wie= 
—* als Poliziſt zum Dienſtantritt mel⸗ 

* en 


Nieder mit den Derbrehern! 


Von der Koronersjurn, bie aeitern 
ben üblichen Inqueft abhielt, wurde 
der County-Kommiffär Mar Blumen- 

| feld, der den jugendlichen Charles 
| Meyers erfchoß, von jeglicher Verant- 
mwortlichleit freigefproden. Meyers 
und zwei Kumpane hatten verfucht, im 
Blumenfelds Wohnung einzubrechen. 
Herr Blumenfeld überrumpelte bie 
Diebe und Enallte Meyers nieder, 
Auch Yeffe Lewis, der in ber bon 
| ihm betriebenen Herberge, Nr. 134 W. 
| Harrifon Straße, am Donnerftag 
| früh einen auf frifcher Ihat ertappten 
Einbrecher niederfhoß und töbtlich 
beriwunete, ijt gejtern auf Anorbnumg 
der Koronersjurn, die den Inqueſt ab— 
hielt über den Tod de3 Erfchoflenen, 
auf freien Fuß gefegt worden. 


— — — — — 


Relic Soufe, 


Ieht, wo der Winter mit Schneetreiben 
feinen verjpäteten Einzug gehalten hat, 
weilt eS fi doppelt angenehm und gemüth- 
ih im Relic Houfe, MO N. Clark Str, 
wo Hetr Kohn Weis das gajtfreie Syepter 
fhwingt und daS Mangold(jhe Hausorche- 
fter fi allabendiih, am Sonntag aud des 
Nachmittags, hören füäht, F,r morgen hat 
Herr Mangold wieder beſonders genuß— 
verſprechende Programme aufgeſtellt, und 
zwar ſtehen auf dem für den Nachmittag u. 
A. Strauß' Radetzky-⸗Marſch, Lange's „Blu⸗ 
menlied,“ Nesvabbas „Lorelei Paraphraſe«, 
der Dornröschenwalzer von Tſchaikowsty, 
Roſſinis „Semiramis“ und Mascagnis 
„Intermezzo“. Das Abendprogramm bringt 
u. A. die Ouverture zu Auber's Oper 
Maſaniello“, „Der Traum der Sennerin“ 
von Labitzky, Ziehrer's ‚Wiener Schönhei⸗ 
ten“, Roſſini's Stabat Mater“, Beethovens 
Romanze in „F”, und Wagners Marſch 
„Unter dem Doppelabdler-. 

— — — — — 


Im Weißen Rap’. 


Ausgezeichnete Unterhaltung ſteht heute 
Abend, morgen und nächſten Sonntag den 
Gäſten des belannten 
Weißes Rößl“, 242 Oſt North Ave. bevor 
Der allgemein beliebte Wirth, Herr J 
Fallbacher, immer beſtrebt ſeinen Gaſten 
einen angenehmen Zeitvertreib zu bieten, 
hat für Heute Abend den Zitherfünftler Go= 
dez engagiert, während morgen und nädhfien 
Sonntag Mar Linnbrunner, der unüber: 
trefflihe Gejangsfomifer, dur feine ut- 
wüchfigen und eigenartigen Vortröge unb 
Eouplet3 die Büfte erfreuen wird, Damit 
nicht genug, werden Wutz’'n Sepp der Yüin- 
exe und Schwefter mit einem Schubplattis 
Eos zur Unterhaltung beitragen, 


Eiemfend’ Palmgarten, 
in reichhalti zogramm 1 diefe 
— —— 
ilienpla mga u 

rg —— inte den Auftretenden find 
bie zu. — se 9a xt: 
roler eng Duetti⸗ 
Gau De befannten 


det 
Rott. Neben Mittwoch Abend 
N — —  —— 


— — 
es 
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Erholungs lolals 
ch — 


De 





.. Veranftaltungen, die durchweg —* erfolg⸗ 


iſt 


Das 


Herz 


für den menſch— 


lichen Organismus 
J was die Hauptfeder 


iſt 


in einer Uhr. 


Diefes immer thä= 
tig, niemal3 
rubhende Organ 
muß gejchont, nicht 


den. Störungen in 


— überanſtrengt wer⸗ 
demſelben ſind wahrzunehmen durch ein benommenes 


Gefühl, furzen Athen, Yleden vor den Augen, Ohnmadts-Anfälle uf. 
Die meiften jogenannten SHerzleiden rühren von Störungen ber 


Berbauungdorgane her. 


Für alle folhe Fälle nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 


gang und reinigt ſomit das Geblüt. 


Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne geſunde Verdauungsorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen aus Verdauungs-Beſchwerden, und 


um ſie zu heilen und zu verhüten muß 


man vor allen Dingen für einen 


geregelten Stuhlgang ſorgen, um die Schleimhäute des Magens und Dar— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime jeder Art entwickeln, einer gründlichen 


Reinigungskur zu unterwerfen. 


Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach Vorſchrift genommen, kommt dieſen 


Anforderungen nach und ſichert ein 
ſie verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
fördert. 


langes und geſundes Leben, indem 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 


Zaegel's Lebens-Eſſenz, iſt kein Geheimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, ſind einem jeden Packet oder einer jeden 


Flaſche beigelegt. 


Sie iſt frei von Morphium, Cocaine, Opium oder an— 


deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 


eingegeben werden. 


In Kräuterform — 35 Cts. d. Packet oder 3 f. 81.00, portofrei verſandt. 
Fertig zubereitet —Drei 50 Cents-Flaſchen für 51.00. 
In allen Apotheken zu haben oder direkt vom Fabrikanten. 

M. R. ZAEGEL & CO., = 602 Main Straße, =Sheboygan, Wis. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Deutid - 
Stauen - Kranlten = 
gungspverein feiert am heutigen 
Samftag in Jungs Halle, Norih Ave. und 
Burling Str., jein 9. Stiftungsfeft nebft 
Ball. Die Vorbereitungen iind den Damen 
Wilhelmine Straud, Ida Schmidt und Ro= 
fa Baumftardf anvertraut und von ihnen nit 
joldem Eifer betrieben worden, daß ein 
fhhöner Erfolg nicht ausbleiben fann. Das 
Heft beginnt um 8 Uhr Abends, Cintriitßs 
farten Toften 15 Cents, 

Der mwohlbefannte und in meiten Kreijen 
beliebte Smmergrün » Grauenpderz 
ein gibt am heutigen Samftag in Hör: 
bers Halle, 712—14 Blue Island Ave., jeis 
nen bierten großen Preismastenball. Unter 
der Leitung der bewährten Präfidentin, Yrau 
SKatharine Dunker, haben die Damen Marie 
Schreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 
Strohmann, Tina Klojosti u. Lina Orbadh) 
eifrig die Hände geregt und alle Hebel in 
Bewegung gefegt, um den Gäften einen fro= 
hen und vergnügten StarnevalZabend zu bes 
reiten. Um ein möglichft malerifches Bild 
der Gäftefchaar zu fcehaffen und die Befucher 
anzufpornen, fich in die jchönften Koftüme 
zu Werfen, find verlodende Gruppen: und 
&inzelpreife in Ausficht geftellt. Uuc für 
gute Tanzmufif ift geforgt, und der Verein 
wird ein vorzügliches Efjen in Bereitichaft 
halten. Bei jo viel Ausjichtsauf Vergnügen 
ift an. einem zahlreichen Bejuch,, wie immer 
bei diefem Verein, nicht zu zweifeln. Ko= 
ftüime find in der Halle’ zit Haben; Ein 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Eents. 

Am heutigen Samftaa hält die Inga: 
riſche Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft ihren 16. Jahresball in den Räu— 
men des Lakeſide Club ab. Außer einer hie— 
ſigen Kapelle wird eine beſonders für dieſe 
Gelegenheit von New York verjchriebene Zi— 
geunerkapelle zum Tanz aufſpielen. Die Ge— 
fellſchaft, kurz nach dem großen Brande im 
Jahre 1871 entſtanden, wendet jährlich 51800 
bis $2000 zu wohlthätigen Zwecken auf und 
hat in den letzten beiden Jahren auch eine 
eigene Abendſchule erhalten, in welcher ein 
ungariſcher Lehrer ſeinen Landsleuten engli—⸗ 
ſche Sprache und amerikaniſche Geſchichte 
iehrt. Frau Frank Herſt wird bei dem Ball 
die Polonaiſe anführen; ſie iſt die Präſi— 
dentin des Damen-Hilfsvereins. Präſident 
der Geſellſchaft iſt Dr. A. D. Weiner, Vor— 
ſitzer des Ball-Ausſchuſſes Louis Deutſch. 
Der Ballſaal wird mit den ungariſchen und 
amerikaniſchen Farben und mit Blumen, be— 
ſonders der Tulpe, der Nationalblume Un— 
garns, geſchmückt ſein. 


Der Turnverein „Helvetiac« fei⸗ 
ert am morgigen Sonntag in Brands 
galt, Nr. 152 Nord Clart Straße, Ede 
tie, fein erftes Stiftungsfefl. Der Kern 
der Gründer bildete jene Riege, die Jestes 
Jahr das eidgenöfjiihe Turnfeft in Bern 
bejuchte und mit einem der erften Lorbeer: 
kränze zurückkehrte. Dieſe Turner be— 
ſchloſſen, das Turnen nach dem Syſtem der 
alten Heimath hier wieder einzuführen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und ſieht einer ſchö— 
nen Zukunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfeſte liegen in den er 
den folgender Turner: Sam Wirth, Vor: 
figender; Tony Lingg, ESchriftwart; Otto 
Kobler, Kohn Taverna und Ernjt Gerber. 
Das Programm umfaht Liedervorträge des 
Grütfi-:Männerhors, ein Pianofolo von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer: 
ter = Quadrille feiten8 der Damenklaffe der 
„Helvetia von Milwaukee und turnerijche 
und andere Vorführungen von Mitgliedern 
bes Verein, u. a. Gigerltang, das jchmweis 
zerifhe Bild „Alpaufjug“ mit Schwingen, 
Kodeln, Alphornblajen ujw. Tas Programm 
freht unter der Leitung des Oberturners 
Urtdur Hoeffleur. , 

Ein großes Konzert nebft Bar gibt der 
Pocahontas-Frauenverein am 
morgigen 3 in der Wicker Park 


öſterreichiſche 
Unterſtü— 


Halle. Zur Unterhaltung der Beſucher iſt 
ein reichhaltiges un ea Bros 
ramm aufgeftellt, an deſſen Ausführung 
ih der bekannte Komiker Emil Klöpfel als 
Bühnenleiter, die ftimmbegabte Sopraniftin 
Rofa Normann Klöpfel, der Wiener Hus 
morift und PVolfsfänger Willy Fiſcher und 
der rühmlichft befannte Operntenorift Al⸗ 
bert Zimmermann betheiligen werben. 
Zur Aufführung kommen außer verjchiedes 
nen ernften und heitern Vorträgen und Sos 
Iofgenen noch eine Operette, betitelt „WBeder’s 
Geichichter und eime urfomijhe Profje mit 
dem Titel „Er friegt fie do“. ES ift hiers 
aus erjichtlich, daß den Feftgäften eine jhöne 
Unterhaltuno bevorfteht. ie beginnt um 
8 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten Loften 
im Borverfauf 25, an der Kafje 35 Cents. 
Der Pretorta Gegenjeitige Unterftüs 
$ungsberein gibt am fommenden Eamijtag 
Abend in der Arbeiterhalle, 12. und Waller 
Eir., feinen erften gropen reis = Mastens 
ball. Der Verein hat bei feinen bisherigen 
reich le den Beweis geliefert, daß er 
efte trefflich ——— verſteht, ſeine 
— können ſich daher auch viel Ver⸗ 
guügen von dem beborjtehenden Mastenfeft 
beriprechen. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 


u den beliebten und immer zahlreich bes 
fuhten FFeftlihleiten des Arbeiter:Uns 
terftügungg Bereins +» Orden! 
U. U. 8. DO. reiht fi eine weitere, die am 
tommenden Samftag in. der Halle des 
Ordens, an Sedgwid, Ede Bladhawf Sir. 

alten wird, Die Sektionen W. und 2. 
en einen großen Preis-Mastenball ars 


a 
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rangirt, und das aus den Herren Joſ. B. 
Ackermann, Edw. Behrens, Chas. Doll, Alb. 
Hoffmann, Ernſt Koehler, M. Koehler, Dr. 
H. Mai, B. C. Michels, H. Schiſtel und W. 
H. Thielmann beſtehende Komite hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird. Die Geichäftsleute der Nordjeite ha» 
ben neben vielen Mitgliedern merthvolle 
reife geftiftet, die in Form von Geldpreis 
fen und vielen anderen nüßlichen Gegenftän: 
den zur BVertheilung fommen werden. its 
feng des Fyeftes 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
Eent8 die Perfon. 

Shren fünften großen Bauernball verans 
ftaltet der Bayriih = Amerifanit: 
ihe Verein, Sektion 3, am kommen— 
den Samftag in Yondorfs Halle. Allen Be- 
juchern der früheren derartigen fyeite des 
Vereins find die hübjchen UWeberrafchungen 
und Die prächtige Unterhaltung noch in an— 
genehmfter Erinnerung, auf einen jtarfen 
Bejuch darf der Verein daher mit Sicherheit 
rechnen. Der Feftausihuß forgt dafür, daß 
auch diesmal das Yet zu einem genußreichen 
werden twird. Der Anfang ift auf halb 8 
a der Eintrittspreis auf 25 Cents fejtges 
etzt. 

Der Gemiſchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre feiert 
am Sonntag, dem 8. Dez., in Yondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Str., 
ſein 8. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert 
und Ball. Das reichhaltige Konzertpro— 
gramm wird unter Mitwirkung mehrerer 
anderen Geſangvereine und einiger tüchti— 
gen Soliſten, ſowie eines guten Orcheſters 
ausgeführt werden, und die Aufführung des 
luſtigen Theaterſtückchens „Kuddelmuddel“ 
iſt ebenfalls ſorgfältig vorbereitet worden. 
Auch das tanzluſtige Publikum wird vollauf 
auf ſeine Rechnung kommen, und der Feſt— 
ausſchuß thut überhaupt ſein Beſtes, um 
allen Theilnehmern gerecht zu werden. 


Der Schleswig-Holſteiner Sän-— 
gerbund gibt am Sonntag, dem 8. Dej., 
in der Wicker Park Halle ein Konzert mit 
humoriſtiſchen Aufführungen. Herr Geraſch 
hat den Sängern für das Konzert die Chöre 
„Frühlingstroſt“ von Karl Fittig, „Des 
Sängers Lenzlied“ von G. Angerer, „Abends“ 
von Schulken und „Jucheiſſa mei Dirnd'l 
von Kremſer ſorgfältig einſtudirt, außerdem 
kommen die komiſchen Szenen „In der Som— 
merfriſche“ und „Beim Quackſalber“ unter 
Mitwirkung der Herren M. Roſenbom, R. 
Zſchoch, A. Off, W. Schröder, O. Berendt 
und C. Siebert, ſowie Frau B. Zſchoch zur 
Aufführung. 

Der mwohlbelannte Militärberein Deuts 
{he Krieger :- Kameradidhaft 
wird am Sonntag, dem 8. Dezember, Nach: 
mittags bon 3 Uhr an, in Schönhofen 
Halle, Milwaukee und Afhland Ape., fein 
21. Stiftungsfeft begehen. E38 ift befannt, 
daß einem eden, welcher fih an den fyeft: 
lichfeiten diefes Vereins betheiligte, ftets die 
gemüthlihften Stunden bereitet Murden. 
Ein duch lange Erfahrung unterftügtes Kos 
mite ift jchon eine geraume Zeit an der Ars 
beit, um auc) Diejes Feft allen vorangegan= 
gramm ftehen Inftrumental-Konzert, humo= 
riftifche Vorträge, ein Kornet- und Pofaus 
nenduett, „Die Uhr“, Ballade von Löwe, ein 
Theaterftüd „Der falfche Feldwebel«, ein Ies 
bendes Bild „Germania und Columbia“. Es 
follte fein Deutfcher unterlaffen, dDiefem Feſte 
beizuwohnen. Tickets koſten im Vorverfauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 


Eine großartige Feier verſpricht das am 
Sonntag, dem 8. Dez., in Brands Halle 
ſtattfindende 20jährige Stiftungsfeft des 
Buremburger Bruderbundes 
von Amerika zu werden, denn es iſt nicht 
nur ein umfangreiches und intereſſantes 
Programm aufgefteilt, fondern aud) die Mes 
thetligung toird fchr groß werden. Das Felt 
wird von allen 21 Sektionen des Bundes ges 
meinjam veranftaltet, die Mitgliedichaft als 
lein wird daher fchon eine ftattli dent 
von Feittheilnehmern ftellen, ungerechnet die 
pielen Freunde, die der Bund außerhalh 
bat. Konzert, Theater und Ball ftehen auf 
dem Feltprogramm, defien Ausführung um 
2 Uhr Nachmittags beginnt. Eintrittstarten 
toften 50 GentS. 

Am Sonntag, 15. Dezbr., feiert der Das 
menberetn ehemaliger Soldas 
ten der bdeutfchen Armee und Marine fein 
3. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle. 3 
tft ein rühriges Komite an der Arbeit, um 
den 3. Geburtstag des Vereins würdig zu 
feiern. Folgende Gefangvereine haben ihre 
UnterftüGung zugeſagt: Gefangsfettion des 
Deutihen Kriegervereins, Gejangsjektion 
des Deutjchen Landmwehrvereins und Abte 
Männerhor. Auch ein paar Humoriftifche 
Saden werden zur Aufführung gelangen, 
u. U. ein großartiger Kaffeeflatich, und zum 
Schluß wird ein milttärifcher Schwant ger 

eben, betitelt: „Der Mitado und fein Hof«. 
* iſt zu erſehen, daß der Verein den 

äſten etwas Gutes bieten wird. Der Feſt⸗ 
ausſchuß beſteht aus den Damen: E. SI: 
ftein, 9. Stunfel, M. Meffert, 6. ges 
meier, B. Traub, M. Freeſe, R. Kißling, 
M. Krohn, J. Foſter, D. Berndt, A. Kop⸗ 
penhöfer. 


— — —ñ — — 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
e Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifhen Wechfelraten mie folgt: 
‚Deutihland: 100 Mark... 
Defterreicdh: 100 Kronen... %. 
Schweiz: 100 Franten....... 19.82 
olland: 100 Gulden. ....... 40.12 
änemart: 10 rn 
Rußland: 100’ Rubel........ 51.40 


* 


Fe 


Abendpoft, Chicago, Samfag, den 30. November 1907. 


Werden abtrännig, 


Sehn hiefige Gewerkichaften fcheiden aus 
dem nt. Derbande der Grobfchmiede aus. 


In der geſtrigen Sitzung des Be— 
zirksrathes beſchloſſen zehn hieſige 
Gewerkſchaften, die insgeſammt 1000 
Mitglieder zählen, aus der Interna⸗— 
—— und -Handlanger auszutre⸗ 
en. 

Die Abtrünnigen gründeten ei— 
nen neuen Verband unter dem Namen 
„United Brotherhood of Blackſmiths 
& Helper3 of America“. Ein Natio— 
nal-Ronvent wurde auf ben 28. Yeb- 
ruar 1908 in Chicago einberufen. Zu 
zeitweiligen Beamten des National- 
Verbandes mwuruden gemählt: PBatrid 
H. Hughes, Präfident, und George $. 
Werner, Sefretär. 

Die Gezejfionzbewegung gewann 
ihren Höhepunft, ala im September, 
gelegentlich des in Milmaufee abge- 
baltenen Yahres-Fonvents, den Chica= 
goer Delegaten erft am lebten Tage 
Sitz und Stimme gewährt wurde. 

Auch in den folgenden Städten 
find Gemerkfchaften aus dem nter- 
nationalen Verband auögetreten: 
Nem York, St. Louis, Pittsburg, 
Amfterdam, N. 9Y., Schenectaby, N. 
Y., und Yutte, Mont. 


War ein Irrthum. 


Wegen angeblicher Lohnherabfegung 


gingen am MittmochAbend die Union: 
VDuhrleute der Pioneer Cooperage 
Company, Nr. 137 N. Hohyne Xbe,, 
an den Gtreif. Geftern Morgen 
tehrten fie zur Arbeit zurüd, nachdem 
fich herausgeftellt hatte, daß die An- 
nahme einer Zohnherabfegung auf ei: 
nem Irrthum beruhte.. Mehrere ver 
Leute erklärten geftern, fie hätten nur 
gejtreitt, um nicht am Danktfagungss 
tage arbeiten zu müffen. 
—0 


Die Weihnadhts:,,@lode‘, 


Das MWeihnachtsheft der „Glode“ 
eriheint am 15. Dezember in mahr- 
haft gebiegener Yorm. Allein fchon 
die reichhaltigen Illuſtrationen dieſes 
Heftes machen e3 zu einer werthoollen 
Gabe für den Weihnachtstifh. Unter 
den Artikeln finden wir: „Die ameri- 
fanifche Krifis“, von Dr. 2. Gregor, 
worin die gegenwärtige Finanzlage ei- 
ne fharfe Kritif enthält; „WellesIey 
College“, bon Hermine Gtueven, mit 
einer Menge von reizenden Photogra= 
phien, literarifchen Arbeiten von Dr. 
E. Spranger, Berlin, und Waldemar 
Bonjels, München, eine mit hübfchen 
Bildern gefhmücte Darftellung über 
die Blumenausftellungen in St. Louis 
und Chicago, von Yernande Richter, 
bie Yortfegung des Artikel „Das 
Kunjtmufeum in Chicago”, von oh. 
%. Hahn, illuftrirt, Artikel über bie 
Ernährungsfrage von Dr. Helmede, 
über Ludwig Fulda’s Reifeerinnerun- 
gen, von Frau Dr. Weike-Renner und 
außer ber Romanfortfegung „Kinder 
Chicagos“ noch eine Reihe MWeih- 
nacht3erzählungen und Dichtungen. 
Unter letteren verdient Martin Dre> 
fcher’3 autorifirte Weberfegung bes 
Gedihts „Ihe Sons of Martha” von 
Rudyard Kipling befondere Ermäh- 
nung; diejes ergreifende Gedicht ift al- 
lein in Amerika veröffentlicht worden 
und wird uns in fongenialer deutfcher 
Nachdichtung und geſchmackvoll illu— 
ſtrirt dargeboten. — Trotz dieſer reichen 
Aufzählung haben wir nur einen Theil 
des Inhalts genannt. Wir glauben 
allen Deutſchamerikanern das Weih— 
nachtsheft der „Glocke“, das für den 
gewohnten Preis von 25 Cents in 
allen deutſchen Buchhandlungen, bei 
den Filialen der Weſtern News Co. 

und im Verlag der „Glocke“, Chicago, 
| 809 Schiller Bldg., zu haben ift, für 
Meihnachten warm empfehlen zu bür- 
fen. 
— — — — — 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


In Richter Chetlains Abtheilung 
des Kriminalgerichts iſt heute die 
Hebamme Lucy Hagenow von den Ge— 
ſchworenen des Mordes ſchuldig er— 
kannt und zu Zuchthausſtrafe von 
zwanzigjähriger Dauer verurtheilt 
worden. 

Frau Hagenow iſt 60 Jahre alt. 
Sie hat in Chicago ſeit 37 Jahren als 
Hebamme praktizirt und iſt zu ver— 
ſchiedenen Malen mit dem Strafgeſetz 
in Konflikt gerathen. Hilfs-Staats— 
anwalt Barbour, der Vertreter der 
Anklage, hat ſie den Geſchworenen ge— 
radezu als Maſſenmörderin bezeichnet. 
Prozeſſirt wurde ſie als Urheberin des 
Todes der 24jährigen Anna Horavitch, 
die in der ſog. Entbindungsanſtalt der 
Hagenow an den Folgen einer ſtraf— 
fälligen Operation geſtorben iſt. We— 
gen einer gleichen Strafthat, begangen 
an Marie Hecht, die daran zu Grunde 
ging, wurde die Hagenow bereits vor 
einigen Jahren zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, nach einem Jahre aber 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Sie hat 
dann ihr altes Gewerbe wieder aufge— 
nommen. Außer ben beiden genann= 
ten Frauensperfonen find, das glaubt 
man ficher zu mwijjen, der Hagenow im 
Laufe der Jahre viele andere Pa 
tientinnen unter gleichen Umftänden 
geitorben, darunter — vor fünfzehn 
Jahren — ein unbekannt gebliebenes 
junges Mädchen von der MWeitjeite, fer- 
ner Anna 9. Carljon, Mary Putnam 
und Lola Mabdifon, die beiläufig eine 
Schmefter der Frau Bradley gemefen 
tft, die jebt in Wafhington wegen ber 
Tödtung des Bundesſenators Brown 
prozeſſirt wird. Der Veritheidiger 
ſtellte Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes. 


—— — —— — 
Volksgarten. 


Allabendlich ſieht man ein frohgeſinntes 
Publilum in dem deutſchen Variete Volts⸗ 
arten.“ Das dieswöchige Programm bes 
eht aus folgenden e ſigen Artiſten: 
ie bellebie Sangerin Frl Gebhardt, bie 
ihre Lieder routiniert und geſchult zu Ge— 
bör- bringt; Herr U. Hertel, deſſen Schnur⸗ 
en die Zubdrer in heitere Laune bverjegen; 
Fıl. Violet, greziö8 und ausgerit it 
flotten Chanfons; der beliebte Woltshumos 
tift A.Gronell, der über vorzügliche moderne 
Fr andenburg, - Die 


; el. Br 
der Viebling bes Publ 


Eintritt: 


fand das Led. 


Derurfadhte aber eine Erploflon und erlitt 
fhlimme Brandwunden. 

An der Stallung der Bromnell Yms 
provement3? Company, Nr. 6420 
Grove Ape., nahm heute Morgen ber 
45jährige Joſeph Bromſted Gasgeruch 
wahr. Auf der Suche nach dem Leck 
begriffen, betrat er, mit einem bren- 
nenden Zündholz in der Hand, ben 
Fahrſtuhlſchacht. Im nächſten Augen— 
blick erfolgte eine Exploſion. Die Die— 
len der Stallung geriethen in Brand. 
Bromſted erlitt Brandwunden im Ge— 
ſicht und am Kopf. Er befindet ſich in 
feiner Wohnung, Nr. 534 W. 79. 
Straße, in ärztlicher Behandlung. 
Des Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
etma $100 Schaden angerichtet hatte, 


Stirb an Blutvergiitung 


An Blutvergiftung ftarb geftern ber 
13jährige Eduard Zarndt, Nr. 10846 
Uvenue 3. Den Angaben feiner El: 
tern gemäß murde er vor acht Tagen 
in der Schule von einem Anfpeftor des 
Gefundheitsamtes geimpft. Dr. George 
E. Baß, der ihn behandelte, ift der Ans 
fiht, daß die Blutvergiftung auf die 
Smpfung zurüdzuführen if. Der 
$tnabe mag die judende $mpfitelle ge= 
fragt haben, oder aber, die Wunde 
mag jonjtwie verunreinigt worden 
fein. 

Eine Kugel fam geflogen. 


Mit einer Büchfe, die er von deren 
Eigenthümer, dem 3öjährigen Frant 
Konapacef, Nr. 1574 Lamndale Abe., 
geliehen hatte, fchoß gejtern Nachmit- 
tag der 14jährige George Melta nad) 
einer auf den Zaun hinter der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 1314 Clifton 
Park, geitedten, alten Ronfervenbüdhje. 
Uber nicht diefe traf er, fondern den in 
der Gaffe befindlichen achtjährigen 


George Stebry, Nr. 1434 St. Louis | terhalb wurde vertieft, und ed murben | 


Ave. Der Verwundete, dem die Kuael 
in den Kopf gedrungen war, fand Auf: 
nahme im &t. Antonius = Hofpital, 
wo er zwei Stunden nad) feiner Ein» 
lteferung verjchied. Melfa und Kona— 
pacef befinden fi in Haft. 
— — 
Feuer im Apartmentgebäude, 


Die Bewohner wurden durh den Rauch 
zur Slucht genöthiat. 

Sn Samuel Kaufmanns Wohnung 
im zweiten Stod de3 Gerald-Apart- 
mentgebäudes, 26. und State Str, 
brach heute, gegen elf Uhr Vormittags, 
Teuer aut. Die Familie Kaufmann 
mar ausgegangen. Der Brand hatte 
Thon einen beträchtlichen Umfang ans 
genommen, ehe er von R. E. Donovan, 
dem Verwalter des von 84 Yantilien 
bewohnten Gebäudes, entdedt murbe. 
Donovan alarmirte die Feuerwehr. 
Diefer gelang e8 denn auch mit Hilfe 
der einem 2—11 Alarm Folge leiften- 
den Verftärgung, das Feuer auf feinen 
Entftehungsherd zu bejchränfen. 

Die Bewohner de Haufe waren 
dur den erftidenden Dualm zur 
Ben auf die Straße genöthigt wor- 

en. —2 

Es konnte nicht ermittelt werden, 

wodurch der Band verurſacht wurde. 


War von Sinnen. 


Die 35jährige Frau M. E. Leffler 
befand ſich in ihrer, im dritten Stock 
gelegenen Wohnung, als derSchreckens⸗ 
ruf „Feuer!“ ertönte. Sie nahm ihr 
18 Monate altes Kind auf den Arm 
und ſuchte ihr Heil in der Flucht. Im 
dicken Qualm bemühte ſie ſich aber ver⸗ 
geblich, die Treppe zu finden. Sie vers 
lor den Kopf, riß ein Fenſter auf und 
warf das Kind hinaus. Dann fiel ſie 
in Ohnmacht. 

Eine Farbige, Frau Martha Black— 
burne, jtand vor dem Haufe, ald da8 
Kind hinuntergeflogen"tam. Gie fing 
da3 Kleine auf. E3 mar unverfehrt 
geblieben. Die ohnmädhtige Mutter 
wurde von SFeuermehrleuten gefunden 
und nach der im erften Stod gelegenen 
Apotheke gefchafft. Einem fofort ge: 
holten Arzte gelang e8, fie in3 Be- 
wußtſein zurückzurufen. 

— — — 

Deutſch⸗Amer. Nationalbund. 


In der lehten vierteljährlichen Ver— 
ſammlung der Delegaten des hieſigen 
Zwmeigverbandes des Deutſch-Amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes wurde be— 
ſchloſſen, die Nominationen von Kan— 
didaten für die bei der Wahl im Fe— 
bruar neu zu — Aemter in 
der auf nächſten Montag vertagten 
Verſammlung vorzunehmen. Seitdem 
hat es ſich aber herausgeſtellt, daß die 
Halle im Schiller-Gebäude an dieſem 
Abend nicht zu haben iſt, deshalb muß⸗ 
te die Verſammlung auf Montag, den 
9. Dezember, Abends 8 Uhr, verſcho— 
ben werden. 

— — — — 
OSie Großgeſchworenen. 


Die Abſtattung ihres Schlußberichtes ver⸗ 
zözert ſich. 

Die Grandjury für den November— 
termin des Kriminalgerichts löſt ſich 
heute auf. Programmgemäß hätte ſie 
ihren Schlußbericht dem Richter Chef- 
lain jhon heute Vormittag abftatten 
follen, der Staatsanwalt erklärte in- 
beffen, daß ein unvorhergefehener Zwi⸗ 
ſchenfall die Ausarbeitung verſchiede⸗ 
ner Anklageſchriften verzögert habe, ſo 
daß dieſe erſt Nachmittags der Grand⸗ 
jury zur Unterzeichnung vorgelegt 
werden könnten. Wie man hört ſind 
Anklagen gegen eine ganze Anzahl 
von Spielhaus⸗ und Wettbudenbe⸗ 
ſitzern erhoben worden. Es würden 
noch mehr geworden ſein, aber viele 
Angeftellte von Leuten, auf die man 
ed abgefehen, hatten von der Unterfu= 


hung Wind befommen und bie Stabt 


verlaffen, ehe man ihnen Zeugenvor- 
ladungen zugehen lafjen konnte. 


— Die ruffifhe Negierung mil 
ruſſiſche und ausländiſche Firmen 
zum Mitbewerb in 


— ree 
7 
Er ä 


tem 35,00 Augengläfer für 31.00 


RR. MeCormid von der Abwaſ⸗ 
ferbehörde auf dem Zeugenftand. 


Aus der Vorgeſchichte. 


5wei KUontrakte zwiſchen der Kanalkom⸗ 
miſſion und Robert Gaylord. — Die Ver⸗ 
pachtung der Waſſerkraft. —Ausſchuß ver⸗ 
tagt die Sitzung bis zum 26. Dezember. 


Der Legislatur-Ausſchuß zur Un— 
terſuchung des angeblich unehrlichen 


Handels zwiſchen der Illinois & Mi— 


ſchigan Kanalkommiſſion 
Economy Light & Power Co. hielt 


und der | 


heute im Great Northern Hotel eine | 
meitere Sigung ab. Vor dem Eintritt | 


ı in die Verhandlung wurde bejchloffen, 
die nächte Sigung erit cm 26. Des 
zember abzuhalten, da zwei Mitglie- 
der der Kommiffion und einer der Anz 
mälte bi3 dahin anderweitig bejchäftigt 

ſind. 

| Der einzige heute Vormittag vers 

| nommene Jeuge war Robert X. Me⸗ 

Cormick, Präſident der Abwaſſerbe— 
hörde. Das Verhör wurde von An— 

| malt Starr geführt, der den Zeugen 

zunächſt aufforderte, eine allgemeine 
Schilderung des Abmaflerfanal3 und 
des Punktes zu geben, wo dieſer Ka— 
nal den Sllinoi? & Michigan Kanal 
berührt. Diefe Stelle, erflärte der 
| Zeuge, liegt nördlich von Damm Nr. 
. Der Damm, welcher der Jllinois 
| & Michigan. Kanaltommiffion gehörs 

ı te, wurde, um das Wafler aus bem 
Abmaflerfanal um ihn herumzufüh- 
ren, von der Abmwaffer-Kanalbehörde 
neu und ftärfer gebaut, der Yluß un 


| Bauten vorgenommen, um den‘llinoi3 
& Michigan Kanal mit einer genü- 
genden Waffermenge zu verforgen. Die 
Maflerfraft de8 Kanald an Damm 
Nr. 1 war 1889 an Y. 2. Morton 
berpachtet worden, im Jahre darauf 
übernahm die „Economy Light & 
Pomwer Company“ die Pacht bis zum 
Sabre 1916 für $70,000. 

Der Zeuge berichtete dann von beim 
zwiſchen der Abwaſſer⸗Kanalbehörde 
und der Illinois & Michigan Kanal» 
behörde abgefchloffenen Webereintom= 
men und bon „vem Enteignungs=Ver- 
fahren, das feiner Zeit von Charles 
Y. Monroe und Robert Gaylord gegen 
die Abmaflerbehörbe angeftrengt mor= 
den ift, wobei die Kläger den Kürzeren 
gezogen haben. 

E3 wurden in diefem Zufammen- 
hange zwei Kontrafte vom 3. Dftober 
1902 zmwifchen Gaylord und der Kom> 
miffion vorgelegt. im erjten ber= 
pflichtet die Behörde fi, den Bau ei— 
ne3 Dammes über den Desplaines- 
Fuß, Erhöhung des MWaflerftandes 
und Weberfluthung der Ufer nur gegen 
angemeffene Entfhäbigung zu geitat- 
ten, und der zmeite betrifft ben 
Dammbau Gaylord3 und die Verbin- 
dung des Illinois & Michigan-Ka- 
nala mit dem Desplainesfluß in Yo» 
* Ein Sachverſtändiger. 

Superintendent Leon MacDonald 
von der Kanalkommiſſion, der geſtern 
vom Unterſuchungsausſchuß in Bezug 
auf den Handel vernommen wurde, 
den die Kommiſſion mit Harry F. 
Griswold, dem Strohmann des Herrn 
Monroe von der Economy Light and 
Power Co., abgeſchloſſen hat, ſtellte 
ſich als einen „Sachverſtändigen in 
Bezug auf Waſſerkraft“ vor. Der 
Sachberſtand auf dieſem Gebiete, ſagte 
er, ſei im Laufe der langen Jahre ge— 
fommen, die er im Dienfte der Kom: 
miffion zugebracht habe. Zeuge gab 
zu, eine „Unterfuhhung“ porgenommen 
zu haben in Bezug auf die Ufer» und 
fonftigen Rechte, um deren Abtretung 
e8 fich bei dem Kontraft mit der Kom- 
miffion handelte; er behauptete, daß er 
bei diefer Unterfuchung feine Vorjtel- 
fung davon erhalten hätte, wie unges 
mein mwerthvoll die in Frage fommen= 
den Rechte fich erweifen fünnten. Herr 
MacDonald erinnerte fi, daf diefta- 
nalländereien bei den Dresbner Höhen 
urfprünglich zu Anfang Auguft hätten 
öffentlich verfteigert werben jollen, und 
daß bie Verfteigerung dann „Umftänbe 
halber“ verfchoben wurde. Welcher 
Art diefe „Umftände” gemejen find, 
mußte der Zeuge nicht zu jagen. Auf 
die Frage, ob man etwa Wind davon 
befommen gehabt hätte, daß fich außer 
Herrn Monroe, auf den inzivifchen 
Griswold feine Kontraftrechte über- 


tragen hatte, auch noch andere Bieter, 


zu der Verfteigerung einfinbden würden, 
blieb Zeuge die Antwort jehuldig. 
Außer MacDonald murde cejtern 
no der Kanallommiffär Sadett als 
Zeuge vernommen, der fchon vorher 
auf dem Zeugenftand erheblih Hat 
ſchwitzen müſſen. Auch geftern heizten 
ihm die Herren Meefe und Starr, An- 
mälte der Unterfuhungs - Kommij- 
fion, beziv. de3 Gouverneurs, mieber 
ganz gehörig ein. Herr Sadett follte 
Auskunft darüber geben, weshalb bie 
Kanallommiffion für die Abtretung 
von Ähnlichen Rechten innerhalb der 
Stadtgemarfung Xoliet, wie fie nad)- 
ber folche bei den Dresdner Högen an 
den Strohmann Griswold für $2700 
verfaufte, von der Chicagoer Abmwaffer- 
behörbe $75,000 verlangt habe. Herr 
Sadett fagte, daß in Xoliet die Kanal- 
fommiffion MWafferfraft würde haben 
abtreten müflen, die fie zum heil. be- 
reit3 jelber entwidelt hatte; außerbem 
fei.es ihm, Sadett, nicht bewußt ge- 
weſen, daß ber Kommiffion auch bei 
den Dresbner Höhen Uferrechte zuftan- 
den. Verneinend antwortete Zeuge auf 
bie frage, ob ihm eimas davon be» 
fannt fei, daß im vergangenen Winter 


| 


Hunderte von Patienten find hachbefriedigt während des Nodemberd von 
uns gegangen, und wegen der vielen Leute, die nicht bedient“ werden 
konnten, verlängern wir dieje Offerte von $5.00 Brillen für $1.00 das 


Baar anf eine beihränfte Zeit. 
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Krumm's beſtes Mehl — 
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lauf der Unterſuchung auf dieſenPunkt 
noch näher eingegangen werden. Kei— 
nen beſonderen Gefallen erwies Herr 
Claude Chiperfield von Canton, Son= 
deranmwalt der Kanallommiffion, dem 
Zeugen Sadett, indem er viefen „fejt> 
ftellen“ ließ, daß die Kanaltommiffion 
dem Gouverneur Deneen „jchon im 
vergangenen Winter“ Mittheilung ges 
macht hat von dem mit Griswold-ab- 
gefchloffenen Kontrakt. Anwalt Meefe 
griff nämlich diefen Gegenftand auf 
und brachte heraus, daß im berganges 
nen Winter feit der Abfchließung jenes 
Kontrattes gegen drei Jahre vergangen 
waren; daß man in dem fraglichen 
Bericht dem Gouverneur nicht? von der 
inzwifchen erfolgten Uebertragung des 
Kontraftes an Monroe, bezw. an bie 
Economy Light and Power Eo., und 
auch nichts von den Abfichten und Plä- 
nen gemeldet hat, welche dieſe 
Geſellſchaft verfolgt und an deren 
Ausführung ſie jetzt unter Hochdruck 
arbeiten läßt. 
— —— — 
Aus der Staats⸗Hauptſtadt. 


Vize⸗Gouverneur Sherman ſteht betreffs der 
Oglesby⸗Vorlage auf der Seite Deneens. 
(Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, 29. Nov.—PVize- 
Goud. Sherman, von Amt3 wegen der 
Borfiger des Oberhaufes der Legiäla- 
tur, hält mit Gouverneur Deneen ba= 
für, daß die Primärwahlen » Vorlage, 
befannt ala Dglesby - Bill, nad: 
dem fie vom Unterhaufe in ih- 
rer urfprünglichen Form al3 Dring- 
lichfeits - Maßnahme, beziehungsmweife 
mit Zmeibrittelmehrheit angenommen 
worden, zu ihrer endgiltigen Annahme 
in abgeänderter fyerm der Zmeibrittel- 
mehrbeit nicht mehr beburft habe. Er, 
Sherman, erklärt fich bereit, Die Vor- 
lage auch ohne Mandamus =, Befehl zu 
unterzeichnen, fofern fie ihm vom 
Sprecher des Unterhaufes wieder zuges 
ben follte. 

Die von beiden Häufern angenom= 
mene Vorlage in Bezug auf die Ge- 
haltserhöhung der Legislaturmitglie- 
ber ift, mit der Bitte um ein Gutad- 


ten’ Darüber, vom Gouverneur dem Ge- 


neralftaatsanwalt zugejtellt worden. 
E&3-ift damit aber nicht gefagt, daß der 
Gouverneur fie gutheißen mwirb,- falls 
der Herr Stead daran nichts auszufe- 
gen finden jollte. 

Der Senat hielt auch Heute, ber 
Form nach mwenigftens, eine kurze Gi- 
gung ab. Die Vorlage, die für bie 
Unterhaltung de3 | Garrifon “ Hill» 
Friedhofes in Randolph County einen 
Jahresbeitrag von $1000 aus ber 
Staatöfaffe porfieht, vom Haufe be— 
reit3 angenommen, wurde zur britten 
Lefung vorgerüdt. B. 

— —— * — — 
Abgefaßt. 

Die Poliziſten Walſh und Mulcahy 
verhafteten geſtern Abend auf allge⸗ 
meine Verdachtsgründe hin drei Bur—⸗ 
ſchen, deren Taſchen mit Büchſen-Kon⸗ 
ſerven vollgepfropft waren. Die Häft⸗ 
linge entpuppten ſich als der Wjährige 
Edward Wilſon, der 18 Jahre alte 
Charles Graham und ver 17jährige 
Charles Grady. Sie geftanden, einen 
Einbruch in den Laden de3 Kolonial- 
maarenhänbler8 George %. Schaefer, 
Nr. 3840 Cottage Grove Ave. verübt 
zu haben. Graham und Graby finb 
im Zaben beichäftigt. 


— Ein Aufiwärter auf dem fleinen 
Dampfer „Virginia“ vom bder-Atlas- 
Linie der Hamburg = Amerita-Gefell- 
fhaft verfchieb auf der legten Yahrt 
von Port-au- Prince und New York 
und murbe ind Meer verfentt. Bor 
Br Ableben offenbarte er fich dem 
Bieberftein, von Rofoggen, bei Stenz- 
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Guhy Fawkes. 


(Brief aus London, 5. Nov.) 
Frau Fama 


* 


hat oft munberlice | 


Einfälle und wendet fich Leuteh zu, } 


die die Unfterblichkeit jo wenig verbie- 
nen, wie ba3 flaffifche Veifpiel melt- 
berühmter Nullen, der Brandftifter bes 
Dianatempeld zu Ephefus. 
fie in England Guy Famtes zu ifren 
Lieblingen erforen, den Erfoldaten, der 
am 5. November 1606 im Keller des 
Parlaments neben PBulverfäffern ent- 
det wurde, mit benen er ben König 
und das Parlament in die Luf: fpren- 
gen ſollte. Obſchon er nur eifi unter- 
georbnetes Werkzeug hochikhender 
———— war, knüpft ſich dis An— 
denken an die vereitelte Uebelthet vor— 
nehmlich an ſeinen Namen. Das Haus 
der Gemeinen verordnete, daß ar dem 
Zage, mo Englands Gefhid fo ge- 


Fährlich bedroht war, in aller Zutunft 


ein Dank- und Freubenfeft abaihalten 
werden follte; bei biefen SFeiter. war 
ber „gute” Guy die Hauptperfin und 
wurde in vielen hundert Eremplaren 
verbrannt. Aber im Lauf der Yahr- 
hunderte erging e3 ihm, mie es. jelbit 
Göttern und Halbgöttern ergingen 
ift, man feierte die Tyeite, ohne viel 
danad) zu fragen; wen zu. Ehrensyber 
Unehren fie urfprünglich eingerihet 
ſeien. Heute iſt der Guy-Fawkes⸗Té 

bornehmlih ein Freudentag- fürrd 

Kinder, die jich am Feuerwerk ergüke 

und denen e3 ziemlich gleichgiltig iſt 
ob das Feuer Guy Yarntes oder Ju- 
lius Cäfar gilt. Auch in anderer Hin-| 


ficht hat das Felt feinen. Charakter ge- 


ändert. nn frühern Zeiten ivar e3 
ein Ausdrud loyaler Gefühle, eine 
bengalifche Beleuchtung der ftaatsbiir- 
gerlichen Treue; in unfern Tagen da= 
gegen, wo man fchrwächere Nerven und 
zu Veranftaltungen, die mit blauen 
Augen und verbrannten Fingern ver- 
Bunden find, fein Zutrauen mehr hat, 
ift die Tyeier eher ein autoritätswibri- 
ger Alt. Die englifden Mar. und 
Morit freuen fi am meiften, wenn die 
ehrwürdige, alte Nachbarin, die wohl- 
mollend. den Kopf zum SFenfter her: 
ausftedt, zurüdprallit vor einer Rafeie, 
die am ihrer- fchredensbleichen Naie 
borbeifauft, ja man erzählt von Flei- 
nen Gun Yamfes,‘ die heimlich ein 
Bündel Shhwärmer an die geheiligten 
Rodichöße eines Poliziſten feſtgebun— 
Kinder -haben, - wie -be= 
fannt, eine große Neigung ‘ zu den 
tüdifhen lementen Waffer und 
Feuer; jede Wafjerpfübe hat für fie, 
namentlich bei blanfgeputten Stiefeln, 
einen magischen Reiz, und ein „Feuer- 
hen“ im Freien oder gar Feuerwerk 
bebeutet ihnen den Gipfel irdiſcher 
Glüdfeligkeit. So fann man fich den 
Jubel an einem Iage denten, mo die 
Eltern mit leicht. gerungelter Stirn, 
aber befänftigt dur Erinnerüngen 
an bie eigene Sugend, ſchweigende Ein⸗ 
willigung geben, daß der-Anhalkı ber 
Sparbühfe zum Feuerwerfsdändler 
wandert; und wenn Abends der große 
Augenblid naht, jtößt e8 wohl man- 
chem Vater zu, baß fich fein paffiner 
Widerftand in rege altive Betheiligung 
verwandelt. Schon am Abend vorher 
ſcheint jetzt zuweilen das Feſt zu be— 
ginen. Ich wurde. wenigjtens- aeitern 
Abend, am 4. Nobember, durch ein 
Yeıter alarmirt, das in einem entfern- 
ten Garten entbrannte und trübe durch 
Sinteräufer Tvgpenhifd yet 
erhäufer in« i auden 
Lohe tauchte. Aber meine-Beforgnifie 
wurden zerftreut durch 'nellendes Ju- 
beigefchrei au8 Kinderfehlen und einen 
Tanz Schatten um lo⸗ 
dernden Scheiterhaufen. Bald da⸗ 
rauf ſtiegen auch einige Raleten in die 
Höhe, und ‘der Knall 


Ya) ala Baron Waldemar von | 


So bat I 
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ANNUAL STATEMENT $;#: EIE 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
1906, made to the In- 


the Sist day of D h 
surance —— ot tho Ktate of Illinoig, 


porsuaut to law. . 
CAPITAL. 
No capital purely mutnal on onesneÜsnennn 000000 
INCOME, 

Premiums and assessments reoeired 
during the year ..eneosonnneneenee.:B 460,082.77 
Interests Bene enesnen nennen 14,672.51 
Total Income. ....nanoonnnosznnsunne.d 474,755.8 

EXPENDITURES. 

Losses paid during the year ....uu0...$  87,430.48 
Cash pad to members for disecontinued 
BEER. „unnsonsn ebene 
Tnspections. ..o0-.02.00000002n00L00n000 
Salaries, fees and all otber charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Taxes Snsoonnnnnnennnnn000.0 
General expenses...uensonnennenunnenee 19,58 


364,802.08 
10,440.02 
12,284.64 


5.515.123 
6.22 


Total expenditures..................8 450, 058.58 
ASBETS. 

Market value of bonde and stocka......$ 352,885.00 

Cash on hand and in bank. ..eseueoonee  29,779.38 

Premiums and course of collection ...  11,313.77 

Inter:st due and accrued on stock.... 5,672.07 


Total casb asseta....................S B06, 138.48 
OTHER ASSETS. 


Amount of. contingent ıiability of 
members subject to assessment ....$2,319,170.055 


Total cash assetu and contingeut 
Habilities.....00nr00n00n0000000...:92,719,908.98 
LIABILITIES. 
Xot amount of unpaid losses ......... _22,016.08 
Total unearned premiums....... 231,917.05 
Tazes und asgessments.-unennorsenenee 1,439. 


Total liabilitieß...osononeonnennonne..$ 255,372.41 
Net amount of premiums or deposit 
— 

Not cash sorplus.................... 14,766.02 


Total cash assets and premium or 
depoeit notes, 


MISCFLLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois son... 
Total premiums received during the 
year in Illinois. „..uensnnoonnenonne..h 127,634.84 
Total losses inceurred during the year 
—A— 267.77 
ARTHURW. CLAPP, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


®ubscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 


Sesll 


62,715,308.98 


$4,185,087.00 


SAMDEL K. HAMILTON, 
Notary Public, 


Official Publication. 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT ae 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
in the State of Ohio, on the 3lst day of December. 
1908, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low. 
CAPITAL. 
No capital, purely mutual ..zasonsannsBrosssononnee 
INCOME. 
Preminms and assessments received 
during the ger snneonnüennnenneneen.® 208,995.97 
Interest and dividenda „soasensnnnnonne  17,400.28 
Amount received from all otder sourees 5,287. 
Total Income. .........- gornenennnee® 291,748.60 
EXPENDITÜURES, 
Losses paid during the year...... — 7,298. 
Gash paid to members för ut Bu 
policies ..... 18, 765. 40 
gomm ssion or broxerage ........... 379.94 
Balaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employes 


Taxes ETUI 
Amonnt of all other expenditures ..... 


Total expenditures ononnonce.B 185, 
ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 


enrerperonnnnnnnnc 10, 
Losps on collateral securit —— 
Market value of bonds and stacks .... 
EEE: 
Premiums in oourse of collection, ..... 
Special deposits in Manitoba „..uouenee 


Total cash asmetn, ....ocoreonnsunnnee 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assegs- 
ments and contingent liability ...... 1,411,184.99 


448,671.42 


Total cash assets and premium orde- 
poaĩt notes ..................... SIlↄ,06o.⸗41l 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses..........4 
Total unearned premıums,.seesoueneee  96,346.65 


Total lability unsnnnneonnnnnnn.d 97,046, 
Nct premiums or deposit DOt@@.unee.. * 1198.00 
Net cash snrplus,..... 51,624.77 


700.00 


2444444444* 


Total cash assets and premium or de- 
J—— ..,81,850,806.41 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 


Minois ............ 2 2* 
Totai premiums received during 3* 178,875.00 
88,162.41 


year In Illinois — hehe 
Total Josses incnrred during tbe year 

21.40 
AHN, President. 


N 

JOHN H. 

WM. H. QLARK, Secretary. 
Subscfibed and sworn te before.me this 19th day 


of January 1997. 
]Sesl] CHAS, BALL, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT * u R® 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM. 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosote, 
on the Slst day of Deoomber. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of tbe State of Tllinois, 


pursuant to law. 
CAPITAL, 
Na capital purely mutual. .unnene or .„n.....s 


— 
— during 
Premium assessinente recalvı 
Fan 


the YORE aoonnnnnsonnnarnenensnonnrra« 
Interest ...nn0nneeeeeereeeeeeeee 
Total income 4 70,043.79 
EXPENDITURES,. 
Losses paid d the year..........  27,191.47 
— — ——— un nnnnn —334 
nd all © 


kalarike, foes & r cha o 
officers, clerks, agents and emplores nam 
her sxpenditures..... 6,987. 


axes,., 
Amonnt 
Total expenditures .nunnneen — 41,808.57 
ASSETS. 
Market value of bonds and stooka ....6 200 
— — AB 
0 


Cash in bank 4 
Other leäger ABSOtl, „„.onnonsonnnunende 885 


Total cash — — — — 
OTHER ASSETS. 
Premium or deposit notes.......... 89,334.44 
Gross cash assäte 
deposit notes.. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Offce suplies ote .... ......„2eon.nune 835.00 
Tota} onsh Assets and premiums or 
LIABILITIES. 
Total unesrned promiums „...........d 45,011.91 


Total —— — 4 Au ol 


et ınium or n tes.... ... *— 
—2 — 8 


' Tote] cash assets and Oontingent 
Nabilities 282*26*82*8226**· ·4 185,105.15 
BOUs. 


and premium or 


r 


ü vie taken during the year in 
OlB.. suochennnssnnegennennen004. » 
——— ia’ 91,088, 685.00 


’ r Nlinoi -....„.„„.uonrapenserrns.« 
— — dus ER 18,089.18 


ee —4 511.58 
. 8 President, 
J A ! tary. 
« — this 29th day 


——— BE NOLE 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 


of the MER- 
CANTILE 


| MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 


| 


| 


| Provideuce, in the State of Rhode Islund. on the 


S1st day of December, 1906, made to the Insurance 
Superintendent of the ‚State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 
No capital, purely mutual — ——⏑———— —— 


INCOME. 
Premium assessments received during 
the YERL..n.000onu0neanasnssenenneee«hd Z31079.54 
Interest, rents and dividends eoonone.  18,586.98 


Total incomo............ ..8 244,866.52 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ...........$ 
Dividends paid during the year........ 
Salaries, fees and all otheı chırges of 
officers, cleıke. agents and employes 
Banis „eosonnnsuununennennssnre 
TERER sosan0r. Sonennannenen0e 1. 
Amount of all other expenditdres .. 6,740.94 
Total expenditures sssrunrirrrh AT 
ASSETS. 
Loans on collateral security „euneeeer:$ 
Market value of.bonds and gtockS..... 
Cash iu bank. unossnnnennennee 
Premiums and intereßt..oososnunnenne» 


Total.... Boonnbnunnsennen nen.» 
Less special deposit of members to se- 
eure liability in Georgia „.oocaosner. 


Total Cash Assets 
OTHER ASSETS. 


Contingent liability of members sub- 
ject o assessment ................... 1,143,558.7E 


Total cash assets .......... uson0nn.-$1,380,818.42 
LIABILITIES. 


Net amount Tf unpaid laaseg „.oononne« 
Total unearned premiums „.uneanense» 
All other UnBilitioB sasnsannsennennnnen 


25.832.623 
185,349.01 
15,016.70 
1.350.00 
4,507.00 


3,800.00 
170,970.00 
65,871.84 
6,367,83 
7,009.67 


10,250.00 


8,484.57 
114 355.87 
4,574.23 
197,414.87 
4,618.88 


122,796.29 


DAB. cnorassssussuchannenrnees gene — 
Less liability for unearned premiums 
secured by epecial depogit .......... 
Total liability oo... 
Net amount of premium or deposit,... 1,143,558.7: 
Feb eRah BUFDIGR..ono0nn00nnrn00nn0000 . A1N,008 


Total cash assets anh premiums or 
deposits 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 


Illinois..... 4.62.814 848. 00 

Total premiums recelved duridg the « * 
year in Illidois 21,684.01 
139.24 


Total losses ineurred during the Yoaro 
in Iltinoie. PPERTTTTTEITE 
ENRY T. GRANT, Fresident. 
LFRED U. EDDY, Secretary. 
&ubscribed and sworn to before me this 2ist day 


of January, 1997. 
[Seal) GILMAN E. JOPF, Notary Public, 


ufficial Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


MANUFAOTURERS MUTUAL 


of tbe PHIL- 
FIRE INSUR- 
ANGE COMPANY of Philadelphia, in the Rio ng 
—— on the a dey ofDeoember, 1 
ade to the Insurance Superiuten 
of Illinois, pursuant to is. BETEN NO 
CAPITAL. 
No capital purely mutnal onnennnonnncirsnnnnnenee 
INCOME. 
—— — and interest 
received during the year „uoonoonnee. i 
Amonut received from all other zuge 5 
Total ineowe. ....... snersenenernneh 879,539,08 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. ...coocee. ı 
Dividends paid during the year —— 358 
Cash returned on discontinued pol- 

24,708.18 


icies 
12,521, 
18.712.99 


saronnonneer BAR,5RR.TE 
ASSETS, 
Market value of bonds and stocks, ....$ 283 


6alaries, fees and all other charges of 
* cers, clerks, agents and employes 
BEN: ep ———— 


Amonnt of all other expenditures ..... 


Total expenditures 


Cash on hand and in bank. „.enoossene» 965. 
Premiums in cours of collection oo... 10,359. 


Total cash in. 892,390.18 
ASSETS. 


Amount of contingent liability sub- 

to aBeBement .......+ s... $1,697,970.75 

Fu assets and contigent lia. 
Y 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid lassen. .ceesere. j 
Total unearned premiums — 3 


Total liability. .......... 172,797, 


et — cf premium or deposit N 
notes srnonsenenerennnene 1.097,90, 
J—— 3—38 

Totalcash assets and premiums or 
J * 
MISCELLANEOVS. 
Total risks taken during the year in 
Dlinois, 


Total ‚961,877.8 


ET EEE , 
otal losses incurred during the year #. RE 
in Illinois. 


............. 


remiums received during. the 


EDWIN I. AT na 
a HEE, President, 
R. H, MORRIS, Secretary. 


Subscribed and sworn to befi 
ef January, 1907. efore me this 29th day 


[Seal] W. HOWARD BEST, Notary Public. 


BER Damen:Hüte. 


Um au toiffen, ob ein Sut fhön u. preis 
ürdbig ift, muß man denielben exit feben. 
ber bitte ich die refb. Damen, meine 9 
enaufeben, banıhbin ic felt überaeunat, daß 
bei mir Taufen erben. Ihe au fo 
anben Preifen: 
A ‚ bübim garnirt..,.,.......von 80.78 au 
{ a Erin. — — 1106 as 
e, garn.,...von $2.7 
Echte Selbenfammthüte a k Bari» em 
BA Kmossessnersnrrennnn VOR 84. o0 au 


Paulina Klein 
404 Ditiwanlee Ave, Ede Garventer — 
olt4,0,12,17.22,26, 


102,9, 15,23,30097,%0 
L. W. Ro 


‚ inbigen hiermit an, daß fie im 


e Co. 
General Real Estate, Loan, 


Renting und In . ä 
* d Insuranoe- Geschäft 


Grundeigenthum in Gary, Ind, 
Bi: Balken Gersaninge m ww 


vu. Baer 


Ich verkau 


In rauher Sqhule. 


Neubearbeitete Grahöianome m 


Albert Weisse! 


i8 81.00. $1.25. 
Beaichen bon ber —E der Abend · 
——— 
inen © gefl. Aufträge Fr 


N. WATRY & 


| * 


PURE, 
* & 


ffl 
43 
32,965 
* sort 
bility.... 92 
N 
* 219,598.09 
” 
* * $2 
p 
T 
s 
fd. D 
ei mie Fauf 
—— 
Gäte 
fl 


x 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den ‚30. 


..  ‚Bolalberidht. 
Sodesfäfte, 


Ractolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gefunppettdamt 


; Meldung zuging: 


Attzorn, William, 11 %., 560 Xhroop Str. 
Berg, Dietrih, 51 I., %4 Drhard Str. 
Debart, Elijabeth, 8 %., * 
l, Walter, 13 3., 1059 Madijon Str. 

offmann, Alvina, 70 %., 816 Weit 18. Str. 

dben, Delia, 60 %., 561 Larrabee Str. 
atfchte, Dorothea, &3 3., 237 Belmont pe. 
Ruffner, Emil, 37 3., 199 R. Kimball Une. 
Reating, Yojerb, 52 3., 81 Morgan Str. 
Krob, Trances, 25 Y., 779 Allport Abe. 
Maper, George &., 42 3., 4346 Champlain Une. 
Martel, Elzear, 73_%., 32 Garfield Une. 
Scaffer, George, 3 I., Alerianer Hpipital. 
Stoehr, Edward B., 9 N., 588 Weltern Une. 
Wit, Charles, 68 Y., B Bine Str. 
Zahrndt, Edivard, 12 Jahre, 10710 Avenue „I”. 


ne — 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Berbindliteiten fucs 
im Diſtriktsgericht nach: 
Oscar Patiewsky — Verbindlichkeiten 8815, Bes 
ftände $747. 
ee re —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Mary gegen Edward C. Farrington, grauſame Ber 
andlung; Alice gegen Milton JI. Vougoht, Ver— 
aſſen; Helen gegen Gilbert M. Aſhley, grauſame 
Behandlung; Sophie gegen Charles Lindſtrom, 
Trunfjuht; Laura gegen Robert €, $. Lund=Bloife, 
Berlajien; Aulta. gegen Edward U. Walter, Ver: 
laifen, Elata gegen un E. Ehriftenien, Zrunts 
fudt; Martha gegen Hugo Templin, granjanıe Bes 
a6 Emma gegen Augujt Wiedemann, Vers 
lajfen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8439-41 Harbard Ave. gzweiſtöckiges Brick-Ge⸗ 
bäude, L. M. Bernheiſer, 32600. 
13225 &rie Abde., einitödiges Framehaus, Niels 


Nelion, $1200. a 
5017-—19— 33 Geeley Ave, drei einftödige 
Yrame-Cottages, Yrant Tuma, $3000. 
5437 Laflin Sfr., zweiltödiges Brid-Apariments 
Gebäude, Katherine Dillnot, $8600. 

5955 SHonore Etr., einftödige Frame-Cottage, 
9. B. Wolf, $1800. - 
150—52 N. Mbers .Ave., zweiſtöckiges Brick⸗ 
$3500. 


Apartmentgebäude, 2. M. Sindſah, 
857 Central Park Ave., zweiftödiges Bridge 


bäude, Sam Dlien, $6000. 
einftödige Brid»-Eottage, 


\ 2137 Grenfbaw Eitr., 
Con Gallahan, $2100. 
2242 Sarbarb Gtr., 1% ftödige Brid-Eottage, 
Unnie Cooney, $2400. 
‘artowäati, zweiftöd. yrame-flat, 1578 Montir 
cello Ave., $250. 
Paul Fasaifh, zweiftöd. Yramesflat, 1612 We 
Byron Str. 680. ) 
N, B. Marſhall, Uſtöd. Frame-Cottage, 102 Lunt 
Ave. BR. 
Fred Eilel, einſtöd. Brick-Store, 217 Hirſch Str., 


JThomas Drabet, zweiſtöck. Brid⸗Flat, 1448 40. 
Court, HC. 5 
zweiftöd, Brid:Blat, 2077 Legington 


N. M. Llopd, 
Str., 8200. 

C. E.“ Knieht, zweiſtoͤk. Frame-Flat, 601 Winne⸗ 
mac Ave. 62500 

J. Bruſch U Frame-Cottage, 5626 Union Ave., 
2500. 

Oscer Normi, zweiſtödk. Froame⸗Flat 2800 N. Wins 
cheſter Ave. 83400. 

Mrs. Annie Cleys, einſtöck. Frame-Badehaus, 2514 
bis 2600 Clarendon Ave., 8000. 

Charles Corazza, zweiſtöd. Bridc-Flat, 15453 Jadſon 
Boul., 87000 


ee 
Marktbericht. 


Ghicago, den 30. November 1907, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
Winterweizen Nr. 2, rotb, ITU—Blke; 
Ne, 3, roth, HU: Ne. 2, hart, BU— 
$1.01%%; Nr, 3, hart, 96.—HHtar. 
Frübjahrsmeigen, Nr. 3, Mi4c—$1.08. 
Mais, Nr. 2, 596; Nr, 2. weiß, O6; Nr, 
2, gelb, Hl%c; Nr. 3, 5Bher; Nr. 3, Weiß, 
pe; Nr. 3, gelb, Ga—HR; Nr. 4, 55—58kr, 
Safer Nr. 3, weiß, 46-4; Nr. 4 weiß, 
45-48. , 


M * . — le a0 zen Gab; 

saggenmekl, 88. .40; Minnefota Hard Bas 

Straight Erport Bags, 85. 20; * 
ſondere Marken, 86.20. 

Keu (Verlauf auf ben Geleifen),. — Beftes neues 
Timothy, $16.00--$16.50; Rr. 1, ten: 
Nr. 2, $13.00-813,50: Nr. 3, $11. 12.50; 
beites Brairie, $12.50--813.00; do,, Nr. 1, 811.00) 
—$12.00; Nr. 2, $10.00-$11.00; geringere Eor« 

ten, 89.00-8$10.00. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Yäc; Mai, $1.024—$1.,02%; 
Suli, 9744c, 

Mais, Desember, 5dYc; Mai, 55; Juli, 54e 

Safer, Dezember, 46%c; Mai, 5056; Juli, 457%c. 

Die geitrige Anfugr von Weizen für den biefigen 

Markt ftelite jich auf 27,000, von Mais auf 72,000, 

bon Safer auf 124,500 Bujhels. Berihidt bon bier 

wurden 145,233 Bufhels Weizen, 220,606 Bufbels 

Mais und 208,322 Buſhels Hafer. 

Broviſionen. 

Schmals, Januar, 7A; Mai, 87.4714. 

Gepöteltes Shwei leifc, * 
DAN: Mai de, eiia Den 

Rippen, Januar, $6.62%; Mai, $6.80. 


Ber 
160............ 


Vrima, weib, 
Terpentin 
Headlight so. 
DEINER sarsenasane nennen > 
Leinfamen:Del, rob, per 5 Pak, 

do., gereinigt, per 5 Hohır.... 
Terpentin .., . 

@dhladhtvten. 


Rindpieh Gute 5i8 ‚uusgefuchte Stiere 
65.75-86.50 der 100 Piund; gewöhnliche Dis 
ute Earten, 34.00-85.75; geringe bi ausge: 
uchte Kühe, 3.00—84.25; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, $3.50—85.00; gute biß ausgefuchte 
Kälber, 85.00-86.75; Bullen, geringe bi8 ausges 
ſuchte, 92.25—84.50. 

Shwerne Gute bis außgefuchte Böteltwaare, 
#1.40—84.65 der 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte (zum Verſandth, 4.04.80; gute biß 
ausgejucdhte Trleifcherwaare, $4.55—$4.85; mitt: 
lere Biß gute fyerkel, $3.75—$4.00; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 83.253,75 

Schafe. Gute bis beite Sanımel, per 100 Pfund, 
4,585.25; gute bi8 beite Schafe, 35-800: 
„Vearlings‘, 84.50-85.50; „Native Lamıbs«, 
gute bis ausgefuchte, $6.00-$6.50. 


Molterci Broputte, 


Butter 
„Steantery*, extra, das Be 
Nr. 1, das — 
— 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 0.23 
Nr. 1, das Piund son 021 0.2 
Mr 2 268 Blund........ ...0: 0.19 0.20 
Valwaare, das Pfund... .nanane. 0.17 
Gier— 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Fiften zus 
rüdgejandt) 
— ei: . 
„Sirfts“, Das Du . 
„Ketras*, das a 
Rii- 
Rabınfäfe, „Iivins”, das Pfund.. 
Et bas aus 
„Voung Umerica*, da und.... 
Brid, das Piund * 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund.P....... 


Geflügel, Wild und Kalbfieiſch. 
Geflügel (ebendſ— 
Hühner, das Piund..... — 
„Springs“, das Pfund. ...... 
Hähne, das Pfund .......... —* 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend. ........... 6.00 
Enten, das Pfund urn DO 
Geflüge! (Kühlipeiger)— 
übner, daß Pfund o... 0.08 
aeutatner, a Pfund. onen. v 
nien, da UND. ononasoessenn. Q, 
Bänie, DaB Piund.zcuussonecnse 4 
Wild— 
Bekaſſinen, das Dutzend. ....... 1,75 
Regenpfeifer, da8 Duhend..uucen. 
Bärenziemet, DaB Pfund. .renears 
Kaninden, daS Dußend. neun. 1.25 —1. 


naldez (ielgenn i : 
Gewicht, das , ; 

SD. 80 Alb. Gemict, das Ahuna OMU 

10 


80-100 Bid. Gewicht, daß Pfund 0.09 
Obſt und friſches Gemuſe. 
Aepfel, das Faß.............42. 00 
Krondbeeren, dos . 2 
itronen, gene, * = ao 2.50 
‚ Ralifornia, die —— 
55 Junbo. das Bund... vn 
Ananat, das sesstsoenesenescärnn BO 
+. 0.15 
% 


0.38 
3 — 0.24 
0: ‚214 


0.15 


L 


slhl 
233 


hy 


Trauben, 8:Pfund Ko 
Kraut, R 


Baar 

{umentobl, die FKifte. 

ppltalet, a3 6... 
ar die 


“ ine 
mpignons, 
tbe 


Lil! 
BESRHEH 


ı 


au 
db. 
* 


n 
100 @ün 


Wissen“ 


.. 0. 
vater. 

19 

0.50 


222222 


e... 


——— 
0.50 


Desnsosssnerenen OA 


ben, der 
ettig, Das \ 


| bie 
line. Val Babe. 


An 


> 


I 


—. 
—. 
—. 

8. 


& 


3% 


HOeiraths⸗ Ligenlen. 


„ipelsende ——— * wurden in ber Ofties 
Gountpcleris ausgektellt: 
Charles %. Edwards, Arnie Dotwns, 24, 20. 
George W, Sheehan, Louije M. Brand, 35, 31. 
Warten Tomniend, Margaret Kodsma, 54, 8. 
Rolin Van Wermor, Janet Findlep, 25, 8 
Benjamin Alliion, Mapeline Bazter, 2, 38 
George Helm, Minnie Seid, 3, 17. 
gen 3. Walter, Emma &. Zeigler, 36, 
barles McÖregor, Ida I. Knutjon, 3 
James Ray, Florence Spangier, 28, 21. 
David H. Milne, Ada B. Jones, WM, 2. 
Walter Nong, Bilie Bev, 26, 21. _ 
Anton Kupka, Aofephine Aubrecht, 3, 25. 
Die hr Diien, ze s gemien, a, 2. 
‚ Sojef Zima, Bohumila Kupfa, 20, 24. 
elle DO. Givens, Bee arter, 27, 2. 
Rihard Harpey, Beilie R. Lepells, 3, 29. 
Oscar Preuße, Agnes Bell, 21, 20. 
acob th, Margaret Trapp, 24, 22, 
ilis Eih, Elifa Tamm, 25, 22. 
Ture €. Lageritebt, Ela 2. Born, 23, 27. 
a 3. Harmon, Nora t. Callaban,25,22. 
Sant Zoucha, Bellie Cfata, 21, 18. 
Robn Turf, Agnes 9. Weinberger, 21, 18. 
Charles E. Landgraf, Bertha Kirhoff, 21, 22, 
33 Kuhn, Ottfilie Schmidt, 24, 21. 


o 


ſidor Lebin, Ida Serlin, 21, 23. 

enj. 2. Cargill, Kath. 3. Dolan, 22, 22. 
Bohumel Splidal, Wilhelmine Sta, 34, 30. 
Ruben Roginsli, Ida Greenberg, 24, 20, 
Sohnnie Kane, Gertrude Busbel, 21, 19. 
Sandor Cınger, Fannie Krauie, 22, 20. 
ssred Bener, Alma Irippler, 21, 22. 
Biliam %. Weiher, Dela Kunit, 21, 19. 
Srantifet Mella, Marhanna Frania, 24, 19, 
Andrew Nilfon, Hannah Olion, 30, 25. 
odie MeDdermott, Anna Coleman, 24, 18. 
John Foß, Bertba Lastomsli, 23, 19. 
Andrew Landiorce, Elfie Guftaffon, 31, 25. 
Batrid W. Roder, Julia Kenney, 24, 24. 
Sojepd Wallace, Eoraline_ Hegner, 36, 35. 
Etdan Afin, Anna Smwanion, 23, 19. 
Sohn Eath, Ella Williams, 45, 34. 

Senth von ber Bilie, Mary Yroelih, 43, 50. 
Stant Featheritone, Annie Collins, 26, 26. 
sted Haffelbrint, Minnie Reinte, 21, 18. 
Karel Harris, Ida Abrahams, 23, 22. 

Maz Ehiwarz, Ida Derman, 36, 24. 5 
Agoltino Carufo, Maria Lamintia, 26, 17. 
Erneft W. Richards, Kath. Carleton, 21, 19. 
ranz Long, Frances Heder, 44, 41, 

Nohn Kordid, Mary Xabala, 25, 21. 

Artbur %. Knobloh, Alberta Motter, 24, 17. 
Soief Stupla, Rofa Klabecel, 24, 22. 
Charles Dittmer, Annie Caflier, 28, 21. 
Erwin Mardetti, Laurinda Kochler, 22, 24. 
Robert R. Greia, Viary I. Lloyd, 26, 24. 
Nofeph Kennen, Lizzie_ Craig, 28, 28. 

Ulrich 9. Groenlund, Emma 9. Anopp, 20,19. 
Hiram VW. Ban dt. Selfte Davis, 26, 29. 
Xatorence Whitty, Kath. T. Callaabaı, 21, 18. 
Glarence Gruble, Miarie Beyer, 23, 18. 
James Y. Crotty, Amelia H. Marzahl, 23, 21. 
Erneit Nafh, Cora Engel, 36, 26. 

tancesco Menneci, Maria Gianora, 33, 25. 

Inne Gratton, Either Nelfon, 27, 27. 

Yilip Herman, Rofe Kaffedy, 23, 18. 
Charles Shogren, Thefla Appelgbift, 30, 22, 
Henrh Bobne, Glenn Stetlon, 21, 24. 
Ridard Maridal, Mary Perfins, 46, 52, 
Matico Eufimano, Guifeppine ECufimano,22,18 
Peter Delwo, Lida Fieler, 57, 38. 
Beier Schlaud, Etefanie Tufhar, 28, 25. 
Michael Wodida, Terezi Lulas, 23. 19. 
Ebivard T. Pinn, Florence M. Lansley, 21,18. 
Alphues Anteim, Anna Huffman, 25, 30. 
Herman ban der Mad, Sannie Glein, 28, 26. 
Harrifon R. Bud, Marg. ©. Langden, 24, 23, 
Karl Hodhiprung, Rofe Hellen, 30, 20. 

aniel Troy, Iennie Cullen, 25, 24. 

homas J. Cole, Lillian Luardauift, 22, 20, 
acob B. Bogel, Wendla Dgren, 34, 28. 
obn Wilfon, Leah Underfon, 21, 18. 
Baclad Straft, Nozefa Eilora, 25, 24. 
Albert Olfen, Kate Kid, 21, 18. 
William T. Kelly, Annie Edwards, 29, 32, 
Robert Kane, Adele Seabome, 22, 21. 
James Dannon, Ella Eamver, 28. 19. 
Oswald Fielman Dorothea Dilert, 22, 10. 
Charles Ndath, Marie Camigen, 24, 23. 
Sranz Danzer, Mark Bernitein, 23, 25. 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


SFolgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Söbe von 81000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 


Albion Ave., 621 F. öſtl. von Evanſton Aveneue, 
Süpfr., 50 bei 156, Bernard F. Weber an Yura 
%. Doran, $3,000. 

Hayes WUpe., Norboit:Gde Winthrop Uve., Südfr., 
199 bei 141.7, Unprem W. Witdell an GElifabet) 
Gloor, 84,000. 

Morje Üve., 50 FF. dftl. von E, Mavenswood Bart, 
Nordfr., 50 bei 171, Margt. Lanphear an Peter 
Nilles, $2,000. . 

Erdy Str., 40 #. Bftl. von Ave, Nordfr., 20 bei 
194, Naclak von Sadie F. Zeig an Mathilda Keil, 


2,838. 

Pine Grove Ave, 80 %. nördl. von Grace Etr., 
Weitfr., 30 bei 147, John Oliver an Henry C. 
Fid, 810, 000. * 

Roscoe Str., 253 %. weht. von Sheifield Ape., S.s 
Fr, 25 bei 124%, Alfred Bersbad an Henry W. 


Her, $7,000, 5 
Sheirield Ave., 195 %. füdl, von Wapeland Xbe., 
eftir., 30 bei 120, D. E. Schneider au Frant 
Glafer, $2,400. * 
Samyer Ave., 198 F. ſüdl. von George Str, Oſt⸗ 
front, Charles H. Robus an Fred und Caroline 
Reiſener, 84 200. 
——— Hoc. 135 
Nordfe., & bei 125, 
Underion, 87,200. 
Crosby Str., 150 8. füdöftl. von Dat Str., Norbofts 
front, 25 bei 425, 5. Ando an’&tephen A, Mala 


to, $3,000. 

Dasjelbe Grundftüd, 8. 2. Carlin an Emanuel 
Gutrera, $1,650, 

N. State Etr., Nr. 20, 9 bei 39, Bernard Saron 
an Francis EC, Renprid, $7,000. 

Townsdend Str., 104 %. öftl. von Elm Str., Dit: 


F. öſtl. von Kimball Ave., 
4. O. Buevig an Mathilda 


lato, $5,000. — 
Illinois Eir. 100 F. bſtl. von Seneca Str. Süde 

front, 50 bei 109; Indiana Str., 150 F. öſtl. von 

Seneca Str., Nordfr., 100 bei 100, Noale-Whee⸗ 


Indiana Ape. Nr. 3237, Weftfr., 23 bei 125, Nas 
than Meijinger an Harry Lipfhis, $11,000. .. 
State Str., Nr. 1722—17%, Oftir., 100 bei 151, 
Hojeph Theurer und Garl Büyl an Harry x. Ars 

ioin, 830,000. * 
State Str., Nr. 1826-80, Oftfr., 50 bei 151, Nahe 
la von Francis M. Rob an Mary E. Reuter, 


823,000. s 

Nr. 126 31. Str, Elidfr., 24, 73, Nahlak von €. 
Waughop an Yofephine Raffertn, 85,000. 

Wabafh Ave, 48 %. flidl. von 38. Str, Weitfr., 
25 bei 161 1:3, John %. Mehlen an Michael 9. 
Spades, 810,000. r 

Bond Ave. 155 #. ſüdl. von 78. Str, Weftfr., 
32 bei 125, Nahlak von W. M. Heins an Pau: 
line Gihsburg, $3,850. I 

Galumet Ave. 198 F. nördl. von 70. Str., Weftir., 
48 bei 157. Charles R. Corwitb an Midael D. 
Galvin, $2,700. — 

Champlain Are. 82 F, nördl. von 46. Str., Ofi« 
front, W.80 bei 30, H. D. Wiles an Win. Me: 
Atee, 8,100. * 

Harbor We., 344 F. nordöſtl. von Madiiaw Ape,, 
ie bei 140, AM. Hausler an Elvira Jos 
nes, 82,200, 

Howard Ape., Nordweftetde Eric Str., Rorbeftfr., 
50 bei 125 €. B. Davivfon u. U. an Robert 
Silhrit, 34,10. B 

Seward Upe., Süpdmelt:Ede Erie Str., Norboftfront, 
50 bei 125, derielbe an denfelben, $4,100. 

Indiana Ave. Südiweit:Ede 117. Str., Oftfrent, 31 
bei 125, Anton Nelfon an Garmino Napoli, 


$1,900. 

Palıner Ave, 198 5. jüdl. von 71. Str., Oftfr.. 
10) bei 124, Nellie F. Voung ai Annie R, Platt, 
> 


2,000. 

Mbode3 Ave, Eübdoft:Fde 66. Str., Weitir.. 72 bei 
122, und anderes Grundeigentbum,, Peter F. 
PViefen an John A. Bieſen, 36,800. 

Stewart Ape., 1124 F. nörd!. von 122. Str., Welt: 
front, 33% bei 1%, Ges. W. Foote an Jennie 6. 
Taylor, 86000. 

Matt Übe., 271 5%. fübl. von 112. Etr., Oftfr., 
bei 1%4. Bullmay Co. an Emma Blade, $2,500. 
Woodlawn Wre., Norpmweit:@de 61. Str., Ditfr., 
140 bei 161, Michael ©. Spades an E. T. & T. 

Go., Xruftes, 845,000. 


| Princeton Ape.. 30) =. nördl. don A. Str.. 


—** 

25 bei 124, U. S. Chandler u. A. an Lintlen J. 
Sumdling u. U, 81,050. 

Eouth Sonne, 8. 21 bis 4. Pod 17, U. M. Broots 
an Malter R. Gilfette, $1,000. 

61. Eir. 140 FF. öftl. von Halfte Etr., Eüdfront, 
25 bei 118, $. Gleichert an Nance Keating, $4,35). 


Hobembe) 1907. 


li on 
front, 26 bei 100, F. Ando an Stephen A. Ma⸗ lich D 


E.IVERSON&C 


1000 bis (008 Milwaukee Avenue. 
Montag - Bargains. 


Montag offeriren wir 500 Dubend Kinder = Unterzeug zu einem fo niedrigen 
Preis, dat Ihr frühzeitig fommen müßt, um Euren Bedarf für die ganze Sais 


fon_zu deden — die 


Sartie beiteht aus flieigefüttertem Unterzeug für Kna— 


ben, Mädchen und Kinder — flach oder Jerſey gerippt. — Dieſe Waaren wer— 
den gewöhnlich zu 10c für Größe 16 verfauft und iteigen 3c für jede größere 
Nummer, welches, wenn zufammengezählt, Größe 34 auf 37c bringen würde — 


Gr. 
Auswahl 


beachtet unfere Breife: — 
Auswahl 

Sliehgefütterte Männerbemden u. Uns 
terhofen — alle Größen bi3 44 — dig 


©r. 16—18—20 
10: 
beiten 50c-Waaren — Montag 35 
I 


22,24, 26, 23 


Gr. 30-—32—34 


— 
15: Auswahl 
Rartie von mollenen Damen =» Leibihen 
jowie ertra Größe Leibehen und Vein- 


Heider — merth 59 — 39€ 


für 


Wollenes Männer = Unterzeug in Kameelhaar und Natur» 
grau— Größen bis zu 50 Jol—regul. 1.25-Sorte— für. .... 


Baumwolle: DWaaren 


6: c die Yard für Nardbreites um- 
la gebleichtes Muslin, werth Sc. 
81 c die Yard für feines Cambric 
— Muslin, die 1232 c-Qualität. 
8c die Nd. für f'ch gemuftertes Sil- 
foline, Yard breit. 


2 4 für jchwere Duting Planell 
c Stirt-Längen —- werih 35c. 


Sirumpfwaaren 


lität — Montag, per Baar zu 


Knahen· Rſeider 


baumwoll. Damen⸗ und Kinder 
und fließgefüttert; alle Gr., die 10c u. 15c-Ounas ze 


die M. für ungebleichtes Sha— 
ker Flanell, werth 7c. 
die Yd. für gebleichtes Canton 


834e Flanell, merth 12%ec. 
fir große meiße gefäumte 


69€ Bettdeden — werib 1.00. 

7 für Stücke ungebleichte Chafer 
c Flanell-Reſter. 

Strümpfe — ſchlicht 


4346 


Partie von Muſter-Anzügen für Mnaben—Nlter 2% 
bis 16 Jahre —doppelbrüſt. Sailor, Norfolk 1 19 
> 


oder Ruflian Styles, werth bis zır 2.50— Auswahl 


Partie bon Anabenzlleberziehern und Neefers — 
€ 


Alter 3 biz 10 Nahre — mit 


ammetfragen und Mejlinginöpfen — mit oder ohne Gürtel — re= 


guläre 3.00-Wertde — Auswahl zu. 


BASEMENT 


10 Duart grau emaillirte Ge- 19€ 

ſchirrſchüſſel, extra tief, ſpeg.. 

8 — — * * Deckel und 

Seiten-Griffen — ſpegie pw 
Je 


Mit Rofen deforirte Dinner= oder 
Suppenteller, zu 

„Sun Rife“ 

8 Pfund für 


Verkauf von Panndrg: Seife 


tauf — Amber-Seife — U. S. Mail-Seife — Light Houie - Seife R 19€ 


Auswahl von diefen — 5 Stüde für 


Nr. 8 emaill. Theelefjel m. Dedel. „35er 
Whiskey od. Brandy-Gläſer, 25 c 
Gold-⸗dekorirt, 6 für 
Goldverzierte Taſſen— 

tertaſſen, zu 

Nickelplatt, Bügeleiſen, 5, 6,7 

und 8 Pfd., per Pfund 

Grandmas Waſhing Powder, 10€ 
großes Packet 


Montag offeriren wir folgende wohlbe⸗ 
kannte Marken Laundry⸗Seife zum Vers 


— — — — 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums » Hebertragungen In 
der Höhe von FI und darüber wurden amtlich 
tingetragen: ö Sa 
edzie Ape., 300 7. nörbl. von 19. Str., Litfront, 
en bei 195; Charles Beterien u. And. an Maggie 
und Xofeph Henry Siad, 85000. i 
Lake Ri Süpoftede Hermitage Ave. Nordfront, 
65 bei 133, ausgen. Metr, Weſtſeite⸗ Hochbahn⸗We⸗ 
erecht, Leajebold Eftate; Arthur E. Rogers an 
Names und Yorinda F Houghton, beide von 
Medean Co., IU., $14,00. 
Sifter Ane., 74 eſadonl, don Binzo Str., 24 bei 
120; Zojeph Sobieszezyt an Midael Grzegorsti 
und Gattin, KIN. ß 
Madiion Str., 25 F. öftl. von S. 4. Ane., Sübd- 
front, 24 bei 157: Leonard Y. Walih an John 
Faheh, 812,500. ; \ 
RS Eir., 60 FF. nördl. von Volt, Oftfront, 20 bei 
72: Robert 5. Summerd an Lingi Mategrano, 


1300, 

In art Str., 100 %. ſüdl. von Shaleſpeare Ave., 
Menkront, 5 bei 134: William &. Giefede an 
Gatherine Weber, $3150. * 

Talley Ave. 72 $. nördl. von Lubel Str., Welt: 
front, 24 bei 100; R. Boftler an Stephan Kuntel, 
$1000. 


——23+0— —— 
zhweden in Deutfhlaud. 


Man fchreibt aus Leipzig: Was 
wäre dad Städtchen Lütben, füdmelt- 
Reipzig, hätte nicht das 
Schladtenfhidfal hier por nun 275 


| $ahren den Proteftantenfönig Gultav 


68. Biace 27L %. mehtl. von Lowe Uve., Rordfront, ! 


19 dei 125, Chat. U. Ritter an Walter W, Yas 

nery, 85,000. 

Union Aoe., 186 F. nördf. von 79. Etr., MWeftfront, 
4 bei 1935 Home ©. Jones an Clifford 2. 
Snow, %,000. ; 

108. Str., Nordoft:Ede Leabitt Str., M Meres, 
ChHas, A. Ramiey an an Richard Yunger, $20.000, 

110. Place, 113 %. öftl. von Princeton Ave, Süd: 
front, 623% bei 125, M. Teninga an Wouter Q. 
Taanen, 8140. 

11. Blace, 100 #. meitl, von Wentwortb Ape., &.: 
tont, 40 bei 1%, Kohn W. Was an Maac und 
idie Ban Beet, 22,000. 

Princeton Upe., 141 & nörbl, von 118. Str., Oft: 
J 2 bei 18, T. Scanlan an Emli Sanfen, 
1.000. 

Gonareh Str., 192 $._dftl. von Leapitt Str., Süd: 

front, 24 bei 135, M. Abbott an Margaret ers 


riß, 82,500. 3 
De Koven Str., 325 F. wel, von Desplaines Str., 
Südfer., Annie Ronen an Emil Geringer, 


2,40. 
a Str. . 18 F. nörbl, von Ro Abe., 
— 121, Ehrift Schnur an Ida Lip 
8% 8,5 
SHalfted Etr., 321 5%. nördl. von Bolt Str, Oftfr., 
3 bei 1%, C, ®. PBindard an Francesco Pragno 


n 48 #. fübl. von 14. Str.. ont, 
Liberto & e Do Rt ——— ae a 
3 ß . von Inion 7 he 

95 bei 73, 2. 8. Leifer an Uhrabam fyinkelfteln, 


81,200. 
Miller Str., 368 _$. fübl. von Rolf Etr., Weite, 
9 bei 10814, ® Mupo an Camins- Erpofito, 


3,030. 

Itmaufee Ave.. 57 %. norbieftl. bon * 

— Meere un 

—— —— 

ace, . öftl,_ von Eli Mr. 

Krone U det 97. M. 6, Batterfon an Rihard 
— En Fr met bon Laflin Str, 

t „ s ⸗ * ” 

Kant, 25 bei VE Samuel Lerner an M 


v, 
2. F. tell. don Roben Etr., —— 
N. 


ni en ee 
‚BR. 
2 Are Fat 


face._300 son &o * 
in m. 
135," Jonettus Yaghefaft an Grm 


5 Al. me Wne., 
126%, €. Burnett an Charles F. Etofle, 


8 


FE EEE 


' Mdolf mit 
louch 6 . Qutehinion, 820,000. | — 
Ier-Glougd Go, am baren Sue OD | Mallenftein in den Iod z:iten laffen! 


feinen Schweden gegen 


Bon diefer Laune des MWeltgefchid3 
zehrt der Ort noch heute, und eS ver= 
Schlägt ihm nichts, daß der Ruhm ei- 
ne3 fremden Volfes mit feinem Namen 
berfnüpft ift; man hat fich halt ein me- 
nig angepaßt, und die Wallfahrtsftätte 
der Schweden ift beinahe jelbft eine 
chwebifche Stadt geworden. ch habe 
ihon früher einmal erzählt, daß us 
ſtav Adolf als Ortsheiliger in großer 
Figur aus einer Niſche des Lützener 
Rathhauſes herabſchaut und daß die 
Stadtikapelle, ein paar Dutzend Lütze— 
ner Jünglinge, in ſchwediſchen Unifor— 
men (die König Oskar geſtiftet hat) 
aufmarſchirt, ſo es zu beſonderen 
Gelegenheiten etwas aufzublajen ailt. 
An diefem 6. November aber, da e3 
galt, eine ſchwediſche Guſtav Abolf- 
Gedächtnißkapelle an der Todesſtätte 
des Schwedenkönigs einzuweihen, war 
Blau-⸗Gelb dermaßen Trumpf, daß 
man zweifeln konnte, in Deutſchland 
zu ſein. Nicht nur, daß blaugelbe 
Fahnen von den Thürmen und von al⸗ 
len Dächern wehten; aus allen Schu— 
len der Stadt und der umliegenden 
Dörfer kamen blaugelbe Kolonnen zu— 
ſammengeſtrömt, der kleinſte Junge 
ſchwenkte ſein Schwedenfähnlein, und 
noch dem ärmſten Bauerndirnlein hat- 
te man eine blaugelbe Schärpe um ſein 
dürftiges Jäckchen gebunden. Soll 
man deswegen zu einem kleinen Hieb 
auf die übermäßige Fremdenbegeiſte— 
rung des Deutſchen ausholen? Man 
laſſe den Lützenern das harmlofe Ver- 
gnügen; wie ſollten ſie nicht den 
Schweden dankbar ſein, wenn 275 
Jahre nach der Schlacht ein Extrazug 
nach dem anderen an die 20,000 
Menſchen in ihr Städtchen bringt. 


Dieſe auffallende Guſtav Adolf-Be—⸗ 
geiſterung galt allerdings wohl zu ei— 
nem guten Theile weniger dem großen 
Könige ſelbſt als ſeinem ſpäten Nad- 
tommen, dem Kronprinzen vonSchwe⸗ 
den, der mit einem großen Gefolge 
ſchwediſcher Offiziere gekommen war 
und deſſen ſcharfgeſchnittenes, ſchmales 
Geſicht, deſſen hagere Geſtalt ſich von 
der runden, lächelnden Jugendlichkeit 
des anweſenden preußiſchen Prinzen, 
des Eitel Fritz, markant unterſchieden. 
Es gab auch fonſt genug für die Neu— 
gierigen zu ſehen; ein paar Hundert 
Lorbeerkränze, die am Schwedenſtein 
niedergelegt wurden, dann ſchwediſche 
Studenten und Studentinnen in wei⸗ 
hen Kappen (und heimathliche Weiſen 
bon herber Schönheit ſang dieſer Stu⸗ 
dentenchor); der eigentliche Gegenſtand 
der ganzen Feier aber, der Kapellen⸗ 
bau, jtand ftil im Schimmer ber No- 
mittagöfonne, in feiner 

önheit von ber ihn. um- 
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Und doch wird man in deutſchen Lan— 
den nicht oft einen Kapellen- oder 
Dorfkirchenbau aus unſeren Tagen 
finden, der in ſo reinen, ehrlichen For— 
men ſeine Beſtimmung ausdrückt. Das 
rothe Ziegeldach dieſes faſt zeltartig 
ſchlichten Baues hängt ſo breit und 
tief über dem Mauerwerk aus weiß— 
grauen, rohen Bruchſteinen, wie es 
eben für ein freiſtehendes Gebäude das 
Richtige iſt; darin will ſich dieſe nor— 
diſche Kirche von den nordiſchen Bau— 
ernhäuſern gar nicht unterſcheiden. 
Und auch im Innern wird dieZeltform 
des Daches nicht verkleidet; vielmehr 
gibt das offen daliegende, grünblau 
gebeizte Balkenwerk der Dachſtützen 
dem Raum etwas Häusliches, nimmt 
ihm die kalte Feierlichkeit und ſteiner— 
ne Nüchternheit ſo mancher deutſchen 
Dorfkirche. Das ziemlich ſteil herab— 
fallende Dach ſetzt ſich in nur leicht 
gebrochenem Fluß auf jeder Längsſei— 
te der Kapelle in ſieben ſtämmigen 
Strebepfeilern fort, deren Schräge 
dem Bau den rechten kräftigen Halt 
gegen die Stürme der Ebenen zu geben 
ſcheint. Aus dem großen Giebelfelde 
wächſt oben wie eine ſteinerne Fauſt 
ein runder Knauf heraus, der 
ein ſchlankes Thürmchen trägt, die 
Mitte des Feldes wird durch ein cha— 
raktervolles Hochrelief in Stein belebt, 
Guſtav Adolf vom Pferde ſtürzend 
(der Stodholmer Bildhauer Strand- 
mann ift Schöpfer des Werkes), und 
brei Portale, jo jclicht und maffiv 
tie da3 ganze Baumerf, gegründet auf 
Öranit, öffnen fich unten den Eintre- 
tenden. Die fhön gefchnikte Chor- 
Ihrante, die innen den fteinernen AL- 
tar vom Schiff trennt, zeigt eine Nad)- 


bildung vom Schwerte de Schmeden- 


tönig3; den Knauf haben jchmebifche 
Soldaten al3 Abgefandte der fchiwebi- 
Ten Urmee mit einem prachtvollen, 
riefigen Lorbeestranzge auß Gold ge= 
ſchmückt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Mafhinift für Giienbabnarbeit, Gars 
Garpenterd, CarsRepairerd. E. M. Benfon, 30 ©. 
Clart Str. jaſomo 


Verlangt: Ein guter erfahrener Junge, an Cakes. 
1667 Lincoln Wve, 


Berlangt: Guter Vorter, um Saloon gu reinigen: 
nur ein guter braucht vorzufpreden. 986 N. 42. 
Upve., Ede Bloomingdale Road. 


Berlangt: Zwei gute Union: mit Roft 
und immer, Borzufprehen heute und morgen. 
1055 Gortez Str., Ede 45. pe, 

Berlangt: Gin guter VBrotbäder, als zweite Hand, 
2603 S. Halfte Er. } o 


ge 


Berlangt: Ein guter Yunge, an Galed; einer mit 
etwas Grfahrung bevorzugt. Borzuipreden 6 Uhr 
Ubends. 51 Willow Str. 

Verlangt: Stetiger junger Mayn, für abrupt 
im Store: muß deutih und englifh —2 247 
Eat Rorth Ave. 

Berlangt; Zwei Carpenters. Nichtunionleute. — 
Sonntag Vormittag vorzuſprechen W. Gtr. 


Berlangt: Ein ftarker Mann, Monteg Morgen. 
32 ©. Baulina Str. fajon 


Berlaggt: Mann für Dausarbei i. 
ler beſo F 187 — RT eh 


Berlangt: Frii eingewandert Blase — 
5613 Iehierfon Une., Hude Bu urſt mach * 


Berlangt: Erfahrener Biderwagen = Fuhrmann. 
Rahzufragen zieifhen 9 und 10 Uhr Borm. 6120 
Morgen fa 


Berfangt: Schneiber, der. fein dwerl verſteht; 
drei Tage vorzuſprechen. B cn Keiafe 


Verlangt: 5 Leute, reiches Be Ia ⸗ 
beiten. Adr.: U. 88 ee — Fee 

Verlangt: HaussMovers. Unzufragen 7 Uhr 
Morgens, Rrueger, 3616 Halfte fria 


Berlangt: Yu de ,‚ im Meat 
um A a he eine "Gneib 
a 


Verlangt: Gin Buhbinder, 11T E. Chicago Ave. 
mifrja 


Buchbinder, 


gelte um Bois 


de.: 8. 


— ç — — — ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieferMubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Mehrere intelligente Taufmänntfb se: 
bildete. Abere der fürzlih angelangte vewtje) Here 
ron zur Aushilfe für Weihnachten in allen 
eines Departemeint Stores. $13 dis FIR Wowenlodn, 
bei achtfündiger Tagedarbeit und U extra. 
Tüchtige Pente follen dauerub hebalten werdet. 

& oder Engliih mit Angabe det Wi 
ter3, wo und in Meldem Zweige ihr 
babt. Bette Gelegenbeit für richtige Leute. 
bermittler und Marfen jind verbeien, 
34, Abdendpoft. 

Verlangt: Zivei Deutid:-Amerifaner oder Volniſch⸗ 
Amerikanet,  nNüchterne, jumge verdeitathete Leute. 
Stetige Arbeit. Naczufragen Eanntag Bormitiags 
von 9 bi 11. M@m. 3. Mitchell, 836 School Sir. 


Freie — 
Verlangt: Gin erfahrener ftarter Yüunge an Brot⸗ 

baden zu helfen. K2W. Madiion Str. fafon 
BVerlangt: Päder. 1 Linrofn pe. 

Berlangt: Ein Porter. 419 Wet Chicags Une, 


Verlangt: Starter Yunge, 
Päderei, an Gates zu belien. 


er 2 mit Grfabrung_ in 
6 Meit North Ade. 


erlangt: Saloonmenn zum Kohen und Porter: 
erbeit verrichten. 51 W. Madiion Str. Anzufregen 
Sonntag. 
Berlangt: Intelligente Verkäufer von Hand zu 
Hans, für täglihen Gebraudsartifel: $I2 und Rom: 
mijiion. American Merit Eo., 144 Wels Er. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent dad Wert. 


Gefuht: Deutiher Mann, 30 3. alt, der in 
Schreibageihäften gu$ bemwandert if, jmbt Stelle als 
Officer Diener, Kollektor oder Borter. Adr.: &. 3%, 
Aben dvyoſt. 

Geſucht: 


it im 
4 Dear: 


h Deutſcher Wurſtmacher, Turge 
Lande, ſucht ſtetigen Platz. Auguit Schulz, 
born Str. 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Geſchäftsmann, 
ipricht fünf Spraden, ſucht einige Arbeit in Ge— 
ihäft. Adr.: S. 316, Abendpoſt. fafo 


Beiuht: LZuperläffiger, nichterner Mann, dom 
Tıpfeiiion Schreiner, mit Torz, jucht fetigen guten 
Tag alt Janitor oder Sautmann. Aor.: &. 37, 
Adendpoft, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter 
und Bartender, ſpricht deutſch. ungariſch ſlawiſch 
und engliſch. Adr.: Ranl Ehvento, 73 N. enter 
Apr. faio 


Gefuht: Zwei inteligente Miener fyriieurgebilfen, 
fpreden deutih und böäbmiich, fuchen Voten in einem 
beileren jyrijeur Ehop. Fr. u. N. Rolar, 42 I. 
Straße. famodi 

Geiuht: Anftändiger Icdiger Deutlcber, 32 Yabre 
alt, sucht Hausarbeit, verfteht Dampfbeizung und 
aut mit Wierden umzugehen. Unf hoben Lohn wird 
nicht geiehen. Yor.: 9. 87, Abendpoft. fafo 


Geſucht: Cales-Bäcker (verheirathet) ſucht ſtetigen. 
leichten Plaß. ſehe nicht auf hohen Lohn. Art.: O. 
W, Aben dyoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, tüchtiger, dentſcher 
Garpenter jucht dauernde Arbeit, in oder bei Cbhis 
cago. Fulton Une, WU. €, R. 3, Pullman, Mi. 

afomo 


Geiucht: . Kräftiger zuperläfiiger Mann, Mitte 
der Ser Xabre der drei Spraden fpricht und beite 
Reugnifie bat, fudt irgendwelche leichtere Arbeit als 
MWähhter oder Kolleftor. Adr.: SH. 300, bendpoft. 

GSeiuht: Tiumer, anter Löther, juht Arbeit. 
Adr.: 9. 313, Abdendpoft. 


Geſucht: Fin junger Deuticher Mann, 18 Yabre, 
fuht die Bäderei oder irgend ein andere® Hand: 
wert zu erlernen. Michael Durun, 11728 Dearborn 
Etr., Welt Ruliman. 


Seiucht: Mann jucht Arbeit, ausgelernt, Fils 
ferei, nehme aub jede Hausarbeit, fipricht deutich 
und flamiih. Iobenn Proncef, (1 MM. M. Eir, 


GSeiuht: Guter Eihreiner fucht Pla, unbelannt 
in Stadt. Xeief Rucan, 35 Fulton Str. 

Geſucht: Guter Schreider, fann au brefien, 
wünfcht auten Plab, 815 die Wode. Apr.: €, Si 
Übendpoft. 


Geſucht: frriih einnemwanderter Aunge, 16 Yabre 
alt, iucht Arbeit hat 2 Nabre al$ Tinner gearbeitet. 
Ferdinand Sonnedae, 1712 W. Madifon Str. Nadıs 
sufragen im Store. 

Gefucht: Aunager, auter, ehrlicher deuticher fyarmer, 
fpricht etwas enaliich, Sucht ftetigen Plak auf Farm, 
em Tiebften bei alten Leuten. Adr.: E. 452 Abdpoft. 

Geinht: Eolider Partender, fann Geſchäft ſelb⸗ 
Händig führen: bat Empfehlungen; war fünf Aahre 
in legter Stellung. Wor.: @. 410, WAbenbpoft. 


Geſucht: Butcher, friſch eingemwandert, fpricht eng: 
fisch, jucht Stelle. Werner, 159 N. Urtefian ae: 
on 


"efuct: Anger Bartender, auter Miſcher, ſucht 
ſich zu verbeſſern. Offerten: H. 317. Abendvoſt. 
ſaſonmo 
—— Brite eingewanderter Mann fucht Stelle 
als Porter oder ſonſtige Arbelt. 40 Melroſe Str. 
en Ein iunger Mann, war fünf Jahre draus 
ken Kellner, fjuht Stelle in Hotel oder Galoon. 
PVerjönlih vorguiprehen: 142 Bilfell Str. 


Gehuht: Dentiher Mann fuht Stelle als Porter 
in Saloon. 73 Nees Str. 


Geſucht: Zwei tüchtige junge Schreiner, die auch 
painten, münihen Steffe Fiir Saudfchreinerel, au 
iraend eine Arbeit. Pitte brieflich zu erfragen, 518 
Seramid Er. 


Geſucht: 
den feinſten Häuſern gedient hat, 
Diener oder Hausknecht. Zuſchriften an 
77 W. 14. Straße. 


Gefucht: Srriich einaewanderter Wiener fudht ir» 
gendivelhe Arbeit. Schanhel, 1746 N. en en. 
afomo 


Tühtiner deutiher Hausmann, ber il 
ſfucht em als 


&., 


Gefuht: Nupferihmied fuht Arbeit. 37 Men 
Belmont Übenue. fafo 


Geiucht: Srriich eingemanderter Aunge opn 16 Jah» 
ren fucht Stelle. um die Wäderei zu erlernen. — 
.. R, 500 Biihon Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge 
ſucht Stelle die Bäderei zu erlernen. 5017 Throop 
Straße. 


Geiuht: Deutfher Mann fuht Stelle flir Stall: 
und Hausarbeit, gebt auch auf Land. 5352 Marſh⸗ 
field Apenue. 

Gefucht: Aunger Hufihmied fudht ſtetigen Platz. 
5340 YJuftine Straße. 


Gejuht: Deutiher 16-jähriger Aunge fucht Stelle, 
dat fhon in Büäderei gearbeitet. 361 Larrabee Str. 
Gefuht: Deutiher Carpenter juht Arbeit. 15 
2urling Str., eben, Front. 
Geſucht Deutſcher verheiratheter Mann wünſcht 
in Butcher-Shop Beſchäftigung, lann Wurſt machen 
und Hühner ſchlachten. Frank. W Burling Str. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, fpricht eng= 
ih, Ddeutih, polniih, fjuht Stelle irgendwelcher 
Urt in WholefalesGeihäft. Wdr.: E. 47, Abend: 
Hof. fajonmo 


ee: Deutiher anftändiaer Mann fuht Plag 
al3 Dinnerivaiter, oder Stumbenarbeit; bei Tage. 
Adr.: €. 413, Abendpoft. 


Geſucht⸗ Erfahrener Ro fuht Stelle, it au 
guter Qundmann. Abdr.: €. 404, Abendpoſt. ſaſon 


Gefuht: Yunger Mann fuhr Stelle, Pferde zu 
—— oder als Hausmann. B. B. 44 en. 
ve. a 


"Sefust: Suche Stelle als erftle oder „weite Sand 

an Cafes. SKlingenbofer, 957 Zripp Une. friafonmeo 
Geluht: Ein tüchtiger Moihinift und 

fangjäbriger ifenbabn-Erfabrung, _ fuht 

Urbeit. Rudolf Albreht, 6902 ©. € 


Gefudt: Yanger deutiher Mann fucht Etelle die 
Läderei zu erlernen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
E86 Blu: Island Ube., Schmibt. mifrja 


Geiuht: Rumäne, 2 Aahre alt, fuhr ne 
Beihäftigung, am liebiten als Keizer, Maihiniit, 
Zernieter oder auf Yarm. Betrino, — 
Straße. mi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinenſchloſſer, 
mit Maſchiniſtenprüfung, lann Zeugniſſe vorlegen 
ſucht Stelle, tüchtiger Arbeiter. — Damsian, 
47 Boplar Abe. frfaio 


Geſucht: Schuhmacher juht Stelle auf meue aber 
Reparaturarbeit, fleibiger Arbeiter, Üriedrih Ans 
ton, 3047 Boplar Upvenue, friaio 


Geſucht: Suche Stellung ala Kolleltor in einem 
Gefhärtspaus. Wodr.: SH. 399, WUbenbpof. ft ſa 


t: Berbeiratgeter Mann fuct Stelle, leide 
—* —* u pr > Stallarbeit. Reine Agen: 
> Kleve and pe. 


t 
en la 


ten, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Im Witenheim von Mettoon, A. 
etiva zum 1. Nanuer, ein Duchaus tüchtiger und et- 
fahrener verheir Gärtner, die Beide Bis 
arbeit verfieben; müfien zuverfäfiig und willen En 
alle ee We au ng un 
ür das rechte > T., DM 8 

inzelbeiten und Be Üdrefie, an den Guper- 
indententen. Schreibt engliid. 


langt: ud Mäphen, Immergeün 
sinden. Ye Üincofn ee * 


Verlangt: E Freu muh etwas kön« 
tut; auch Berfon, über 
wii zu a de Salle Eir., 5 


Ein etmas_engliih 
and Bimmer. 





—4 


& 


i. — * Talt of Rew Vorlk. 
ai eater. — „A Boor Relation.” 
8. — „Ihe Folie of 1907, 

ey Dpyera HSoufe, — „A Ruight for 


vel: — „Gafte.“ 

* — „The Man from Home.“ 
Fascinating Flora⸗. 

nal. — Zaalieniſche Oper. 


NE gran .- 38 
amp? zo 2 8-Ro fe 


er 


(Sortfegung vun ber 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und rabrifen. 

Verlangt: In Butter Store, ein gute Mädchen, 
das deuti® und polniſch ſpricht, auter 2 für ein 
gutes Mädchen. 678 Lincoln Str., at, Fragt 
nah: Mrz. Wloore. ſamo 


—2 Erfahrene Falz-⸗Mädchen in Buchbinde⸗ 
rei. 117 E. Chicago Ave. mi frſa 

Verlangt: Vier erfahrene Mädchen an künſtlichen 
Blumen. Stetige Arbeit, guter Sohn, Adr.: L. 689 


AUbendpoft. mifrja 


Verlangt: Mädchen, in Bäderladen. Kohlſaat, 


21 State Str. 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen in einem 
Delitatei ee: muß gut baden und kochen kön⸗ 
nen; guter Bohn für die rechte PBerfon. Nadzufra- 
gen "awifchen 9 und 12 Uhr PVornt., von 2 bi 4 Uhr 
Nahım. 1244 Ainsly Str., zwifhen Gvaniton Ave. 
und Sherivan Road. 


SHaudarbeit. 

Verlangt: Beiferes veutiches Mädchen für Haus—⸗ 
balt und Küche fofort. Gute Behandlung und Lohn 
augejichert. itte perfönlih Sonnabend Nadınittag 
odeet Sonntag früh: vorzuiprechen. . 4. Str., 
Ede Drexrel Boulevard, zweite Etage links. 


Berlangt: 
Jahren mit Sohn von 14—18 Nahren, bin 
allein und habe mein eigenes Geichäft, her unge 
könnte das erlernen, guter — gutes Heim nach 
Uebereinkunft. Adre: H. 31, | Abendpoft. 

Verlangt: Gutes Küchenmäbhen. 60 W. Yadion 
Boulevard. 

Derlangt: 
Familie von 8. 


Berlangt: Mädchen 
eine Familie; gutes 
Flat. 


an Mädchen für KauSarbeit, 
. Gugenheim, 4733 Indiana Abe. 


ür allgemeine Hausarbeit; 
in. 4518 Galumet Wpve., 
ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1828 Wilton Ave, 


Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
ſtetige Stellung; rg Heim. 644 N. Sincoln Str.,, 
nahe Dilmwaufee Ave. 


Ein deutihes Mädchen für Kücens 
1249 Milwaukee Ave. 


Verlangt; 


Verlangt: 
arbeit in Reſtaurant. 


Verlangt; Sofort, deutſche Frau oder Mädchen. 
mittleren Alters, zur *3 der ne Brief 
lich, mit Lohnangabe: Roſſow, Shelby, a 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8026 Indiana * 
aſon 


Verlangt: 
Familie von Drei; fein kochen. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 1 
N. Francisco Ave., 1. Flat. 


Ein gutes deuſches Wänden für allge: 


Terlan 
J Guter Lohn. 818 W. Harriſon 


nieine Hausarbeit. 
Str., im Store. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen, haben Wafchfrau, gute Stelle. 5 W. 60. 
Str., nahe Wentiworth Abe. famo 


Berlangt: Frau, etwa 35 Sabre, als Haushälterin 
bei. Priefter, $3 die Woche. Empfehlungen erfor= 
derlih. Antiwortet in Englifh. Rev. W. 
Cumminaos, Clinton, Illinois. ſaſo 


Verlangt: Reinliches, er fahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; gutes Heim; 35.00 die Wode; feine 
Wäjche; muß zu kochen verfteben; Emp ehlungen ver⸗ 
langt. Frau Paul Schulse, 555 Englewood pe. 


 Rerlangt: Gutes Mädchen, bei der Hausarbeit be= 
hilflih zu fein. 1822 Wrlington Place, lat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9217 Rhodes Ane. ſamo 


Mädchen und Frauen finder immer 
Arbeit irgendwelcher Art; Privat- und Geſchafts⸗ 
häufer; nur qute Stellen. 122 La Salle Str., 3. 5 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbelt. 
5161 Michigan Ave., 3. glat 


Ein Mädchen zum Aufwarten im Me: 
42 E. North Avenuc. faf 
——— 


Verlangt: Haus hälterin, "Se: ar 


Eine 
guter Sopn für die rechte Dunn on, 
had N 3 


ohn 


Berlangt: 


Berlangt: 
ftaurant. 


lart Str. 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit, $6.00, und 
eine gute Köchin, $S—$10. 160 E. Chicago pe. 
ſaſomo 
Verlangt: Eine erfahrene Pflegerin für 3: wu. 
Em Deutiche bevorzugt, StadteEmpfehlungen; 
x Kohn. Anzufeagen Sonntag und Montag, 3356 
south Bart Avenue. 


Gine erfahrene Köchin. Lohn $7 per 


Berlangt: 
‘ 4612 Greenwood 


Woche. Empfehlungen verlangt. 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit und SZtinmerarbeit; Lo 
tenatm, 864 Welt North Abe. 


Berlangt: Ein tithtiges gr für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn. 695 Weit Irhing Park 
oul., Ede "Bernard. friafon 


Verlangt: Mädchen ns —— Hausarbeit. 
449 Prairie Ave., 3. Fla fria 


e Bene Haus: 
%. Hotel Waihs 
fafonıno 


Mädchen für Hausarbeit in Tleinem 
amilie, guter Lohn. Groß, 4438 Drerel 
. lat. frſa 


Verlangt: Ein Kindermädden für ein breifähriges 
Kind; muß — nähen tönnen; Empfehlungen. 4343 
Grand Boul. frfe 


Verlangt: 
su für leichte Hausarbeit. 
avens wood Bart, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kann zubauſe ſchlafen. 1519 Lill Ave. 1. Pre | 


Verlangt: 
lat, tleine 
oulevard, 


Aunges deutfches Mädchen oder ältere 
Gutes Heim. u ° 
tie 


Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und Bil: 
geln lan. 155 Well Str., 1. Flat, irſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas vom Kochen verfteht. Nechaufragen im 
Store. 710 W. Divijion Str. fefi 


i " Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit ini kleiner 
Familie. 778 N. Irving Ave. frſaſo 


Verlangt; Aelteres Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß gut kochen und etwas nähen können, 
In der Familie. Kempf, 57 Buena Ave., nabe 
Evanfton Avenue. friafe 


Berlangt: Haushälterin, in Kleiner Familie; guter 
Lohn, — Heim. 859 S. Hancock Avenue, nahe 
Rorth fafon 


Berlangt: Mädchen zr.. a. für allge: 
meine Hausarbeit, 383 m. | 2. Str 


lang : Mädden für - allgemeine Hausarbeit 


Berlangt: 
in Meiner Familie. 5613 Brairte Ade,, 2. Flat. 


Nefepeltable Haushälterin in = 50er | 


| 
| 
| 


ä 


miftſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
121 Gaft Fullerton Ave., Store. 
mifrfa 


5 größtes deutfch-amerifantiches Vermitts 
lungs-Auftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute 30 e und Mädchen prompt beſorgt. Gute 
Beustältertunen immer an Sand, Tel. North — 

o»* 


Berlangt: 
Heine Familie, 


Stellungen juhhen: Frauen un. Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; ucht Stelle, um Wöchnerin aufzu⸗ 
PR. og 78N. Iited Straße. 
Geſucht: Friſch 
ſucht Hausarbeit. 
binten. 


 Gejugt: Deutfhes Mädchen, 15 
Dick für allgemeine Hausarbeit. 
vorzufprehen, 2453 Wentwortb Wve;, 


binten, 

Geſucht: Wiener Schneiderin bittet um — 
außer dem Haufe. Walter, 660 Weit 3. Str. ſaſon 
e8, deutiches, gut gejchultes 


Ein flei das 
" mit t8: d allen Haudarbeiten 
vertraut, fucht Eu als Köchin oder andere 
i orzufpreden: 147 Ontario Ete., nabe 
Wells Etr,, bei Sizted. 


t: D ⸗ u8: 
zenlgungb, Bl. I a * 


— 


gen 


Er 
itte tion 
2% WM 


unge deutiche rau ucht Wa min: 
3 a F f 
Selucht: 


ri 
an, a es Kiss Sans aueh, haaı eis 


| — —S — 


neiderin t Arbeit in 
* Bus Kometen ten und In aber ander 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei gebildete Beulen, mufttalif$, im 
Kochen und Nähen beiwandert, frif 
ſuchen . in größerem BUN 137 3. Lan Bus 
ten Str., 4. Floor, Flat fafo 


Gejuht: Sauberes tüchtiges Mäpden Mädchen fucht t Arbeit 
ür ſchen und Putzen. Nachzufragen 182 Cuſtom 
ouſe Place. jamo 


Geſucht: Deutſches Mädchen jun Stelle für ges 
möhnlihe Hausarbeit. 939 Ciybourn Ave. Bitte 
felbft borzujprechen, 


Gejuht: Deutiches marsan 
gewöhnliche Hausarbeit. 
Fullerton. 
Geſucht: 
der Woche. 


wünfht Stellung für 
Southport Upe., nahe 


Frau fuht Veihäfttgung einige Tage in 
Nahzufragen 104 Locuft Str, aiet 6. 
amo 


Gejuht: Alleinftehende deutihe Frau fuht Stelle 
als Haushälterin bei alleinftehendem älteren Herrn. 
899 Kimbalf Une, nahe North Ave. 


Gefuht: Junge deutihe Witte 
als Haushälterin in Privatfamilie, 
Fulton Str., Bullman, Su. 


v⸗ ſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
86 Weit —5 is 4 Balenent. 


” Sefugt: Zwei deutſche Madchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 550 Huron Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, Deutſche, kräftig, 
fugt irgendwelche Beichäftigung. Sarah Zoutäcto, 
46 16 Weft 19. Str., hinten. 


“ Sefugt: Eine ältere Frau fuht Stelle al3 Haus: 
bälterin bei alleinftehendem Dann. Bitte, vorzus 
fprechen oder zu jchreiben. rau D. Bauder, 346 
Wabanfia Ave, 


u Er 
nn 
Mabel Scherm, 


Geſucht: Deutiheungarifhe rüftige Frau fucht 
Stelle als tele als Haushälterin. 28 Elevelaud ? ve, 

„Giugt: Eine Eine e erſter Klaſſe dunchthchin ſucht Stel⸗ 
lung ung. Nachzufragen 457 Randolph Str. ſaſomo 

Ieſnar; Ghr Ghrlice fleibige Frau jucht Arbeit für 
Office reinigen, Nahzufragen: Frau Koh, 147 Ons 
tario Str., nahe Wells Str. 

Sejuht: Gute Schneiderin wunſcht mehr Urbeit 
ins Haus. 287 Lincoln Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wafhplas für Don» 
nerjtag den ganzen Tag, Mittwoh3 und freitags 
balbe Tage Nachmittags, — zum reinmachen. 
62 2 Sheffield Ave., l. Flat ſaſon 


Geiuht: Wäſche ing Haus zu nehmen. Bfeifer. 
255 Xincoln Place, nahe Groveland Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen 
Köchin, in Privatfamilie, oder in Neftaurant, 
Melrofe Str. 


Geſucht: Deutſche 
und Hausreinigen. 
vorne, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze außer dem Hauſe. 
Schade, 9 918 Barıy WUbe., hinten, oben. 


WDeſucht "Starkes, deutihes Mädchen —* Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, periönlih vors 
zuſprechen. 294 Dayton St. hinten, oben. 


_ Gefut: — Bra. BL afapläte; . tiltige 
Arbeiterin. 778 N. Halt 


Gefucht: Deutfche Frau fuht Stelle al8 Aus» 
belferin in einer Küche. 103 Rees Str. 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache-Plätze 
in und außer dem Hauſe. 65 Clybourn Ave., unten. 

Geſucht: in eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für ausarbeit. Bitte, vorzufpredhen. 112 
Locuſt Str., Lindner. 


ſaſon 

Gefuht: Deutihe Frau münfht Pla zum wa— 
fhen, bügeln oder reinmachen, fünf Tage die Woche, 
2453 MWentwortd Upe., 2. Floor, hinten. 


Sefußt: Frau wünfät, Biab | im Saloon von 8 
bis 8 Uhr. 


Hl €. 3. Str. 
Gejuht: Ein älteres deutſches Mãdchei, das kochen 
fann, jucht Stelle. 


763 N. Clark Str. 
Gefuht. Deutihe Frau fucht Stelle für waſchen 
die, Haus reinigen. 


fuch Stelle als 


449 


rau 


— Stelle zum wa * 
ttS. 


nippel, 4429 State Str., 





671 Wrightwood Ave. Kohn 


Geruch: Deutiches junges Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, jpriht englifh. Witte perjönlich 
vorzuiprehen. 140 Berry Str., nahe Fullerton Ape. 


Geſucht: MWäjcherin fucht Stelle. 
N. Leavitt Str. 


Gefuht: Friih eingewanderte Wiener Köchin fucht 
Stelle. Katie Hart, 1746 N. Leavitt Str. ffome 


Sefuht: Aunges deutfches Mädchen jucht Stelle. 
Selber vor zuſprechen 5800 Biſhop Str. 


Gefuht: Ein deutf 


Eenlacet, 1746 
fafon 


Ein deutfches Mädchen fucht Stelle file 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 194 51. Str. 
nahe Elizabeth Str. 


os: Aeltere ftetige Frau, die mehr auf gu: 
te8 Heim, denn Lohn ſieht, ſucht Stelle ald Hauss 
— Frau Maier, 1235 47. Str., nahe Tentre 
venue. 


Geſucht: 
arbeit; ſpricht engliſch. 


Mädchen ſucht Stelle, allgemeine Haus— 
502 Carroll Ave., Mary. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brillaners & Stone Majonz Ab- 
tung! Wahl von „Rudges* am Dienftag Abend, den 
8. Dezember. Beter Shaugbnefip, Präſ. faſomodi 


Verlangt: Mufiker, zweds Gründung eines Orche— 
> Vorzufprehen von 7 bi3 9. 424 N. Lincoln 
tr, 


Adam Shmidt, friih eingewandert ans 
Ernefthaca, Ungarn, fucht feinen Bruder Valentine 
Schmidt. Habe feine Adrejje verloren, Nachzufragen: 
47 Rerrn Straße. 


Garpenter-Shop 1140 Milwaukee Ave. macht die 
beiten und billieften Reparaturen und neue- Arbeit. 
Ind, jonmifalm 


Allerhband Stridarbeiten, Cardigan Yadet3, Qapdtes 
Sweater® und_ felbitgeftridte ———— Julius 
Irmfcher, 307 Sedgwid und 126 E. Fullerton Ave. 

Rnvjafomilm 

MWenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Säornfeins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Teleppon Humboldt 6568. Bapdojamo* 


MWindom Shades gut gemacht, billigſte ve: 

prompte Bedienung. Chicago Windom Shave M 

563 Wells Str., nahe North Une, Tel. Lincoln 1637. 
Smzfafobido* 


Ein pafiendes Meihnachtsgeichent, cchte dentiche 
gilatäube jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig 
. Zimmermann, 148 Elybourn Ape., nahe "Sem 
nolm 


Alexander a no Agentur, 171 Mafhirgten 
tr. Sin. % ‚ jammelt Bemweismaterial für 
rihtlihe Klagen. A eonahı und Schwindel entd 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 


in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath fret. 


Wo find jekt Johannes Ehmwark von Oberdingen 
und feine frau. Nachrichten bitte zu adreffiren: 
Louis Trier, 251 Lomell Ave, San Francisco, Cal. 

Bnplmt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Achtb. alleinſtehende Wittwe, 58 
alt, hat werthuolles Cigenthum, bringt $150 mona 
(ich, fuht die Belanntihaft eines achtbaren ver= 
mögenden Mannes, nicht unter 50 Jahren. Briefe 
mit genauer Adreife und Angabe der Berhältniffe 
erbeten unter Adr.: ©. 315, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Eine anftändige junge Wittwe 
möchte mit einem enftändigen Herrn zwed3 Heirath 
befannt werden. Muß ftetiger Arbeiter und fein 
Trinker fein. Alter 27 bis 31 Aahre. Photographie 
verlangt: Ubr.: &. 325, Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Gebildeter Herr, 83, fpradens 
tundig, mit Vermögen und gutem Gintommen, jucht 
die — einer, Dame, mit Vermögen, zweäs 
85 zu machen. Genaue Einzelheiten erwünjcht. 

i8tretion zugelihert. Wdr.: €. 405, Ubendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engelifgde Säulen, Xelteften u. Billigften 
B Herren u. Damen, Alle Abende, am Tage und 
onntags, monatl, $2.50; ae — toſtenfrei 
geſichert. Prof. John Siebe 3. ©. Cambridge, 
ameritaniice, bebörbl. — Seßrer. 270 6. North 
Ane., Ede Larrabee Str., (Hohbahn). Gegr. 1892, 
fafon 


Eng 5393 So,rache für Herre 
Damen, —— und pribat, foisie Suse 
balten ums Hand t, bei anntlic am beiten 
oelehrt im N. W. College; gut det 1890 
En hehe ul ag 0a 
a n en s 
ae ne lunt ieht. B- Senften Beiniaante ade 

"apiadiner 


Deutig] 


tt 
Engitih! für en * 


Eneliſcher Sprachunterri 
geuke, nfänger jowohl als —* ttene. 
Nur unter praktifcher, zeitgemäß > Unleis 
tund, duch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Enaliieh in türgefter Zeit richtig ipredhen, 
lefen und fdhreiben. Fiat. reier Kon⸗ 
verfationszirfel Samftag Rahmittag. 
3.8. Heatbcourt, 492 N. Glart S 


f 1. 
ori ———— 


——— 164 E. — Üpe., dt 
5 a re 


55 = 


FE ei ER völlig ms 


oder fdhreibt Sofort um weitere 


— 


Nationale Spr 
gel ed Str. ( 
——— nun 


mmt und sur — 
6. Xel. Go., 88 Sa Sale 


eingewanbert, ‘ 


tail⸗Preiſe. 


&bendpoft, Chicago, € Samftag, ‚den 50. November 1907. 


men mn 


Mösel, Hanßgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ern ee 6. 
Wabafy 
875,000 Berlauf von neuen und Wenig gebrauchten 
Möbeln. Müfjen zu irgend einem Preis — 
werden. Das Lager scher aus bodfeiner und mitt: 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 
350 Eifen: und Mefjing:Bettitellen. le der 
850 Rugs aller Art, 9x12 .98 au w. 
500 6. &. Matragen. 
37 Springs ... 
800 aeejet 
285 gut oniers 
425 titde uub 5:Stüde Barlor — —45 
175 Kommod — ——— 50 aufw. 
an Rücentiiche i ae Rees 5 due. 
5 Schaufelftühle .. Tu ET 
325 Küchenftühle 
250 € 


330 Kijf — 
700 Stühle mit Rodrfit.. — * 
und Kochöfen 
China ciofeis 


——— 
442⸗ 


.......... ... nn... 


soruenenee D.00 aufin. 
3.75 aufm. 


Seig= 
Eidene Auszieh: Ziſche Sides 
boards, Morris Stühle, Spiten-Gardinen, Gafolin- 
Oefen, Eis-Boxes, Eisſchranke Davenport, Dinner: 
Sets, Filz:Matragen, Kochöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es jich diejem 
Verkauf beizumwohnen. Baar oder Kred 
$15 >: Möbel, 
825 wert Möbel, | 
875 werth Möbel, 
$100 merth Wöbel, aplungen 
$150 werthb Möbel, Zahlungen 
iverth Möbel, Zahlungen 
—Unjer KreditsSpftem ift eines de⸗ beften.— 
Keine Sherereien. Nur ein einfadhes Anihreibesonto 
Wir liefern alle Macren in einfahen Wagen ohne 
Be Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 
tantheit oder wenn Ahr außer Xrbeit feid, 
leganders FZurniture&GarpetG&o, 
2010-2012 Wabaih Abe. 


din! 


Zu verlaufen: Kodofen mit Gasofen verbunden, 
SHeizofen, 3 Bimmer: —— alles 4 Monate im 
Gebrauch, billig. Wieland Str., unten. 


Zu verkaufen: Möbel. 
Clebeland Ave., Jelcho. 


gu verlaufen: Glegante Leder Couch, fowie Möbel; 
billig. 1263 Roteby Str. 
Verlaufe wegen Unglüd Heizofen, Möbel und 
Piano, jehr billig. N. Ludwig, 996 N. Lamndale 
Ave., zwiſchen North und Armitage Une. _fajonmo 


Zu verkaufen: Möbel, Bettitellen, Zifche, € Stühle, 
Uhren, Bilder; fofort, billig. 113 Fremont Str., 
binten, oben. 


gu verfaufen: Ein Sopha, Drefier, Stühle. 
— Str. 


Zu verlaufen: -Ein Hei: ofen, Billig. 
Gardner Str. ' ® 


Zu verlaufen: Gänfefedern. 
hinten, oben. 


— bertaufen; Heizofen, 87.00. 
Flat, vorne. 


35 Sullivan Str., nahe 


182 
gellawe 76 
167 Clybourn Ave., 


59 Burling Str., 
% 


u verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, jpott 
si. 428 iD e Straße. — sum 


gauft Eure Defen im Wbolefale, bezahlt deine Re: 
Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl, Spreht vor und jeht fie. arvin 
Smith Stove Works, 128 Oſt Obio Straße. 
WnopimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


| warn, 


Bad; drei Blods weitlih vor 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Eent3 das Wort.) | 


Zu vertaufhen: $100 Symphonium Mufit Bor, 9 
Staplplatten, für gut erhaltenen erfter Klafje Vhoʒ 
nograph mit Splinder Welords. Klaujegger, 452 
20 Str. Zu iprehen Sonntags. 


Muß verkaufen: Upright Piano, fo gut wie neu.” 
62 Beah Upe., Ede Spaufding Ave. 


850 laufen $300 Upright Piano, 
629 Zarrabee Str. 


mit Garantie. 
80nov, Iwx 


Verſchleudere Piano, wie neu, hoſtete 84500, ſo⸗ 
fort für 5135. 14903 Milwaukee Ave. ſaſon 


Verjehleudere fofert bübihes Piano. 117 ©. 
California Une, nahe Madifon Str. faj 


Verihleudere fofort hübiches Piano. 455 North 
Ave., nahe Milwaukee AAve. und Robey Str. 
Eine feine Konzert:Bither. 


Zu verkaufen: 242 


Marner Ave. 


gu verkaufen: Sehr feines Mahagony Upright 
Piano. jo gut Ivie neu, feines Anjtrument, ſowie 
fehr feine Möbel; muß fofert verlaufen, um das 

Nayergeld zu erfparen. 3432 Nhodes Une. 
30nop,1m& 


tlarer Ton, 


Verkaufe elegantes Upright Piano, 
380 


fett neu, a NRaummangels jehr billig. 
t. Fairfield WUve., nabe Chicago Abe. 

Mir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos,s öftliches Yabrifat, um fie einzuführen; zu 
$175, $185, 3195; $10 Baar, $ den Monat. Eine 
Kam Varietät bon an „een 

Bufb & Gert, variirend bon $275 bis 400; mıo= 
derne Facon Uprigbt; abjolut Fubertäffige da® ein: 
—— Piano im Handel mit dem autbentijhen Union 

abel. Buib Temple of Mujic, Clark Str. und 
Chicago Tpenue. nv5,didofalm 


Amoportirtes franzöfiiches Gornet, fait neu, ver— 


taufe billig. Schmidt, 128 Dearborn Abe. frſa 


Vrivatfamilie verläßt Stadt, verfchleudert fofort 
3300 Upright Piano für $65 wenn gleich genommen. 
389 Lincoln Ape., nahe Halftev und Fullerton Blvd, 

Arnov, IX 





zz. in Taufh genommen als Theilzahlung 
auf gutes Piano. Antworten: 2. VB. 289, Abend: 
mifrlaſo 


Zu verfanfen: Berfchleudere mein jchönes Piano; 
bitte fommt fchnell. i30 N. Afbland Ave. dilm 

Nur 85.0 für fhönes Gabinet Grand Uprigbt 
Piano; Großer Bargain. Aug. Groß, 500 bis 594 
Bells Straße, nahe North Ave. 25nop,1ioX 


860.00 taufen 8600.00 Steinway Piano mit Ga: 
rantie. 629 Xarrabee Str. WBnov Iwx 


poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dachs⸗ 
Bird 


Zu verkaufen; Ertra feine Kanarienvögel, 
hunde, Papageien, Goldfiſche uſw. Mutter's 
Store, 1017 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, $65. 1035 George 
Etraße. 


Zu verfaufen: Neues ftarfes, noch nicht gebraudı: 
ter einjpänniger Sarneb für Mild: 
wagen; babe feinen Gebrauh dafür. 
Buren Str, 

Bu verkaufen: 
dizin-Gejchäft. 


961 Weit Ban 

fafo 
Vierd, 
2999 ©. Canal Str., U. Blik. 


Zu verkaufen: Schwarzes Gab=Pierd, 17 Hände 
bo, Bargain, $40. 1500 N. California pe. 

Zu verlaufen: Kanarienpögel, Andreasberger Rol: 
ler; große Auswahl und billig. 


Andreasberger Roller, von $2—$4. 
Baade, 6412 Carpenter Str. 


gu verkaufen: Kanarienvögel mit berborragenden 
Sobirollen, Sevipeen Hohlklingel und Knorre. 
Ehas. Oeftreih, 37 Süd Market Str. 


Su verkaufen: 
Rillig beim Dutzend. 


Ein gutes Arbeitspferd und Wa—⸗ 


Zu verkaufen: 
134 Mohawk Str., hinten. 


£ muß bverfaufen. 


Zu verfaufen: Für $45, gutes Delivery Bierd; 
Meat: :Maitet, 974 Nord Halfted Str. 


Zu verlaufen: Kartarienvögel, gute Sänger, Big. | 


104 Elifton Ave., Sinterhaus. 

Zu verkaufen: Dreibig Pferde und Mähren, von 
1000 bis 1500 Pd. fhwer; von 5 und aufwärts; 
pajfend für Farm» und Stadt:Arbeit. 149 Mil: 
mwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Wrbeitspferd, billig. 1027 


S. VLeavitt Sir. 


u verkaufen: Geſpann Pferde und Rohlenwagen. 
Belmont Ave. 


Geſpann Ponies oder Pferd, 
1569 Clybourn Ave. 


Zu — Hochfeine Seifert Kanarienpögel. 
ger, 147 bh Ave., North Ave. bis St. Louis 
ve., drei Blods jünlid. 


Zu’ vertaufen: Kanarienvögel 
Eänger, niedrigfte Preife. © 
State Str. 


Zu verlaufen: "Ranarienvögel, 
Weibchen. 3 Eiybourn Avenue. 


Verkaufe: mit 


Expreßwagen. 


Andreasberger, gute 
ebt zu Frank, 5425 


Zu verlaufen: 
feine_Sünger. 174 NR. 9 
und Riverview Bart. 


Zu verlaufen: Arheitspferd, 835: 
wagen und Erpreßmagen. 1746 * Leabiti Str. 


Zu verlaufen: Ranarienbögel, 
= 143 Lincoln Str 


verkaufen: Behkeiecie Seipann Eſel, 

33 2 Stuten, 1000-1100 Pfb. 
elivery oder Farm, zwei gute —* 

und Einſpannergeſchitre. 9 Genter er Str, to 
Zu n verlaufen: Ein n Blend, bilig. 9 Home Str. 
BE verkaufen: Sefundes 8 ®ferd, billig. 77 Grand 


neust Ein ——— —— 
Emp meinen 


te und Siehhabern. 
welth Stumm, Eayert Ranati befte 


enbögel, 
fanarien 
a elmasie = ——— —— —— 
Sch 


Geſchitt, Top⸗ 
ifo 


210 


Bügge, 10 


! Schlafzimmer. 


' heizung: 
fafo | 


* 


I 
a 
fo. 
: Ave 
it. 
$ 
1.0 
| 
| 
| 
| 
| 


Au —— 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Bort.) 


vermiethen: An Obio_Str., — 
PR er habt — Gas —2 rn ie 


innen; niedrige Miethe, Teofil Stan, 
waufee Ave. 

Zu vermietben: 5 Zinmer Bajement, möblirt oder 
unmöblirt. 182 E. Obio Etr. 


Zu vermiethen: Zimmer mit orohem Stall, HIN. 
vod Str. jamo 


mit vier hellen Zimmern 


lat, 
und 


und Gas; einen Blod don Milwantee pe. 
21 Raymond Court. 


Viersgimmer Wlat. 


Zu vermieten: 


Nobey Str. 
Zu deumiethen: 3093 Webiter 
de. 


Zu vermiethen: Nettes 5-Bimmer lat, nebft Bad, 
24 Uston Str., gr Weftern und Milwaufce pe. 
Nahzufragen: . Freudenberg, 119 Miliutee | 

: jafon 


Sch3:3immer fylat, ymeiter 


dermiethen: * 
269 Mohamt Str. 


Micthe $19. 


Zu vermiethen: Fin 6 und 3 Zimmer Flat. 4 
Ganalport Une., im Store. fafo 


gu 


Floor. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer fylat mit Bad, 811. 
Nachzufragen Flat 2, 513 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, en eine Familie 
334 Hudjon Abe. 


Modernes 5sgimmer Flat. 


obne Kinder. 
Zu bvermiethen: 11 
Grove Gourt. 

Zu vermiethen: Store, mit Wohnung, $l5. 648 
Eouthport Ave, 


Zu vermiethen: Vier Bimmer. 199 Ordard Str. 
6 moderne Zimmer, $16, und 4 


‚Zu bermiethen: 
Zimmer Bajement. 349 W. Delmont Avenue. 


Zu vermicthen: 5sgimmer Wohnung, alles neu 
deforirt, Gas und Xoilet, $12.00. 1345 N. Marjh» 
i field Avenue. 


Zu vermiethen: "Drei Zimmer, nebft Badezimmer. 
104 Delaware Place, nabe Caft Chicago Xe. 


miet! Guter Saloon, polnijh:deutihe 
u. 962, Ubendpoft. miftſa 


paſſend für irgend ein 


Zu vermiethen: 


Nachbarſchaft. Adr.: 


Zu vermiethen: Stores, 
Geſchäft, 2002402 Süd Canal Str. Ede 4. Str., 
auch Wohnzimmer dahinter in erſter: glafe — 
Anzufragen am Plate, oben. mx 


— — — — — — —— ——n 
Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten in Privatfamilie für ein oder 
zwei. 82.50 die Woche. Adr.: H. 389, Abendpoft. 

Nette? 


warmes ‚Bimmer, an ans 
feine Kinder. 


Zu vermietben: 
234 Cornell Str., 


ftändigen Herren; 
1. Flat. 


Zu bermietden: Zei ann Zimmer, bei 


J ungariſcher Familie. 68 Weſt Huron Str., 
2. Flat. 


Zu möblirteg Fimmer, 
ür Eheleute oder 
Ga3 und 


3142 


bermiethen: _ Schönes, 
und jehönes Hein, paſſend 
zwei Freunde, und ein einfaches Zimmer; 
Wentworth Abe. 
Shielde Aven, Flat 2. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Koſt wenn ger 
wünjcht. 4748 Evan3 Xpe., 2. Flat. 


Ruhige Leute finden jauberes fyrontzinnmer mit 
Board, $4 die Woche. 844 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schön 
& Auf Wunih auch Küche. 
waukee Ave., Wolf. 


möblirtes Front⸗ und 
30 Mil⸗ 


Zu vermiethen: Feines, großes Zimmer für ein 
oder zwei Herren, 824 Wilſon Ave, 1. Flat, nahe 
Hoch- und Straßenbahn, in kleiner Familie. 


rontzimmer, zweiBetten, alleinſtehende 
Randolph Straße. 

Hübſches Schlafzimmer, Dampf: 
591 La Salle Ave., 


Vermietbe 
dran. 322 


Zu vermiethen: 
warmes Bad; $1.75. 
Flat V.⸗ 

gu vermiethen: 
zwei Herren. 265 * 8 Str., 


önes Zimmer, an einen ober 
1. Flat, rechts. 

Helles, warmes Zimmer, bei 
. 540 Wafhington Bonl. 


Zu vermiethen: H 
deutſch⸗ ungariſcher Wittwe 


immer, ſehr gute Koſt; 


Zu vermiethen: Warmes 
ve., eine Treppe. 


Bad; privat. 299 Lincoln 


Zu dermiethen: Nett möblirtes Zimmer, an einen 
oder ziwei Männer; gutes Heim. 1738 Sherman 
Place, nahe Clark Str. Gar Barnd. 

; deutfhe Fa⸗ 


Verlangt: WBoarders, gute3 Heim; 


milie. 386 Wells Str 
Berlangt: Moomers oder Boarders; gutes Keim. 


163 Ordard Str. 


Marmes, möblirtes Bimmer und 
187 Weft 


Zu vermiethen: 
Zimmer zum Haushalten; vi die Woche. 
Lake Stri, oben, liunks. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer, 
oder zwei Herren, bei deutſcher Familie. 
bee Str., vorne, oben, nahe North Ave. 


Möbliertes Zimmer. 85 Mells ‚St. 


an einen 
44 Larra⸗ 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an 2 Perjonen, mit 
VBoard. Mind, 113 Ordard Str. Jafo 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer für ein oder 
awei Leute, beikes und Faltes Wafler. 300 €, 
North Ane., 3. Floor. 


Möblirtes Zimmer, wenn, gewünſcht 


Zu vermiethen; 


FFrühftiid und Mäjche, oder für Haushaldung. 27 
E. North Avenue. 


Eingerichtetes vorderes Zimmer, 
mit oder ohne Board. 510 Wells 


mit oder 


Au vdermiethen: 
billine Mietbe, 
Straße, Flat 2. 


Zu ———— Groß⸗ warme Zimmer, 
ohne Board. W2E. North Avenue. 

Deutſch-ungariſche Leute wünſchen Boarders, gute 
Koft, Wäſche, 54.00 die Woche. 445 Sedawick Str., 


bhinten, oben. 


oder Expreße 


2 Buggies und Patent-Me⸗ 


711 Roscoe Boul. 


—S Roomerd. 13 Orhard Str., hinten, 


unten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 104 Delaware 


Place, nabe Eaft Chicago Ave. 


Möblirtes Srontzimmer, 
Ede Rufh Str. 


12 Otdard Str., 


vermiethen: mit 


au, $1.50. 2 Illinois, 


Verlangt: Roomers bei Wittmwe. 
Front. 

Verlangt: ————— Boarders. N2 North 
Ave., nahe Halſted S St 


Simmer für ein * zwei Her⸗ 


Zu vermiethen: 
172 E. North Avbe., 


ren bei alleinſtehender Frau. 
Flat 1. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 
bourn Ave., Hinterhaus. 


Ein warmes Schlaſimmer. 24 


154 Eine 


Zu vermiethen: 


‚ Dayton Etr., oberer Floor 


i Zimmer. 


| auch Board. 
befte Sänger und i 


Junge „Seifert“ KRanarienbähne, | 
opne Ave., nahe Roscoe 


Hähne und Weib: | 


; 38 — 


Zu vermiethen: Helles Zimmer an netten Herrn, 
bei Wittwe. 139 Burling Str., 1. Flat, hinten. 

Su vermiethen: Schönes alaff⸗ 
145 Schiller Str. 


Großes Zimmer mit Dampfbeis 
593 N. 


warmes erfter 


"gu vermietben: 
biart Kaffee wenn gewünjdt, beit Wittive, 
lart Er. 9, Floor, 


27 vermiethen: 
Herrn. 428 Yarrabee Straße. 


fann Arüspig baben, $3 bie 
fat 


Ein oder zwei Serren finden ſchönes warmes 
re bei Privatfamilie, in jchöner Gegend. 354 
alte Avenue. 


Schönes Simmer an einfaden 


Berlangt: Roomer, 
Woche. E15 Larrabee Str., 2 


Wünfche imgariichen oder polnischen Boarder. — 
Stekreter, 751 Claremont Ave. frja 
Su vermiethen: Ein ſchönes Vorberzgimmer an ei: 
nen netten jungen Mann, gegenüber ——— 


und Straßenbahn. 125 Sheffield Abe. 2 


Zu vermiethen: 
Herren, bei alleinſtehender * Wenn 
194 Wels EStr., 3. Flat. 
ei möstirte Zimmer, zum 
ufodrte- 

frfa 


Schönes Frontzimmer an zwei 
—F 
frie 


Zu vermietbhen: 
Haushalten: aub Schlafzimmer; $1.00 au 
— Weſt Van Buren Str., oberes Flat. 


u vermietben: Kochieines fyrontzimmer, aus 
immer, möblirt, modern, ampfbeizung, 

8 ——— Str., Lincoln Bart. 
Snolmt 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—————3 
afzimmer be mille; n  mögli 
ai Ei —— & Daemel, 

fcago 


"ss. 
iet ut: wünfdt yiwei Sin 
in 65 * 


Ave. 


EN ———— ie * — Jahren 


vun 
eine anderen —* ind: 
zgegogen. Wdr,: ©. 388, Abendpoſt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu verfaufen: Bäderei und Ace ** Geſchã 
Dat Bart, 3 Wagen, 5 Pferde, Teig Mizer, 
Maihine, täglide Kinnahme use biuige aRtethe 
und glinftige Verfaufspebingungen. Adr.: &. 39. 
Abendpoft. fadi 


Zu verlaufen: Bäderei, Nordfeite, feltene Gele⸗ 
genbeit, beites Geichäft, jemals zum Verlauf offerirt, 
ausgezeichnetes Ladengeihäft. Adr.: &. 3M, Abdpoft. 

‚ jami 

Saloon Ede, einen Blod von North Avenue, 
alles deutich, umftändehalber au verkaufen. Näheres 
bei John Siebe, 270 Eaft North Uve., Ede Yarras 
bee Straße. 


Zu verfaufen: Grocery:Store; gut für Deutichen 
oder Polen. 38 Ward Sir. 

%85 faufen PBäderei, 
Miethe 15. 237 Weit Diver ſey Ave. 


Confectionery; 4 Zimmer; 


Guter Eck⸗Saloon zu verfaufen, ſeht billig, imegen 
anderem Geihäft. 639 14. Place, Ede Laflin Str. 
jaıno 

Guter , Mr.: 


Zu Meat: Martet. 


6. 403 Abend poft. 


faufen gejudt: 


Eck⸗ Salcon, Rordfeite: Preis 8100, 
gute Gelegenheit für Lleine 


Wegen Krankheit und 


Zu verfaufer: 
Mietye 310 den Monat; 
damilie, altes Geihäft. 
lteinfein. Adr.: E. 402 Abendpoft. 
Meat Learket, 


392 Eleve: 


Zu verlaufen: 
ivegen —— Geſchäfte. 
land Ave. 1 FSlat, vorne. 


Zu kaufen geſucht: Meines Geihäft® 
und Wagen. Abdr.: U. S. 27, Abenppoft. 


Ein gutgehbender 
Nadzufragen: 


mit Pferd 


leiten Grocery:, 
gutes 
legter 


83 Taufen fofort Delifateiien=, 
Candy: und Päder-Store; eiablirt 5 Jahre; 
Austommen garantirt: 810 täglicher Verkauf; 
Gigenthümer drei Nabre am Pag: drei feine Zim: 
179 Elybourn ve. 


mer mit Store; nur $15 Mietbe. 


_ gu verlaufen: 
gu erfragen: 5 W. 


Reftaurant, 


umftändehalber billig. 
North Avenue. I 


Ede;_ 
Abdr.: 


Zu verfaufen: Saloon, Sübjeite, 
Geihäitsumjag; verlajje die Stadt. 


Adendpoft. 


innerhalb der X 
u. 927, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen jungen 
verheiratheten Anfänger, ein in befter Lage befind- 
liches Fleiih-Geihäft zu übernehnten, 
— die Urſache. 


Adr.: miſaſo 


muß ſofort 


KU bis 


verfauft werden. 
friafo 


$400 nöthig. 


Zu verlaufen: 
auf der Meitieite, großer Bargain, guter Plat für 
253 Blue Asland 

fejafon 


Adr. M. 146 Abendpoft. 


deutihen Mann, ganz fchuldenfret. 
Ae., Ede 12. Str 
Zigärren:Store, 4 Hübide 
Mietbe $I7. 
198 
mifrfa 


Zu verkaufen: Tabaf-, 
—— alter etablitter Platz, 
Muß ſofort wegen Krankheit verfauft werden. 
W. Chicago Ave. 


2 verkaufen: 14 Jahre etablirter einträglicher 
Eduh:Reparatur-Shop mit Wohnung, gut um neue 
Schuhe zu halten. 1342 Weft 12. Str, 24ndlmX 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Gigenthümer 5% 

Jaͤhre am Plah. Adr.: U. 902 Abendpoft. 
WVnvIwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfahrene Köchin mit 80 als Part⸗ 


Verlangt: 
95 Weſt North Ave. 
ſaſon 


nerin für kleines Reſtaurant. 


Guter Wurſtmacher, hat 8800 bis 81000 baar, ſucht 
oder trete auch einem ſchen 
Adr.: M. OD. 

frjajo 


Partner mit Kapital, 
etablirten Geihäft al3 Partner bei. 
432 Abendpoit. 


Gefunden und Verloren. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 

Verloren: $25 Belohnung — Schwarzsweiker For: 
Terrier am 16. November an Genter und Sedgivid 
Str. oder Eleveland Une. Name „Spot“ auf Hals: 
band gravirt, Eigenthümer MeAdams, 379 Center 
Straße. 


Hund, Great Dane, Halsband mit 


Verlaufen: 
Schloß, an der rechten Seite des Kopfe eine Wunde; 
Wiederbringer erhält Belohnung. Schuh⸗Store, 
1722 N. Hoyne Ave. frſa 

Verloren: 
lobnung. 


— Montag Nacht, 


gute Pe: 
953 N. Troy Str. i 


frſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Sun Laden⸗ — —————— bei 
lius Bend 
230-292 2-238 m. Madifon Str., 
Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Gurten Store: Firtures eriparen. 
Neueundgebraudte. 
Preije die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
2 — 26233 Welt Madiſon Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
1009*2 


232 — 


ae 28 — Das einzige jeitgemähe 
aus in Chicago; neue Hall: 
ationels,. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauchen, verlaufen baat 
Zahlungen, vermiethen beim 


auf monatliche 
Tag oder Monat, repariren, „refiniip“ und gatans 
tiren ieben Megifter. Nicht im Truft. 


»Meg un 
— n⸗ — Kegi er⸗ 
wood und gebrauchte 


eftern € IR er 
Vhene ie AM FE, ’ Ya'e. — Str. 
6nopX* 


tern ee a 2 AR Na zur are EEE 
Billigfte Offerten in Laden: Ginziätungen bei 
i Adolf Ben 
217—219 Milwautee Abe. | 1108 N, KHalfted Str. 
Jeder Einkäufer von ture® für Groceries, 
Meat Market, Millinern, ee llatefien, Bädereien, 
Schneider:, Schuhladen, Reftaurants und alle ande: 
ren Artikel für die verjehiedenen Gejhäfte wird bier 
20 PVrozent billiger taufen, als in anderen Store! 
derfelben Branche. Sprecpt daher bei mir bor und 
überzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Baar und Abclagtzahlungen, 
hot ſamom 
ll a ir. ea 2 
Yale 200 Stüd feine getragene Win: 
ür Männer und Burfcben, faft neu, 
zu 3 bi8_4 Dollars 


Hört! 
terübersicher 
bon den feinften Herrſchaften, 
der Stüd. — Anzüge, einzelne Aadets, Hojen, We: 
billige Breife. Deutihes Ge: 
Sonntags von 7 bis 12 Uhr Mirtags_offen. 
Erie Straße. 
lonv. ſadido. Im 


ften. große Auswahl, 
Ihäft. 
Schacht, 


2839 N. Noble Str., nahe 


Zu verlaufen: Geſchichte von 8 Nationen Guredas, 
und eine Denkicrift von Napoleon, 

Bände, in engliiher Eprahe Bücher jogut tie neu, 
bilig. John Ziel, 1646 Fillmore Str. frialo 
— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 
BVianos, Bierde, Wagen, Lager: 


6 Bände, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


auf u, En. 
aus⸗Keceipts etc. 
‚ Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Lie billigften Raten in Chicago. 

int diefen 
meiner Office und der 
en und alles koftenfrei 


Wenn Ahr nicht voriprechen —* 
„Blank“ aus, ihidt ihn na 
Ugent mird jofort voripr 
mit Euch beiprecdhen. 

— J dsassssesenneneseen 
Adreſſe 

Gewünſchte Summe 8.......... Ben 

Quf Sicherheit von.......... — 

Wann vorzuſptechen 


95 Dearborn 
Zelepbon 5059 


rend, 
traße, Zimmer 45. 
Gentral. 


Perisare Sie Geld? 
L Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Abre Möbel, Piano oder anderes zn 
liches Eigenthum zu jeher niedrigen 
ten. Müdza —* in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen 
ungeftörten Alles durhaus 
ance 2ovan 
Title and Truf 
De Str., —— 
€ ifice, 
Etrake, Ede 47 


vertraulich. 


2* 


Leapit teine hoben Breije für Darlehen auf Möbel, 


Pianos, 
für 7% den Monet, 
$5 für F den Monat, 
$30 für 90% den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
75 für $2.00 den Monat. 
Beopies LSoan & Truft Co. —— 
185 ——— Str., 6 Fl 


en. Die Sacden bleiben in Eurem 
Sul 


a 
. Str. 


Pferde, Wagen, Lagerhausfheine etc. 


Simmer. 619, 
Onvlmz 
_ Brivatanleihe auf Möbel” und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn Kater bezahlt wırd. 
220 zahlt 
8 zahlt 
zablt 


Dito €. 


00; zahlt 2 zahlt $10.50; 
3 —XK* 100 00 Ya ER 
sa abit h 

wi 70 Sa Ealle Str. Gimmer 4. 


Brillen, Augengläfer. 
(Inzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Pi ———— et 


Sup tablirt 1868, 
8 Madiion Strafe 


ung frei, —Rünf: 
anaiie, 0: 


er, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
Beder’8 Asphaltum Ready Roofi 


150-2 3 Milmauter Une, ar die Stelle 
inet. = er 


% 
Schindeln ein, - 


si, — je ian 


—— Er. 


2% 


| 
| gu verkaufen: Gut eingerichteteß Zigarren⸗ Seſchaft 
| 


| 


Loop, wegen Krankheit preiswürdig.— | 


Ealoon, etabliert 30 Jahre, feinfter 


Avenue. 


Engelbtecht, i n. 


monatlich: 


i ington 


| 00 


! eebäude, 


Geundeigentfum- Ber —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu berfaufen:— : 
—Befl Ravens wo o — 


30 Fuß Lotten, verbeflerte Straßen—# 
Sub ; —Reine Spezialfteuern. 
—Brei — 11 
Zatibat in monatlichen Abzahlungen. 

Wir afiptiren als Baarzahlung Cheds oder Spat⸗ 
Kontos, Kafjirer Cheds oder Zertifikate von Depo— 
ſiten auf Chicagver Banten oder Truft Companies 
beim Antauf des Grundeigentbums. 

Legt Euer Geld jest in diejem Grundeigenihum an. 
Beiter Plag an der neuen Ravensivood Zweig- 
linie der Northiveitern-Hohbahn, um Flatgebäude 
u errichten; find leicht zu vermiethen zu guten 
reiſen. 
Baird & Warner, 

763 Nord Weitern Apenne, » 
Gegenüber der Hohbahnftation. 
jaſo 

Zu vertaufen: Bargains— 

Flatgebaude. vier 48immer Slats, 
Gas, Gottaae hinten, Mietbe $720- das 
Gewinn auf Guer Geld. Breis 5. 
Reit monatlich. = 

18 MW. Belle Plain Ave., 2:Flatgebäude, 

Zimmer, Bad und Gas. Yot Mx125; großer Stall; 
Preis 83500. Leichte Vedingungen. 

8 MWinnemac Üve., Isffiat Gebäude, 4 Zimmer; 
Preis EM. 

ZR—10 Addiion 2: Flat Gebäude, 5 und 6 
Zimmer, Madt Offerte. 

194 Robey Str., 5:3immer Cottage, großer Stall; 
Vreis 2500 cder beite Offerte. 

441 Wellington Str., 5rgimuer Cottage; Preis 

250 oder beite Offerte. 

2:ftödiges Frame, 3 und 4 immer; Preis $1600; 
8300 | baar, Reit nah Belieben. 

Frant Bed, 346 6. Irving Bart Bio. 


Bad und 
Yahr, 136% 
0 baar, 


5 und 6 


Str., 


gu 
bäubde, 
eleftriiches Licht, 
im Badezimmer und Norballe 
leaur’ 
quem zur God: 
Sonntags 


l 

Telephon: Late Riem 1208. 
verfaufen: ‚Elegantes neues 2-Flat Bridges 
Steinfront, 6 Simmer jedes, Oak Trim, 


Furnacebeizung, Mojaic- Fußböden 
Ihön deforirt, Rou: 
und Kombination: Firtures, 30 Fuß Lot. Bes 
und Strakenbabn. K1000 baar, Neft 
A offen, 242 und 244 Appdiion 
Straße. { 
", nettes 6-Fimmer flat 
Fad und Gas in nabe Wells 
und Lincoln Str.; 8500 Bear, Neft nad 
Au eine nette 5: Zimmer Cottage, —— 
17 


Zu verfaufen: Nur 233 


achäude; iedem flat: 
Wunſch. 
Baar, Reſt nach Wunſch. 
N. Aſbland Ave. 


Zu 
Ave., 
jedem: 
Heizung. 
und nächſte zur Ecke, 
Figenthum liegat bequem 
babnitation; SM Paar, 
Ginzelbeiten bei Aohn Heim, 
nabe Pelmont oe. 


Achn Heim, 
nahe Pelmont Ape. 


SW, bilfig, 102, 104 Cullom 
Wohnhäuser, jeh3 Zimmer in 
Brid-Pafement: Laundrh Tuba 
Gichenholz: Fukböden; Fd-Lot, 27 bei 12, 
OD bei 15 Fuk St; diefe3 

zur Northiweitern: Hoch⸗ 
Reſt leichte Bedingungen. 
1713 M. Aſhland Abe., 


verkaufen: 
nene moderne 
ig, Butmace: 


An Southport: Ape., 
( ein oder mei Lotten: ziehe Offerte 
in Petradht. Adr.: ©. R. 30, Abendpoft. 


Muk verkaufen: Nette 5-Bimmer PBrid-Cottage, 
men, Noben ımd Roscoe Str., nur 81600; Bargain. 
Chas. 1008 Lincoln Ave. 


gu verkaufen: 


7:8immer 
Gottage, modern, 


Brumanı, 


6- Zimmer Cottane, ML Wolfram 


97 


Zu verkaufen: 
€ fr abe. 


6 igenthümer Sabus, 


George Str. 

aute Seſchafts St, >” 
füdlih vom Diverfey 
Nahzufragen Sonn: 
fafon 


Yu verkaufen: Pargain, 
bei 125 Fur. Halfte Etr., 
Boulevard, Preis nur SM. 
tag Morgen: 1513 George Str. 


Ru Dreiitöd. Frome- und Prid- 
mit drei G:Rimmer Wohnungen. nebit 
hinten: Orbard Str., nabe Wriabt: 
Aug. Torpe, 147 €. North Are. 


fafo 


verfaufen: 


Framegebäude 
wood Ave.; 8000. 


Zu verkaufen: Dreißig Fuß Lots nahe der —E 
wood Verlängerung der Nortbiveitern Hohbbebn, RM. 
Soheinrich, 2310 Lincoln Ave. Tel.: Edgewater 477. 


alle 
Wagner, 6 Eaſt Foſter 


Zu verfauien: Moderne 5 Rimmer Cottage, 


Rerbeiterungen. $21%0. Chas. 


AZu_berfaufen: Großer Bargein 1%: Röt. Gottage 
mit 7 Rimmern. alle neuen Perbeiierungen darin, 
beite Nachbarichaft, OU, Wlof von Ravenswood Hochs 
baknftatton, an Rauline Str., fir IM. KOO—KoNM 
baar, muk herkamit merden wegen Sterbefall. Rache 
zufragen 1347 Lincoln Ape. 


750 Tanfen 2 39 hei 125, an Hamilton Str., 
4 Poda meitlih non Hochbahn. Na: 
198 N. Hamilton Str. 


nahe Addifon, 
zufragen beim Ei gentbümer. 
Zu verlaufen: 5 Rimmer Cottme an Gare Str., 
öſtlich von Sincon Une... vnur 81. 
rue 00 Anzablung. 
2310 Lincoln Abe., 


Beiter Baraain 
Mur verkauft 
Tel. 


in Lake Nie 
merden. 7. Loheinrich, 
Fdaemwater 477. 


— Bargain. — 
Die 
Eichen⸗ 
Zement⸗Baſement⸗ — 2 
Lot 30 Fuß 
Neft wie Mie be, 


—— Reue 5 Zimmer Cottage. 

Seht nah 51 E. Winnemac Ave. morgen. 
toiigfte Cottage, die Ahr je geiehen habt. 
Böden und Verkleidung, 
Zement-Seitenwege, emaillirte® Bad. 
breit, Nreis 82000: $4N0 Baar, 
Gigenthümer am Plak Sonntag. 
Sohn. 


Zu kaufen geſucht: 3⸗ſtödk. 
haus zwiſchen North Ave. 
lich von Salited, 
nähere Auskunft anzugeben. 
boſt. 


145 La Salle Str. 


Foeriter& Co. 

6 Bimmer Brid frlat- 
und Belmont Ave., öft- 
Pitte Preis umd 


muß billig fein. 
H. 319, Abend 


Adr.: 


— zei 
’ Fuß, voll be: 

bringt ante 
N. 


Zu verkaufen: Nmweiftödiges 
Flats, mit Butcherſhop. Ed-Lot. 
baut, paſſend für irgend ein —5 — 
Miethe und iſt ſehr billig. W. Me,tzger, 182 
Aſhland Ave., nahe Diverſey Boulevarbd. 


Zu verkauien: Schönes dreiſtödiges Brichaus mit 
ee $10000. Alles modern, bringt 15 
rozent. MR, Meraer, 1451 R. Aibland Wpe., nahe 
Diverjey Poulevard. 


—— Arbeiter Abdtung! 

Seht uniere Xotten an Eeeley Ave, Weitfront, 
gerade jüdnlih von Wellington Str. Nehmt Elybourn 
Une. Gar bis George Str., gebt öftlih bis Seeley 
Ape. und nördlih bis zu den Lotten. {fragt nad 
dem Verfäufer am Grundſtück. Breis_ $150. 
John B Focerftter & Co. 145 La Salle Str. 

16,23,30n00,7de3 


83400 faufen 2sftödiges Framehaus, Cottage bins 
ten, an Burling Str, $O Miethe. Zu erfragen: 
816 Barry Ave., beim Gigenthüner. 

0825 26nv1,2,8,9,15,16,22,8, 20,30 


1972 R. Hermitage Uve., gutes 
Unterjuht e8 und madt Dfferte, z 
mifrja 
Zu verfaufen: 2:ftöd. 


107 Dearborn Str. 
Framegebäude, Bijiel Str., 
nabe Dapton Str., Mietbe $30, Preis $2200. Aug. 
Torpe, 147 €. North Ave. dimift ſa 


Zu verkaufen: 
Framehaus. 
B. Eaſtman, 


Zu verlaufen: Bar ain. Zftödiges Framegebäude 
mit zwei 4 Zimmer-Wodnungen. 1117 Roscoe Str.; 
Preis 2350. Auguft "Xorpe, 147 G. North Une. 

BnplmX 


Großer Bargain! 

Schönes modernes Frame:Gebäude, 189 N. Dal: 
ley Ade., Ede Ehool | traße, monatliche Miethe $42. 
Nreis $3800. Auguft Torpe, 147 Oft North Xbe., 
exkluſiver Agent. W3nv,imX 


Große ‚Bargatns in Norbdfeite Flatgebãude. 
Ridard U. Koh & To. 95 ge — 


Zu verfaufen: 


Norbweitielte. 


gu verlaufen: .. 
Zwei (2) ftöd. Brid, 4-4 Zimmer, 2 
Zajement, $5700 das Stüd. 

2:ftöd., hobes PYajement Brid, 5,6 moderne Sims 
mer, Strake gepflaftert und bezahlt, 3700. 

ö Sinmer moderne Cottage, 850 baar, 200. 

2eftöd. :Brid, 2-6 moderne Zimmer, urnace 
Heizung für den eriten Floor, Preis 85250 

D. Säule, 4 491 MW. Divifion Str, Offen Abends 


Framegebäude, Gas uud 
i, billig wegen 
. Albany Ave., 


Bimmer im 


Zu verfaufen: 2-ftöd. 
Toilet und 2sftöd. "großer Stall d 
Krankheit in Deutichland. 1058 
nabe Armitage. 

Zu verfaufen: Prädtige neue Cottage auf 30 Fub 
Lot, 2840; $10O baar, $10 monatlid. Engeldrecht, 
1257 Nord 43., Ede Humboldt Ave. 

Zu verkaufen: Zweiftöd. und Bafemeut a 
Haus, zwei 6 und zwei 4 Zimmer fFlats, Ofen 
heizung, bezahlt 1314 Bro. auf Anlagetapiial. Hye 
bothet. nahe Kedzie und North Are. Udr.: 8. 39%, 
Ubenbpof. 


Fu verfaufen: An Erie Str., nahe Weitern Ave., 
weiftöd. Brid: und Frame⸗Haus; vier 48immer 
fats; Gas und Wajierklofet; Miethe 3; 50 
aar erforderlih. Zeofil Stan, 694 M Imentıe Une. 


1258 rip 


Zu verfaufen: Udtsdimmer Cottage, 
O’Day, 145 Sa 


Apve.; großer Bargain. F. C. 
Salle Str, 


Zu taujhen geiugt: Schuldenfreies altes bebautes 
——— oder Bauſtellen für Antheil an 
Ja — igen Bridgebäude, na > Bart. 

Martens, 1889 Milmaufee Une, 2. Flat, Ede 

: Iifornta, Eingang Rhine Str. momiſa 


aft neu 2eftödiges Frame, 5 und 
$%00 baart, $15 monatlid. — 
43. Üsenue. 


Meine: neue 6=-Bimmer Brid>Cottage, 1370 R. 
Bairfield Upe., ift nahezu fertig; hohes a 
und Xrodenboden, Dat Xri immings und ⸗Fuß⸗ 
böden, feines Badezimmer, vernideltes: Plumbing, 
Mantel, Senfter-Rouleaug, Firtures, Stra e 
—I * ent⸗Seitenwege; ein Slod von Cali⸗ 
o 


Zu verkaufen: 
6 Zimmer, 


tnias ton» und Milmantee Abe.-Gars; drei 
lod3 von der ak Oochbahn. Leichte 
Bedingungen. Meims, Gigenibämer, 
Logan Square. tt,ja,* 


—— 68 x „menattih, Sa “= 


bes und faitet 


HERNE 
el ga: 
S- Sehen, n, Belmont —— Kalitornia * 


er ech⸗ 


ne Be 


30 
' ber ‚leihen 


Grundeigentfum und Hänfer. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents bes Wert. 


« 
erde & ge 3 Eissinien — 


we —— zu En und Bernard Sir. 
tgain guten eiidenz-2otten, bequem 
Yrving Bart md Eliton * * ettrtfchen, r 
Tr Be — 
aat 


25 8 
Wir hauen auf Wunfh nat — 
Reucs. modernes 6immer Haus 
15; Oftfront; Zementwege nud 22800; 
$19 den Monat. 
Ssgimmer Haus, Ieding Bart, modern, Bad, Gas, 
Furnace, fchöne Gegend, Lot 0X155; : 
feine Schettenbäume. Vreis $50%0, - 


6-Simmer neues Haus. 
Ape.; 
gerichtet für Furnace. 
Öden,. Breis KIM. 


Renes 6sBimmer Haus, Konkretfundem 
Bad, modern, ' 22600; 8150 baar, $10 ben 
Schöne Straße. (315) —— 

Jan > y. — — — Bo e⸗ 
ment ttic, reis 23600, 
Leichte Naten. Eine erfter Klaffe Geldanlage. 


Saenge & Wheeler 
Home: Builders und Subdividers — dt Bernard 
Str. und Arking Bart Bird. — MaineDfftrce: 
Milmanfee und RVelmont Ubenue. fajon 


“ 


Rorbweitieite. 
Spredt beute vor, aber 


1 Bien 
an 


1 od Uwau 
— — Beiement Sud, Gas 3 en 


ar San, Resta, 


Gas, 
onat. 


BWeitielte, 


Cottage mit allen modernen Ber: 
mn& jofort rerfauft werden; unterjuw:. 


MT NR. Lamndale Ude, 


Yu verlaufen: 
beilerungen, 
Apr.: 


Südweitielte, 
Zu verfaufen: Saus und Got, 526 &. 42. Upe., 
aute Fyahrgelegenbeit: nur ER. Andifon & %., 
115 Dearborn ' Etrake. 


Eüpdielte. 
gu verkaufen: Saloon: Gehäwde, geeignet für 


Boarding und Rovming Hau‘ Radhgufragen 6923 
Stone Jsland Ave, u” an: en 


Zu verlaufen: Sangley Une, modernes Tegimmer 
ei Dampfbeijung, — Leim, a "er: 
ejlerungen, groge Yot, Bargain, SW, Mbbilon 
& Co., 115 Dearborn Ste. i 
— — —— — — 

Farmländereien. 


gu verlaufen: Meine 160 Adler Yarın mit See, 
75 Ader tultivirt, „8 Ader an 3 Kübe, 2 Yühr: 
linge, 2 EStiere, 2 Bferde, 1 Fohlen, ebenjo üb: 
ner, Enten und Gänie. Auch ein Gream Separator, 
Wagen, Buggies und Gefhirr fowie alle Gerätbicha' 
ten, W} Tonnen Heu. WUlles für 3500 Ruß nach 
Jordan, Englaud, reiſen. Zu erfragen bei S. 8. 
Nathan, Eigenthümer, Holtoñn, Mich. Muskegon Co. 


40 Ader Farm vertauft oder rg m Haus, 
Faul Schrodter, Grand Haven, Mid, R. 


Zu verfaufen oder zu dertaufhen: 15 Ader Beeren⸗ 
und Frucht-Farm, mit Gebäuden und Stod, Ottcwa 
County, mid Thies, 6 Soutbport Une. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutichland, 
80 Ader gutes Land und Gebäulichfeiten, mit Obtt- 
garten, Meilen bon — mit oder ohne In⸗ 
bentar, Michael Wahler, alterton, Indiana, 


Zu verkaufen: Eine 10 Ader Farm, mit Haus 
und Stall; 25 Ader Yand, da3 andere gutes Solz 
Mreis K1000. Näheres bei U, Qunteler, 151 
Clinton Str. 


S. 


Zu verkaufen: Eine ſchöne kleine Farm von 49 
Acres, alles urbar, mit Meinem Blockhaus und 
Stall, an der Hauptlanditraße, 8 Meilen von der 
Etadt, 1 Meile von der Schule, guter Brunnen. 
Ehön gelegen im mittleren Wisconitn. Ohne Vieh 
billig, EN. Adr.: D. 321 Abendpoft. friajo 

Wenn Sie im Frühiahr auf die Farm zichen, wol: 
Ien, müljen Sie fi jetzt nah einer umidauen, 
Eine idhöne 160 Acres Farm in Adams Gountv, 
Wisconjin, iit billig zu verlaufen, 90 Weres jind 
unter PBflug, 15 Ucees find in Roggen gejät, der 
Reit ift Wald und Weide. Großes 8 Jimmer-Haus, 
neue Steinhaus für Kartoffeln, neue Scheune, 
mebrere Vloditälfe, autes Wajier, jchönes ebenes 
Land, eine Meile von der Schule Muß verfauit 
iverden, 3250. Bieb und Gerätpihaften billie zu 
baben. Adr.: $. 395 Abendpoft. frjaio 

Zu verfaufen: Gute 160 Ucre Farm; — 
29 ferde, 10 Kübe, 6 Schweine, Hühner, Ken Stroh 
Korn, Kartoffeln, Futter, Wagen, Mafchinerie wiw, 
Preis $2000. Alles gebt mit der Farm. m. Nebt, 
119 La Sulle Str., Zimmer 32. demifriafon 

„Bepällesanehtuen am Rise Grande. 

Nest no jebr billig. Kleine Amabluny 
ivenn getünicht, Ernte zahlt für das Sand im fur: 
er Zeit. Herrlihes Klima, Seeluft, emf-tropiihe 
tegetation. Wajlerbedarf garantirt, ber grobe 
Grnte garantirt. Schreibt ‚rue an 

F Holt San Benito, Texas. 
1inp2wt 


Zu verfaufen: M Ueres Obft:, Bühner- und 
Semüjeland, nabe —— Late, Mihigan, 800 
$%X0 Unzablung und $l0 den Monat; feine Sinjien.— 
Spredht vor oder fhidt nah Karte und jent Proben 
bon Frucht und Genrüje, Zirkulare frei im beutfcher 
Sprade. Erturfion: 3. ey; Rundfahrt 87.50. 
O. 3. Riller & €o., Eigenthtmer, immer 37, 
0 La Salle Strake. Bipsın? 


Wisconfin_ Central ifendahn-Land, verbeiierte 
Farmen,. 5 Dollars der Acre und —— tauſche 
degen Stadt-Grundeigenthum. — E. H. Bauch 263 
E. North Ave., Chicago. Office geöffnet jeden bend 
und Sonntag Vormittag. 12nov,imX 


AG Taufe, verkaufe und vertaufge Michigan, In« 
diana und Wiskonfin armen. 
Brod I’ ebrer 
Simmer 509, LaSale 
Verſchiedenes. 


— 
Frame; Miethe wirft 12 Prog. Gewinn der Kapital: 
anlage ab. Ydr.: 2. ®. 294, Abendpoft. 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ber» 
faufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grond⸗ 
eigenthum > zum Bauen; —— Finſen, reelle 
Bedienun — & €&o., 119 Milmaufee 
Abe., — Nortd Ave. und Nobey Str. didoja® 


Straße. 
5non,X? 


Bu 


— nt ots — Bots! 
Sehr billin auf leichte Abzablung, in der beften Ges 
gend der Stadt, 2 Straßen don der Hochbahn und 
3 Straßen von der Straßenbahn, mit wenig Ans 
zahlung und den Reft nah Eurem Belichen. 

Derby & Co. 184 La Salle Straße. 

and, friajo* 

Große Karte von Garh, Ynd., und ilfuftrirtes 
Büchlein, mit photogr. WUnfichten, frei. Schreibt 
heute. Dr, Caldwell, 172 South Halfted_ Etr. 
mov, iImX 


5 Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft 6-progeniige erfte Hupotbelen auf bebaute3 
Chicago Grundeigenthum, e8 gibt keine ſicherere und 
vortheilhaftere — 1 beliebigen Summen. 

Richard N. — a Str. 
Kordjeit::Dffice: 270 North U Larrabee. 

Sprechſtunden: Abends 1-9, Eonntags — . 

nd* 


Zu leihen geſucht: Wittwe wunſcht 500 au Teiben; 
weite — mi— * Haus iſt 000 werth; privat. 
——— 8. , Abendpoft. 


3u ie seite Erite Sppothet zahlbar In Gold, 6, 
Zinfen. —— — zweimal ſo viel werth als 
die Hybothel ure Antwort wird — und 
beſonderer Beachtung unterworfen. Adr.: 
Abendboft. An 


bn PB. Foerfter & Eo., 145 Ga Salle Str., 
Geld auf bebautes Ehicago Grundeigens 
thum zu dem üblichen Raten. 
Mir offeriren Snpothefen in verfhiedenen Peträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Geil 


a a a a Ed — 

feiben auf bebautes Grundeigenthum und Baus 
Darleiben Peter Ban Blifiingen, 172 €. Waihing» 
ton Straße. 16fp*2 


007 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf 1 und 
Bauen. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erfte wa in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Mordoftete Elart und Randolph Straße. 3in® 


aum 


Banling, 12 La Ealle Str. — Grfte 
——— zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 350, _ Imairz 


en 
ule Berfonen, tele Geld auf GChicage 
d Raten borgen 
——— ehem Sons, Ror i 
Glort und Randolpb Straße. Map*? 


Rechtsanwälte, 
Anzeigen unter dieier Rubrif.2 Genie das Mark.) 


u. Roh 5 Ba 
— 35 — ano Ar Strape. 
Alle Rehtsiahen bro und au 
Rorbfeite: Office: 70 R Une Pd — 
Morgens 9, Abends 7 on 


Sonntags” 


Albert U. Rra 

Brozeife in allen "Geriätehdlen 
5 beftens beforgt. 
ausgeftattete Rolle 

durchgeieht. Löhne jchnel ?o 

rirt, Belte Empfeb 

mer bnung: HIT Nord 43. 


red. Blotte, deutider R 
une Rehtötragen — orgt. Eule ne in allen 


—— ae 
Ki er 





nm — — — 


— — — 
* 


* 


- 


iR ER ARR I * — — 
Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 30. November 1907. 


Blut iſt dicker als Waſſer. 
(Röln. Ztg. 13. Nov.) 
In Portsmouth, in Windſor und in 
glücklicher Steigerung in der City of 
London iſt das deutſche Kaiſerpaar 
mit ſo elementarer und unverfälſchter 


zwiſchen britiſchen und deutſchen Zei⸗ 
tungsmännern bei dem Empfang der 
deutſchen Journaliſten in London, 
Cambridge und Stratford durch das 
engliſche Freundſchaftskomite, an deſ⸗ 
fen Spike der audgezeichnete Lord 
AUvebury ftand, und den ebenfo herzlich 


Herzlichkeit empfangen morden, daß | wie glänzend verlaufenen Gegenbeſuch 
ber Katfer den Eindrud, den er und der britifchen Sournaliften in Deutjch- 
bie Katferin erhalten, treffend dadurch | Iand im Iehten Frühjahr, von dem im- 
iwiebergeben fonnte, daß fie ich, wie | mer noch freundliche Nachklänge in der 


unter alten Belannten, wie zu Haufe 


Londoner wie in der Propinzpreffe zu 


feit verdient. Deshalb fei hier kurz 
darauf bingemiefen. 

Hert Rowland Ihirlmere, ein bis- 
ber völlig unbelannter Politiker, ift 
überzeugter Imperialift. Yür ihn be- 
fteht daß Heil Englands in der Durdh- 
führung der Chamberlainfhen Schuß- 
zollpolitit und dem feiten Zufammen- 
{hluß der Kolonien mit dem Mutter- 
land. Doch nicht in fachlicher Weile 
bemüht er fich, feinen Zandzleuten die 
Richtigkeit einer folchen politifchen An= 


I 


Ich heile wenn andere fehlidhlagen. 


färben * 
— 


nel. 
ren ichnel w 


ndung um 


Krampfaderbrud 


Dr. Weintraub heilt Männer für 55 


Ihr bezahlt nur für Reſaltate. 


l 6 


nn n werben bei Zr 

o e e 2 

und — bolllommener annestraft : 
er. 


3 elle ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 

inderniſſe — alle Sindermifle, legt die Ent 

Adfonderungen B ert Brüfenf 

en, reinigt und beilt die Blafe_unb 

irsädten Organe und berieiht Gelundheit allen 
tper3. 


ei, 


fhauung Elarzulegen, fondern er greift 
zu dem auf gemilje Kreife Englands 
ftärfer wirkenden Mittel, dad Schred- 
geipenft eines deutjch-englifchen Krie- 
oe3 an bie Wand zu malen, befien 
Ausgang für England unbedingt un- 
glüclich fein muß, wenn es fi nicht 
dureh die Durchführung der geplanten 
Neformen Chamberlain? von neuem 
fräftigt. Schon hätte man in Deutich- 
land, wie Herr Ihirlmere und mit» 


fühlten. Daneben tehrt in den Erör- | vernehmen find. E3 wird hoffentlich 
terungen ber britifchen Bevölkerung | nicht als Unbefcheidenheit ausgelegt 
und der Preffe immer der Anklang an | werden, wenn ivir bei der Gelegenheit 
die nahe Verwandjchaft der beiben | feftitellen, daß die Preffe beider Län- 
Herricherhäufer iwigper, der auch in den | der fich das Verdienit daran zufchrei- 
Reben der beiden Monarchen auf dem | ben darf, den richtigen Augenblid und 
Staatsmahl zu Windfor vernefmbar | den richtigen Augdrud der gegenfeiti- 
mar. m diefen Vorgängen ift die Be- | gen Gefühle beider Völter gefunden zu 
deutung des Bejuchs zugleich gefenn- | haben. Auch die Reifen von Arbeiter: 
zeichnet. Der deutfche Katfer tennt | abordnungen, welche die Zuftände hü- 
Land und Leute in dem glüclichen Zu= | ben und drüben mohlmwollend aber fri- 


: Wenn br munden Hals Habt, Siäleim- 
Blutvergiftung je Pidel, Hunfertatöige Sinden Bun« 
den und Geſchwure ochenſchmerzen. Haarſchwund oder ans- 
dere Spmptome diejer Kraniheit im eriten, zweiten oder bdrit- 
ten Stadium babt, fulttrt mich und werdet nadbaltig dabon 
befreit. Meine Bebandlurng reinigt und befeitigt jebe_ Spur 
Etabitet 1898. von Gtit und alle Unreinigfeiten aus dem Wlut und Körper. 
Weshalb tabrelang mineralUde &tite anwenden, wenn id 

ohne diefe iKädliden Mittel heilen Tann? Konfultirt mi fofort. 

8 x Meine Kur für verlorene Mannestraft deſeitt alle 
Schwade Männer ſchlechten Folgen von Ausſchweifungen, Bereiigees ons 
derungen, macht die Nerven fiarf und rubin, bereichert dad Blut, ftärft bie en · 
otgane, und was am wichtigſten iſt, ſtellt die verlorene Manneskträft wieder her Mei« 


det Stimulangmittel. Werdet nachhaltis geheilt. Ich ſtelle die Manneskraft Kader 
ttg und bollitändig wieder ber. 


- .Q 3 Neu oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſonderungen, hän⸗ 
Privat⸗Krankheiten figed Uriniren, Schmerzen und Brermen, auch —J uns 
den, Gelhmwüre und Schwellungen, wenn im den Anfangsftadien, werden zu bem ge 


Wo der Damm gebaut wird. 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


ch offerire vierhundert $500 Bonds zum Verlauf von einer Gejammt = Ausgabe 
von ficbendundert $500 Bonds, die 5 Proz. Zinjen tragen, zahlbar prompt zweimal das 
Jahr, zehn Jahre laufend vom 1. Kan. 1908. Sichergeftellt durch eine erſte Hypothek 
auf die Wafferfraft: Anlage der Big Horn Power Compahy an der Big Horn-Gorge, 14 
Meilen nördlicd) von Shojhoni, Wyoming, die jegt von der Amburjen Hydraulic Con: 
firuction Company von Boston, Mafj., gebaut und am 1. Mai 1908 vollendet wird. Die 


Anlage wird 6000 elektrijche Pferdekräfte erzeugen, 


Schätzung 8350,000. 


Die Big Horn Power Company ift unter den Gejegen des € 
Die Hälfte Diejes Kapitals wird den Bond— 


einem Kapital von $700,000 inkorporirt. 


jährlihes Einkommen, niedrigfte 


Staates Wyoming mit 


Anhabern übergeben. Der Käufer eines $500-Bonds erhält Toftenfrei denjelben Betrag 
in Stamm-Attien der Big Horn Power Go., die jehnell $5000 werth find, den zehnfa= 
hen Betrag der Bonds. Die Chicago Title und Truft Company ift Truitee. 

Tas gejchäftsfundige Haupt der Familie jollte unterjuchen, dann die. Mitglieder der 
Kamilie mit $500 Stamm-Aftien in der Big Horn Power Company beichenten, indem 
er einen $500:Bond fauft, Zinjen garantirt. 

Zeichnet fofort, Bedingungen 20 Prozent Baar, der Reſt am 1. Januar 1908 bei Ab— 
lieferung der Bonds und Aktien. — Perſönliche Haftbarkeit $500,000. 


Asmus Boysen, Asent, 
243 Railway Exchange Building, 


Mann 
Ehritche Behandlung. 


CHICAGO, ILL. 


ergeheilt$10. 


Kommt zu dem Erperi-Speziafiflen 
Der alte sunerläffise Doktor heilt two 
Krante Männer 


Andere fehlidhlagen, 


Shwahe Männer 


Nervöje Männer 


Schnen, fiher nnd beftimmt geheilt. 


Krampfaderbrud) 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Kraulheiten 
Hinderniſſe. 


Sprechſtunden — 8 Morgens bis s Abends; Sonntags nur don 10 bis 8. 


DR. GAMP onc««. 323 


Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STA,, 


swilchen Clark Str. u. 5. Mde., gegenüber Devon. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren von New Vork. 

Dez., „Kronpr. Wilhelm” nad Bremen..B40 

3., „Merion“ nach Antwerpen........B31 
Dez., „Statendam” nad) Rotterdam 827 
3, „Großer Anrfürjt“ nad Premen..$31 
3., „Ka Provence” nah Havrescce.... 83% 
., „Dluecher“ nad Hamburg. ......... 833 
. Dez., „Kronpr. Gecilie” nah Bremen..840 
. De, „Vaderland” nach Antwerpen....,B31 
. Dez, „Amerifa” nad) Hamburg 3 


Ubfabrt von Ebicago 2 Xage border. 


Eröfhaften, Volmachten, 
Heldfendungen. 


Prompte umb reelle Bebienung garanttrt, 
"Offen bis 6 Mbr Mbends. Sonntans 9 bis 12 ©, 
i4dma.hbolnmanie 


202 8. Olark St. 202 
5 Hiffskarten nad) und don 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigſte Preiſe 
für er” ** und von allen 
M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen von 10—1 Uhr. 


17nobvim2 


Feet at) 


Dean’ 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


Enicanse Great Weitern Ciienbahn.— Maple 
Reaf — — — Babnbof. Fifth Abe. 
sind Sarriinn Etr. ce: 103 Adams Etr, — 
Xel. Gentral 529. Abfahrt: Ankunft: 
— Qyron, —— an *7:10 

ul, ö — m 
u 0 
guet, eaubu ue “hs $ 
anfa tv, Des Moines... *6: 
Et.Baul, Minneap., Dubuaue 8:30 An 
Er. Ronl. Omabe, Kanf.Eito *11:80 An : 
“Folie “sQusgenommen @onntag. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutidhe männli litum iſt hiermit 

— — 
ate Str. go, 7 

unentgeltlich au be 

—— deſusen. Man ſieht hier & 


rt in Wa n ar 
lare — u 
lehre. Oſteologie. Knochenlehre, der Bexr⸗ 
baunugs-Organe. Das Rublitum it eingeladen, 
ben Urfprung der menichlicen Rafie don der 
Wiege bis zum Grade zu ftudizen. Man febe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
— ————— Sie die Wirlun⸗ 

un 
nn bon Lafter, wie die 
Lebensgrogen Abbildungen 

in gefunden und franten Zuftande 
tellt find. Dies ift eine Gelegenhe 
felken w Beben finden. —— 


Eintritt frei! 
Offen taslich ten 8 Uhr Morgens bi Mitten 


freie Aafterie der Viſenſchaſl 
344 8. Stato Str., 


Das 
flich 


dar⸗ 
Sie 


—— ——— 


STATE STR,, 


Ede Gongrek Straße, 


Chicago, FU. fa* 


Schiffskarten 


Ertra billig 


vonundnachEuropa 


über alle Linien 


mit den beiten Do — —— 
gr Atlomodation. Gleftr 
{es Licht. Gute Küche und Wein fre 


Weihnadjts- Geidfendungen 
prompt und billieft. 
Meine Kunden, welche Gelb auf A 


einer Sparkaffe haben uyd daijelbe ni 
erheben können, erhaltert bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingegogen 
und Vorfhuß gewährt auf irger a 8 
nor Eıtropa. Zn m 


MWerthpapiere 


önnt hr bei mir faufen oder verkaufen, 
omie Deutiäie, öfterretchifche und alle atıßr 
nötfchen Gelder ummecteln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunben von 8 bis 6 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12 Nhr Mittags, 

asſp.miſanio 


Schiffskarten! 
$29 Meanfahrt 
$S10 Eifenbahnfahrt. 


i Kommt jest che e3 zu fpät ift. 

Ched3 und Bantbücer von Staat“ und Na 
tionalbanten in HZablung genommen. 

Ausländifhe Wchfel und baare Münzen au 
billigſtem Kurs. 

Exira billige Raten nah Wien, Bubapeit, 
Temednar, Trieit-Kinme und allen Simmeldges 
genden. Näberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baiiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clerf Straße, 


nabe der Haupi-Bojtoffice. Sonntag offen Big 1. 
16nod,imf 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhfhaften, Vollmachten, 


BWechiel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen- 
fionsfschen, Netariats: u. Rechtsbureau. 
„CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse, 


His 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 
Diien Rn 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advolat und Notar. 
95 Weashineton Str. 


Jammenhang, der fich in allen Gefell- 


Thaftsfchichten der britifchen Nation 
offenbart. Wie der Träger der briti- 
[hen Krone in näherer Verbindung 
mit dem Adel und den leitenden politi- 
Ichen Kreifen fteht, jo gedt von diejen 
aus in da3 Ermerbäleben und bis in 


| 


| 
| 


tijch beobachtet, mögen in weiten Krei- 
fen viel dazu beigetragen haben, das 
gegenfeitige Verftündniß zu fördern. 
Diefe Bemühungen von bürgerlicher 
Seite haben durch den Zaiferlichen Be- 
fuch eine Weihe erhalten, die wir um ſo 
höher anichlagen, al3 fchon bei jenen 


die tiefern Schichten der Bevölkerung | Empfängen fomohl der Kaifer mie Kö- 


hinein eine ungezwungene Fühlung 
und eine Aufanımengehörigteit, die 
dank einer eigenartigen gejchichtlichen 
Entwidlung auch heute feine noch fo 
demofratifchen PBeitrebungen zu er: 
Ihüttern vermögen. Darum fann 


| 


nig Eduard je nach den Umjtänden 
mehr oder weniger perfönlich die Gaft- 
freundfchaft mit ausgeübt haben, Die 
ihre Landsleute den Befuchern der an 
deren Nation erwiefen. 


Herzliche, eindringlihe und ein- 


man ohne Webertreibung fagen, daß | fichtsvolle Worte hat in all diefen Ta- 
die hohen Gäfte des Köntgshaufes auch | gen die gefanımte englifche Preffe für | fann. Doc; nicht nur dem Mutterlan- 


die Säfte der Nation find, die Arbei- 
termaffen nicht ausgenommen, und 
ivenn jich zwifchen diefen einige foge- 
nannte Volfsführer herbordrängen, fo 
gefchieht das nur, um ihr Dafein dureh 
eine Ungebührlichfeit in Erinnerung 
zu bringen. Solche Treibereien beitä- 
tigen die Regel, dab das allgemein mo» 
nachifeh gefinnte Wolf heutzutage in 
allen nationalen Fragen zu feinem Kö- 
nig Tteht und fi ihm freudig an» 
Thließt, mwenn er einem fremden 
Staatöhaupt Ehren ermeift. Der 
Sinn für Gaftfreundfchaft ift bei dem 


| britifchen Volke fo hoch entmwidelt, daß 
| feiner feiner Bejtandtheile fie bei feier- 


lichen Anläffen, ohne fchweren Anftoß 
zu erregen, verlegen dürfte, und erit 
recht nicht gegenüber dem erften Entel 


| der Königin Victoria. 


E3 find jech3 Jahre her, feit die Kö- 
nigin, die im eigenen Zande der Krone 
wieder Anfehen im Volfe und Einfluß 
im jtaatlihen Getriebe verfchafft hat, 
dahingegangen ilt. Das britifche Volt 
bat noch in frifcher Erinnerung, wie 
der Kaijer damals al3 Leidtragender 
hinter der Bahre feiner Großmutter 
an der Geite de3 KHönigd Eduards 
Ihritt und an dem Leib der ganzen 
Nation theilnahm, und menn in den 
legten Jahre trübe Stimmung, durd) 
gewiſſenloſe Effeithafcher verbreitet, 
über den öffentlichen Beziehungen der 
beiven Völker lag, jo genügte unter 
britifchen Bürgern häufig ber einfache 
Hinweis auf das damalige Auftreten 
des Katfers, und die dunfeln Machen- 
Ihaften der Heber waren mit ber 
Trage abgethan, ob das echte Briten 
ſeien, die ſo „unengliſch“ handelten, 
dem deutſchen Volke und ſeiner Regie— 
rung auf bloße Vermuthungen hin 
Pläne der hinterliſtigſten Art unterzu— 
ſchieben. Jetzt bewährt ſich wieder, 
was der Kaiſer auf dem Mahle in der 
Guildhall hervorgehoben hat, daß Blut 
dicker iſt als Waſſer. Das war auch 
der Ton, der in den Reden auf dem 
Staatsmahle in Windſor durchklang, 
als der König die engen verwandi— 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Herrſcherhäuſern betonte und 
der Kaiſer auf dieſe Beziehungen als 
eine Lehre für die beiden großen Na— 
tionen hinweiſen konnte. Der Kaiſer 
mag verſichert ſein, daß dieſe Mah— 
nung auf fruchtbaren Boden fallen 
wird. Es wird immer hüben und drü— 
ben Leute geben, die ſich bemühen, 
durch Ausfälle und Verdächtigungen 
gegen andere Nationen die Aufmerk— 
ſamkeit auf ihre Poſten und ihre 
Drudmwerka zu lenfen, Qeute, die aus 
irgendeinem Beweggrunde ſich gegen 
die Mehrzahl glauben wenden zu müf- 
fen, um beſonders klug und inlereſſant 
zu erſcheinen. Sie mögen weiter pol— 
tern; wenn es der Mühe lohnt ihre 
Mache niedriger zu hängen, wird ihnen 
im eigenen Lande ein Denkzettel gege— 
ben werden. 


Der Beſuch des deutſchen Kaiſer— 
paares entſprach nicht nur dem Wun— 
ſche König Eduards, ſondern auch 
demjenigen der öffentlichen Meinung 
in England. Darum hatte London 
am gejtrigen Tage ein Feitkleid ange- 
legt, jo glänzend tie feines je zubor 
gerathen mar, beshalb umfäumten 
Hunderttauſende die lange Feititraße 
bom weiten Nordimeften nach dem Ketn 
ber Altitabt, al3 die Auffahrt der ha- 
hen Gäfte beim Lord Mayor, dem be- 
tufenen Vertreter der Hauptftädtifchen 
Bürgerfchaft ftattfand. Diefe Em- 
pfänge durch den Lord Mayor der 
Londoner City bilden in dem englifchen 
Leben eine Erfcheinung, die feine an- 
dere Weltjtadt zu bieten vermag. Der 
König tritt zurüd und überläßt bie 
Ehrung jeiner hohen. Gäfte auf einige 
Stunden der Bevölkerung. Diesmal 
bat nach übereinftimmendem Urtheil 
aller Beobachter der Empfang an 
Wärme und Glanz der ganzen Veran- 
ftaltung alle andern übertroffen. E3 
mar eine Kundgebung von Wolf zu 
Volt. Eingeleitet war fie durch die 
verjchiedenen Befuche und Gegenbefu- 
che, die in der jüngjten Zeit von einem 
Lande zum andern ftattgefunden ha- 
ben, um ben wahren gegenfeitigen Ge- 
finnungen Ausbrud zu geben. Wir 
erinnern an die wieberholten WVefuche 
bes Britifchen Komites für das Stu: 
bium fremder Stübteeinrichtungen in 
deutfchen Grofftäbten und den im bo«s 
rigen Jahre erftatteten Gegenbefuch 
beutfcher  Stabivertreter in London, 
fowie den Vejuch deö Lord Mayors 
Sir William ITreloar mit einer An- 


zahl Gemeinberathämitglieber der. 
Londoner City in ber —— 


ſtadt vor wenigen Monaien; 


\ 
f 


2% Tan 
"Bertehe deu 


Deutfchland, und ftet3 fehrt darin das 
Anerfenninif wieder, daß beide Völfer 
recht vieles von einander zu lernen ha= 
ben. Das aber ift der Zmed des Ber- 
fehr3 der Kulturnationen untereinan= 
der und diefer Zwed wird durch Befu- 
che derart, wie fie dem Kaifer den Em- 
pfang in England vorbereitet haben, 
aufs befte gefördert. Das gegenmwär- 


| 
| 
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theilt, „jubelnd erklärt“, daß die lot- 
te des Kaifers im ahre 1908 die eng- 
life im michtigften Schiffstyp, dem 
„Dreadnought”, übertreffen mürbe. 
Die Ungabe der Quelle für diefe inter- 
effante Nachricht fehlt auch diefes Mal, 
und mer das „jubelnd erklärt“ habe, 
wird ebenfalls nicht mitgeiheilt. Daß 
die Nachricht eine völlig Falfche tft, 
brauchen wir wohl nicht zu erwähnen, 
denn e3 dürfte bei ung allgemein be- 
fannt fein, daß unfere neuen Schladht- 
Schiffe erjt 1910 fertig werden, denen 
dann die doppelte Anzahl foldher eng 
lifcher Panzer entgegengeftellt werden 


de feldft drohen nach Herrn Ihirlme: 
res Anficht die arößten Gefahren, auch 
die einzelnen Kolonien ſind nach ihm 


binnen kurzem die Beute des deutſchen 


Kaiſers. Daß die türkiſch-deutſchen 


Beziehungen den alleinigen Zmed ha= | 
ben, England aus Caypten zu ber= ı 
drängen, ift für den Verfaffer felbit- 


veritändlid und über Aujtraliens 


tige Freundfchaftsmwert ift nicht an den | mißliche Zukunft jchreibt er wörtlich: 


Tag gebunden. Mehr noch al3 das je- 
bige Gefchleht wird das nun heran 
machjende,: danf der Anregung des 
Kaifers für die Einführung der engli- 
Then Spfade al3 Lehrgegenitand in 
den Ghymnafien, in das MWefen und bie 
Dentart des britifchen Voltes eindrin- 
gen, und wir hoffen, daß auch die in 
England mwirffam vertretenen Bemü- 
hungen zur Förderung des Unterrichts 
im Deutfchen zum Erfolg führen. In 
diefem Rahmen unb nad) diefen Ge- 
fihtspuntten beurtheilt, find wir aud) 
der Meinung, daß der Befuch des Kai- 


| 
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| 
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| „Deutjche 


Reifende in jenem Theil 
(Auftralien) der Welt jprechen ver- 
trauensvoll von einer herannahenden 
Zeit, mo die Gefammtheit Auftralieng 
unter der Fahne des Kaifers jtehen 
wird.” In Deutfchland jelbit ift na- 
türlih für den Verfaffer alles fchuß- 
zöllnerifh. Nicht nur der gefammte 
Liberaliamus foll e8 fein, auch die 
Sozialdemofratie fei 
drungen, daß der Schubgoll die einzig 
mögliche Wirthſchaftspolitik ſei. Um 
aber zu beweiſen, wie weit die Vorbe— 
reitungen für einen Krieg gegen Eng— 


ſerpaares in England eine große poli- land in Deutſchland gehen, ſtellt Herr 


tiſche Bedeutung hat. Nicht daß wir 
glaubten, dieſe Bedeutung werde nun 
ihren Niederſchlag in wichtigenStaats⸗ 
verträgen finden oder gar in einer 
Aenderung der britiſchen Politik zum 
Ausdruck kommen. Für bedeutſamer 
als derlei vom Intereſſe des Augen— 


blicks eingegebene Abmachungen halten 


wir es, daß die Entfremdung der bei— 
den Völker endgültig beſeitigt zu ſein 
ſcheint, daß das feindſelige Mißtrauen, 
das auf beiden Seiten jeden Schritt 
und jede Aeußerung des andern als ei— 
nen Einfluß der Gegnerſchaft gegen 
ſich ſelbſt empfand, einem aufrichtigen, 
rückhaltloſen Verkehr und dem Bedürf⸗ 
niß, einander zu verſtehen, gewichen iſt. 
Niemand bei uns wird verlangen, daß 
England deutſche Politik treibe und 
drüben wird niemand fordern, daß 
Deutſchland für Großbritannien die 
Kaſtanien aus dem Feuer hole. Es iſt 
heute Gemeingut in der Auffaſſung 
beider Nationen, daß das thörichte 
Forderungen wären, und wir glauben 
nicht fehl zu greifen, wenn wir einen 
Schritt weiter gehen und behaupten: 
dank jener Verſtändigung von Volk zu 
Volk, dank der endlichen Rückkehr des 
gegenſeitigen Vertrauens finden auch 
heute ſchon die Maßnahmen, die man 
in England wie in Deutſchland zur 
Wahrung und Durchführung der für 
richtig gehaltenen Politik ergreifen zu 
müſſen glaubt, eine gerechtere Würdi— 
gung, als es ſeit langem der Fall ge— 
weſen. Hüben wie drüben iſt der Bo— 
gen überſpannt worden, und die Völ— 
ker ſelbſt haben eingeſehen, daß ein ſol— 
cher Zuſtand für beide vom Uebel und 
dringend der Aenderung bedürftig iſt. 
Die öffentliche Meinung ſelbſt hat ſich 
gegen die Verfeindung und Verhetzung 
aufgelehnt und die Friedensſtörer in 
ihre Schranken verwieſen. Damit 
ſind die deutſch-engliſchen Beziehungen 
auf eine durchaus volksthümliche Note 
geſtimmt worden. Die Diplomatie 
beider Länder hat den Ton verſtänd— 
nißvoll aufgegriffen, und in Deutſch— 
land wie in England haben zwei Herr— 
ſcher, die wie ſelten in der Geſchichte 
berufen ſind, ihre Völker zu vertreten 
und zu verkörpern, ihm den letzten har— 
moniſchen Zuſammenklang gegeben. 
Dieſe ſeltene Einmüthigkeit aller beru— 
fenen Beurtheiler, fortan in dem Ver— 
hältniß zwiſchen Großbritannien und 
Deutſchland einen auf gegenſeitigem 


Vertrauen begründeten guten Willen: 


zu zeigen, iſt ein politiſcher Erfolg des 
Kaiſerbeſuches, der wahrlich nicht ge— 
ring anzuſchlagen iſt und hoffentlich 
allezeit nachwirken wird zum Wohle 
der beiden Völker und des Weltfrie— 
dens. 


— — — — — 


„Bie deutihe Gefahr‘. 


(Brief aus Berlin.) 

Die englifche politifche Literatur ift 
por kurzer Zeit um ein neues Buch be- 
reichert worden, dad Heren- Romland 
Thirlmere zum Verfafler hat und ben 
Titel „Der Zufammenprall der Welt- 
mächte” führt. In England jeldft hat 
diefeg Merk fein bejonderes Auffehen 
erregt und auch die englifche Preffe — 
diefes fer als erfteuliches Zeichen her- 
porgehoben — hat fich nur vereinzelt 


{ 
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eingehender damit beichäftigt. Auch | 


die deutfche Preffe würde das Buch 
wohl nur wenig beachtet haben, wenn 
es nicht ind Deutfche überjegt tmorben 


märe und ber Marinefchriftiteller Graf 


Reventlom e3 für nöthig befunden hät- 
te, eine Entgegnung unter bem Titel 


zu fchreiben. 


tung gi | 


„Engl & beutfche . 
St name ei 


Ihirlmere die Behauptung auf, „daß 


| 
| 


davon durch⸗ 


tenige deutfche Männer auf den Stra: | 


ben nicht ein Eramen in der Topogra- 
phie de3 öftlichen Theiled von England 
beitehen könnten. „Ihatfächlich befigt 
der Durhfchnitt3 = Deutjche die topo= 
graphifchen Anftintte eines Rhinoze- 
108”. In diefer Weife bemüht ich. der 
Autor, feine Landsleute von der Rich- 
tigfeit feiner Anfiht zu überzeugen. 
Unter diefen Umftänden konnte e3 dem 
Grafen Reventlom nicht fchmer fallen, 
die Behauptungen Thirlmeres zu zer- 
pflüden, aber e3 fragt fich, ob es ber 
Mühe mwerth war, foviel Kraft anzu- 
menden. 


— nn Reipzig—Einjähriger: Ich 


möchte Herrn Feldmebel bitten, mic 
zum Nachturlaub vermerken zu wollen. 
—Feldwebel: Was haben Sie denn 
bor? — Einjähriger: Ich mill zum 
Shafefpeare = Abend gehen. — TFeld- 
mebel: Na, da3 kann ich Gie vorher 
fagen, da3 mwirb mohl nifcht werden. 
Wegen en Bier-Adend— da wird h- 
nen der Herr Hauptmann was hujten! 

— Ein Mißperftändnig.— Pfarrer 
(zur Frau, deren Ehemann ein Trinter 
it): Sa, liebe Frau, Ihr Mann muß 
fich fehr ändern. Er muß einmal Ein- 
fehr halten. — Bäuerin: Ach, Herr 
Pfarrer, das ift ja eben fein Tehler. Er 
hält ja zupiel Einkehr und geht an kei- 
nem Wirth3haus vorbei. 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


ift ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Aſthiaa und alle Luftröhrenleiden, wie Vrons 
chitis, Katarrh, Heufteber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stabtum 
gebraudt wird. Menn Ahr leidet, berfäumt 
nicht diefes wirffame Mittel au berfuden. Die 
lange Lifte von SHeilungen, die e& bewirkt, ift 
feine beite Empfeblung. Iede Flafe mit el» 
nem Büchlein von $5000 Belohnung. Yebe las 
fe ift unter dem Geleg für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Breis $1.00 der 
Flaſche. Ueberall von Apothekern verfauft ober 
direlt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60. 


594 Milmanfee Ave., Chicago, ZU. 


tiefe Angeige fihert Eu die vollen Exbreh- 
koften frei bon ung, wenn Ihr fie« mit Eurer 
Seldanweifung einfhidt. 16nob,fadido,13t 


* 


Leidet Ihr an den Augen? 


An NRopfichmerzen, fhmwimmenden, tbräuenden 
und fchielenden Augen, dann Icmmt zu dem 


moblselannten deutfen Epezialiiien Dr. Nam |- 


fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer andaffen oder fie behandeln zu Den 
niedrigften Breifen. Gläfer $1:00 aufwärts, 
Dbren:, Nofen- und MMebl-Reiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuchung frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


Für Nieren nnd Blajen-Leiden. 
Rindert in 
24 Stunden 
alle 
zungen. 
Jede Kap» 
fel trägt 
db. Namen 
Hütet 


— — — — — —— — — 
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Gelet Die , 


ringen Breid von $15 behandelt. 


Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


Freie wifjen- 


&©S icli 


tinterjudhung der Augen. Ge- 
nane Anmeffung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und Ir» 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Yinjere PBreife fr auf Beitel- 
fung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie fitr fertige. 


Ih Heile auch nachhaltig Waiferbrudh, Hämsrrboiden, Nieren-, Blafen und Harnfeiden, 
Erzjema und alle 2* Krankheiten. 
Konſultat ion frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Speztalarzt des CGentralMediral Inftitnte, 

Zimmer 304, 112 Glart Str, Güicago Opera 
Spreäftunden Montags, Mittmods und Freitags bon 

Abends; Dienftags, Donneritags ugd Samitags von 9 Uhr Morgens Did 8 Abends. 


uje_ Bilde. 
8 de Morgens Bis 5:30 


2nod,fado,* 


SCHRDEDER 


465-467°:MILWÄUMEE AV 


CORr. CHICAGH: Ave 


E 


Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


son Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durhfall und Ruhr. 


Dieje 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Serzklopfen, Schwindel und Ners 
bofität; auch mwerthooll bei Magenfchräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 14, Theelöffel voll nach der Mahlzeit-in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e8 mirb helfen; jeder Menſch ſollie ſich eine Fiaſche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit: denn biefe Tropfen 


Schmerzen Ruhe unb Freude. verurfacden. 


fönnen in der Zeit ber Noth unb 
Preis bis 50 Cents. 


Frage in der Upothefe oder jehreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - 


— 0000 nn 


DENE EHER PER RIPEHPPIRHEREION 


Seiden Sie 


Krampfaderbruch, 


an 
ſchwachen 


nach 


attinger 


erreicht werden mit genau baffenden, gut 


iſt frei 


‚on uns bezogen werden. 


dagtiiten, für Herren unb 
9 bis 12 Uhr aur Verfiigung. 


EEE IH IH 


| 


Bichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneier Euch nicht belfen, 
berfuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
weile niemals jeblißlagen 'n folgenden getet 
men Krantbeiten: Sormulsre Ar. 1 und 2 fr 
riren jeden no fo bartnädigen Fall vs 
ebeimen Krankheiten nid UrimLeiden. Brei 
1.00 ver Flafhe. — Datter, TZuder’d Blut Spe⸗ 
eific Turirt Blutvergiftu 
Rreid $: 


1.00 die Schadtel, 3 für $2.50 
eilmittel find nur 


i — 
ehlte's Deutſche Wothele. 
aße, Chicago. AN, 


Kalteich’s Bruchband 
ält ben Brud und 
tärft die Bauchwand. 
ur zu baben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 
Ede Dlabifon Etr., 1 Treppe bad. 


3fb,ia,di,do* 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Sec diefer Anitalt find erjahrene deut 
* ihre —— 8B———— ——— 

ii Gedreh f 
In geanefie, unte Garantie alle 2 
Kr ber Männer, Prauenlceiden und 
ee en 5 


Rlaie Operatsuren, für nen on * 
re 

Rur drei Dollars 
De re — 


* 
— a 


einen? Kcmmt 
briztren elaftiide 
Maß und berfaufen alles 
niedrigiten Fabrilpreiſen. 


: Die Unannebmlichteiten win Daneen 
verurſach? durch angeſchwollene oder blutgefüllte Arambiadern, 
oft aroß. Linderung und in vielen Fällen Sveilung lann aber nur 


Strümpien. Diefes Tann aber nicht mit fertig aemadıten, oft jahrelang 
auf Lager gebaltener und ausgetrodneter Waare beswedt werden, und 
deshalb maden mir jedes Sthf aus friihem Material, befter Kuali» 
tat, genau nah Mah, zu dem niedriglien Fabrilpreis. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
tei. 


Leibhinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, 
Initeumente für Irumme Beine etc, lönnen zu den niedbrigiten Breifen 


Bruhbänder don Aöc aufwärts. einfeitin: 
pelt. Ueber 70 Sorten, Fin aut paffende3 für Jeden ftet3 borrätbig, 
Damen, ftehen täglih 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


HOF 


CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


geihwollenen oder 
u und, wir fas 
firümpfe genau 

su ben 


Gummi 


Ind 
anfhließenden elaitifhen 


DgumoH 


1.25 und aufmärt3 dop- 
Erfadrenfte Ban» 
don 8 Ubr bis 7 Uber und Sonntags bon 


TREE EEE 


u 


Heil-Bruchband. 


Diefes ift das einat 
tte, Tiderite, beanemiit 
und bdauerbaftefie, meh 
ches Tag und Nakbt obs 
Schmerz geira 

den fann und eine f 

re —— exaielt. 


— e Berkrummungen 

des Rüdacats der Dei 

ne und Füße werden 

gi meinen neueiten Apparaten rofitiv p-"eilg 
zudbändex in allen, 
erfhiedenen Sorte bon 
1 aufwärts. — 2e den 
et bor und nad e⸗ 
rationen, Gebãrmutter⸗Eent⸗ 
ung, Nabelbrüde und Teile 
Reute, bon aufwärts — 
Gummittrümpfe von #1% 
cufm.—Geradebalter, Tünitli- 
Se Beine u, f. m.— Gabe da3 
größte dentihe Brudband» 


und Banbdbagen-Gelhäft fomwie 
Babrif Eee 
Bolferk Go. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfibdent. 
v0 Fit Uve., nahe Ranbeinb Str., 
goesteliß für Brüche und Berwahlungen bed 


Öryerd. — Auch Eonntags offen bis 12 Ubr, 
Samen-Bedienung für Damen. 205? 


Borsch 
& Co., 7 . 
Dptiter. Dearboru Etr 
Genaue von Augen und 
i — — der A 
BORSCH & CO, 215 Denrborn Str. 


15fed.bibofa® gegenüber der Vor-Cilice. 
Dr. J. YOUNG, 
gg \ 
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Bett-Blankets, fchwere gefliehte Qualität, 
mit Borten, per Stüd............ 


Wird nur berfauft, mern Ihr dieſen Koupon außfchneidet und im 
Möbel-Departement abgebt. 


volle Bett-Größe,— 28c 


.onneeretee.e. .»eseer.00». 


Nroher Arocery- und Sleildh) Verkauf, 


Ankerordentlich niedrige Preife für Hefte zunerläffige Grvceries u. Fleifhwanren. 


Montag und Dienftag. 


Butter und Käfe. 
Unfere (Sweet Clover) reine Rahmbutter, 
pofitiv die feinfte Butter, die ges 28c 
madt mwirb, per Pfund 
Braun & Fitts Holitein Butterine, 
per sone 16c 
Strikt friſch ausgelaſſenes Schmalz, 12c 
per Pfund 
Reiner Rahm, Brid» oder Lim- 
burger SKäje, per Pfund 

Zuder und Mehl. 
. & €. aranulirter Buder, 

Pfund für 

Klein Bro8. XXXX Minnefota Patents 


ae per 16-Barrel- 52.85 

Pilshurys Belt Minnefota Par 

ter per 49-Pfd.-Cad....... $1.55 

Beites Michigan Graham Mehl, per 

5Pfund:Sad 16€ 
Berenlien. 

Fanch bandgepflüdte Navy Bohnen, 3 c 


ver Rfund . . 
Nur 5 Pfund an einen Kunden.) 


Beite Taliforniihde Lima-Bohnen, 
o Pfund für 


Carolina Reis für Suppen, 
per Pfun 

Neue importirte Linfen, 
per nd ß 


Breite oder feine Eier-Nubeln, 


ver Pf 
Gedörrte3 Obft. 

Seine Santa Clara PBruneg, 
per Pfund 
Ertra große Santa Clara PBruneß, 
8% Bund fü 
Große lofe Muscatel Rofinen, 
per fund 

Kuchen und Graders. 
Shololade-, Erdbeeren: oder Vanilla» 
Schofolade-Eafes, per Pfund 
Befte Qualität Cocvanut Par, 
per Pfund 
Srifhe Erifpo Craders, 
drei Padete 
Friſches Weiß— 
per Pfund⸗Laib 
Friſche Newsboy- Cakes, 
ver Pfund 

Weine und Liköre. 
200 Dutzend Flaſchen ſüßer kaliforniſcher 


Port⸗ und Sherry-Wein, werth 400 16€ 
per Quart-Slafche, au n 
(Nur 2 an einen Kunden.) 

Holland Geneva Gin, per QDuart- 

Slafche 59€ 
Hodfeiner Berliner Kümmel, 
QDuartflafche 

DallemandE Cream Pure Nüe, 
per QDuartflafche 

Rodal Crown Port, Sherrbh- und Muscatel- 
Wein, werth $2, per Gallone $1.19, 38 
1, Gaflone, 6öc, Quart-Flafche c 
California 3 Star Brandvy, per 
Duart:Slafche............ — —— 


— 
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HALSTED 20+ 


Finanzielles. 


Etablirt 1890. 


Um den Wolf von ber Thüre 
zu halten, 


nuß man etwas Geld jparen. Ihr ſchwebt be⸗ 
tandig in Gefahr Schwierigkeiten zu begegnen 
jo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg 
lien Eintommen berußt. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und au berbie 
nen im Stande jeid für die Zeit au fparen tms 


dhr es nicht fein werdet. 
Eröffnet heute ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


offen 4mai, miſamo 


Kapital......82, 000, 000 


Ueberſchuß ·80900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str.. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 8 Proz., die halbe 
jährlich gutgefchrieben werden, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Kauft 


Koh Hypolhehen 


Ste ſchwanken nicht im Werthe 
ober Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5% und 6 Progent, geſichert burch 
neue Gebäube; Titel garantirt. Eingels 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Str, 
Snopdidofaim 


limai,mtfo* 


Im Ehtcage feit 158. ; 


Kozminskı & YONDORF, 
73 Dearborn $tr. 


ser, Srundeigenijum 
Defte —— * 


x 


Kaffee und Thee. 
Seil) geröfteter Golden Canto3 
Kaffee, per Pfund 
Feiner Santos Peaberrn Kaffee, 
per Pfund, 
Unfere Arom A Mifchung, werth 35c 
— per Pfund 5 

41% 


25c 


Friſch geröſteter Roggen oder Gerfte, 
per Pfund 
Sanch ungefärbter Japan Thee, 
per Pfund 

Blihienwaaren. . 
Standard Tomaten, neue Waaren, 
bolle 3:Pfund-Büchfe 
Crader Iad Early June Erbfen, 
per Bücie 
„Bult Right“ Zuden » Corn, 
4 Büchſen 
Vacuum Seal, Marke aſſortirte Sup⸗ 
ven, per Büchſe 


Gelees und Präſerven. 
Erd⸗ oder Himbeeren-Präſerven, 
150 Quart Maſon Jars 
Belmont reine Präſerven, aſſortirtes 
Obſt, 2-Pfund-Iar 
Aſſortirte Obſt-Gelees, in Stein—⸗ 
krügen 
Home-made Catſup, per Pint⸗ 
Flaſche 
Duffys reiner Traubenſaft, 156-Fla⸗ 
ſche für 

Seifen und Sundries. 


Fairbanls Cesty Mydlo Seife, 
per Stüd nur 


Beite Glectric Noodle GSeifen-Chipg, 
5 Pfund für 

Waſchſtärke, große Stücke, 

3 Pfund für 


Tiſch⸗Sals, 
ür 
Friſches Fleiſch. 


Friſches loſes Leaf Lard, 
per Pfund 
Nur Montag bis 6 Uhr Abends. 
Nr. 1 Picnic =» Shhinten, 
per Pfund 
Native Schulter Beef Rot Moait, 
per Pfund 
Feines NRoundfteal, feine Cchnitte, 
ver Pfund 
Friſch gemachtes Hambur 
3 Pfund für 
Eüh gepölelte Hods, 
per Bund 
Süß gepökelte Schweinezungen, 
per Pfund 
Unſere Wurſt nach 
Art, per Pfund 
Unſere Wurſt nach Metwurſt Art, 
per Pfund 


Ar 


Feines 
Sad f 


Taso CANALPORT AVE 


Binanzielles. 


SavinssBank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und YUeberjchup 


512,800,000 


— Unſere — 


Sparkaſſen⸗-⸗Abtheilung 
aewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft 


Ausländiſche Abtheilung 


ſeredit⸗ Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen ber Welt vermittelt, 


NiinoisTrustSafetyDepositCo. 


Beuerfichere Depsfiten-Gewälbe. 
Vnu eoſaꝰ 


Zu verkaufen: Aus geſuchte 


erlle Hnpolheken 


mit 536 bis 6 Progent Zinien in belter 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0O,, 


Telephon 1191 Maln. 


1728 Washington St 


— 


92 La Salle Str. 
derkiihen Geld ne 
Machen N Ren Stufen. 
Bau: Unleihen. 
æ Erſte Hypothelen, ſichere Gelbdan⸗ 
lagen, gu verlaufen, Zap,dibefa® 


Wir offeriren zum Berkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


997 Milwaukee Ave., 
mabe Baulina Ekr. Abel,dibofajon® 


N 


Leſet die „Sonntagpo —* 


genialen Bildhauers. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Rüdfanhrt. 


Spaziergang in Hamburg. Das reigende Har⸗ 
beitehude und dad Denkmal des Eifernen, Al- 
lerlei Leute an Bord. Der Deutfche, der Tein 
Deutfh mehr fan. Elfriede mit der Trom- 
pete. Sanndens Papagei in einer Tragödie. 

Hamburg, die alte Hanja = Feite 
Merkmwürdig, ich bin fehon drei Stun- 
den da und es regnet noch immer 
nicht. Uber dafür nebelt es, bei fla- 
rem Himmel. &3 ift ein heller, fchtm- 
mernder Nebel, etwa wie ein ganz fei- 
rer weißer golbdurchmwirkter Seiden: 
fchleier. Dabei ift e8 falt. Ich fchreite 
mit dem Freunde durch einen der vor= 
nehmen Theile Hamburgs, der Harbe= 
fehude heißt. Hier mohnen die Ba- 
trizier. Sie wohnen wunderſam. 

Jedes Haus, bald mehr Villa, bald 

mehr Palaſt, freiſtehend auf wohlge— 

pflegtem Gartenland. Davor die 

Straße, von gewaltigen alten Bäumen 

eingefaßt. Auf der andern Seite ein 

Stück Wieſe und dann die breite Waſ— 

ſerfläche der Alſter. Vom andern Ufer 

grüßen die Villen von Uhlenhorſt, 
ebenfalls aus Buſch und Baum her— 
aus. Im Sommer iſt's hier traum— 
haft ſchön. New York hat im Innern 
der Stadt nicht3 dergleichen, nicht mal 
am „Riverfide Drive“, höchitens mei- 
ter draußen am Hubfon, mo’3 nicht 
mehr Stadt ift... Aber auch jegt, troß 
fahler Bäume und Büfche, in dem zar= 
ten, jonnigen Nebelfchleier, ift die Ge- 
gend um die Alfter herum berüdend. 
Die Sonne fteigt höher, und von 
dem Nebel bleibt nur noch ein feiner 

Dunft übrig. ‚Und aus diefem Dunft 

hebt jich auf einer Anhöhe dicht am 

Hafen ein fteinerner Riefe und Tchaut 

Iharfäugig über hunderttaufend Ma- 


| 


jten und Dampferfchlote und Krähne | 


ſeewärts. Er ſieht aus tie ein mit- 
telalterlicher Roland, der Schirmherr 
deutfher Städte. Er ift barhäuptig, 
aber in eiferner Riftung. Ein meiter 
Mantel hängt von den Gchultern. 
Seine gewaltigen Panzerfäufte ruhen 
auf einem riefigen Schwert, da3 er 
mitten amwifchen den Beinen ferzenge- 
trade auf den Boden gejtemmt hat. 
Zwei Adler ſitzen rechts und int ihm 
zu Füßen geſchmiegt. Bismarck! Die 
meiſterhafte Schöpfung Lederers, das 
großartigſte Denkmal des Eiſernen in 


deutſchen Gauen, eins der großartigs 
ten Denfmäler überhaupt in ber mit . 


Denfmälern 


ſchlechten 


verunzierten 


Heimath. Als „Liebchen“ (wie Eulen- 
burg und Moltke den Kaiſer zu nen⸗ 
nen pflegten) hier im Wagen vorüber- 
fuhr, wandte er den Kopf weg. Wat'n 


Wunner! ſagt der Hamburger und 
ſchmunzelt verſtändnißvoll. Aber es 
iſt doch kleinlich. Freilich ſtimmt's zu 
dem ganzen Wilhelm. So ein Denk— 
mal hat der „hochſelige“ Großpapa, 
den der Enkel mit aller Gewalt zum 
Großen ausrecken möchte, nirgends, in 
Hamburg zumal nicht. Der erzene 
Wilhelm J., der im Hamburger Rath— 
haus ſteht, iſt wieder, wie überall, nur 
der „übliche“ alte Kaiſer in Uniform, 
der als oberſter Kriegsherr auf dem 
„üblichen“ Gaule ſitzt (einem recht 
mittelmäßigen obendrein) und wie 
tauſend andere Generäle zu Pferde 
ausſieht. Und dann als Gegenſatz da 
am Hafen dieſer „Handlanger“ in 
wahrhafter thurmhoher, überragender 
Größe. So etwas ſchmerzt natürlich. 
Das heißt: richtig wäre, wenn's nicht 
ſchmerzte. Er iſt nun mal der wirk— 
lich größere, der Otto, nicht ſein ver— 
ehrter König, den er zum Kaiſer 
machte. Darüber ſind die Akten ein— 
für allemal geſchloſſen. Eigentlich 
bin ich gegen alle allegoriſchen Denk— 
mäler, ſelbſt wenn es Meiſterwerke 
ſind, wie der Große Kurfürſt in Ber— 
lin als römiſcher Imperator. Es wirkt 
unnatürlich, weil der große Kurfürſt 
eben kein Römer war. Wie verkehrt 
ſo etwas iſt, zeigt der unglückliche 
Friedrich III. (Unſer Fritz), der in 
Bremen als römiſcher Imperator auf 
dem Pferde ſitzt — als ob er von ei— 
nem Faſtnachtsumzuge käme. Schreck— 
lich, einfach ſchrecklich! Aber bei Bis— 
marck paßt die Allegorie, weil ſie 
deutſch geblieben iſt. Der Schöpfer 
und Schirmer Neu-Deutſchlands, ſein 
Roland — das war er ja, ſo wird er 
fortleben, nicht als Küraſſiergeneral 
oder Gutsherr von Varzin und Fried— 
richsruh. Es war ein glänzender, 
aber auch gefährlicher Gedanke eines 
Ein Stümper 
hätte die Sache heillos verpfuſcht, bei 
Lederer ward's ein großer Wurf, eins 
der Denkmäler, die man geſehen haben 
muß, zumal als Deutſcher. 
* * * 


Durch den gleichen weißlichen ſon— 
nigen Nebel rauſcht der Waſſerrieſe. 
In der Ferne verſinkt Hamburg, ver— 
ſinkt die Heimath. Es war wieder 
herrlich geweſen, eine überreiche Fülle 
feinſter geiſtiger Anregung, ein erqui— 
ckendes Kulturbad, wie es nur das 
Land der geiſtigen Milliardäre bieten 
kann. Wer nicht bei den Yankees ſich 
die chroniſche Dollaritis geholt hat, 
weiß ſehr wohl, was ich damit ſagen 
will. Alle Andern können's nicht be— 
greifen. Auf dem Hamburger ſchwim— 
menden Pracht-Hotel geht's diesmal 
recht lebendig her. Wegen des Raten⸗ 
krieges iſt jedes Winkelchen beſetzt. 
Genau genommen iſt's netier, als wenn 
der Dampfer nur die paar Winter—⸗ 
Reifenden hat. E3 ift fröhlicher, frei- 
ih auch gemifchter, Leute find darun- 
tet, leider auch Deutfche, die mit Filz: 
pantoffeln in den Speifefaal fommen, 
ohne hinausgemworfen zu werden. Auf- 
fallend ift die Abmefenheit der wafch- 
echten Sternenbanner-Anbeter. Sie 
find längjt mwieber daheim, um bie 
„DBferde = Ausftelung im Mabifon 
Square-Garben“ nicht zu verfäumen, 
oder bie faft jo wichtige Eröffnung ber 
Dper. Nur zwei oder brei find an 
Bord. Infolge deffen wird man bies- 
mal auch nicht bei jever Mahlzeit mit 
ben „Star:fpangled Banner“ ober 
dem „Mardhing through Georgia” an- 
geöbet und vor Einem oder neben Ei- 
nem. finden feine patriotifchen Erplo- 
fionen ftatt, die fo gefhmadlos find 
und mir‘ bie trefflichite —— mit 
Majonnaiſe verleiden. etonte 
ſchon einmal. es gibt auch u 


| 
| 
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im Patriotismus. 
vielmehr 
Reichsdeutſche oder 
ner, zumal aus 
hab's ja immer geſagt, es iſt nur eine 
Frage der 

Weſten nach Deutſchland ſtrömen wer: 


chen alle Deutſch und ſogar ihre Kin⸗ 


Santa Claus 


Abendpoſft, Chieago, Samſtag, den 300 November 1907. 


wunſcht 


daß alle Kinder von 
ihren Eltern oder Wär⸗ 
tern begleitet ſind, und 
er wird jedem ein hub⸗ 
ſches neues Spielzeug 
geben und ſie gluͤcklich 


machen. 


Santa Claus Hit Infti- 
ger al3 je und wänfdt 
alle jeine Heinen Freun- 
de in feinem Heim auf 
unjerem zweiten lose 
an jchen. Bringt die 


Kinder 


und madıt jie 


gluctlich. 


Weihnachts-Taſchentücher, Leder-Waaren, Gürtel, Parfüm, ett. 


Leinene Initial Taſchentücher für 


Damen n. Männer, 6 
fanch Schachtel, Stück 


Beſtickte und 
Damentaſchentücher, 
werth 156, ſpegiell zu 


Beſtickte Taſchentücher 
men, ſehr nette Mu— 
fter, 6 in f'ch Bor.. 


Bringt die Kinder 
viel 


ſpitzeneingefaßte 





⸗ 
d56 


Seidenbeſtickte Damen⸗Taſchentü⸗ 
cher, grobe ng x nette Mus 
ter, Preiie don $1.25 23 

herunter auf 250 
250 Did. weiße Damen⸗Taſchen⸗ 
tücer, boblgeiäumt, jolange der 
Borrath reiht, 6 an einen le 


t Japonette tännertafchentü- 
1.25€ * 


für Da⸗ 


* 
1.45 Kunden, per Stüd 


u. laßt fie feben fo 


ie wollen. No niemals haben wir 


ein tolche3 Alfortment gezeigt. 


—— — fanch 
delorirt, 

10c 

(And. bi $10) 


Spiel-Pianos 
18c biS au $12.00 


Coats, Skirts, Pelzwaaren 


50.· zöll. Damen · Coats, 
braidbeſetzt, tragenlos, 
$10.00 Wertbe 3 — 
euer mess od. Plüfh, Grö- 
en 2 bis 6, fateengefüttert, 

BD BRSEBEr Mens essennne nen 51.98 
Wollene Damen-Stirts, plaited_% acons, 
mit GSeidenband bejegt, 2 

& Ziertbe. . wo. 5 
oney Scarfs, 36 Zoll lang, 2 
Bärenihmwänze, $1.50 Wertde, 0... 


| 


Yardbreiter ungebleichter Muslin, v. Stück, 

extra Tchwer, reg. 9c Qualität, 10 = c 

Vard3 an einen Kunden, Vd —8 
albgebl. Leinenfiniſh Craſh für Han 
er, rother Rand, ſchwere Sorte, reg. 4c 
Preis 6c, Tveziel, Dd 

Graue baummwoll. Bett-Blanfets, grobe Sor- 

te, blau, roja und rothe Borders, echtfarbig, 

warmer fließiger Nap, reg. Breis 63€ 

8öc, speziell, Paar 

nn ——— —— immer zu 

30c per Strang bverfauft, jvez. ‘ 

für Montag, per Strang.......... 24l4c 


Unterzeug⸗Erttas 


Root's Tivoli⸗Unterzeug, extra ſchwere war⸗ 
me Hemden und Hoſen, aus feiner auſtral. 
Wolle, überall zu 82 und 8228 1 75 
berfauft ſpesiell zu —E———— 
Feines wol. flach geitriftes Damen-Unter- 
zeug, Camel’3 Hair od. Naturwolle Ein 
ve. Werth, nicht unter $1 anders 
wo zu haben, Auswahl au 
Fliengefüttertes Kinder-Unterzeug, Gr. Bi3 
zu 34, Wertbe bis zu 50c, fpea. 23 c 
folange Vorratb 2 
fließgefütterte Leibhen und Hufen 
15€ 


ganz fatingefüttert, 


ur. 
für Damen, fchwere Winterforte, Gr. 
4,5,6— von 10—11Rorım. u. 3—4 Nm. 


Kleider-Spezialitäten 
Reeferd und Weberziceher für Anaben, Grös 
Ben 3 bis 8, fpeziell von 9—11 ‘ 
Vorm., 3 

Dlanfetgefütierte Du Coats für 

Männer, Größen bis 40, zu 


Männerhofen, 34—44 Taille, 81 29 
nette Mufter, extra’ ftarl, zu..... \ + 


Alonlags Grocery-derkauf 


dus auf Schienen, 
Ten: — 
ol,, Zen 25c 


der u.Carg. 
(And. bis $15) 


Medan. Lletternd. 
Affe 18Se 


’ . Ai 3 alle 
Gajtman’3 Badet-Parfüm 1 —— 


Sdeurs, regulärer 250 
Werth, zu dc 


Bohmiſche Glas Harrfpiegel, nett 
deforirt, reg. 50c Wertbe, ge 
fveziell, Montag au 


Geſchliffene Glas Haudſpiegel. 
reaul. Se Werth, ipesiell © 
für Montag zu 25€ 


Handtaſch 


Schnalle, 


Je t ift die beite Zeit Spielzeu 
und Mieboldt3 ift der 


Fuppenw 


<piel-?! nen 
Spiel-Riofinen, engl. ac. 


Die Never Breal 

este — "ger 

ftımmt, 1 in einer 

Schadtel, Bogen 
. 


und 5e 


Harz, zu⸗ 
(And. bis $25) 


lel⸗ 
grün.. 


w 


2öc bis 


| Ein riefiger Einfauf von der 


Gonds Co. 


von St. zouis 
Die Ely & Walter Dry Goods Go. ziehen um — Um ihr Lager zu reduziren haben 
fie einige ihrer beften Partien geopfert, und unfer Käufer benufte jofort die Gele: 


genheit diefer Preis-Herabjegungen. Der Einfauf bejteht aus Plaids, 


Voiles, Roplins, Seide Warp Eoliennes, 


Ranamas, 


Broadeloths, fancy Suitings, baumwolle⸗ 


nen Stoffen aller Art, Seide, Futterſtoffen ete., ete. — Dieſer Einkauf ermöglicht 
es uns jegt, dDiefe außergewöhnlichen Werthe für Montag zu offeriren: 


Kleider: | Kleider: | Kleider: 
tofte | Moe 


offe 
Werth 618 au | Werth Bis au | Wertb Bis au 
1öc, jest 25c, tebt 39c test 


92e |123c | 19c 


Kleider: 


stoffe: 


Ereve deCbine 
Töc Wertb. 


39 


Kleider⸗ 


ſoffe 


Re, 


Werth bis au 
$1, jest 


49c 


Kleider: | 
| 


Werth Bi3 au 
öc, test 


| 39e 


1500 Kleider-Mufter, 8 Yard Längen, werth 75c, per Yarb.. 25c 
Vabrif-Refter aller Urt, werth big zu 12hsc, per Yard ine 
Perfian CHallis und Quilting Robes, Sc Wert), per Yard..t34e 


Arnold’3 Beige Suifings, 121sc 


Mertb, per Yard 5e 


Helle und dunfle Outing Flanelle, 10c Werth, per Yard... .D34e 
Sateen Finifh ITaffeta, werth 15c, per Yard 

Yanch Kleider-Ginghams, 15c Qualität, per Yard 

Böpölige Greonnes für Draperie, 19: Wert, per Yard... „BYGE 


Ertra jchwerer Hemden-Flanell, 


ö 
Kappen, Kinder-Toques 


Golffapven jür Männer und Knaben, dop« 
peltes pelagefüttertes Band, Töc Bc 
Wertbe, fpesieh zu 

200 Dutend TIvques für Kinder, in blau, 
braun und anderen Kombinationen, 

50c Wertbe, zu 








Von 8.30 


bis 11 Bm. Mehl, der Sad zu nur 


— De a rein. 
uchmeizenmebl, 10 h € 
44c; 5 Pf. fü 230 
Mehl, Wieboldt3 Bei 
Bat., %-Bbl.-Sad.... 
un Bus f — 2 Buder» 
orn, üchfen affortirt, $« 
5 23c 


Gunvpowder od. Engliſh 
Breaktfaſt Thee, Pfd 
Uneeda Biscuits, 6 
5c Packete zu 

Cream of Wheat oder Shredded 
Wbeat Biscuits wei De 
15c Padete für 
Geffügelfutter, Milch. bon fei« 
nem —— io 1.79 
menfamen, 100:’Pfd. & 
u vn. 
(Einer 25 Größe Probebu 
Rege-Zonic oder Käufepulver 
frei mit jedem Sad.) 


25 


Srudt, 3 


1,700 9Pfd. Säcke Baker's beſtes weißes 


Laundryſeife, 
4; Tech 


eziell von 9 648 11 Vorm., und von 2 6i8 4 Nahm— Eine Miite feiner Schürzen- 
uahams, Staple Mufter, 10 VdS. an einen Kunden, 8%2c werth, iveziell, die Yard 


Y1%e 
5e 


werth 25c, zu 


Damen⸗Auterröcke 


Geſtrickte Damen-Unterröcke, reine Wolle, 
regulärer 75c Wertb, B3c 
——————— een — —— 
Schwarze Sateen-Unterröcke für Damen, ie⸗ 
fe Flounce, Rufflebeſetzt, regul. 2.3085€ 
Werth, Eure Auswahl zu .......... 


Provifon 





OptikerDepariment 





1.95 


51.44 | ür 1atat.Som 


aefüllte 
Brillen 
Seinite Linien. 
12 Standard D5c 
. 


3c 


echs 


Quaker Dats, Wheat Berrles u. 
Toaſted Corn Flakes, 
drei 10c Pack. aſſort 


Neue Zwetſchen, fich cal. 


dc 
23c 


Pfd. für 


Brent 
Angen-Spezialift bei Wieboldt’s 


No. 1 Sugar eured 
Pienics, Bund 


Hocrfeine Holiteiner 
Burft, Diund 


„Daht Club“ blutrother 
Lachs. 2 Büchſen 


für 14fat. Gold 
gefüllte 
Brillen. 
Rea.Breis 3.50 
tes Dedblatt, rea. 
Ktiite mit 50 
für 


den, Kilte mit 50, für 


Sritaunl. Aifortment u ntedrige 


« Breis $2.75 


Frifch aelegte Gier, 19146 das Dub. 


General Albert Zigarren, reine 
Hadana Einlage und echtes brei- | 
Preis $1.75, 

> 


Burlington Route 5c Binarre, — 
lange Einlage Ceed und Havana. 
Sper. für Montag, Ktilte mit 50, 
2 Kiiten an einen Stun» 


Leatherette Kragen und Wintt» 


Schachteln, 


Knopfbehälter, zu 


en für Damen, Biennas 


riff, mit PBörie, Spiegel 
u. Kartentäſchchen, zu 50e 


Elaſtie beſchlagene Damen⸗ 
gürtel, beſchlag. 


Soc arte. 2 — 


| Alyriaden von Spielfaden, Puppen und Spiele Füllen unfer Of-Balgmeni 


zu kau⸗ 


beite PBlap. 


Preiſe. 


agen, 


‚ Ihwars, 
Maroon oder dun⸗ 
55. » 
(ndere Ruppentvas 
en od. Go-Cart3, 


$15. 
Schuhe and Gummi-Schube 


Feine, S3.00 Schuhe für Männer, in Ratent | 
Colt, Belour Calf, Por Caıf oder Gun Wietal | 
Galf, Echnür-, Hnöpf- oder —— — 
mat Galf Obertbeile, alles neue, bodmo» } 
derne Winterssacons, alle 1,79 
Ben. Tür.....uoicnnusnnseandensseee tr | 
$3.00, $3.50 und $4 Muiter-Schuhe für Da- 
men, in Ratent Colt, Vict Kid und Kalbles | 
der, bandaemwendete Zoblen 2.851,98 
Boodbear Welts, alle Größen, für # 
Gummiihube für Mäden u. Kinder, DIE | 


50c Wertbe, fperiell au | 
Männer-Gummiihube, beitegabritate. IRE | 
Strumpfwaaren und Mitts 


alle Größen, T5c wertb. fvestell au 


Graue wolfene nahtloſe Merinoſocken Te l 
für Männer, ven. 10c Wertb, für } 
Fliehgefütt. jhwarze nahtlofe Strümpfe Be 
für Damen, 12%c Wtb., Tveziell 
Schwarze doppelte wollene Mitts für 10e 
Damen, reaulärer 19c Wertb, für 

Schwere jliehgefütterte Leder-Mittd und une 
aefütterte Arbeitsbandihube für 19€ 
Männer, au 

— on 
Hardware und Mejlerwaaren 
Nidelplatt. Wailer-Filtrirer, an irgend Be | 
einen Faucet anaubringen. für........... 

G6zöll. ſchmiedeſtählerne men für Zimmers» 
leute, Nügel-Klaue am Ende, 

das 8c 
Meier und Gabeln, weiker Kyochen-Griff, 
einzelner Boliter oder fanch Kolobola Griff, 
doppelte Politer, Sainkine Gabel, — 15€ 
das Paar für NIE — — 
8zöll. Famien-Oackbeil, öltemperirte Klinge, 
vaärniſbed Holzäriff. guter Artilel X 
für den Hausbalt. 4 

Beſtellungen entgegengenommen für Storm⸗ 

Saſh und Thüren. 


Spisen- Gardinen 


Spiten-Gardinen, Mufter, Fabril Seconds, 
Längen von 11 bis 3 Nards, bis au 25cC 
$1.00 wertb. für.....oorooeerununercene 
Gable Nes, Notiinaham und Brufield Garbi- 
nen, 1. 2 und 3 Baar Partien, reaulärer 


vi3 $3.50, um damit Ss 1.95 


Eiköre, Zigarren 


C 


Mational Ginb feiner alter rei- 
der milder Rue Whisten. Die- 
ſer Whiskey iſt in Fälfern abs» 
gelagert u. iſt garantirt. Pro— 
ben auf Verlangen frei. Regul. 
Rreis $3.50 Gal., fvez., per 


2% Gallöter.u....... ISO 


$1.00 Flaihe Malt 
et Berlauf DIE 


Exportbier, zwei 

Ded. Flaſchen 81. 00 
Galif. Port, Sherry oder Sweet 
Katamba Wein. Private Stod. 
Nequl. Preis  $1.50_ Gallone. 


Probe beim Ein 
fauf; Gallone 


«Vo 


€ 


= —— ln ee. 


Die Gefeltjchaft ift 
ftart deutlich gefärbt — 
Deutfch Amerikas 
dem Meiten. IK 


Zeit, wenn fie auch aus dem 


den, um fich an deutjcher Kultur und 
Münchener Bier fatt zu trinten. Und 
jeltfam — diefe Weftgeborenen ſpre⸗ 


der. Man merkt, auch hierin iſt's et⸗ 

was beſſer geworden, wird noch beſſer 

werden. Die einzige ſprachliche Ab⸗ | 
normität ift natürlich wieder ein bie 
herer ehemaliger Landsmann. Wenn 
ich auf Reifen einem Menjchen begegne 
mit einem &iegenbart und der den On- 
tel Sam mimt, nur englifch Tpricht 
und immer die Yuneited Schtehts im 
Munde führt, jo weiß ich fofort, das 
ift ein ehemaliger Deutfcher auß Dol- 
Yarifa. So einer mantt auf Ded her- 
um. Als ich ihn ausforjche, bernehme 
ich Folgendes: Er ift ald Fünfzehn— 
jähriger von Schwaben nach llinois 

gefommen und armer geworben und 

hat eine Amerifanerin geheitathet. 

Sein Deutfch hat er verlernt, meil er 

(fo meint er) nicht genügend Gelegen= | 
heit hatte, e& zu fpredhen. Nach über | 
50 Jahren ift er wieder in der Heimath | 
gerwefen. Aber faft alle Vermandte 


waren inzwiſchen geſtorben. Diejer 

Unglückliche fährt auf einem deutſchen 

Schiffe und vermag ſich mit ſeinen ei— 

genen Landsleuten nicht zu unterhal⸗ 

len. Er, der Deutſche, kann ſeine ei— 

gene Mutterfprade nicht ſprechen, 

während die in Amerika geborenen 

Nachkommen von Deutſchen und deren 

Kinder noch Deutſch ſprechen. Iſt et— | 
was Troftloferes denfbar? Aber er | 
empfindet das Beichämende nicht, das | 
darin liegt. Er ift ein manbelnbes 
Weberbleibjel aus einer Zeit, mo ber 
Deutfch - Amerifaner überhaupt noch 
fein Raffegewifien hatte, nicht mußte, 
melden Schaf er in ber beutfchen 
Sprade und im Deutfchfein befaß. 


0. — 
Um ſo luſtiger iſt Elfriede mit der 


Trompete. Elfriede iſt eine reizende 
junge Dame, die trompetenblaſender⸗ 


weiſe in der Welt herumreiſt, von deut⸗ 


ſchen Eltern in Amerika geboren, mit 
Verwandten von Rang in Deutſch⸗ 
land. , Ihre Leidenfchaft ift, Trom- 
pete'zu blafen. Sie hat die Trompete 
mit der Muttermilch eingefogen, denn 
ihre An igen find Militär und 
ein Bruder von ihr hat aud ſchon 
Ir geblo Bei ihren ſoldati⸗ 


ſie ſich mal mit der Regimentsmuſik 
als Solo-Trompeterin hören laſſen. 
Sie iſt mit demſelben Dampfer nach 
Deutſchland gefahren und als das 
Schiff aus Cherbourg hinausfuhr, 
ſtand ſie am Bug und ſchmetterte Eins 
—auf der Trompete. Elfriede ſchmet— 
tert auch jetzt ununterbrochen, Vor— 
mittags im Salon, 
Salon, Abends nach dem Diner auf 
Deck, immer ein Stückchen nach dem 
andern; ſie ſchmettert bei Sonnen— 
ſchein und Mondenſchein, bei Regen, 
Nebel undSturm, bei kaltem und war— 


den Trompeten-Dampfer getauft. 
Denn außer dem reizenden Elfried— 
chen trompetet ein Steward zweimal 
am Morgen, zweimal am Mittag, 
zweimal am Abend, und dazu kommi 
noch die Blechmuſik auf Deck um 10 
Uhr Vormittags. Das macht Alles 
zuſammen zehnmal Trompete am Ta— 
ge. Nicht zu vergeſſen den Kanarien— 
vogel Fritz, den Herr Koll nach In— 
dianapolis mitnimmt und der den 
ganzen Tag vergnügt ſchmettert und 
Hannchen Karlſens (aus Flensburg) 
Papagei, der ebenfalls muſikaliſch iſt. 
Und ein Paſſagier, der faſt den gan— 
zen Tag im Rauchſalon beim Bier 


und Wöisty fiht, fingt allemal, wenn 


er herauskommt: „Ach ich hab fie ja 
nur!“ Leute, die den „Bettelſtudent“ 
nie gehört haben, ſind bis zum Wahn— 
ſinn neugierig, was er ſie eigentlich 
hat. Er hat den Namen Mr. Achich— 
hab erhalten. Das kommt davon! 

* * * 


Kein Schiff auf der weiten wogen⸗ 
den Wüſte zu ſehen. Nur der Mar— 
coni⸗Menſch auf dem Booisdeck er— 
zählt ſich ununterbrochen die intereſ⸗ 
ſanteſten Dinge mit den Dampfern 
auf den verſchiedenen Länge- und 
Breite-Graden. Der kann lachen. 
Wetter prachtvoll. Ab und zu glaubt 
man, der Regen praſſele auf das 
Schiff nieder, aber es iſt nur das ra⸗— 
pide Franzöſiſch von Madame Pepin, 
der Kleinen. Elſaß-Lothringen iſt für 
fie offenbar ein überwundener 
Schmerz, denn fie fpaziert fogar mit 
bem beutichen Weinhändler aus Phi- 
labelphia Arm in Arm auf Ded ber- 
um, zum Entzüden der deutfchen Da- 
men auß Chicago, meinen angenehm- 
ften Reifegefährtinnen. 

* * * * 

Hanuchen iſt mit ihrem zahmen 
Papagei auf Deck gekommen. Der 
Vogel ſitzt auf ihrem Arm und wird 
mit Biscuits üben 1 


‚bie ebenfo 


| 


Nachmittags im | 


Du 


wie Konful Sieften und feine liebli- 
en drei Sennorita3 nach Süd-Ame- 
tifa reifen, fpielen mit leeren Bouil- 
lIon:Zaffen Yangball. Eine fliegt vor- 
über und zerfchellt Elirrend auf Ded. 
Darüber befam der Papagei einen ges 
waltigen Schred, flattert von Hanns 
hen3 Arm meerwärts, verſucht zu— 
rückzufliegen, ſchlägt mit dem Kopf 
gegen die Wandung und ſtürzt ins 
Waſſer. Ungeheure Aufregung. Ei— 
nige Augenblicke ſchaukelt noch etwas 
Grünes auf den Wogen, dann iſt er 
verſchwunden. Nun ſitzt Hannchen 


mem Wetter. Jemand hat das Schiff auf einem Stuhl und weint ſich die 


Augen aus und die übermüthigen jun— 
gen Leute und die anderen Paſſagiere 
tröſten ſie nach Kräften. Nur ein 
Papagei! Aber für Hannchen iſt's 
eine große Tragödie. 

* * * 


Nantucket, Sandy Hook, Fort 
Wadsworth. Die reizende Elfriede 
betommt einen patriotiſchen Anfall, 
holt die Trompete und ſchmettert unter 

dem Jubel der zwei oder drei Yankees 

wieder das ewige „Star-fpangled 

Banner”. Wolkenkratzer, Fährboote 
| boll von Dollarjägern. E3 riecht wie 
| nah Dollars. Die Dollar-Metropole 
— genau mie im Auguft, als ich ihr 
ı Xebemwohl mwintte. ch eile in die weit 
: geöffneten Arme der Zollbeamten. 

9. %. Urban. 


— Abgeblitzt. — Der Studios 
Mops miethete ſich zu ſeinem Geburts⸗ 
tag ein neues Studirzimmer, wie er 
unterdeſſen wieder nach Hauſe kommt, 
tritt ihm der Gerichtsbote entgegen 
und fagte: „Nun, Herr Mops, ich will 
pfänden.” — „Ach, entfchuldigen Sie,“ 
| antwortete Mop3, „gerade zu meinem 
| Geburtstage.“ — „Gut,“ fagte ber 
| Gerichtsbote, „warten twir biß morgen, 
| ba fönnten noch Gefchente eingehen.“ 

Darauf geht er und fommt am andern 

Tage wieder. Ald er zur Thür ein- 
tritt, fommt ihm Mop3 freundlich 
‚ entgegen und fragt ihn, mas er wolle. 
| „Nun, ic will pfänben.” — „Ach, ent- 
; Iduldigen Sie, meine Gefchente liegen 
Thon reichlich eine halbe Stunde im 
Verſatzamt.“ 


— Modern. —Mina: ‚Wer iſt denn 
der hübſche junge Mann dort?“ —Elly: 
„Ach, das iſt Äſſeſſor Müller, unſer 
Yamilienbräutigam. Mit meiner erften 
Schmeiter war er verliebt, mit der 
zweiten verlobt, und mit der dritten 
berheirathet. Geitbem er aber geichie- 
ben if, madt er meiner bierten 
Scäwefter den Hof." 


f 


Weihnachts-⸗ 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und gu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbefannten Ju⸗ 
welen-Geichäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


2Tnob,Z,imo 


Kohlen $3.50 


Royal Nut. .onenesmerennnen. 93.0 
Indiana REEiE uuenee sinne: PO 
Inbiene Lump. anne nncan.. 93.90 
Snbiana Blod. .anancmenen.. 8450 
Seäing Balley................86.00 


| Meine Kohle und volles Gewicht. 
Deiſtellunaen der Voſt oder Teleyh. Main 2668 


E. PUTTKAMME 


606-509 Atwood Bidg,, 
Ede Clark unb —* Str. 





